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Juristische Fakultät: 

Nach Beschlüssen des Fakultätsrates der Juristischen Fakultät vom 27.08.2024 und 

13.11.2024 sowie nach Stellungnahme des Senats vom 19.03.2025 hat das Präsidium der 

Georg-August-Universität Göttingen am 02.04.2025 die Neufassung des Modulverzeichnisses 

zur Prüfungs- und Studienordnung für den integrierten Bachelor-Studiengang 

„Rechtswissenschaften“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; §§ 37 

Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 
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Modul B.Jura.001 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Jura.001: Zwischenprüfung gem. § 1a NJAG (Anrechnung)
English title: Crediting of intermediate examination

90 C

Lernziele/Kompetenzen:

Durch das erfolgreiche Absolvieren der Zwischenprüfung weisen die Studierenden die

für das weitere Studium erforderlichen fachlichen Qualifikationen nach:

• Sie haben grundlegende Kenntnisse in den drei Teilgebieten des geltenden

Rechts (Bürgerliches Recht, Öffentliches Recht und Strafrecht) sowie

den Grundlagenfächern (Dt. Rechtsgeschichte, Röm. Rechtsgeschichte,

Verfassungsgeschichte d. Neuzeit, Allg. Staatslehre, Rechtsphilosophie,

Kirchenrecht) erlangt.

• Die Studierenden kennen die Methoden der Gesetzesauslegung (grammatische,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese sowie die

spezifische Technik der Falllösung anwenden.

• Die Studierenden sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Anrechnung Zwischenprüfung (Bedarfserfassung)

Prüfung: Prüfungsanforderungen: gem. § 15 ZwPrO 90 C

Prüfungsanforderungen:

Anrechnung der Zwischenprüfung aus dem Studiengang Rechtswissenschaft mit

Abschluss Erste Prüfung gem. § 15 ZwPrO

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan/Studiendekanin

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

3 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Jura.002 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Jura.002: Praktische Studienzeit Amtsgericht gem. § 4 Abs.
1 Nr. 2 Buchst. a NJAG
English title: Internship according to § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. a NJAG

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die praktische Studienzeit bei einem Amtsgericht dient dazu, den

Studierenden einen Einblick in den Ablauf des Verfahrens vor dem Amtsgericht und in

die richterliche Arbeitsweise zu verschaffen (§ 14 Abs. 2 S. 1 Nr. 1 NJAVO). Alternativ

kann eine Gruppenarbeitsgemeinschaft bei einem Amts- oder Landgericht besucht

werden (§ 15 NJAVO).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktische Studienzeit gem. § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. a NJAG

Inhalte:

Studierende kümmern sich selbstständig um einen geeigneten Praktikumsplatz. Es

erfolgt keine Organisation über die Juristische Fakultät.

Prüfung: Bescheinigung über erfolgreiche Teilnahme 6 C

Prüfungsanforderungen:

Es gelten die Vorgaben des Nds. Landesjustizprüfungsamtes (insbesondere das

Merkblatt in der jeweils gültigen Fassung, die Allg. Verfügung (AV) zu § 14 Nr. 3 NJAVO

sowie die Angaben auf der Homepage des Landesjustizprüfungsamtes Niedersachsen).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan/Studiendekanin

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

4 Wochen

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Jura.003 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Jura.003: Praktische Studienzeit Verwaltungsbehörde gem.
§ 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b NJAG
English title: Internship according to § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b NJAG

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die praktische Studienzeit bei einer Verwaltungsbehörde dient dazu, den

Studierenden einen Einblick in die Aufgabenstellung und Arbeitsweise einer

Verwaltungsbehörde zu verschaffen (§ 14 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 Var. 1 NJAVO). Alternativ

kann eine Gruppenarbeitsgemeinschaft bei einer Verwaltungsbehörde besucht werden

(§ 15 NJAVO).  Die praktische Studienzeit bei einer Verwaltungsbehörde kann auch im

Ausland abgeleistet werden (§ 14 Abs. 2 S. 2 NJAVO).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktische Studienzeit gem. § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b NJAG

Inhalte:

Studierende kümmern sich selbstständig um einen geeigneten Praktikumsplatz. Es

erfolgt keine Organisation über die Juristische Fakultät.

Prüfung: Bescheinigung über erfolgreiche Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Es gelten die Vorgaben des Nds. Landesjustizprüfungsamtes (insbesondere das

Merkblatt in der jeweils gültigen Fassung, die Allg. Verfügung (AV) zu § 14 Nr. 3 NJAVO

sowie die Angaben auf der Homepage des Landesjustizprüfungsamtes Niedersachsen).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan/Studiendekanin

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

4 Wochen

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Jura.004: Praktische Studienzeit Rechtsanwalt gem. § 4
Abs. 1 Nr. 2 Buchst. c NJAG
English title: Internship according to § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. c NJAG

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die praktische Studienzeit bei einem Rechtsanwaltsbüro oder einer Rechts-

abteilung dient dazu, den Studierenden einen Einblick in die Aufgabenstellung und

Arbeitsweise eines Rechtsanwaltsbüros oder einer Rechtsabteilung zu verschaffen

(§ 14 Abs. 2 S. 1 Nr. 2 Var. 2 NJAVO). Die praktische Studienzeit bei einem

Rechtsanwaltsbüro oder einer Rechtsabteilung kann auch im Ausland abgeleistet

werden (§ 14 Abs. 2 S. 2 NJAVO).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktische Studienzeit gem. § 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. c NJAG

Inhalte:

Studierende kümmern sich selbstständig um einen geeigneten Praktikumsplatz. Es

erfolgt keine Organisation über die Juristische Fakultät.

Prüfung: Bescheinigung über erfolgreiche Teilnahme 6 C

Prüfungsanforderungen:

Es gelten die Vorgaben des Nds. Landesjustizprüfungsamtes (insbesondere das

Merkblatt in der jeweils gültigen Fassung, die Allg. Verfügung (AV) zu § 14 Nr. 3 NJAVO

sowie die Angaben auf der Homepage des Landesjustizprüfungsamtes Niedersachsen).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan/Studiendekanin

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

4 Wochen

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Jura.005: Schwerpunktbereich (gem. § 4a NJAG)
English title: Specialisation – Course Module

22 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem Besuch von fünf Vorlesungen aus dem gewählten Schwerpunktbereich

haben die Studierenden

• vertiefte Kenntnisse aus den Rechtsgebieten der besuchten Vorlesungen

erworben;

• gelernt, ihre systematischen Kenntnisse in fallbezogenes Anwendungswissen

umzusetzen, sofern dies aufgrund der methodischen Gestaltung der Veranstaltung

entsprechend vermittelt wird;

• Erfahrungswissen in der Bearbeitung fachlich einschlägiger Fälle erworben, sofern

dies aufgrund der methodischen Gestaltung der Veranstaltung entsprechend

vermittelt wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

660 Stunden

Lehrveranstaltung: Fünf Vorlesungen aus dem gewählten Schwerpunktbereich 10 SWS

Prüfung: Zwei Prüfungsgespräche über den Veranstaltungsstoff 22 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zwischenprüfung, vorbereitende Leistung gem.  § 4a

Abs. 3 S. 1 NJAG

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

24 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Jura.006: Bachelorarbeit mit Vortrag (Studienarbeit gem. §
4a NJAG)
English title: Bachelor Thesis (Seminar)

12 C

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Studierenden fertigen eine rechtswissenschaftliche Arbeit aus einem der

Fächer des jeweiligen Schwerpunktbereichs einschließlich der dazugehörenden

Pflichtfächer (Fall- oder Themenarbeit) an.

• Die Studierenden setzen sich mit den in der Aufgabenstellung aufgeworfenen

Rechtsfragen auf der Grundlage vertiefter Rechtskenntnisse auf dem Gebiet der

besuchten Vorlesungen des jeweiligen Schwerpunkts in einem ausführlichen

Gutachten wissenschaftlich auseinander.

• Die Studierenden präsentieren ihre Bachelorarbeit in einem mündlichen Vortrag

oder halten einen thematisch eigenständigen Vortrag im Rahmen eines Seminars

und stellen sich in der anschließenden Diskussion den aufgeworfenen Fragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

360 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwerpunktseminar 3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (6 Wochen) 8 C

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• über die rhetorischen Fähigkeiten verfügen, Inhalte, Thesen und Ergebnisse

ihrer Bachelorarbeit, ggf. unterstützt durch eine Präsentation, Zuhörerinnen und

Zuhörern zu vermitteln,

• aufgeworfene Rechtsfragen unter Einbeziehung der in Literatur und

Rechtsprechung vertretenen Auffassung nach wissenschaftlichen Grundsätzen

diskutieren können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zwischenprüfung,

vorbereitende Leistung gem.  § 4a Abs. 3 S. 1 NJAG,

mündliche Prüfung gem. § 12 SchwPrO

(B.Jura.005).

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0001: Nachhaltigkeitsorientierte
Betriebswirtschaftslehre
English title: Sustainability and Business Administration

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgehend von den Herausforderungen der Nachhaltigkeit für unsere Gesellschaft und

die Wirtschaft verfügen die Studierenden nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls

über Kenntnisse zu grundlegenden Themengebieten der Betriebswirtschaftslehre

wie u. a. dem Managementprozess, die Organisation, die Personalführung,

Rechtsformen und Unternehmensverbindungen, die Funktionsbereiche Beschaffung,

Produktion und Absatz sowie das Rechnungswesen und die Finanzwirtschaft. Alle

Themengebiete werden aus nachhaltigkeitsorientierter Perspektive mit den der

Dimensionen der Nachhaltigkeit Ökonomie, Ökologie und Soziales analysiert, so dass

die Studierenden grundlegende Kompetenzen über eine nachhaltigkeitsorientierte

Betriebswirtschaftslehre erwerben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeitsorientierte Betriebswirtschaftslehre (Vorlesung)

Inhalte:

1. Nachhaltigkeit aus gesellschaftlicher Sicht

2. Unternehmen, Management und Nachhaltigkeit

3. Managementfunktionen im Überblick und Planung

4. Organisation, Personalwirtschaft, Kontrolle, Informationswirtschaft und Controlling

5. Konstitutive Entscheidungen von Unternehmen

6. Absatzmanagement und Marketing

7. Produktions- und Beschaffungsmanagement

8. Finanzwirtschaft

9. Rechnungswesen

10. Zusammenfassung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeitsorientierte Betriebswirtschaftslehre (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie die grundlegenden Begriffe

der Betriebswirtschaftslehre beherrschen und die wesentlichen Probleme und

Lösungsansätze in den betriebswirtschaftlichen Teilgebieten verstanden haben.

Hierbei wird verlangt, dass die Studierenden die Auswirkungen der Nachhaltigkeit auf

den gesamten Managementprozess verstehen. Letztlich müssen die Studierenden

in der Lage sein, die theoretischen Inhalte bei kleineren Fallstudien und Aufgaben

anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0002: Einführung in die Volkswirtschaftslehre
English title: Introduction to Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein fundiertes Verständnis grundlegender ökonomischer

Konzepte und Modelle zur Analyse realer wirtschaftlicher Fragestellungen. Sie

lernen, ökonomische Phänomene aus einer globalen und historischen Perspektive

zu betrachten und die Zusammenhänge zwischen technologischem Fortschritt,

Bevölkerungsentwicklung und Wirtschaftswachstum zu verstehen.

Die Studierenden können ökonomische Entscheidungsprozesse auf individueller

und gesellschaftlicher Ebene analysieren, die Bedeutung von Institutionen für das

Funktionieren von Märkten erkennen sowie Marktversagen und die Rolle des Staates

kritisch reflektieren.

Sie verfügen über ein Verständnis gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge,

insbesondere im Hinblick auf Konjunkturschwankungen, Arbeitslosigkeit, Inflation und

Wachstum, und können die Wirkungsweise fiskal- und geldpolitischer Maßnahmen

beurteilen.

Durch die Auseinandersetzung mit realen Daten und empirischer Evidenz lernen die

Studierenden, ökonomische Modelle kritisch zu hinterfragen, eigene Fragestellungen zu

formulieren, geeignete Analysemethoden anzuwenden und gewonnene Erkenntnisse

präzise zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet eine umfassende Einführung in die Volkswirtschaftslehre

und behandelt sowohl mikroökonomische als auch makroökonomische Konzepte.

Ausgehend von einer Analyse der historischen Entwicklung der kapitalistischen

Wirtschaftsordnung werden grundlegende ökonomische Entscheidungsprozesse,

Marktinteraktionen und die Rolle von Institutionen betrachtet.

Schwerpunkte liegen auf der Funktionsweise von Unternehmen und Märkten,

der Arbeitsmarkttheorie sowie der Untersuchung von Konjunkturschwankungen,

Arbeitslosigkeit und Inflation. Fiskal- und geldpolitische Maßnahmen zur Stabilisierung

der Wirtschaft werden ebenso thematisiert wie aktuelle Herausforderungen, darunter

Globalisierung und Umweltprobleme.

Die Vorlesung stützt sich auf das evidenzbasierte Lehrbuch "The Economy" (Version

1.0) von CORE Economics aus dem Jahr 2017, das ökonomische Modelle anhand

realer Daten und Beispiele vermittelt. Das Buch ist unter folgendem Link frei zugänglich:

https://core-econ.org/the-economy/v1/de/

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (Übung)

Inhalte:

Begleitend zur Vorlesung findet eine Übung statt, in der ausgewählte Inhalte vertieft und

anhand praktischer Beispiele und Aufgaben diskutiert werden.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Grundkenntnisse zentraler mikro- und makroökonomischer

theoretischer Zusammenhänge sowie der Befähigung zur Übertragung und

Anwendung der theoretischen Ergebnisse auf aktuelle wirtschaftspolitische

Fragestellungen,

• Nachweis der Kenntnis zentraler Begriffe,

• Nachweis der Befähigung zur Argumentation unter Rückgriff auf

veranschaulichenden Grafiken, mathematischer Zusammenhänge und verbale

Ausführungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1147: Alternative Streitbeilegung (ADR):
Schiedsverfahren und Mediation
English title: Alternative Dispute Resolution (ADR): Arbitration and Mediation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Alternative Streitbeilegung (ADR):

Schiedsverfahren und Mediation“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der verschiedenen

Möglichkeiten, Rechtsstreitigkeiten alternativ, insbesondere durch

Schiedsverfahren und Mediation zu bewältigen, erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Formen alternativer

Streitbeilegung zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die verschiedenen Möglichkeiten alternativer

Streitbeilegung und ihre Vor- bzw. Nachteile gegenüber staatlichen

Gerichtsverfahren;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der alternativen

Streitbeilegung, insbesondere des Schiedsverfahrens und der Mediation, in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische Technik der Falllösung  der alternativen

Streitbeilegung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative Streitbeilegung (ADR): Schiedsverfahren und

Mediation (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Bereich der alternativen Streitbeilegung,

insbesondere im Bereich des Schiedsverfahrens und der Mediation, aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Schiedsverfahrens und der Mediation beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall im Bereich der alternativen Streitbeilegung herangehen

und diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1261: Vertragsgestaltung in der agrarrechtlichen Praxis
English title: Drafting agricultural contracts

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Vertragsgestaltung in der agrarrechtlichen

Praxis“

 

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse von den in einem

landwirtschaftlichen Unternehmen gängigen Vertragsarten und

Rechtsbereichen (Kaufrecht, landwirtschaftliches Erbrecht, Pachtrecht,

Grundstücksverkehrsrecht, landwirtschaftliches

Sozialversicherungsrecht, Beihilferecht sowie agrarproduktspezifische Regelungen)

erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen allgemeinen Fragen des

Landpacht-, agrarspezifischen Kaufrechts, des Pacht- und Grundstückskaufrechts

Vertragstypen zuzuordnen;

• kennen die Studierenden die rechtlichen Grundlagen und

Besonderheiten bei Liefer-, Anbau-, Kooperations- und

Bewirtschaftungsverträgen, des Agrarsozialrechts und seine Auswirkungen auf die

Vertragsgestaltung;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der Vertragsgestaltung in

ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der allgemeinen Vertragsgestaltung und deren

Grundlagen sowie die damit im Zusammenhang stehenden spezifischen Praxisprobleme

in der agrarrechtlichen Tätigkeit und können diese anwenden;

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein

Grundverständnis für die ökonomischen und rechtlichen Themen und

Problemstellungen in der Agrarwirtschaft anhand von

Vertragsbeispielen und Fällen erlernt;

• beherrschen die Studierenden die Fähigkeit, die im Rahmen einer agrarisch

orientierten Tätigkeit oder in ihrem Beruf auftretenden juristischen Fragen einzuordnen,

zu behandeln und zu beantworten. Sie haben gelernt, ein juristisches und

ökonomisches Problembewusstsein im Bereich der Vertragsgestaltung zu entfalten

sowie für juristische Probleme Lösungen zu entwickeln.

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertragsgestaltung in der agrarrechtlichen Praxis (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

• grundlegende Kenntnisse im Agrarrecht und der agrarrechtlichen Vertragsgestaltung

aufweisen,
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• ausgewählte Tatbestände der agrarrechtlichen Vertragsgestaltung beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen agrarrechtlichen Fall zur Vertragsgestaltung herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1276: Agrarrecht vor Gericht
English title: Agricultural law in court

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Agrarrecht vor Gericht“

 

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die einzelnen Rechtswege und

die jeweiligen Prozessgrundsätze der im Agrarrecht einschlägigen Gerichtsverfahren

erlangt;

• haben die Studierenden einen guten Überblick über die im materiellen Agrarrecht

auftretenden Fragestellungen (Landpacht, landw. Erbrecht; Grundstücksverkehr;

Baurecht ;)

• kennen die Studierenden die rechtlichen Tierschutz Grundlagen und Besonderheiten

der Verfahren vor den Landwirtschaftsgerichten und anderen agrarrelevanten Gerichten

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für die

ökonomischen und rechtlichen Themen und Problemstellungen in der Agrarwirtschaft

anhand von Beispielen und Fällen erlernt;

• beherrschen die Studierenden die Fähigkeit, die im agrarischen Kontext auftretenden

juristischen Fragen unterschiedlichen Rechtswegen und Verfahrensarten zuzuordnen,

sie zu bewerten und zu beantworten. Sie haben ein juristisches und ökonomisches

Problembewusstsein im Zusammenhang mit gerichtlichen Verfahren entwickelt sowie

die Fähigkeit für juristische Probleme Lösungen zu entwickeln;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarrecht vor Gericht (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Grundlegende Kenntnisse im Agrarrecht und des agrarrechtlich relevanten

Verfahrensrechts aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des agrarrechtlich relevanten Zivil- und

Verwaltungsverfahrensrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an einen

agrarrechtlichen Fall agrarrechtlich relevanten Verfahrensrechts herangehen und diesen

in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria
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Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1330: StPO-Vertiefung - Probleme aus praktischer Sicht
English title: Criminal procedure law from the perspective of a public prosecutor

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Überblick über die Anwendung der StPO in der Praxis; Funktion, Aufbau und

Arbeitsweise und –technik der Staatsanwaltschaft und der Strafgerichtsbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: StPO-Vertiefung - Probleme aus praktischer Sicht (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

keine

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Inhalte der Vorlesung StPO und des Begleitkollegs

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Torben Asmus

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.3101: Einführung in das Englische Recht und die
Rechtssprache
English title: Introduction to English Law and Legal Terminology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Einführung in das Englische Recht und die

Rechtssprache“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im englischen Zivilrecht und -

Zivilrechtssystem erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Konzepte und Fachbegriffe

v.a. im Deliktsrecht und im Vertragsrecht  zu differenzieren,

• kennen die Studierenden die Prinzipien und Doktrinen des Deliktsrechts und des

Vertragsrechts  in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung im englischen

Rechtssystem (Gesetze, Equity, Common Law: Wortlaut, systematische,

historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden,

• können die Studierenden die spezifische  zivilrechtliche Technik der Falllösung

anwenden,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Englische Recht und die Rechtssprache

(Seminar, Sprachkurs)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im englischen Zivilrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Delikts- und Vertragsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen einfachen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse der englischen Sprache

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. John Coates

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.3201: Spanisch für Juristen - Einführung in das
spanische Recht und die spanische Rechtsterminologie
English title: Introduction to Spanish Law and Legal Terminology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Spanisch für Juristen"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse im spanischen Verfassungs-,

Zivil- und Strafrecht erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die grundsätzlichen Unterschiede zwischen dem

spanischen und dem deutschen Rechtsystemen zu erkennen;

• kennen die Studierenden die wichtigsten Vokabeln und Ausdrücke der spanischen

juristischen Fachsprache;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des spanischen

Rechtssystem in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese auf

Spanisch anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle in der spanischen Sprache umzusetzen und sich mit den

aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch für Juristen - Einführung in das spanische Recht

und die spanische Rechtsterminologie (Sprachkurs)

4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im spanischen Verfassungs-, Zivil- und Strafrecht

aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des spanischen Verfassungs-, Zivil- und Strafrechts

beherrschen,

• sich über zentrale Fragen des spanischen Rechtssystem sich auf Spanisch äußern

können

• systematisch an einen vereinfachten Fall herangehen und diesen in vertretbarer

Weise auf Spanisch lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Gustavo Urquizo

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.3401: Einführung in das französische Recht und die
französische Rechtssprache
English title: Introduction to French Law and Legal Terminology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „ Einführung in das französische Recht und

in die französische Rechtssprache“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in das französische Schuldrecht

(insb. das Zustandekommen eines Vertrags) erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Voraussetzungen für das

Zustandekommen eines Vertrags und die verschiedenen Vertragstypen nach

französischem Recht zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die dazu gehörige französische Rechtsprache;

• kennen die Methode des „Commentaire d’arrêt des französischen

Kassationshofes“;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des französischen

Schuldrechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut,

systematische, historische, teleologische Auslegung) und können diese anwenden;

• können die Studierenden die spezifische französische zivilrechtliche Technik der

Falllösung anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht und die französische

Rechtssprache (Sprachkurs)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Referat oder Essay

(1-3 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in das französische Schuldrecht (insb. das

Zustandekommen eines Vertrags) erlangt haben;

• die verschiedenen Voraussetzungen für das Zustandekommen eines Vertrags

und die verschiedenen Vertragstypen nach französischem Recht differenzieren

können;

• die dazu gehörige französische Rechtsprache kennen;

• die Methode des „Commentaire d’arrêt des französischen Kassationshofes“

kennen;

• die dogmatischen Konzeptionen des französischen Schuldrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung kennen;

• die Methoden der Gesetzesauslegung (Wortlaut, systematische, historische,

teleologische Auslegung) kennen und können diese anwenden;
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• die spezifische französische zivilrechtliche Technik der Falllösung anwenden

können;

• die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung einschlägiger Fälle umzusetzen

können und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch auseinandersetzen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Judith Hauck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.3502: Einführung in das chinesische Recht - Göttinger
Sommerschule zum chinesischen Recht
English title: Introduction to Chinese Law (Summer School)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Einführung in das chinesische Recht und

die Rechtssprache (Sommerschule)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse des chinesischen

Rechtssystems erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen dem geschriebenen Recht und der

Rechtspraxis in China zu differenzieren;

• kennen die Studierenden die Rechtsgrundlagen für eine Geschäftstätigkeit in

China;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des chinesischen

Gesellschafts- und Investitionsrechts in ihrer systematischen, ideellen und

praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung im historisch und

politisch besonderen Umfeld Chinas und können diese anwenden;

• können die Studierenden die Technik der Falllösung auf dem Gebiet des

chinesischen Vertrags- und Gesellschaftsrechts anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das chinesische Recht - Göttinger

Sommerschule zum chinesischen Recht (Sprachkurs)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im chinesischen Rechtssystem aufweisen,

• ausgewählte Fragen des chinesischen Vertrags-, Gesellschafts- und

Investitionsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen vertrags- oder investitionsrechtlichen Fall herangehen und

diesen in vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Knut Benjamin Pißler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4000: Schlüsselqualifikationen,
Pflichtfachveranstaltung i.S.d. § 4 Abs. 1 Nr.1 f NJAG
English title: Key qualifications

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Schlüsselqualifikationen, Pflichtfachveranstaltung i.S.d. § 4

Abs. 1 Nr.1 f NJAG

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4101: Das Mandat im Arbeitsrecht
English title: Labour Law Cases

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Das Mandat im Arbeitsrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse von Mandaten im

Arbeitsrecht, insbesondere bezogen auf Arbeits- und Aufhebungsverträge,

Betriebsvereinbarungen, Kündigungsschutzklagen, Betriebsübergänge und

Restrukturierungen sowie betriebliche Altersversorgung erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, wie die Mandatsannahme durch einen Anwalt

erfolgt, einschließlich Fragen der Konfliktklärung;

• haben sich die Studierenden mit der Funktionsweise des Anwaltsmarktes im

Arbeitsrecht auseinandergesetzt;

• lernen die Studierenden Techniken der Fallbearbeitung und Lösung in der Praxis;

• lernen die Studierenden am Beispiel von Arbeitsvertrags- und Aufhe-

bungsvertragsklauseln die Erstellung von Verträgen kennen;

• üben die Studierenden die freie Rede und Argumentation ein;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Das Mandat im Arbeitsrecht (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Arbeitsrecht und Recht der betrieblichen

Altersversorgung aufweisen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• systematisch an einen arbeitsrechtlichen Fall herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können und

• in anwaltlicher Weise mit arbeitsrechtlichen Fällen umgehen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Hoefs

Dr. Christian Reichel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V1-SoSe25 Seite 10285



Modul S.RW.4103 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4103: Anwaltsrecht

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Veranstaltung werden die Grundlagen des anwaltlichen Berufsrechts

einschließlich der anwaltlichen Berufspflichten, der Fachanwaltsordnung und die

Grundstrukturen der anwaltlichen Gerichtsbarkeit vermittelt. Ferner sollen die Studenten

mit den Geboten der Rechtsberatung durch Rechtsanwälte und den Grundstrukturen

des anwaltlichen Vergütungsrechts nach den RVG bekannt gemacht werden.

Schließlich beschäftigt sich die Veranstaltung in einem weiteren Schwerpunkt mit der

Haftung für Pflichtverletzung aus dem anwaltlichen Mandat.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Anwaltsrecht (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse des zivilrechts und des

Zivilprozessrechts

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Pape

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4104: Vertragsgestaltung in der notariellen Praxis

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertragsgestaltung in der notariellen Praxis (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Bormann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4105: Legal Tech: mit digitaler Kompetenz zur
Methodenkompetenz
English title: Legal Tech: with digital competence to method competence

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „MdKzMk“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über digitale Kompetenzen, wie

sie von der Kultusministerkonferenz in der Strategie „Bildung in der digitalen Welt“

klassifiziert werden;

• haben die Studierenden gelernt, die verschiedenen Typen von juristischen Methoden

(Subsumtion, Auslegung,  Gutachtenstil, Urteilsstil) zu differenzieren und können sie

anwenden;

• können die Studierenden in juristischen Kontexten Algorithmen erkennen und können

sie formulieren;

• können die Studierenden nach individueller Schulung zu den Anwendungen des Legal-

Tech-Tools BRYTER auf Basis der vorstehenden Zielerreichung selbst ein Modul zum

Wissenschafts- und Praxiseinsatz entwickeln;

• können die Studierenden mit digitaler und Methodenkompetenz strukturierte

Sequenzen zu Lösung eines juristischen Problems/ einer juristischen Aufgabenstellung

planen und verwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, diese Resultate zu präsentieren und

kommunizieren;

• haben die Studierenden einen Einblick gewonnen in die digitale Entwicklung des

Rechtsmarkts und die bestehende Möglichkeiten;

• sind die Studierenden sensibilisiert für die Belange des Datenschutzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Legal Tech: mit digitaler Kompetenz zur Methodenkompetenz

(Kurs)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in digitaler und juristischer Methodenkompetenz haben,

• und daher ein ausgewähltes juristisches Problem oder eine juristische

Aufgabenstellung in Work-Flows mit allen Varianzen und/ oder zielführenden

Ergänzungen mit einem Legal-Tech-Tool abbilden können,

• kreativ und systematisch an die Erstellung eines Moduls zur bearbeiteten Thematik

herangehen und dieses umsetzen und präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Katja Isabell Kohler
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4106: Das Mandat im Medizinrecht
English title: Medical law I

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Das Mandat im Medizinrecht“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Akteure im deutschen

Gesundheitssystem und deren Aufgaben (wechselseitige Beziehung);

• haben die Studierenden Grundkenntnisse über betriebswirtschaftliche

Aspekte von Arztpraxen insb. Regelleistungsvolumen, Fallwerte, Fallzahlen,

Wirtschaftlichkeitsprüfung;

• kennen die Studierenden mögliche Organisations- und Rechtsformen;

• kennen die Studierenden die Bedeutung der Bedarfsplanung und des

Versorgungsauftrages;

• haben die Studierenden Kenntnisse über den Ablauf einer Praxisgründung bis zu

deren Verkauf;

• kennen die Studierenden die Bedeutung des Berufsrechts;

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die berufsständischen

Pflichten von Ärzten;

• haben die Studierenden Gebühren und deren Bedeutung im ärztlichen Alltag

kennengelernt;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse in möglichen

Fallkonstellationen, anwenden zu können;

• haben die Studierenden Haftungsrisiken, denen Ärzte unterfallen können,

kennengelernt

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Das Mandat im Medizinrecht (Vorlesung)

Prüfung: Referat (1-3 Seiten) oder Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.)

oder Hausarbeit (mind. 10 Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt zu

Beginn des Semesters durch die Dozentinnen/Dozenten.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse der Aufgaben der Akteure im Gesundheitssystem haben,

• Kenntnisse über Organisations- und Rechtsformen haben als auch die Bedeutung der

Bedarfsplanung und des Versorgungsauftrages kennen,

• den Ablauf einer Praxisgründung bis hin zum Verkauf kennen,

• die Bedeutung des Berufsrechts und berufsständischen Pflichten von Ärzten,

verschiedener Gebühren und Haftungsrisiken kennen,

• systematisch an einen einfachen medizinrechtlichen Fall herangehen und diesen mit

den erworbenen Kenntnissen vertretbar lösen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Stefan Burghardt,
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Arvid Spiggelkötter

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4204: Ausbildung der RLC Göttingen zum*r
Rechtsberater*in im Asyl- und Ausländerrecht
English title: Training to a counsellor-at-law from the Refugee Law Clinic

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Ausbildung der Refugee Law Clinic“

• haben die Studierenden einen groben Überblick über die häufigsten Fluchtursachen

und Konflikte erlangt;

• haben die Studierenden einen Überblick über das Flüchtlingsrecht, die Genfer

Flüchtlingskonvention, den Flüchtlingsbegriff und den Art. 16a GG erlangt;

• können die Studierenden mit einem Gesetzestext sicher umgehen;

• kennen die Studierenden die Grundzüge des Verwaltungsrechts;

• kennen die Studierenden den Ablauf, die Institutionen, die Beteiligten Personen und

das Widerrufsverfahren des Asylverfahrens

• können die Studierenden eine wertschätzende Kommunikation in Beratungssituationen

herbeiführen;

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über das Aufenthaltsgesetz und die

verschiedenen Aufenthaltstitel;

• haben die Studierenden Grundlagen zum Umgang mit traumatisierten Geflüchteten

sowie einen sensiblen Umgang mit transkulturellen Unterschieden gelernt;

• haben die Studierenden einen Einblick in das Ausländerrecht aus behördlicher

Perspektive erlangt;

• kennen die Studierenden das Dublinverfahren;

• haben die Studierenden Grundzüge des Sozialrechts und den Umgang mit dem

Asylbewerberleistungsgesetz erlernt;

• haben die Studierenden einen Einblick in das Asylrecht aus gerichtlicher Perspektive

erlangt;

• kennen die Studierenden die Thematik der Abschiebung und Abschiebehaft;

• können die Studierenden mit der Rechtsfrage des Familiennachzugs umgehen;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung von

Fällen umzusetzen und sich im Rahmen von Beratungssimulationen mit rechtlichen und

sozialen Herausforderungen auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausbildung der RLC Göttingen zum*r Rechtsberater*in im

Asyl- und Ausländerrecht (Übung)

SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten)., unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• Kenntnisse über das Asyl- und Ausländerrecht, insbesondere über das Asylverfahren,

besitzen

• ein Beratungsgespräch angemessen führen können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Angela Schwerdtfeger

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4301: Beweis und Vernehmungslehre
English title: Evidence and Interrogation Theory

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Beweis- und Vernehmungslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse  über die Systematik

forensischer Beweisführung sowie über die strukturierte Durchführung einer

Vernehmung und ihre Bedeutung als Beweismittel erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen Beweismitteln sowie

Vernehmungszielen zu differenzieren;

• kennen die Studierenden  „Sachverständige“, „Zeugen“ und „Beschuldigte“ als

Personalbeweisarten bzw. „Augenschein“ und „Urkunde“ als Sachbeweisarten;

• kennen die Studierenden die sich aus forensischen Anforderungen ergebenen

notwendigen Maßnahmen zur Vorbereitung und Durchführung von Vernehmungen

einschließlich der Rechtsgrundlagen aus der StPO;

• kennen die Studierenden die einschlägige Methodik der „Strukturierten

Vernehmung“, d.h. ihre Durchführung in Phasen: Kontaktphase, Belehrung,

Erörterung eines neutralen Themas als Grundlage für einen Verhaltensvergleich,

anschließender  Sachverhaltsbezug durch „trichterförmiges“ Vorgehen (freier

Bericht, offene Fragen, geschlossene Fragen);

• kennen die Studierenden alternative taktische Vorgehensweisen, insbes. Festlege-

und Konfrontationsmethode, Zick-Zack-Methode („Kreuzverhör“);

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der

Vorbereitung und Durchführung von Zeugen- bzw. Beschuldigtenvernehmungen

planerisch umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Beweis und Vernehmungslehre (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Beweis- und Vernehmungslehre aufweisen,

• die Methode der strukturierten Vernehmung beherrschen,

• die zugehörigen taktisch-methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an die Vorbereitung und Durchführung einer Vernehmung

herangehen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Andreas Borchert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4302: Rauschgift, Suchtmittel und Strafrecht“ -
Rechtsvergleichendes Seminar zum deutschen und türkischen
materiellen Strafrecht
English title: Drugs, addictive substances and criminal law” – Comparative legal seminar

focusing German and Turkish substantive criminal law

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Studierenden fachspezifische Kenntnisse zur Pönalisierung des Umgangs

mit Betäubungsmitteln, dem gesetzgeberischen Handlungsbedarf und dem Umgang

mit suchtabhängigen Straftätern im Kontext des deutschen und türkischen materiellen

Strafrechts und Strafprozessrechts erlernt

• sind die Studierenden in der Lage, durch rechtsvergleichende Analyse Unterschiede

und Gemeinsamkeiten zweier Rechtsordnungen festzustellen und durch

rechtsvergleichenden Diskurs Lösungsansätze für aktuelle Rechtsfragen zu entwickeln

• haben die Studierenden einen eigenen Vortrag zu aktuellen Fragen im Hinblick

auf das Generalthema gehalten und konnten auf diese Weise ihre Methodik in der

Vortragsvorbereitung und des Referats verbessern

• haben die Studierenden die Möglichkeit erhalten (erstmalig) publizistisch in

Erscheinung zu treten (Veröffentlichung eines Sammelbands nach Durchführung des

Seminars)

• konnten die Studierenden während des Seminars und des abrundenden

Rahmenprogramms renommierte Rechtswissenschaftler aus Deutschland und der

Türkei, sowie deren Arbeitsweise im Bereich der juristischen Forschung kennenlernen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Rauschgift, Suchtmittel und Strafrecht“ -

Rechtsvergleichendes Seminar zum deutschen und türkischen materiellen

Strafrecht (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• fachspezifische Kenntnisse in dem gewählten Themenbereich (im Rahmen des

Generalthemas) haben

• das erlernte Fachwissen auch in Diskussionsrunden mit renommierten

Wissenschaftlern anwenden können

• durch den Rechtsvergleich mit anderen Rechtsordnungen Gemeinsamkeiten und

Unterschiede erkennen sowie sich eine kritisch-analytische Meinung bilden können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Zwischenprüfung, Übung für Fortgeschrittene im

Strafrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gunnar Duttge
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Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.4610: Elsa Moot Court im Strafrecht oder Zivilrecht
English title: Elsa Moot Court

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Elsa Moot Court"

im Strafrecht haben die Studierenden

• eine Anklage- bzw. Verteidigungsschrift verfasst;

• haben die Studierenden die Durchführung einer strafrechtlichen mündlichen

Verhandlung kennengelernt und Erfahrung diesbezüglich gesammelt;

• haben die Studierenden ihre rhetorischen Fähigkeiten verbessert;

• haben die Studierenden das gelernte Strafrecht sowie Strafprozessrecht durch die

Anwendung gefestigt;

• haben die Studierenden die taktische Vorgehensweise der jeweiligen Seite im

Prozess erfahren.

im Zivilrecht haben die Studierenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Elsa Moot Court Strafrecht

Lehrveranstaltung: Elsa Moot Court Zivilrecht SWS

Prüfung: Präsentation oder mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder

Hausarbeit (mind. 10 Seiten).

Zugangsvoraussetzungen:

• keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Isabel Heinrich, Svenja Preußner

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9000HA: Vorbereitende Leistung gem. § 4a Abs. 3 S. 1
NJAG
English title: Preparatory work according to § 4a Abs. 3 S. 1 NJAG

1 C

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Leistung gem. § 4a Abs. 3 S. 1 NJAG

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Hausarbeit 1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9117: Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen
Recht
English title: Exercieses for Advanced Students in Civil Law

40 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Übungen für Fortgeschrittene im

Bürgerlichen Recht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem

Gebiet des Allgemeinen Schuldrechts, des Besonderen Schuldrechts, des

Sachenrechts und des Familien- und Erbrechts;

• verfügen die Studierenden über Kenntnisse der Grundzüge und ausgewählter

Tatbestände der zivilrechtlichen Nebengebiete gem. § 16 Abs. 1 NJAVO

• haben die Studierenden gelernt, ihre systematischen Kenntnisse in fallbezogenes

Anwendungswissen umzusetzen;

• beherrschen die Studierenden einen ansprechenden Gutachtenstil;

• haben die Studierenden Erfahrungswissen in der Bearbeitung von zivilrechtlichen

Fällen erworben;

• können die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (grammatische,

systematische, historische, teleologische Auslegung) in der Falllösung sinnvoll

anwenden und mit ihrer Hilfe kritisch argumentieren;

• sind die Studierenden in der Lage, sich mit den in einem rechtlichen Sachverhalt

aufgeworfenen Rechtsfragen auch in einem ausführlichen Gutachten

auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

1172 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Zum Bestehen der Übung sind die Hausarbeit und mindestens zwei bestandene

Klausuren erforderlich.

Lehrveranstaltung: Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen Recht (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen

Schuldrechts, des Besonderen Schuldrechts, des Sachenrechts und des Familien-

und Erbrechts haben;

• Grundzüge und ausgewählte Tatbestände der zivilrechtlichen Nebengebiete gem.

§ 16 Abs. 1 NJAVO kennen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche

und Auswertung von Literatur und Rechtsprechung,Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

16 C

Prüfung: Klausur 1 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

12 C
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Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen

Schuldrechts, des Besonderen Schuldrechts und des Sachenrechts haben;

• Grundzüge und ausgewählte Tatbestände der zivilrechtlichen Nebengebiete gem.

§ 16 Abs. 1 NJAVO, insbesondere der Grundzüge des Familien- und Erbrechts

sowie des Handelsrechts kennen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können;

Prüfung: Klausur 2 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen

Schuldrechts, des Besonderen Schuldrechts und des Sachenrechts haben sowie 

• Grundzüge und ausgewählte Tatbestände der zivilrechtlichen

Nebengebiete gem. § 16 Abs. 1 NJAVO, insbesondere der Grundzüge des

Arbeitsrechts, Gesellschaftsrechts, Kreditsicherungsrechts und

Verbraucherschutzrechts kennen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können;

12 C

Prüfung: Klausur 3 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen

Schuldrechts, des Besonderen Schuldrechts und des Sachenrechts haben sowie 

• Grundzüge und ausgewählte Tatbestände der zivilrechtlichen Nebengebiete gem.

§ 16 Abs. 1 NJAVO, insbesondere des Zivilprozessrechts, der Grundzüge des

Internationalen Privat- und Prozessrechts sowie des Rechts der Digitalisierung 

kennen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen zivilrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können;

12 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse  des Zivilrechts im Umfang des Stoffs

der Vorlesungen Grundkurs im Bürgerlichen

Recht I – III, Sachenrecht I und II, Grundzüge

des Familierechts, Grundzüge des Erbrechts,

Handelsrecht, Grundzüge des Arbeitsrechts,

Gesellschaftsrecht, Kreditsicherungsrecht,

Zivilprozessrecht, Grundzüge des Internationalen

Privat- und

Prozessrechts sowie des Rechts der Digitalisierung.
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Joachim Münch

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9224: Übungen für Fortgeschrittene im Öffentlichen
Recht
English title: Exercises for Advanced Students in Public Law

23 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Übung für Fortgeschrittene im Öffentlichen

Recht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen

auf dem Gebiet des Allgemeinen Verwaltungsrechts und des Besonderen

Verwaltungsrechts (Bau- und Polizeirecht, Niedersächsisches Staats- und

Kommunalrecht, Verfassungs- und Verwaltungsprozessrecht, Europarecht I);

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Verwaltungsrechts

in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• haben die Studierenden gelernt, ihre systematischen Kenntnisse in fallbezogenes

Anwendungswissen umzusetzen;

• beherrschen die Studierenden einen ansprechenden Gutachtenstil;

• haben die Studierenden Erfahrungswissen in der Bearbeitung von öffentlich-

rechtlichen Fällen erworben;

• können die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (grammatische,

systematische, historische, teleologische Auslegung) in der Falllösung sinnvoll

anwenden und mit ihrer Hilfe kritisch argumentieren;

• sind die Studierenden in der Lage, sich mit den in einem rechtlichen Sachverhalt

aufgeworfenen Rechtsfragen auch in einem ausführlichen Gutachten

wissenschaftlich auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

662 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Zum Bestehen der Übung sind die Hausarbeit und mindestens zwei bestandene

Klausuren erforderlich.

Lehrveranstaltung: Übungen für Fortgeschrittene im Öffentlichen Recht

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Verwaltungsrecht haben,

• ausgewählte Tatbestände des Allgemeinen und Besonderen Verwaltungsrechts

(Bau- und Polizeirecht, Niedersächsisches Staats- und Kommunalrecht,

Verfassungs- und Verwaltungsprozessrecht, Europarecht I) beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen verwaltungsrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise

lösen können;

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken.

11 C

Prüfung: Klausur 1 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse im Verwaltungsrecht haben,

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen und

Besonderen Verwaltungsrechts insbesondere des Bau- und Polizeirechts sowie

des Verfassungs- und Verwaltungsprozessrechts haben;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen verwaltungsrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise

lösen können.

Prüfung: Klausur 2 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen und

Besonderen Verwaltungsrechts, insbesondere des Niedersächsischen Staats- und

Kommunalrechts haben,,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen verwaltungsrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise

lösen können.

6 C

Prüfung: Klausur 3 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen und

Besonderen Verwaltungsrechts sowie insbesondere des Europarechts I haben;,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen verwaltungsrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise

lösen können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Staats- und Verwaltungsrechts im

Umfang des Stoffs der Vorlesungen Staatsrecht

I und II sowie Verwaltungsrecht I (AT), Bau-

und Polizeirecht, Niedersächsisches Staats-

und Kommunalrecht, Verfassungs- und

Verwaltungsprozessrecht sowie Europarecht I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9314: Übung für Fortgeschrittene im Strafrecht
English title: Exercise for Advanced Students in Criminal Law

17 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Übungen für Fortgeschrittene im

Strafrecht“

• haben die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem

Gebiet des Allgemeinen und Besonderen Teils des StGB (mit den Schwerpunkten

Eigentums- und Vermögensdelikte, Urkundendelikte, Aussagedelikte sowie

Verkehrsdelikte);

• verfügen die Studierenden über Kenntnisse der Grundzüge weiterer Tatbestände

gem. § 16 Abs. 2 NJAVO;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen der eingangs genannten

Deliktsgruppen in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung;

• haben die Studierenden gelernt, ihre systematischen Kenntnisse in fallbezogenes

Anwendungswissen umzusetzen;

• haben die Studierenden ausgewählte strafprozessuale Fragestellungen

kennengelernt;

• beherrschen die Studierenden einen ansprechenden Gutachtenstil;

• haben die Studierenden Erfahrungswissen in der Bearbeitung von strafrechtlichen

Fällen erworben;

• können die Studierenden die Methoden der Gesetzesauslegung (grammatische,

systematische, historische, teleologische Auslegung) in der Falllösung sinnvoll

anwenden und mit ihrer Hilfe kritisch argumentieren;

• sind die Studierenden in der Lage, sich mit den in einem rechtlichen Sachverhalt

aufgeworfenen Rechtsfragen auch in einem ausführlichen Gutachten

wissenschaftlich auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

482 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung für Fortgeschrittene im Strafrecht (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen

und  Besonderen Teils des StGB (mit den Schwerpunkten Eigentums- und

Vermögensdelikte,  Urkundendelikte, Aussagedelikte sowie Verkehrsdelikte)

haben;

• über Kenntnisse der Grundzüge weiterer Tatbestände gem. § 16 Abs. 2 NJAVO

verfügen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können;

• allgemeine wissenschaftliche Methoden und Arbeitstechniken (Recherche und

Auswertung von Literatur und Rechtsprechung, Erstellen von Gliederungen,

Literaturverzeichnissen und Fußnotenapparaten) beherrschen.

9 C
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Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur 1 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen und

Besonderen Teils des StGB, insbesondere der Deliktsgruppe der Eigentums- und

Vermögensdelikte haben;

• dass sie über Kenntnisse der Grundzüge des Strafprozessrechts verfügen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

4 C

Prüfung: Klausur 2 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen und

Besonderen Teils des StGB, insbesondere den Deliktsgruppe der Aussagedelikte

haben;

• dass sie über Kenntnisse der Grundzüge des Strafprozessrechts verfügen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

4 C

Prüfung: Klausur 3 (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• vertiefte Kenntnisse in der Lösung von Fällen auf dem Gebiet des Allgemeinen und

Besonderen Teils des StGB, insbesondere der der Deliktsgruppen der Urkunds-

und Verkehrsdelikte haben;

• dass sie über Kenntnisse der Grundzüge des Strafprozessrechts verfügen;

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

einen strafrechtlichen Fall herangehen und diesen in vertretbarer Weise lösen

können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse des Strafrechts im Umfang des Stoffs der

Vorlesungen Strafrecht I bis III, Strafprozessrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Murmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9411aHA: Zwischenprüfungshausarbeit Dt.
Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters)
English title: History of German Law (Medieval History of Law) -Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Zwischenprüfungshausarbeit Deutsche

Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des Mittelalters)“

• sind die Studierenden in der Lage, eine rechtshistorische Fragestellung (meist

anhand einer konkreten Quelle) wissenschaftlich zu bearbeiten,

• können die Studierenden Literatur recherchieren und den Forschungsstand kritisch

auswerten und darstellen,

• können die Studierenden historische Rechtsquellen kritisch analysieren und der

Fragestellung entsprechend in den Forschungskontext einbetten,

• erlangen die Studierenden spezifische Kenntnisse in einem Teilbereich der

Deutschen Rechtsgeschichte, grundlegende Fähigkeiten des wissenschaftlichen

Arbeitens sowie der rechthistorischen Quellenanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Dt. Rechtsgeschichte

(Rechtsgeschichte des Mittelalters) (Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte des Mittelalters

aufweisen,

• eine rechtshistorische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Quellenkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und,

• rechtshistorische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang der Vorlesung "Deutsche

Rechtsgeschichte (Rechtsgeschichte des

Mittelalters)"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9411bHA: Zwischenprüfungshausarbeit Dt.
Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte)
English title: History of German Law (Recent History of Law) - Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Zwischenprüfungshausarbeit Dt.

Rechtsgeschichte (Neuere Rechtsgeschichte)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Rechtsentwicklung seit

der Rezeption des römischen Rechts bis ins 20. Jahrhundert erlangt,

• haben die Studierenden gelernt zwischen verschiedenen Rechtsmassen

(gemeines Recht, partikulares Recht; römisch-kanonisches Recht, einheimisches

Rechts) zu differenzieren,

• kennen die Studierenden Grundlagen und Wendemarken der europäischen

Rechtskultur (praktische Rezeption des römischen Rechts, Professionalisierung

der Rechtspflege, Kodifikationen der Naturrechtsepoche, „Historische

Rechtsschule“ sowie Recht und Unrecht im 20. Jahrhundert),

• kennen die Studierenden verschiedene Typen historischer Rechtsquellen und

können mit diesen kritisch umgehen,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse systematisch

darzustellen, historische Entwicklungslinien nachzuziehen und historische

Rechtsquellen einzuordnen und kritisch auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Dt. Rechtsgeschichte (Neuere

Rechtsgeschichte) (Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Dt. Rechtsgeschichte seit der Frühen Neuzeit

aufweisen,

• historische Entwicklungslinien der Dt. Rechtsgeschichte anhand von Beispielen

aus Bereichen des Verfassungs-, Straf-, Privat- und Prozessrechts nachzeichnen

können,

• eine rechtshistorische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Quellenkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und,

• rechtshistorische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

"Deutsche Rechtsgeschichte (Neuere

Rechtsgeschichte)"
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9412aHA: Zwischenprüfungshausarbeit Römische
Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Ancient History of Law) - Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Zwischenprüfungshausarbeit Römische

Rechtsgeschichte (Antike Rechtsgeschichte)“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse auf dem Gebiet der

Rechtsgeschichte des römischen Altertums erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, zwischen den verschiedenen Epochen,

Teilgebieten und Akteuren der antiken römischen Rechtsgeschichte zu

differenzieren;

• kennen die Studierenden wichtige gesellschaftlichen Wechselwirkungen zwischen

Recht und Gesellschaft in der römischen Antike;

• können die Studierenden über die Methoden der römischen Rechtsfindung im

Unterschied zu den modernen reflektieren;

• können die Studierenden die spezifische Rechtsfortbildungstechnik der römischen

Juristen mit  denen der Gegenwart vergleichen;

• sind die Studierenden in der Lage, über die Geschichtlichkeit von

Rechtsordnungen am Beispiel der antiken römischen zu reflektieren;

• verfügen die Studierenden über Orientierungswissen in der wissenschaftlichen

Literaturrecherche und einer den Regeln der wissenschaftlichen Sorgfalt

entsprechenden Zitier- und Nachweispraxis;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Römische Rechtsgeschichte

(Antike Rechtsgeschichte) (Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• das zum Verfassen  einer wissenschaftlichen Arbeit notwendige Erfahrungs- und

Orientierungswissen erworben haben,

• methodisch in der Lage sind, einen wissenschaftlichen Anforderungen

entsprechenden Text zu verfassen ,

• in einer wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden Literatur- und

Quellenrecherche bewandert sind und

• Kenntnisse über eine Themenstellung aus der Römischen Rechtsgeschichte

erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der

Vorlesung  "Römische Rechtsgeschichte (Antike

Rechtsgeschichte)"

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V1-SoSe25 Seite 10313



Modul S.RW.9412bHA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9412bHA: Zwischenprüfungshausarbeit Römische
Rechtsgeschichte (Rezeptionsgeschichte)
English title: History of Roman Law (Reception of Roman Law) - Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Zwischenprüfunghausarbeit Römische

Rechtsgeschichte (Rezeptionsgeschichte)"

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die kulturhistorische

Bedeutung der Rezeption des Römischen Rechts erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zwischen verschiedenen historischen Phasen der

Rezeption des Römischen Rechts zu differenzieren,

• kennen die Studierenden Begriff, Erscheinungsformen und Wirkungsweise der

Rezeption des Römischen Rechts,

• kennen die Studierenden die wissenschaftshistorischen Konzeptionen der

Rezeption des Römischen  in ihrer systematischen, ideellen und praktischen

Bedeutung,

• können die Studierenden über die Methoden der Rezeption des Römischen

Rechts reflektieren,

• sind die Studierenden in der Lage, über ihre eigene Identität als angehende

juristische Expertinnen und Experten vor dem historischen Hintergrund des

Gelehrten Rechts  zu reflektieren,

• verfügen die Studierenden über Orientierungswissen in der wissenschaftlichen

Literaturrecherche und einer den Regeln der wissenschaftlichen Sorgfalt

entsprechenden Zitier- und Nachweispraxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Römische Rechtsgeschichte

(Rezeptionsgeschichte) (Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in des Rezeptionsgeschichte des Römischen Rechts

erworben haben,

• über Funktion und Wirkungsweise der Rezeption des Römischen Rechts

reflektieren können,

• über ihre eigene Identität als juristische Expertinnen und Experten als „Gelehrte

Juristen“ mit Blick auf die historische Erfahrung nachdenken können,

• das zum Verfassen einer wissenschaftlichen Arbeit notwendige Erfahrungs- und

Orientierungswissen erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntniss im Umfang des Stoffs der

Vorlesung "Römische Rechtsgeschichte

(Rezeptionsgeschichte)"
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Inge Hanewinkel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9416HA: Zwischenprüfungshausarbeit Allgemeine
Staatslehre
English title: General Political Science - Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Zwischenprüfungshausarbeit Allgemeine

Staatslehre“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre

und Vergleichenden Regierungslehre erlangt;

• haben die Studierenden gelernt, vergleichende Analysen politischer Systeme

vorzunehmen;

• kennen die Studierenden die Konzepte der Staatstheorie und die unterschiedlichen

politischen Systeme (historisch und vergleichend);

kennen die Studierenden die theoretischen Konzeptionen der Allgemeinen

Staatslehre in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Allgemeine Staatslehre

(Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Allgemeinen Staatslehre aufweisen,

• ausgewählte Theoriediskurse auf dem Gebiet der Allgemeinen Staatslehre

beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

"Allgemeine Staatslehre"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Mann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.9417HA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9417HA: Zwischenprüfungshausarbeit
Verfassungsgeschichte der Neuzeit
English title: Modern Constitutional History -Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls  „Zwischenprüfungshausarbeit

Verfassungsgeschichte der Neuzeit“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der deutschen

Verfassungsgeschichte seit 1495 erlangt,

• kennen die Studierenden die wesentlichen Entwicklungsphasen der deutschen

Verfassungsgeschichte,

• kennen die Studierenden die historischen Konzeptionen des Staatsrechts in ihrer

systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung,

• können die Studierenden Literatur recherchieren und den Forschungsstand kritisch

auswerten und darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Verfassungsgeschichte der

Neuzeit (Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der deutschen Verfassungsgeschichte  aufweisen,

• ausgewählte historische Institutionen und Verfahren kennen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen,

• eine verfassungsgeschichtliche Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten und

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfang des Stoffs der Vorlesung

"Verfassungsgeschichte der Neuzeit"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.9418HA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9418HA: Zwischenprüfungshausarbeit Einführung in
die Rechts- und Sozialphilosophie
English title: Introduction to Legal and Social Philosophy - Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Zwischenprüfungshausarbeit Einführung in

die Rechts- und Sozialphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, verschiedene Bereiche der Rechtsphilosophie zu

differenzieren: Rechtstheorie und Rechtsethik,

• kennen die Studierenden die grundlegenden Theorien der Rechtstheorie und der

Rechtsethik,

• kennen die Studierenden die wesentlichen Theorien und Prinzipien der

Gerechtigkeit,

• kennen die Studierenden die Differenzierung von Positivismus und

Nichtpositivismus/Naturrecht,

• kennen die Studierenden die Radbruchsche Formel und ihre Anwendungen,

• haben die Studierenden wesentliche klassische Autoren der Rechtsphilosophie wie

Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Kant, Hegel zumindest in

Ansätzen kennengelernt,

• sind die Studierenden in der Lage, eine rechtsphilosophische  Fragestellung (meist

anhand eines konkreten Textes) wissenschaftlich zu bearbeiten,

• können die Studierenden Literatur recherchieren und den Forschungsstand kritisch

auswerten und darstellen,

• können die Studierenden rechtsphilosophische Quellen kritisch analysieren und

der Fragestellung entsprechend in den Forschungskontext einbetten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Einführung in die Rechts- und

Sozialphilosophie (Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• gelernt haben verschiedene Bereiche der Rechtsphilosophie zu differenzieren:

Rechtstheorie und Rechtsethik,

• die grundlegenden Theorien der Rechtstheorie und der Rechtsethik kennen,

• die wesentlichen Theorien und Prinzipien der Gerechtigkeit kennen;

• die Differenzierung von Positivismus und Nichtpositivismus/Naturrecht kennen,

• die Radbruchsche Formel und ihre Anwendungen kennen,

• eine rechtsphilosophische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Textkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und
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Modul S.RW.9418HA - Version 1

• rechtsphilosophische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse im Umfangdes Stoffs der Vorlesung

"Einführung in die Rechts- und Sozialphilosophie"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.9419HA - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9419HA: Zwischenprüfungshausarbeit Geschichte der
Rechtsphilosophie
English title: History of Legal Philosophy - Term Paper

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Zwischenprüfungshausarbeit Geschichte

der Rechtsphilosophie“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie

erlangt,

• kennen die Studierenden  wesentliche Autoren der Geschichte der

Rechtsphilosophie, wie Platon, Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke,

Rousseau, Kant, Utilitarismus, Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart, und Rawls,

• haben die Studierenden gelernt, rechtsphilosophische Texte der genannten

Autoren genau und kritisch zu lesen, zu analysieren und in den Forschungskontext

einzubinden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

NaN Stunden

Selbststudium:

NaN Stunden

Lehrveranstaltung: Zwischenprüfungshausarbeit Geschichte der

Rechtsphilosophie (Selbstlernkurs)

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse in der Rechtsphilosophie erlangt haben,

• wesentliche Autoren der Geschichte der Rechtsphilosophie, wie Platon,

Aristoteles, Thomas von Aquin, Hobbes, Locke, Rousseau, Kant, Utilitarismus,

Hegel, Radbruch, Kelsen, Hart und Rawls kennen,

• eine rechtsphilosophische Fragestellung wissenschaftlich bearbeiten können,

• die Grundlagen der Textkritik beherrschen,

• eine Hausarbeit nach den Grundsätzen wissenschaftlichen Arbeitens verfassen

und

• rechtsphilosophische Quellen kritisch analysieren und in den historischen Kontext

einbetten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntniss im Umfang des Stoffs der Vorlesung

"Geschichte der Rechtsphilosophie"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Dietmar von der Pfordten

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul S.RW.9501 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9501: Studentische Rechtsberatung
English title: n.A.

1 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

-40 Stunden

Lehrveranstaltung: Studentische Rechtsberatung (Seminar)

Prüfung: Mündlich 1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9502 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9502: Praxiskurs zur gerichtlichen Mediation
English title: Practical experience with legal mediation

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erwerb allgemeiner Kenntnisse über außergerichtliche Mediation (Geschichte

• der Mediation; rechtlicher Rahmen für die Mediation nach dem Mediationsgesetz; die

fünf Phasen der Mediation; wichtige Gesprächstechniken, usw.)

• Erarbeitung theoretischer Kenntnisse über das Verfahren der gerichtsinternen

Mediation nach dem „Göttinger Modell“

• Analyse von Gesprächssituationen in Mediationsgesprächen

• Unterschiede zum richterlichen Vergleichsgespräch in der mündlichen  Verhandlung

• Übung und Anwendung der theoretischen Erkenntnisse in Rollenspielen

• Hospitation bei einer gerichtlichen Mediation im Landgericht Göttingen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxiskurs zur gerichtlichen Mediation (Kurs)

Prüfung: Praktischer Bericht 1 C

Prüfungsanforderungen:

Die Veranstaltung findet nach einer Auftaktveranstaltung in zwei Blöcken statt, wovon

ein erster Block zu Beginn des Semesters überwiegend theoretische Grundlagen

vermitteln soll; ein weiterer Block am Ende des Semesters dient der Anwendung und

Vertiefung des Erlernten als Schlüsselqualifikationen. Zwischen den zwei Blöcken sollen

die Teilnehmer/-innen bei einer Mediation am Landgericht Göttingen hospitieren und

hierüber einen Bericht schreiben, der die zu benotende Einzelleistung darstellt. Die Fälle

werden von den Teilnehmern/-innen  in der zweiten Blockveranstaltung in einer kurzen

mündlichen Präsentation der Gruppe vorgestellt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Burkard Johannes Klemke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9503 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9503: Kommunikation in Gerichtsprozessen
English title: Communication in Trails

0 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem  Abschluss des Moduls „Kommunikation in Gerichtsprozessen“

haben die Studierenden

• zuvor erlernte Kenntnisse im Zivil- und Strafverfahrensrecht vertieft

• und diese auf konkrete Fallkonstellationen angewendet (Ausgestaltung

des Verfahrens zur Vorbereitung der mündlichen Verhandlung, Ablauf und

Durchführung einer mündlichen Verhandlung, Verhandlungsmanagement),

• grundlegende Kenntnisse über Konfliktlösungsstrategien und

Streitbeilegungsmöglichkeiten (  auch Mediation vor dem Güterichter) sowie zur

Vernehmungslehre erworben,

• die erwähnten Kenntnisse in simulierten Verhandlungen anhand konkreter Fälle

aus der Gerichtspraxis angewendet, dabei

• ihre rhetorischen und kommunikativen  Fähigkeiten verbessert und

• ihr eigenes Verhalten anhand einer Videoanalyse reflektiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

-28 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikation in Gerichtsprozessen

Prüfung: Praktische Prüfung 15-30 Minuten 1 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die simulierten Verhandlungen, die zugleich die Prüfungsleistung darstellen,

weisen die Studierenden nach, dass sie die vorstehend skizzierten Kenntnisse erworben

haben und diese auf einfache Fallkonstellationen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorlesungen zum Zivil- und Strafverfahrensrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Kalde

Volker, Mathias

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9504 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9504: Gerichtliche Verhandlungssimulation
English title: keine

2 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Intervision im Straf- und Zivilprozess mit

Proberichtern in Kooperation mit dem Landgericht Göttingen“

• haben die Studierenden Ihre Grundkenntnisse im Strafprozessrecht und

Zivilprozessrecht vertieft;

• haben die Studierenden gelernt, die Rollen der Parteien im Strafprozess und

Zivilprozess besser zu verstehen;

• haben die Studierenden gelernt, dass die Kommunikation zwischen den Parteien bzw.

dem Gericht und den Parteien im Zivilprozess und Strafprozess sehr wichtig ist;

• haben die Studierenden in Rollenspielen gelernt, die Aufgabe des Strafverteidigers

bzw. der Parteienvertreter im Zivilprozess besser zu verstehen;

• haben die Studierenden gelernt, reflektiv über die Abläufe in einem Strafprozess bzw.

Zivilprozess zu sprechen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

32 Stunden

Lehrveranstaltung: Gerichtliche Verhandlungssimulation (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten) oder Referat (30 Min.).

2 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Strafprozessrecht und Zivilprozessrecht aufweisen;

• die für die Verfahrensbeteiligten geltenden Regeln in Grundsätzen anwenden können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Zivilprozess- und

Strafprozessrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Georg Lemmer, Dr. Gesine Weinrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.9505 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9505: Georg-August-Moot – mündliche Verhandlungen
English title: Georg-August-Moot – oral hearings

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls Georg-August-Moot

• haben die Studierenden gelernt, einen tatsächlichen Lebenssachverhalt für die

Präsentation in einer mündlichen Verhandlung aufzubereiten

• haben die Studierenden gelernt, die wesentlichen Aspekte eines Falles zu

identifizieren und ihr Plädoyer auf diese Aspekte zu fokussieren.

• Haben die Studierenden gelernt, ihr Plädoyer zu strukturieren und in einer

verständlichen Sprache vorzutragen

• haben die Studierenden die freie Rede und Argumentation geübt

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Georg-August-Moot – mündliche Verhandlungen 2 SWS

Prüfung: Präsentation oder mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder

Hausarbeit (max. 25 Seiten)., unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• einen tatsächlichen Lebenssachverhalt für die Präsentation in einer mündlichen

Verhandlung aufbereiten können

• die wesentlichen Aspekte eines Falles identifizieren und ihr Plädoyer auf diese

Aspekte fokussieren zu können

• ihr Plädoyer zu strukturieren und in einer verständlichen Sprache vorzutragen

verstehen

• freie Rede und Argumentation geübt haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ivo Bach

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.9506 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9506: Umgang mit sexualisierter Gewalt im
strafprozessualen Kontext
English title: Dealing with sexualized violence in the context of judicial proceedings

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls „Umgang mit sexualisierter Gewalt im

strafprozessualen Kontext“ haben die Studierenden

• zuvor erlernte Kenntnisse im Strafverfahrensrecht sowie im materiellen Strafrecht

vertieft

• und diese auf konkrete, praxisbezogene Fallkonstellationen angewendet (Ablauf

des staatsanwaltlichen Ermittlungsverfahrens nach Sexualstraftaten, Ablauf des

anschließenden Zwischenverfahrens sowie der Hauptverhandlung vor Gericht),

• die Aufgaben und Rollen der verschiedenen Verfahrensbeteiligten im Ermittlungs- und

anschließenden Strafverfahren intensiv kennengelernt,

• grundlegende Kenntnisse über die Beweiserhebung und -würdigung im Strafverfahren

sowie über die Strafzumessung erworben,

• grundlegende Kenntnisse über die Regelungen zum Opferschutz im Strafverfahren

erworben,

• die erwähnten Kenntnisse in simulierten Verhandlungen anhand konkreter,

praxisnaher Fälle angewendet

• und dabei ihre rhetorischen und kommunikativen Fähigkeiten verbessert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Umgang mit sexualisierter Gewalt im strafprozessualen

Kontext (Kurs)

Prüfung: Praktische Prüfung (15-30 Min.) Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90

Min.) oder Hausarbeit (mind. 10 Seiten). Die Festlegung der Prüfungsform erfolgt

zu Beginn des Semesters durch die Dozentinnen/Dozenten.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die simulierten Verhandlungen, die zugleich die Prüfungsleistung darstellen,

weisen die Studierenden nach, dass sie die vorstehend skizzierten Kenntnisse erworben

haben und diese auf einfache Fallkonstellationen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorlesungen zum Strafrecht und zum

 Strafverfahrensrecht

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Kalde

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.9600 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9600: Fremdsprachennachweis gem. § 4 Abs. 1 Nr. 1 d
NJAG
English title: n.A.

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung zum Fremdsprachennachweis (Arbeits-Titel von

KS) (Vorlesung, Seminar)

Prüfung: , unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Fremdsprachennachweis

1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Susanne Herrmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9705 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9705: Kolloquium zu neuen Büchern und Essays
English title: On recent books and essays

0 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Studierenden ein aktuelles Sachbuch aus dem juristisch-

sozialwissenschaftlichen Interessenkreis gelesen;

• dessen Argumentationsgang diskutiert;

• sich mit den ideengeschichtlichen Hintergründen des jeweiligen Werks

auseinandergesetzt;

• den Mehrwert des Buchs für aktuelle fachliche Debatten eruiert und Bezüge zu

traditionellen Lehrinhalten hergestellt;

• den Argumentationsgang abschließend erhoben und bewertet;

• soweit möglich aktuelle Bezüge hergestellt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

-14 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium zu neuen Büchern und Essays 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit Vorbereitende Leistung (max. 20 Seiten)

Prüfung: Hausarbeit für Grundlagenschein i.S.v. § 4 Abs. 1 Nr. 1 lit. a NJAG

(Achtung: Kein Bestandteil der Zwischenprüfung i.S.v. § 1a NJAG als

Zulassungsvoraussetzung für die Zwischenprüfung) (max. 20 Seiten)

Prüfung: Essay für den sozialwissenschaftlichen Schein i.S.v. § 4 Abs. 1 Nr. 1 lit. e

NJAG (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• zur textkritischen Auseinandersetzung befähigt wurden,

• in der Lage zur Reflexion eines gedanklichen Konzeptes anhand eines aktuellen

gesellschaftlichen Beispiels oder juristischen Problemfelds sind,

• und dies in einem ideengeschichtlichen Kontext zutreffend verorten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hans Michael Heinig

Prof. Dr. Frank Schorkopf

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.9801 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9801: Einführung in die Soziologie
English title: Introduction to Sociology

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen, wobei sie zudem erste Einblicke in die thematischen Felder

der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Wirtschafts- und

Arbeitssoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Politische Soziologie, Soziologie

des Wohlfahrtsstaats oder Religionssoziologie) erhalten. Folgende Lernziele und

Kompetenzen stehen im Mittelpunkt dieses Moduls:

1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen

2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie

3. Erste komparative Eiblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der

Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Soziologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur oder Portfolio 1 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischen

Denk- und Arbeitsweisen, einen Überblick über das Themenfeld der Soziologie sowie

erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Prof. Dr. Markus Holzinger, Prof. Dr. Matthias

Koenig, Prof. Dr. Karin Kurz, Prof. Dr. Nicole

Mayer-Ahuja, Prof. Dr. Thomas Bliesener, Prof. Dr.

Alexander-Kenneth Nagel, Prof. Timo Weishaupt,

Prof. Dr. Sascha Münnich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul S.RW.9802 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9802: Einführung in die Politische Soziologie und
Sozialpolitik
English title: n.A.

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Politische Soziologie und Sozialpolitik

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur 1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ilona Ostner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul S.RW.9803 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9803: Politische Theorien
English title: n.A.

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Theorien (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur 1 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Zapf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9804 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9804: Sozialwissenschaftliche Theorien
English title: Subject Theories of the Social Sciences

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung "Sozialwissenschaftliche Theorien" behandelt zentrale

sozialwissenschaftliche Forschungsfragen, orientiert an den Forschungsschwerpunkten

der Fakultät. In den Begleitseminaren werden einzelne sozialwissenschaftliche Theorien

aufgegriffen und ihre Anwendbarkeit auf verschiedene Gegenstandsbereiche diskutiert.

 Zu Beginn des folgenden Sommersemesters erfolgt die Exkursion ‚Arbeitsmarkt Berlin.

Berufsfelder vor Ort‘. Über Führungen, Vorträge und Diskussionen werden Berufsfelder

und deren Anforderungen erkundet.

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Fragestellungen und spezifischen theoretischen

Grundbegriffe der einzelnen sozialwissenschaftlichen Fächer

• kennen entscheidende fachspezifische Debatten, die diese Entwicklung geprägt

haben

• können aktuelle Forschungsbereiche der einzelnen Fächer benennen und diese zu

gängigen Herangehensweisen in Beziehung setzen

• kennen mögliche Arbeitsfelder und ihre Anforderungen für

Sozialwissenschaftler*innen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialwissenschaftliche Theorien (Vorlesung)

Prüfung: Klausur 1 C

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge kennen die grundlegenden theoretischen Begriffe und zentralen Diskurse

der Sozialwissenschaften. Sie kennen die Geschichte und aktuellen Debatten in den

einzelnen Fachgebieten. Sie können Unterschiede und Gemeinsamkeiten erkennen und

reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Zapf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9805 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9805: Einführung in die Sozialstrukturanalyse
moderner Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Tutorium richtet sich an Studierende, die nicht

Soziologie im Mono- oder 2-Fächer-Bachelor studieren, sowie an Studierende im

Studiengang "Sozialwissenschaften". Das begleitende Tutorium dient der Aufarbeitung

der Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften (Vorlesung)

Prüfung: Klausur 1 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

in Proseminar/Tutorium zu dieser Vorlesung

darf NUR im Zusammenhang mit der Vorlesung

und bei Erwerb eines Leistungsscheins (durch

Proseminaraufgaben und Klausur) besucht werden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9806 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9806: Politische Theorien und politische
Ideengeschichte
English title: n.A.

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Theorien und politische Ideengeschichte (Vorlesung)

Prüfung: Klausur 1 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Samuel Salzborn

Dr. Christian Mönter

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9807 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9807: Politische Systeme
English title: Political Systems

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Systeme (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur 1 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9808 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9808: Gesellschaft, Protest, Demokratie
English title: n.A.

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

keine

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesellschaft, Protest, Demokratie (Seminar)

Prüfung: Hausarbeit 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Felix Butzlaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9810 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9810: Einführung in die Parteienforschung
English title: n.A.

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in

den Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten und mit den politischen

Ausdrucksformen interpretierend zu verknüpfen,

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren,

• setzen sich kritisch mit den gängigen Konzeptionen von Demokratie und utokratie

auseinander und kennen die grundlegenden Demokratietypen und Ansätze der

Demokratieforschung,

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren,

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Parteienforschung (Seminar)

Prüfung: Hausarbeit 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse in

der Politik zu deuten.

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die Handlungen

der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Felix Butzlaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9812 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9812: Seminar zur Demokratieforschung
English title: n.A.

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden bekommen einen Einblick in die Arbeitsweisen der

Demokratieforschung sowie des Instituts für Demokratieforschung. Sie profitieren

auch von den Erfahrungen fortgeschrittener Kommilitonen, die ihre Arbeiten

vorstellen. Sie werden in der Lage versetzt, ihre eigene Thesen für die anstehende

Masterarbeit präsentieren und darzustellen und methodische Zugänge, Desiderate des

Forschungsstandes und praktische Probleme der Demokratieforschung zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Demokratieforschung (4) (Seminar)

Prüfung: Hausarbeit 4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Präzisierung und Diskussion einer Fragestellung und ihrer methodischen

Bearbeitung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Katharina Trittel

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul S.RW.9817 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.9817: Internationale Beziehungen
English title: International Relations

1 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die Charakteristika des

internationalen Systems, seine historische Entwicklung, kennen die Theorien der

internationalen Beziehungen und können diese zur Erklärung wichtiger Phänomene der

internationalen Beziehungen anwenden.

Studierende:

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen und insbesondere die der

internationalen Entwicklungspolitik,

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen und insbesondere der internationalen Entwicklungspolitik vertraut,

• verfügen über grundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen und insbesondere der internationalen

Entwicklungspolitik,

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären,

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der politischen Ökonomie

internationaler Entwicklungspolitik in ihren Grundzügen,

• können Herausforderungen der internationalen Entwicklungspolitik mit Hilfe

politikökonomischer Theorien eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Internationale Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur 1 C

Prüfungsanforderungen:

• Geschichte der internationalen Beziehungen

• Was sind internationale Beziehungen?

• Realismus und Neorealismus

• Neoliberaler Institutionalismus

• Marxismus

• Liberale Theorien

• Konstruktivismus

• Der Wandel internationaler Sicherheit

• Globale Machtverschiebungen

• Klimawandel

• Die internationale Verrechtlichung des Menschenrechtsschutzes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Holger Zapf
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Modul S.RW.9817 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

keine
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Modul SK.KILT.003 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.KILT.003: Übungen zu KILT mit Praxisperspektiven
English title: Exercises on KILT with practical perspectives

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Teilnehmenden erkannt, dass Rechts- und Vertragsautomation auch

mittels no-code-Plattform (ohne Programmiervorkenntnisse) praktiziert werden

kann;

• können die Teilnehmenden in juristischen Kontexten Algorithmen erkennen und

formulieren;

• verstehen die Teilnehmenden die Arbeitsweise von OpenAI und effizientes

Prompthen;

• sind die Teilnehmenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle praktisch umzusetzen und sich mit den Potenzialen, Chancen

und Risiken des Einsatzes von KILT kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Übungen zu KILT mit Praxisperspektiven (Vorlesung, Übung,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• die Erstellung von Automation und Anwendung von OpenAI beschreiben können,

• erkannt haben, dass Aufgaben aus dem Arbeitsleben oder juristische

Problematiken mittels KILT-Tools (teil-)gelöst werden können,

• die Potenziale, aber auch Grenzen und Risiken beim Einsatz erkannt haben und

systematisch an die praktische Arbeit mit KILT herangehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Katja Isabell Kohler

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul SK.KILT.004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.KILT.004: Einführung in die Rechts- und
Vertragsautomation
English title: Introduction to legal and contract automation

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Teilnehmenden neue Geschäftsmodelle, insbesondere basierend auf

Rechts- und Vertragsautomation identifiziert;

• kennen die Teilnehmenden die rechtlichen Grundlagen zur Rechts- und

Vertragsautomation, insbesondere Wettbewerbsrecht, Berufsrecht, Datenschutz;

• können die Teilnehmenden regelbasierte Systeme verstehen, können Algorithmen

erkennen und formulieren, die Potenziale der Automation nachvollziehen;

• sind die Teilnehmenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen rechtlichen,

ethischen und technischen Fragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechts- und Vertragsautomation (Vorlesung,

Übung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (15 min) oder Präsentation (ca. 15 min)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über die Rechts- und Vertragsautomation aufweisen,

• ausgewählte rechtliche und technische Problematiken der Rechts- und

Vertragsautomation erkannt haben,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und systematisch an

Rechts- und Vertragsautomation herangehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jolanda Rose

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V1-SoSe25 Seite 10347



Modul SK.KILT.005 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.KILT.005: Legal Tech und der Einsatz von künstlicher
Intelligenz in der Ziviljustiz
English title: Legal tech and the use of artificial intelligence in civil justice

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Teilnehmenden grundlegende Kenntnisse erlangt: im 1. Block: über

Legal Tech in der Gerichtsbarkeit, u. a. E-Akte, strukturierter Datenaustausch, im

2. Block: über Einsatz von KI im Zivilprozess, Prompting und Priming, Generative

Intelligenz, Large Language Models, im 3. Block: über digitale Beweismittel, Virtual

Reality;

• haben die Teilnehmenden gelernt, die verschiedenen Typen von Künstlicher

Intelligenz und Legal Tech sowie deren Potenziale in der Ziviljustiz zu

differenzieren;

• sind die Teilnehmenden in der Lage, an den Einsatz von generativer KI mittels

Text- und Spracherkennung effizient heranzugehen;

• können die Teilnehmenden Einsatzgebiete in der Ziviljustiz identifizieren, Schritte

für die Entwicklung und Umsetzung verstehen und ethisch verantwortungsvoll,

kritisch in den Blick nehmen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Legal Tech und der Einsatz von künstlicher Intelligenz in der

Ziviljustiz (Vorlesung, Übung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (15 min) oder Präsentation (ca. 15 min)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über Einsatz von Legal Tech und KI im Zivilverfahren

aufweisen,

• ausgewählte Problematiken zu Potenzialen, Risiken und Grenzen beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an den praktischen Einsatz von KILT im Zivilverfahren herangehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Gesine Irskens

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.KILT.006 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.KILT.006: Künstliche Intelligenz und Legal Tech im
Strafverfahren
English title: Artificial intelligence and legal tech in criminal proceedings

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Teilnehmenden grundlegende Kenntnisse über den Einfluss von

Künstlicher Intelligenz auf Kriminalität und ihre Bekämpfung erlangt;

• kennen die Teilnehmenden die Einsatzmöglichkeiten von Legal Tech und

Künstlicher Intelligenz in verschiedenen Stadien des Strafverfahrens und können

diese kritisch würdigen;

• sind die Teilnehmenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen rechtlichen,

ethischen und technischen Fragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Künstliche Intelligenz und Legal Tech im Strafverfahren

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse über den Einsatz von Legal Tech und KI im

Strafverfahren aufweisen,

• ausgewählte Problematiken des ihnen zugeteilten Themas vertieft beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an das Spannungsfeld von Freiheit und Sicherheit im Kontext

dynamischer technischer Entwicklungen herangehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Hauke Bock

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.KILT.007 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.KILT.007: Legal Tech und der Einsatz von KI im
Verwaltungsverfahren
English title: Legal tech and the use of AI in administrative proceedings

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• kennen die Teilnehmenden die technischen sowie die verfahrens- und

organisationsrechtlichen Grundlagen des Einsatzes von Informationstechnologie

(KI und Legal Tech) im Verwaltungsverfahren;

• können die Teilnehmenden (Schnittstellen-)Digitalisierung, (Teil-)Automatisierung

(algorithmisch und mit neuronalen Netzen) sowie Verfahrensgestaltung

differenzieren und Vorzüge, Nachteile und Grenzen dieser Maßnahmen

identifizieren;

• haben die Teilnehmenden gelernt, elektronische und (teil-)automatisierte

Verwaltungsverfahren im Hinblick auf ihre Zweckmäßigkeit und anhand

verfahrensrechtlicher Regelungen zu beurteilen;

• kennen die Teilnehmenden Umfang und Möglichkeiten des Einsatzes von

Informationstechnologie im verwaltungsgerichtlichen Verfahren, insbesondere E-

Akte, strukturierten Datenaustausch und aktuelle Entwicklungsprojekte mit großen

Sprachmodellen;

• sind die Teilnehmenden in der Lage, sich mit den rechts- und berufsethischen

Fragen des Einsatzes von Informationstechnologie im Verwaltungsverfahren

und im verwaltungsgerichtlichen Verfahren kritisch auseinanderzusetzen,

auch in Bezug auf die Unterschiede zwischen Verwaltungsverfahren und

verwaltungsgerichtlichem Verfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Legal Tech und der Einsatz von KI im Verwaltungsverfahren

(Vorlesung, Übung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (15 min) oder Präsentation (ca. 15 min)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse über den Einsatz von Informationstechnologie im

Verwaltungsverfahren haben,

• systematisch an den praktischen Einsatz von Informationstechnologie im

Verwaltungsverfahren herangehen

• Recht- und Zweckmäßigkeit konkreter digitaler Verwaltungsangebote beurteilen

können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Till Menke
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Modul SK.KILT.007 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.KILT.008 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.KILT.008: Legal Tech und der Einsatz von Künstlicher
Intelligenz aus Sicht der Anwaltschaft
English title: Legal tech and the use of artificial intelligence from the perspective of the

legal profession

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Teilnehmenden grundlegende Kenntnisse über den Einsatz von Legal

Tech und KI in der Anwaltschaft, insbesondere bei Massenverfahren und in

Schiedsverfahren, erlangt;

• haben die Teilnehmenden gelernt, welche verschiedenen Legal Tech-Tools in der

Anwaltschaft zur Anwendung gelangen;

• haben die Teilnehmenden die Herausforderungen des Einsatzes von KI in der

Anwaltspraxis erlernt;

• sind die Teilnehmenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen rechtlichen,

ethischen und technischen Fragen kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Legal Tech und der Einsatz von Künstlicher Intelligenz aus

Sicht der Anwaltschaft (Vorlesung, Seminar)

1 SWS

Prüfung: Klausur (15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie grundlegende

Kenntnisse im Einsatz von Legal Tech und KI in der Anwaltspraxis, insbesondere in

Bezug auf Massenverfahren und in Schiedsverfahren, erlangt haben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Annekathrin Schmoll

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.KILT.009 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.KILT.009: Künstliche Intelligenz und Legal Tech aus der
Sicht von Unternehmen
English title: Artificial intelligence and legal tech from the perspective of companies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• haben die Teilnehmenden grundlegende Kenntnisse über den Einsatz von KILT

im Bereich der Versicherungswirtschaft und weiterer Unternehmen, u. a. Inkasso

erlangt;

• können die Teilnehmenden Veränderungen von Workflows in Unternehmen,

insbesondere Rechtsabteilungen unter dem Einfluss von KILT (Industrie 4.0)

erkennen und damit einhergehende Potenziale und Risiken identifizieren;

• beschreiben die Teilnehmenden ethische und rechtliche Prinzipien, die den

digitalen Wandel moderner Unternehmen positiv beeinflussen;

• zeigen die Teilnehmenden auf, dass auch in Anbetracht des dynamischen

Wandels und der Potenziale von KILT, der Einsatz ethisch, technisch, rechtlich

kritisch zu hinterfragen ist und die Ziele des Erhalts der Unabhängigkeit der Justiz

und des diskriminierungsfreien Zugangs zum Recht im Blick zu behalten sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Künstliche Intelligenz und Legal Tech aus der Sicht von

Unternehmen (Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (15 min) oder Präsentation (ca. 15 min)

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• den Einsatz von KILT im Unternehmensbereich benennen können,

• ausgewählte Problematiken in Hinblick auf Potenziale und Risiken beim Einsatz

von KILT in Unternehmen identifizieren und diskutieren können,

• die Prinzipien für die positive Steuerung zum Wandel modernen Unternehmen

unter Berücksichtigung ethischer und rechtlicher nationaler und internationaler

Grundlagen wiedergeben können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ulrich Eberhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Fakultät für Physik: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Physik vom 18.12.2024 hat das Präsidium 

der Georg-August-Universität Göttingen am 02.04.2025 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang 

„Physik“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 

NHG). 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Physik" (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 54/2016 S. 1485, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 44/2022 S. 862)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Physik"

Es müssen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen wenigstens 180 C erworben werden.

1. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 132 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Experimentelle und theoretische Physik (inkl. Praktika)

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 68 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.1101: Experimentalphysik I - Mechanik (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS) -
Orientierungsmodul.................................................................................................................... 10390

B.Phy.1102: Experimentalphysik II - Elektromagnetismus (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS) -
Orientierungsmodul.................................................................................................................... 10392

B.Phy.1103: Experimentalphysik III - Wellen und Optik (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 10394

B.Phy.1104: Experimentalphysik IV - Atom- und Quantenphysik (mit Praktikum) (9 C, 9 SWS) -
Pflichtmodul................................................................................................................................ 10396

B.Phy.1201: Analytische Mechanik (8 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.............................................. 10398

B.Phy.1202: Klassische Feldtheorie (8 C, 6 SWS) - Pflichtmodul............................................. 10399

B.Phy.1203: Quantenmechanik I (8 C, 6 SWS) - Pflichtmodul..................................................10400

B.Phy.1204: Statistische Physik (8 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................................................... 10401

b. Mathematik

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 36 C erfolgreich absolviert werden.

Soweit die Module B.Mat.0011 (Analysis I), B.Mat.0012 (Analytische Geometrie und
Lineare Algebra I) und B.Mat.0021 (Analysis II) im Rahmen eines weiteren Studiengangs
oder Teilstudiengangs zu absolvieren sind, werden diese gemeinsam anstelle der Module
B.Mat.0831 sowie B.Mat.0832 angerechnet. Das erfolgreich absolvierte Modul B.Mat.2110
(Funktionenanalysis) wird anstelle des Moduls B.Mat.0833 angerechnet.

B.Mat.0831: Mathematik für Studierende der Physik I (12 C, 10 SWS).................................... 10384

B.Mat.0832: Mathematik für Studierende der Physik II (12 C, 8 SWS)..................................... 10386

B.Phy.1301: Rechenmethoden der Physik (6 C, 8 SWS)..........................................................10402

B.Mat.0833: Mathematik für Studierende der Physik III (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul................10388

c. Kern-/Teilchen- und Festkörperphysik
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Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik (8 C, 6 SWS) - Pflichtmodul............. 10407

B.Phy.1521: Einführung in die Festkörperphysik (8 C, 6 SWS) - Pflichtmodul.......................... 10409

d. Programmieren und wissenschaftliches Rechnen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Programmieren

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6C erfolgreich absolviert
werden:

B.Phy.1605: Programmieren in Python (6 C, 3 SWS).......................................................... 10421

B.Phy.1601: Grundlagen der C-Programmierung (6 C, 3 SWS).......................................... 10417

B.Mat.0721: Mathematisch orientiertes Programmieren (6 C, 3 SWS)................................ 10382

bb. CWR

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.1602: Computergestütztes wissenschaftliches Rechnen (6 C, 6 SWS) - Pflichtmodul10418

2. Profilierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Studium ohne Studienschwerpunktbildung

aa. Profilierungsbereich

Es müssen aus dem Lehrangebot der mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten
(inkl. der Fakultät für Physik) Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich
absolviert werden. Hiervon ausgenommen sind Studierende, die das Studium mit
Studienschwerpunkt absolvieren.

B.Phy.1512: Particle physics II - of and with quarks (6 C, 6 SWS)...................................... 10408

B.Phy.1522: Solid State Physics II (6 C, 4 SWS).................................................................10410

B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics (4 C, 4 SWS)............................................... 10411

B.Phy.1532: Experimentelle Methoden der Materialphysik (6 C, 4 SWS)............................ 10412

B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik (4 C, 3 SWS)......................................................10413

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics (8 C, 6 SWS).......................................................10414

B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems (6 C, 6 SWS).............................10415
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B.Phy.5402: Advanced Quantum Mechanics (6 C, 6 SWS).................................................10430

B.Phy.5403: Fluctuation theorems, stochastic thermodynamics and molecular machines (3 C,
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B.Phy.5404: Introduction to Statistical Machine Learning (3 C, 3 SWS).............................. 10432
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B.Phy.5721: Information and Physics (6 C, 6 SWS)............................................................ 10530

B.Phy.5722: Seminar on Topics in Nonlinear Optics (4 C, 2 SWS)..................................... 10531

B.Phy.5723: Hands-on course on Density-Functional calculations 1 (3 C, 3 SWS)............. 10532

B.Phy.5724: Hands-on course on Density-Functional calculations 1+2 (6 C, 6 SWS)......... 10533

B.Phy.5725: Renormalization group theory and applications (6 C, 6 SWS)......................... 10534

B.Phy.5726: Kinetik und Phasenumwandlung in Materialien (3 C, 2 SWS)......................... 10535

B.Phy.576: Seminar zu speziellen Themen der Festkörper-/Materialphysik (4 C, 2 SWS)...10536

B.Phy.5805: Quantum field theory I (6 C, 6 SWS)............................................................... 10537

B.Phy.5807: Physics of particle accelerators (3 C, 3 SWS)................................................. 10538

B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter - detector physics (3 C, 3 SWS).... 10539

B.Phy.581: Spezielle Themen der Kern- und Teilchenphysik I (6 C, 6 SWS).......................10540

B.Phy.5810: Physics of the Higgs boson (3 C, 3 SWS)....................................................... 10541

B.Phy.5811: Statistical methods in data analysis (3 C, 3 SWS)...........................................10542

B.Phy.5812: Physics of the top-quark (3 C, 3 SWS)............................................................10543

B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der Teilchenphysik (4 C, 2 SWS).............. 10544

B.Phy.5816: Phenomenology of Physics Beyond the Standard Model (3 C, 2 SWS).......... 10545
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B.Phy.5817: Nuclear Reactor Physics (4 C, 4 SWS)........................................................... 10546

B.Phy.582: Spezielle Themen der Kern- und Teilchenphysik II (6 C, 6 SWS)......................10547

B.Phy.586: Seminar zu speziellen Themen der Kern-/Teilchenphysik (4 C, 2 SWS)........... 10548

B.Phy.606: Electronic Lab Course for Natural Scientists (6 C, 6 SWS)............................... 10549

B.Phy.607: Akademisches Schreiben für Physiker/innen (4 C, 2 SWS)...............................10550

B.Phy.608: Scientific Literacy - Integration von Naturwissenschaften in die Gesellschaft und
Politik (4 C, 2 SWS).............................................................................................................. 10551

B.Phy.8001: Lecture Series in Physics for Data Scientists (8 C, 6 SWS)............................ 10552

B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik (6 C, 5 SWS)..................................................... 10374

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C,
6 SWS).................................................................................................................................. 10375

B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften (6 C,
8 SWS).................................................................................................................................. 10376

M.Che.1314: Biophysikalische Chemie (6 C, 5 SWS).......................................................... 10555

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS).......................10378

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)......................................10380

bb. Alternativmodule

Anstelle der oben genannten Module können auf Antrag, der an die Studiendekanin oder
den Studiendekan der Fakultät für Physik zu richten ist, andere Module (Alternativmodule)
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen absolviert werden. Dem Antrag ist die
Zustimmung der Studiendekanin oder des Studiendekans der Fakultät oder Lehreinheit, die
das Alternativmodul anbietet, beizufügen. Die Entscheidung trifft die Studiendekanin oder der
Studiendekan der Fakultät für Physik. Der Antrag kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt
werden; ein Rechtsanspruch der Antragstellerin oder des Antragstellers auf Zulassung eines
Alternativmoduls besteht nicht.

cc. Wissenschaftliches Arbeiten

Es muss eines der unter Nr. 4 genannten Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert
werden.

b. Studium mit Studienschwerpunktbildung

Der Bachelor-Studiengang "Physik" kann mit einem der vier Studienschwerpunkte "Astro- und
Geophysik", "Biophysik und Physik komplexer Systeme", "Festkörper- und Materialphysik"
oder "Kern- und Teilchenphysik" studiert werden. Für die Zertifizierung eines Schwerpunkts
müssen abweichend von Buchstabe a jeweils mindestens 24 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen im jeweiligen Schwerpunkt und das den gewählten Schwertpunkt betreffende
Modul "Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten" erfolgreich absolviert werden sowie die
Bachelorarbeit im jeweiligen Schwerpunktbereich angefertigt werden.

aa. Studienschwerpunkt Astro- und Geophysik
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Wahlpflichtmodule A

Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Phy.1410: Zertifizierungsmodul Astro-/Geophysik (4 C).............................................. 10403

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics (8 C, 6 SWS)..................................................10414

ii. Wahlpflichtmodule B

Es muss wenigstens eines der unter Nr. 1 Buchstabe b. Buchstaben aa. Ziffer i aufgeführten
Module mit Modulnummern der Formate B.Phy.55X bzw. B.Phy.55XX sowie B.Phy.1541 im
Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden.

iii. Wissenschaftliches Arbeiten

Es muss das Modul B.Phy.405 unter Nr. 4 im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

bb. Studienschwerpunkt Biophysik und Physik komplexer Systeme

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Pflichtmodul

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden

B.Phy.1411: Zertifizierungsmodul Biophysik/Physik komplexer Systeme (4 C)...............10404

ii. Wahlpflichtmodule A

Es muss mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems (6 C, 6 SWS)........................10415

B.Phy.1571: Introduction to Biophysics (6 C, 6 SWS).....................................................10416

iii. Wahlpflichtmodule B

Es muss wenigstens eines der unter Nr. 1 Buchstabe b. Buchstaben aa. Ziffer i aufgeführten
Module mit Modulnummern der Formate B.Phy.56X bzw. B.Phy.56XX oder ein weiteres
Modul aus Buchstabe b. Buchstaben bb. Ziffer ii. im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C
erfolgreich absolviert werden.

iv. Wissenschaftliches Arbeiten

Es muss das Modul B.Phy.406 unter Nr. 4 im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

cc. Studienschwerpunkt Festkörper- und Materialphysik
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Pflichtmodul

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.1412: Zertifizierungsmodul Festkörper-/Materialphysik (4 C)................................10405

ii. Wahlpflichtmodule A

Es muss mindestens eines der drei folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens
4 C erfolgreich absolviert werden:

B.Phy.1522: Solid State Physics II (6 C, 4 SWS)............................................................10410

B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics (4 C, 4 SWS).......................................... 10411

B.Phy.1532: Experimentelle Methoden der Materialphysik (6 C, 4 SWS)....................... 10412

iii. Wahlpflichtmodule B

Es muss wenigstens eines der unter Nr. 1 Buchstabe b. Buchstaben aa. Ziffer i aufgeführten
Module mit Modulnummern der Formate B.Phy.57X bzw. B.Phy.57XX oder ein weiteres
Modul aus Buchstabe b. Buchstaben cc. Ziffer ii. im Umfang von insgesamt wenigstens 8 C
erfolgreich absolviert werden.

iv. Wissenschaftliches Arbeiten

Es muss das Modul B.Phy.407 unter Nr. 4 im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

dd. Studienschwerpunkt Kern-/Teilchenphysik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 24 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Phy.1413: Zertifizierungsmodul Kern-/Teilchenphysik (4 C)........................................ 10406

B.Phy.1512: Particle physics II - of and with quarks (6 C, 6 SWS)................................. 10408

ii. Wahlpflichtmodule

Es muss wenigstens eines der unter Nr. 1 Buchstabe b. Buchstaben aa. Ziffer i aufgeführten
Module mit Modulnummern der Formate B.Phy.58X bzw. B.Phy.58XX. im Umfang von
insgesamt wenigstens 8 C erfolgreich absolviert werden.

iii. Wissenschaftliches Arbeiten

Es muss das Modul B.Phy.408 unter Nr. 4 im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.
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3. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem Lehrangebot der Universität
außerhalb der Fakultät für Physik erfolgreich absolviert werden. Wählbar sind insbesondere die
nachfolgenden Module sowie Angebote aufgrund der Prüfungsordnung für Studienangebote der
Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS); darüber hinaus wird ein
Verzeichnis wählbarer Module durch die Fakultät für Physik in geeigneter Weise bekannt gemacht.

B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik (6 C, 5 SWS)................................................................10374

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C, 6 SWS)...... 10375

B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften (6 C,
8 SWS)............................................................................................................................................ 10376

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS).................................10378

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)................................................10380

B.SK-Phy.9001: Papers, Proposals, Presentations: Skills of Scientific Communication (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 10553

B.SK-Phy.9002: Engagement in der akademischen / studentischen Selbstverwaltung oder im
Qualitätsmanagement (6 C)............................................................................................................ 10554

M.Che.1314: Biophysikalische Chemie (6 C, 5 SWS).................................................................... 10555

4. Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten

Es muss eines der folgenden Module zur „Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten“ im Fachgebiet
der Bachelorarbeit bzw. des gewählten Studienschwerpunktes im Umfang von 6 C erfolgreich
absolviert werden. Die erworbenen 6 C werden dem Profilierungsbereich zugerechnet.

B.Phy.405: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Astro-/Geophysik (6 C).............................10423

B.Phy.406: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Biophysik/Physik komplexer Systeme
(6 C).................................................................................................................................................10424

B.Phy.407: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Festkörper-/Materialphysik (6 C).............. 10425

B.Phy.408: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Kern-/Teilchenphysik (6 C).......................10426

5. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben. Die Bachelorarbeit ist in
einem Fachgebiet, in dem das Modul "Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten" absolviert wurde, im
Falle der Wahl eines Studienschwerpunktes in dessen Fachgebiet anzufertigen.

II. Ergänzende Hinweise zu Modulprüfungen

Soweit in diesem Modulverzeichnis Modulbeschreibungen in englischer Sprache veröffentlicht werden,
gilt für die verwendeten Prüfungsformen nachfolgende Zuordnung:

written exam - Klausur

written elaboration - schriftliche Ausarbeitung

presentation (with discussion) - Präsentation (mit Diskussion)

term paper - Hausarbeit

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10372



Inhaltsverzeichnis

oral exam - mündliche Prüfung

handout - Handout
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Modul B.Che.2301 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik
English title: Kinetics of Chemical Reactions

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können chemische Elementarreaktionen, Transportvorgänge und

Reaktionsmechanismen in verschiedenen Aggregatzuständen analysieren bzw. auf

molekularer Basis verstehen. Sie sind mit Anwendungen der Reaktionskinetik in

Gebieten wie der Photochemie, Atmosphärenchemie und Umweltchemie vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Chemische Reaktionskinetik (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu: Chemische Reaktionskinetik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Formale Reaktionskinetik, experimentelle Methoden der Reaktionskinetik, theoretische

Beschreibung von Elementarreaktionen und Transportvorgängen, Anwendungen der

Reaktionskinetik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alec Wodtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Che.4104 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Vorlesung)

4 SWS

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; Näheres regelt die Übungs-Ordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Che.9107 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der
Physik und Geowissenschaften
English title: Laboratory course in General and Inorganic Chemistry for Physicists and

Geologists

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen und

anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen. Anwendung der im Modul

B.Che.4104 erworbenen Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie, Kennenlernen

experimenteller Arbeitstechniken anhand von Schlüsselreaktionen.

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Teamarbeit; gute wissenschaftliche

Praxis; Protokollführung; sicheres Arbeiten im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und

Geowissenschaften

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

6 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der

Physik und Geowissenschaften (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Details siehe Praktikumsordnung

Prüfungsanforderungen:

Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau

der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie,

Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie,

Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten

Verbindungen, Einführung in spektroskopische Methoden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Reimer Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Blockpraktikum in

vorlesungsfreier Zeit) und jedes Sommersemester (in

der Vorlesungszeit)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Das Seminar wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.
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Modul B.Che.9107 - Version 1

Ansprechpersonen für das Praktikum sind Frau Dr. Stückl sowie die entsprechenden Assistent/innen.
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Modul B.Inf.1101 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,

kennen einige Programmierparadigmen und Grundzüge der Objektorientierung.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Teilnahme an den

Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C
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Modul B.Inf.1101 - Version 7

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1102 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik
English title: Introduction to Computer Systems

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• beherrschen die Grundlagen einer deklarativen Programmiersprache und können

Programme erstellen, testen und analysieren.

• beherschen die Grundlagen einer Programmiersprache, die als Skriptsprache

nutzbar ist, und können Skripte erstellen, testen und analysieren.

• kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren

zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur

Speicherverwaltung, sie können diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen von formalen Sprachen,

z.B. Automaten und Grammatiken, und können diese konstruieren, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen des Compilerbaus und können einfache Versionen der

zugehörigen Softwarewerkzeuge, z.B. Lexer, Parser, Interpeter und Compiler,

konstruieren und analysieren.

• kennen verschiedene Teilgebieten der formalen Logik, z.B. Aussagen- und

Prädikatenlogik, und darauf beruhende Verfahren, z.B. Auswertung, Konstruktion

und Resolution, und können diese anwenden.

• kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sowie sowohl Dienste

als auch Protokolle und können diese analysieren und vergleichen.

• kennen unterschiedliche Verschlüsselungsverfahren, z.B. symmetrische und

asymmetrische, sowie Methoden sowohl zum Schlüsselaustausch als auch zur

Schlüsselvereinbarung und können diese anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Grundlagen einzelnen Teilgebiete der Softwaretechnik, z.B.

Softwaretest, und können diese anwenden und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Praktischen Informatik (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Kontinuierliche

Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Deklarative Programmierung, Programmierung von Skripten, Betriebssysteme, formale

Sprachen, Compilerbau, formale Logik, Telematik, Kryptographie, Softwaretechnik

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0721: Mathematisch orientiertes Programmieren
English title: Mathematics related programming

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Das erfolgreiche Absolvieren des Moduls ermöglicht den Studierenden den sicheren

Umgang mit mathematischen Anwendersystemen. Die Studierenden

• erwerben die Befähigung zum sicheren Umgang mit mathematischen

Anwendersystemen,

• erfassen die Grundprinzipien der Programmierung,

• sammeln Erfahrungen mit elementaren Algorithmen und deren Anwendungen,

• verstehen die Grundlagen der Programmierung in einer high-level

Programmiersprache,

• lernen Kontroll- und Datenstrukturen kennen,

• erlernen die Grundzüge des imperativen und funktionalen Programmierens,

• setzen Bibliotheken zur Lösung naturwissenschaftlicher Fragestellungen ein,

• erlernen verschiedene Methoden der Visualisierung,

• beherrschen die Grundtechniken der Projektverwaltung (Versionskontrolle,

Arbeiten im Team).

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Techniken für das Lösen mathematisch/physikalischer Problemstellungen mit der Hilfe

einer high-level Programmiersprache erlernt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs

Inhalte:

Blockkurs bestehend aus Vorlesung, Übungen und Praktikum, z.B. "Mathematisch

orientiertes Programmieren"

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 min) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten. Die Teilnehmer/

innen weisen grundlegende Techniken für das Lösen mathematisch/physikalischer

Problemstellungen mit der Hilfe einer Programmiersprache nach.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0011, B.Mat.0012

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Numerische und Angewandte Mathematik
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Modul B.Mat.0831 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0831: Mathematik für Studierende der Physik I
English title: Mathematics for physics students I

12 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit analytischem

mathematischen Grundwissen vertraut. Sie

• wenden ihr Wissen über Mengen und Logik in verschiedenen Beweistechniken an;

• gehen sicher mit Ungleichungen reeller Zahlen sowie mit Folgen und Reihen

reeller und komplexer Zahlen um;

• untersuchen reelle und komplexe Funktionen in einer Veränderlichen auf

Stetigkeit;

• kennen Differenzierbarkeit und Integrierbarkeit reeller Funktionen in einer

Veränderlichen;

• berechnen Integrale und Ableitungen von reellen Funktionen in einer

Veränderlichen;

• kennen algebraische Strukturen wie reelle und komplexe Vektorräume,

Skalarprodukte und Orthonormalbasen ;

• sind mit linearen Abbildungen vertraut;

• kennen Gruppen, insbesondere Matrixgruppen, und beherrschen das Rechnen mit

Matrizen und Determinanten;

• beherrschen Methoden der Diagonalisierung;

• lösen lineare Gleichungssystemen und Systeme linearer Differenzialgleichungen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Analysis sowie der analytische Geometrie und der linearen

Algebra erworben. Sie

• formulieren mathematische Sachverhalte aus Bereichen der Analysis und der

linearen Algebra in schriftlicher und mündlicher Form korrekt;

• lösen Probleme anhand von Fragestellungen der reellen, eindimensionalen

Analysis und der linearen Algebra;

• analysieren klassische Funktionen und ihre Eigenschaften mit Hilfe von

funktionalem Denken;

• erfassen grundlegende Eigenschaften von Zahlenfolgen und Funktionen;

• erfassen lineare Strukturen und grundlegende strukturelle Eigenschaften linearer

Vektorräume;

• sind mit mathematischer Abstraktion, insbesondere vom drei-dimensionalem

Erfahrungsraum zu endlich-dimensionalen Vektorräumen, vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

220 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Physik I (Vorlesung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

12 C
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B.Mat.0831.Ue; Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Physik I - Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Physik I - Saalübung

(Die Saalübung ist ein optionales Angebot zum Wiederholen des Vorlesungsstoffes und

zum Kennenlernen von Anwendungsmöglichkeiten.)

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

• Grundkenntnisse der Analysis, insbesondere Verständnis des Grenzwertbegriffs,

Beherrschen von Beweistechniken;

• Grundkenntnisse der linearen Algebra, insbesondere über Lösbarkeit und

Lösungen von Gleichungssystemen;

• Befähigung zur Anwendung der Grundkenntnisse in einfachen Beispielen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent*in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Exportmodul für den Bachelorstudiengang Physik (B.Sc.)

• Die Module B.Mat.0831 und B.Mat.0832 können durch B.Mat.0011, B.Mat.0012 und B.Mat.0021

ersetzt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0832: Mathematik für Studierende der Physik II
English title: Mathematics for physics students II

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihr

mathematisches Grundwissen vertieft. Sie

• beherrschen topologische Grundbegriffe in metrischen Räumen;

• verstehen die Konzepte von Stetigkeit und Konvergenz in metrischen Räumen;

• kennen den Banachschen Fixpunktsatz;

• lösen gewöhnliche Differenzialgleichungen;

• kennen Grundtechniken der Differenzialrechnung in mehreren Veränderlichen,

insbesondere den Satz über implizite Funktionen;

• lösen Extremwertaufgaben unter Nebenbedingungen;

• kennen Grundtechniken der Integralrechnung in mehreren Veränderlichen;

• berechnen Volumen-, Oberflächen- und Linienintegrale;

• kennen Elemente der Vektoranalysis, insbesondere die Sätze von Gauß und

Stokes sowie Kugelkoordinaten;

• gehen sicher mit Bilinearformen um und kennen Invariantengruppen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihre

Kompetenzen im Bereich der Analysis vertieft. Sie beherrschen die mathematische

Sprache, insbesondere die Darstellung von mathematischen Sachverhalten in der

mehrdimensionalen Analysis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Physik II (Vorlesung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0832.Ue; Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

12 C

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Physik II - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

• Grundkenntnisse der Analysis in mehreren Variablen;

• Beherrschung der mathematischen Sprache;

• Darstellung von mathematischen Sachverhalten in der mehrdimensionalen

Analysis.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0831: Mathematik für Studierende der Physik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent*in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Exportmodul für den Bachelorstudiengang Physik

• Die Module B.Mat.0831 und B.Mat.0832 können durch B.Mat.0011, B.Mat.0012 und B.Mat.0021

ersetzt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0833: Mathematik für Studierende der Physik III
English title: Mathematics for physics students III

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden Grundwissen in

Funktionentheorie und in Funktionalanalysis erworben. Sie

• gehen sicher mit Potenzreihen um;

• kennen die Cauchy-Integralformel und den Residuensatz; 

• kennen den Schwarzraum und (temperierte) Distributionen;

• lösen spezielle partielle Differenzialgleichungen, insbes. Wellen-, Wärme- und

Laplace-Gleichung, auch unter Randbedingungen;

• wenden die Methode der Greenschen Funktion an;

• beherrschen grundlegende Eigenschaften von Banachräumen und kompakten

Operatoren;

• kennen den Spektralsatz am Beispiel der Sturm-Liouville-Operatoren;

• gehen sicher mit Fourier-Reihen und Fourier-Integralen um.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls beherrschen die Studierenden die

mathematische Sprache, insbesondere die Darstellung von mathematischen

Sachverhalten der höheren Analysis. Sie können Konzepte aus der Funktionentheorie

und aus der Funktionalanalysis in konkreten Problemen anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Physik III (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0833.Ue; Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

6 C

Lehrveranstaltung: Mathematik für Studierende der Physik III - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

• Grundkenntnisse der höheren Analysis;

• Darstellung von mathematischen Sachverhalten in der Funktionentheorie und in

der Funktionalanalysis;

• Anwendung des Grundwissens aus Funktionentheorie und aus Funktionalanalysis

auf konkrete Probleme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0832: Mathematik für Studierende der Physik

II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozenten/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Exportmodul für den Bachelorstudiengang Physik

• Das Modul B.Mat.0833 kann durch das Modul B.Mat.2110 ersetzt werden.
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Modul B.Phy.1101 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1101: Experimentalphysik I - Mechanik (mit Praktikum)
English title: Experimental Physics I - Mechanics (Lab Course included)

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen

Zusammenhängen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie können...

• die grundlegenden Begriffe und Methoden der klassischen Mechanik und

Thermodynamik anwenden;

• einfache physikalische Systeme modellieren und mit den erlernten

mathematischen Techniken behandeln;

• elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehörigen

Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchführen, auswerten

und kritisch interpretieren; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen

der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und

Messergebnisse;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden.

• im Team experimentelle Aufgaben lösen;

• fortgeschrittene Textverarbeitungsprogramme beherrschen und Programme zur

Auswertung wissenschaftlicher Daten einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übungen 6 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein

sowie Anwesenheit bei mindestens der Hälfte der Übungstermine.

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Größen (Dimensionen, Messfehler); Kinematik (Bezugsysteme,

Bahnkurve); Dynamik (Newton’sche Gesetze, Bewegungsgleichungen, schwere

und träge Masse); Erhaltungssätze für Energie; Impuls, und Drehimpuls; Stöße;

Zentralkraftproblem; Schwingungen (harmonischer Oszillator, Resonanz); Beschleunigte

Bezugsysteme und Trägheitskräfte; Starre Körper (Drehmoment, Trägheitsmoment,

Steinersche Satz).

Deformierbare Medien und Kontinuumsmechanik (Hooke'sche Gesetz, hydrostatisches

Gleichgewicht, Bernoulli).

Die drei Hauptsätze der Thermodynamik; Wärme, Energie, Entropie, Temperatur,

und Druck; Zustandsgleichungen; Thermodynamische Gleichgewichte und

Phasenübergänge; Kreisprozess; Ideale und reale Gase.

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik I 3 SWS

Prüfung: 5 Protokolle (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie Interpretation der

durchgeführten Experimente.

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Prof. Sarah Köster, Prof. Ansgar Reiners

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

210
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1102: Experimentalphysik II - Elektromagnetismus (mit
Praktikum)
English title: Experimental Physics II - Electromagnetism (Lab Course incl.)

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen

Zusammenhängen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie können...

• die grundlegenden Begriffe und Methoden der Elektrostatik und -dynamik

anwenden;

• einfache Feldverteilungen modellieren und mit den erlernten mathematischen

Techniken behandeln;

• elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehörigen

Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchführen, auswerten und

kritisch interpretieren; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen

der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und

Messergebnisse;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden.

• im Team experimentelle Aufgaben lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik II - Elektromagnetismus 6 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung und Anwendung der Grundbegriffe und Methoden der Elektrodynamik,

insbesondere des Feldkonzeptes.

Elektro- und Magnetostatik; Elektrisches Feld, Potential und Spannung; Vektoranalysis,

Sätze von Gauß und Stokes; Elektrischer Strom und Widerstand, Stromkreise;

Randwertprobleme und Multipolentwicklung; Biot-Savart’sches Gesetz; Dielektrische

Polarisation und Magnetisierung; Induktion; Schwingkreise; Maxwell-Gleichungen;

Elektromagnetische Potentiale; Teilchen in Feldern, Energie und Impuls;

Elektromagnetische Wellen, beschleunigte Ladungen; Relativitätstheorie (relativistische

Mechanik, Lorentzinvarianz der Elektrodynamik).

6 C

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik II 3 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

6 testierte schriftliche Versuchsprotokolle des Praktikumsteils.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie

Interpretation der durchgeführten Experimente.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Experimentalphysik I
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Angela Rizzi

Prof. Jörg Enderlein, Prof. Tim Salditt; Prof. Hans

Hofsäss

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

210
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Modul B.Phy.1103 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1103: Experimentalphysik III - Wellen und Optik (mit
Praktikum)
English title: Experimental Physics III - Waves and Optics (Lab Course incl.)

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen

Zusammenhängen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie können...

• die grundlegenden Begriffe und Methoden der Wellenausbreitung und Optik

anwenden;

• einfache Systeme mit Konzepten der geometrischen Optik und Wellenoptik

modellieren und mit den erlernten mathematischen Techniken behandeln;

• elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehörigen

Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchführen, auswerten

und kritisch interpretieren; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen

der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und

Messergebnisse;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden;

• im Team experimentelle Aufgaben lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung 6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden aus dem Bereich

Wellen und Optik.

Wellenphänomene und Wellengleichungen (mechanische und elektromagnetische

Wellen), Wellenleiter, Superpositionsprinzip, Dispersion, Absorption, Streuung,

Phasen- und Gruppengeschwindigkeit, Fourier-Transformation, Huygen’sches

Prinzip, Eikonalgleichung und Fermat’sches Prinzip, Geometrische Optik (Brechung,

Linsen, optische Instrumente, Prisma, Wellenleiter geometrisch), Polarisation,

Fresnelkoeffizienten (Reflexion, Transmission, Brewster-Winkel), Anisotrope Medien

und Kristalloptik, Interferenz und Beugung (Fresnel-Kirchhoff-Integral, Fresnel- und

Fraunhofer-Näherung), Auflösungsgrenze und Mikroskopie, Kohärenz, stimulierte

Emission, Laserprinzip.

6 C

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik III 3 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

7 testierte schriftliche Versuchsprotokolle des Praktikumsteils.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie

Interpretation der durchgeführten Experimente.

3 C
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Prüfungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Experimentalphysik II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claus Ropers

Prof. Tim Salditt; Prof. Jörg Enderlein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1104 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1104: Experimentalphysik IV - Atom- und
Quantenphysik (mit Praktikum)
English title: Experimental Physics IV - Atom and Quantum Physics (Lab Course incl.)

9 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit physikalischen

Zusammenhängen und ihrer Anwendung im Experiment vertraut. Sie können...

• die grundlegenden Begriffe und Methoden der Quantenphysik anwenden;

• einfache quantenmechanische Systeme (Atome, Moleküle, ...) modellieren und

behandeln;

• elementare Experimente zu Fragestellungen aus den in der zugehörigen

Vorlesung besprochenen Bereichen der Physik durchführen, auswerten

und kritisch interpretieren; insbesondere Erarbeitung von Grundlagen

der Fehlerrechnung und schriftlicher Dokumentation der Messung und

Messergebnisse;

• die Grundlagen der guten wissenschaftlichen Praxis anwenden;

• im Team experimentelle Aufgaben lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

144 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung 6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Das Photon (thermische Strahlung, Photoeffekt, Compton-Effekt); Materiewellen,

Schlüsselexperimente zur Quantentheorie und ihre Interpretation; Heisenberg’sche

Unbestimmtheitsrelation; Wasserstoffatom (Bahn- und Spinmagnetismus, Feinstruktur

und L-S Kopplung, Lamb Shift); Atome in elektrischen und magnetischen Feldern

(Zeeman-, Paschen-Back-, und Stark-Effekt); Emission und Absorption; Spektren

und Linienbreiten; Mehrelektronenatome; Grundlagen der chemischen Bindung;

Molekülspektren (Rotations- und Vibrationsmoden); Laser.

6 C

Lehrveranstaltung: Praktikum zu Experimentalphysik IV 3 SWS

Prüfung: 7 testierte Protokolle (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in Auswertung und Bewertung von physikalischen Experimenten sowie

Interpretation der durchgeführten Experimente.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1201 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1201: Analytische Mechanik
English title: Analytical mechanics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls können die Studierenden...

• die Begriffe und Methoden der klassischen theoretischen Mechanik anwenden;

• komplexe mechanische Systeme modellieren und mit den Erlernten formalen

Techniken behandeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Newton’sche Mechanik (Zentralkraftproblem, Streuquerschnitte); Lagrange-

Formalismus (Variationsprinzipien, Nebenbedingungen und Zwangskräfte,

Symmetrien und Erhaltungssätze); Starre Körper (Euler-Winkel, Trägheitstensor und

Hauptachsentransformation, Euler-Gleichungen); Kleine Schwingungen; Hamilton-

Formalismus (Legendre-Transformation, Phasenraum, Liouville’scher Satz, Poisson-

Klammern).

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1202 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1202: Klassische Feldtheorie
English title: Classical Field Theory

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls

• verfügen die Studierenden über ein vertieftes Verständnis der Begriffsbildungen

der Feldtheorie;

• besitzen die Studierenden erweiterte Fähigkeiten im Umgang mit den wichtigsten

linearen und nichtlinearen partiellen Differentialgleichungen;

• können Lösungsmethoden der Elektrostatik und der Elektrodynamik kennen und

anwenden;

• beherrschen die wichtigsten Anwendungsbeispiele.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Konkrete Umsetzung der Methoden der Feldtheorie in einfachen

Anwendungsbeispielen.

Elementare Kontinuumsmechanik und Hydrodynamik; Elektromagnetische Felder und

Maxwell'sche Gleichungen im Vakuum und in Materie; Quellen und Randbedingungen,

Anfangswertproblem; Multipol-Entwicklung und elektromagnetische Strahlung;

Lagrange-Formalismus der Feldtheorie; Spezielle Relativitätstheorie; Grundzüge der

Allgemeinen Relativitätstheorie in der Sprache der Differentialgeometrie.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Analytische Mechanik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1203 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1203: Quantenmechanik I
English title: Quantum Mechanics I

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls können die Studierenden...

• die Begriffe, Interpretation und mathematischen Methoden der Quantentheorie

anwenden;

• einfache Potentialprobleme mit den erlernten mathematischen Techniken

behandeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis des konzeptionellen Rahmens, der Prinzipien und Methoden der

Quantenmechanik:

Wellenmechanik und Schrödinger-Gleichung. Statistische Interpretation von

Quantensystemen; Eindimensionale Modellsysteme, gebundene Zustände

und Streuzustände; Formulierung der Quantenmechanik (Hilbertraum, lineare

Operatoren, unitäre Transformationen, Operatoren und Messgrößen, Symmetrie

und Erhaltungsgrößen); Heisenberg-Bild; Quantisierung des Drehimpulses und Spin;

Wasserstoffatom;  Näherungsverfahren (Störungsrechnung, Variationsverfahren);

Mehrteilchensysteme.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.1204 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1204: Statistische Physik
English title: Statistical Physics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls können die Studierenden...

• die Konzepte und Methoden der statistischen Physik anwenden;

• einfache thermodynamische Systeme modellieren und mit den erlernten

mathematischen Techniken behandeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Thermodynamik (Hauptsätze, Potentiale, Gleichgewichtsbedingungen,

Phasenübergänge); Statistik (Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Zentralwertsatz);

Statistische Ensembles; Ergodenhypothese; Statistische Deutung der Thermodynamik;

Zustandssumme; Theorie der Phasenübergänge; Quantenstatistik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

180

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10401



Modul B.Phy.1301 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1301: Rechenmethoden der Physik
English title: Mathematical Methods in Physics

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden...

• sicher mit dem Mathematikstoff der Oberstufe umgehen können;

• die für die Anwendungen im Grundstudium Physik notwendigen mathematischen

Konzepte und Methoden beherrschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung 4 SWS

Prüfung: Bearbeitung von Übungszetteln (ca. 6 Zettel) und Klausur (120 Min.),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Keine

6 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Saalpraktikum 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und Beherrschung von elementaren transzendenten Funktionen, komplexe

Zahlen und komplexe Exponentialfunktion; Differentiation in einer und mehreren

Veränderlichen, Integration; Folgen und Reihen; Taylor-Approximation von Funktionen;

Vektoren und Produkte von Vektoren, lineare Abbildungen, Determinanten und

Eigenwerte, Rechnen mit Matrizen, orthogonale Matrizen; Elemente der Vektoranalysis

inkl. Integralsätze; Lösungsverfahren für gewöhnliche Differentialgleichungen n-

ter Ordnung,  lineare Systeme von Differentialgleichungen und einfache partielle

Differentialgleichungen.

Die Bearbeitung der Übungszettel dient der Festigung des Lehrstoffs und der

Vorbereitung auf die Klausur.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1
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Modul B.Phy.1410 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1410: Zertifizierungsmodul Astro-/Geophysik
English title: Certificate study focus Astrophysics/Geophysics

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihr Wissen im

Bereich der Astro-/Geophysik (veranstaltungsübergreifend) vertieft. Die Studierenden

sollten...

• sich ein größeres Gebiet der Astro-/Geophysik selbstständig erarbeitet haben;

• die Bachelorarbeit in einem breiten Kontext als Seminarvortrag wissenschaftlich

darstellen können

• Grundlagen der Astro-/Geophysik im Gespräch darstellen und anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) und mdl. Prüfung (ca. 45 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Vortrag über die eigene Bachelorarbeit sowie mdl. Prüfung zum gewählten Schwerpunkt

(Astro- bzw. Geophysik);

Beherrschung und Anwendung der Begriffe und Methoden der Astro- bzw. Geophysik

(Niveau Bachelor).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

1.) Einführung in die Astro- bzw. Geophysik

2.) Vertiefende Veranstaltung in Astro- bzw.

Geophysik

3.) Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Astro-

bzw. Geophysik

4.) Bachelorarbeit angemeldet in Astro- bzw.

Geophysik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

210
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Modul B.Phy.1411 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1411: Zertifizierungsmodul Biophysik/Physik
komplexer Systeme
English title: Certificate study focus in Biophysics/Physics of Complex Systems

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihr Wissen im

Bereich der Biophysik/Physik komplexer Systeme (veranstaltungsübergreifend) vertieft.

Die Studierenden sollten...

• sich ein größeres Gebiet der Biophysik/komplexer Systeme selbstständig

erarbeitet haben;

• die Bachelorarbeit in einem breiten Kontext als Seminarvortrag wissenschaftlich

darstellen können

• Grundlagen der Biophysik/komplexer Systeme im Gespräch darstellen und

anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) und mdl. Prüfung (ca. 45 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Vortrag über die eigene Bachelorarbeit sowie ca. 45 Min. mdl. Prüfung zur Biophysik

bzw. Physik komplexer Systeme;

Beherrschung und Anwendung der Begriffe und Methoden in Biophysik bzw. Physik

komplexer Systeme (Niveau Bachelor).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

1.) Einführende Veranstaltung in Biophysik bzw.

Physik komplexer Systeme

2.) Vertiefende Veranstaltung in Biophysik bzw.

Physik komplexer Systeme

3.) Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten:

Biophysik bzw. Physik komplexer Systeme

4.) Bachelorarbeit angemeldet in Biophysik bzw.

Physik komplexer Systeme

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

210
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Modul B.Phy.1412 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1412: Zertifizierungsmodul Festkörper-/Materialphysik
English title: Certificate study focus Solid State Physics / Materials Physics

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihr Wissen im

Bereich der Festkörper-/Materialphysik (veranstaltungsübergreifend) vertieft. Die

Studierenden sollten...

• sich ein größeres Gebiet der Festkörper-/Materialphysik selbstständig erarbeitet

haben;

• die Bachelorarbeit in einem breiten Kontext als Seminarvortrag wissenschaftlich

darstellen können

• Grundlagen der Festkörper-/Materialphysik im Gespräch darstellen und anwenden

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) und mdl. Prüfung (ca. 45 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Vortrag über die eigene Bachelorarbeit sowie mdl. Prüfung in Festkörper- bzw.

Materialphysik;

Beherrschung und Anwendung der Begriffe und Methoden in Festkörper- bzw.

Materialphysik (Niveau Bachelor)

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

1.) Einführende Veranstaltung in Festkörper- bzw.

Materialphysik

2.) Vertiefende Veranstaltung in Festkörper- bzw.

Materialphysik

3.)  Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten:

Festkörper- bzw. Materialphysik

4.) Bachelorarbeit angemeldet in Festkörper- bzw.

Materialphysik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

210
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Modul B.Phy.1413 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1413: Zertifizierungsmodul Kern-/Teilchenphysik
English title: Certificate study focus particle physics

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden ihr Wissen

im Bereich der Kern-/Teilchenphysik (veranstaltungsübergreifend) vertieft. Die

Studierenden sollten...

• sich ein größeres Gebiet der Kern-/Teilchenphysik selbstständig erarbeitet haben;

• die Bachelorarbeit in einem breiten Kontext als Seminarvortrag wissenschaftlich

darstellen können

• Grundlagen der Kern-/Teilchenphysik im Gespräch darstellen und anwenden

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) und mdl. Prüfung (ca. 45 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Vortrag (ca. 45 Min.) über die eigene Bachelorarbeit sowie ca. 45 Min. mdl. Prüfung in

Kern-/Teilchenphysik;

Beherrschung und Anwendung der Begriffe und Methoden der KT

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

1.) Einführung in KT

2.) Teilchenpyhsik II

3.) Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: KT

4.) Bachelorarbeit angemeldet in KT

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

210
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Modul B.Phy.1511 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik
English title: Introduction to Particle Physics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls kennen die Studierenden physikalische

Fakten und Modellvorstellungen über den Aufbau der Atomkerne und die Eigenschaften

von Elementarteilchen. Außerdem sollten sie mit den grundlegenden Begriffen und

Modellen der Kern- und Teilchenphysik umgehen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Eigenschaften und Spektroskopie von stabilen und instabilen Atomkernen;

Eigenschaften von Elementarteilchen und Experimente der Hochenergiephysik;

Grundlagen der Teilchenbeschleunigerphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

180
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Module B.Phy.1512 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1512: Particle physics II - of and with quarks

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

properties and interactions of quarks as well as with experimental methods and

experiments which lead to their discovery and are used for precise studies.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Particle physics II - of and with quarks (Lecture) 4 WLH

Course: Particle physics II - of and with quarks (Exercise) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Concepts and methods along with specific implementations of statistical methods in data

analysis.

Properties and discovery of quarks, discovery of W and Z bosons at hadron colliders,

the top-quark, CKM mixing matrix, decays of heavy quarks, quark mixing and

oscillations, CP-violation, jets, gluons and fragmentation, deep-inelastic scattering, QCD

tests and measurement of the strong coupling alpha_s.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.1521 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1521: Einführung in die Festkörperphysik
English title: Introduction to Solid State Physics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden die Grundlagen

und die physikalische Erscheinungen der Zusammenhalt der Ionen und Elektronen in

einem Festkörper mit idealen periodischen Anordnung der konstituierenden Atomen

verinnerlicht. Basierend auf der Eigenschaften freier Atomen und deren Wechselwirkung

im Kristallgitter wird ein grundlegendes Verständnis verschiedener kollektiven

Phänomene gewonnen. Dazu gehören beispielsweise die elektronische Bandstruktur

im periodischen Gitterpotential (Dynamik der Elektronen) sowie die Gitterschwingungen

(Dynamik der Ionen), die Elektrizitätsleitung - auch in niederdimensionalen Strukturen -

sowie thermische Eigenschaften (spezifische Wärme).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Übung Einführung in die Festkörperphysik

Prüfung: Klausur (120 min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen, Phänomene und Modelle für Elektronen- und Gitterdynamik in Festkörpern.

Insbesondere, Chemische Bindung in Festkörpern, Atomare Kristallstruktur, Streuung an

periodischen Strukturen, das Elektronengas ohne Wechselwirkung (Freie Elektronen),

das Elektronengas mit Wechselwirkung (Abschirmung, Plasmonen), das periodische

Potential (Bandstrukturd der Kristall-Elektronen), Gitterschwingungen (Phononen) und

spezifische Wärme

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Angela Rizzi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

120
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Module B.Phy.1522 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1522: Solid State Physics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this Module students will be able to understand:

• The role of the band-structure for electron and lattice dynamics

• The motion of crystal electrons/holes in electric and magnetic fields

• Quasiparticle scattering processes

• The deviation of macroscopic dielectric properties from microscopic theory

• The dielectric properties of metals and plasma oscillations

• Independent electron magnetism and the emergence of collective magnetic

phenomena

• Magnetic ordering phenomena

• The BCS theory of superconductivity

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Solid State Physics II

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Examination topics: Basics, phenomena and models for electrons and lattice dynamics

in solids.  Concepts of quasi-particle interaction: Transport phenomena incl. electrical

and thermal conductivity, dielectric properties, plasmons. Semiconductors, magnetic

properties of solids, superconductivity.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dirk Mathias

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

120
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Module B.Phy.1531 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This 2 week long intensive course is offered between the winter and summer semesters.

It applies the knowledge obtained in the Einführung in die Festkörperphysik and

Thermodynamik und statistische Physik to understanding the structure, properties and

dynamic behavior of the materials we use in our everyday lives.

Learning outcomes: crystal defects, disordered systems, impurities, crystalline

mixtures and alloys, phase diagrams, phase transformations, diffusion, kinetics,

materials selection, structure-property relations.

Core skills: The students will gain an understanding of the different materials classes

that we use in everyday life, including: how properties of materials are determined by

their atomic scale structure, which driving forces determine the structure of equilibrium

phases, and how kinetic processes control phase transformations and the dynamics of

non-equilibrium processes.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Introduction to Materials Physics (Lecture) 2 WLH

Examination: Written or oral examWritten exam (120 minutes) or oral examination

(approximately 30 minutes)

Examination prerequisites:

50% of the homework problems must be solved successfully.

Examination requirements:

Crystal defects, disordered systems, impurities, crystalline mixtures and alloys, phase

diagrams, phase transformations, diffusion, kinetics, materials selection.

4 C

Course: Introduction to Materials Physics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Experimentelle Methoden der Materialphysik,

• Einführung in die Festkörperphysik,

• Thermodynamik und statistische Physik

Language:

English

Person responsible for module:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.1532 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1532: Experimentelle Methoden der Materialphysik
English title: Experimental Methods for Materials Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Erlernen der verschiedenen experimentellen Verfahren zur Herstellung von

Materialien (mit Schwerpunkt auf dünnen Schichten) und Methoden zur Untersuchung

ihrer strukturellen Eigenschaften sowie Basiswissen zum Einsatz solcher Methoden.

Kompetenzen: Die Studierenden sollen ein vertiefendes Verständnis zur Herstellung

von Materialien und zur Untersuchung ihrer strukturellen Eigenschaften erlangen sowie

Erfahrungen mit einigen dieser Methoden gewinnen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Experimentelle Methoden 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar Experimentelle Methoden 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum Experimentelle Methoden 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 min.) und 2 Protokolle (je max. 7 S. exklusive Bilder)

Prüfungsvorleistungen:

keine

Prüfungsanforderungen:

Vertiefendes Verständnis der zugrundeliegenden physikalischen Prinzipien und der

praktischen Realisierung von experimentellen Methoden der Materialphysik.

Atomare Bindung und Kristallstruktur, Kristallographie (Symmetrien), Grundlagen

in Defekte, Thermodynamik von Phasen und Mischungen, Ordnungseffekte,

Phasengleichgewichte, Phasendiagramme, Überblick über Materialeigenschaften,

Grundlagen Materialauswahl.

Die Benotung setzt sich aus der Präsentation (50%) und den Protokollen (50%)

zusammen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Phy.1531 Einführung in die Materialphysik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

24
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Modul B.Phy.1541 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik
English title: Introduction to Geophysics

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls können die Studierenden mit den

grundlegenden Begriffen und Modellen der Geophysik umgehen:

•     Treibhauseffekt

•     Gravimetrie

•     Seismologie

•     Elektromagnetische Tiefenforschung

•     Altersbestimmung

•     Gezeiten

•     Konvektion

•     Erdmagnetfeld

•     Fraktale und chaotische Prozesse

•     Plattentektonik

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Übung zu Einführung in die Geophysik

Prüfung: Klausur (120 min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Geophysik, insbes. Plattentektonik, Erdbeben

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

120
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Module B.Phy.1551 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students are familiar with the basic concepts

of astrophysics in observation and theory. In particular, they

• have gained an overview of observational techniques in astronomy

• understand the basic physics of the formation, structure and evolution of stars and

planets have learned about the classification and structure of normal and active

galaxies

• understand the basic physics of homogeneous cosmology and cosmological

structure formation

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Course: Lecture and exercises for introduction to astrophysics

Examination: oral (approx. 30 minutes) or written (120 min.) exam

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

Observational techniques, Planets and exoplanets, planet formation, stellar formation,

structure and evolution, galaxies, AGN and quasars, cosmology, structure formation

8 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Carsten Niemeyer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

120
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Module B.Phy.1561 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Sound knowledge of essential methods and concepts from Nonlinear Dynamics and

Complex Systems Theory, including practical skills for analysis and simulation (using, for

example, the programming language python) of dynamical systems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Introduction to Physics of Complex Systems (Lecture) 4 WLH

Examination: written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

• Knowledge of fundamental principles and methods of Nonlinear Physics

• Modern experimental techniques and theoretical models of Complex Systems

theory.

6 C

Course: Introduction to Physics of Complex Systems (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic programming skills (for the exercises)

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

120
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Module B.Phy.1571 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1571: Introduction to Biophysics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After attending this course, students will have basic knowledge about

• the build-up of cells and the function of the components

• transport phenomena on small length scales, derivation and solution of the

diffusion equation

• laminar hydrodynamics and its application in biological systems (flow, swimming,

motility)

• reaction kinetics and cooperativity, including enzymes

• non-covalent interaction forces

• self-assembly

• biological (lipid) membrane build-up and dynamics

• biopolymer physics and cytoskeletal filaments, including filament and cell

mechanics

• neurobiophysics

• experimental methods, including state-of-the-art microscopy

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Introduction to Biophysics (Lecture)

Contents:

components of the cell; diffusion, Brownian motion and random walks; low Reynolds

number hydrodynamics; chemical  reactions, cooperativity and enzymes; biomolecular

interaction forces and self-assembly; membranes; polymer physics and mechanics of

the cytoskeleton; neurobiophysics; experimental methods and microscopy

4 WLH

Examination: Written exam (120 min.) or oral exam (ca. 30 min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework problems have to be solved successfully.

Examination requirements:

Knowledge of the fundamental principles, theoretical descriptions and experimental

methods of biophysics.

6 C

Course: Introduction to Biophysics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

100
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Modul B.Phy.1601 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1601: Grundlagen der C-Programmierung
English title: Basics of C programming

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

• Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompaktkurs Grundlagen der C-Programmierung

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1
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Modul B.Phy.1602 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1602: Computergestütztes wissenschaftliches
Rechnen
English title: Scientific Computing

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren können die Studierenden komplexe Probleme aus

dem naturwissenschaftlichen Bereich in effiziente Algorithmen umsetzen. Weiter

sind sie in der Lage, diese Algorithmen in Programme oder Programmbibliotheken

zu fassen, die durch gute Programmierpraxis (Dokumentation, Modularisierung und

Versionsverwaltung) lange effizient wartbar und nutzbar bleibt.

Einfache Parallelisierungsstrategien können zur effizienten Implementierung

angewendet werden.

Die Studierenden sind in der Lage gewonnene numerische Daten auszuwerten,

zu interpretieren, grafisch aufzubereiten und in guter wissenschaftlicher Form zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Computergestütztes wissenschaftliches Rechnen (Vorlesung,

Übung)

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

4 erfolgreich bearbeitete Programmieraufgaben

Prüfungsanforderungen:

Umsetzung einer Aufgabenstellung in ein lauffähiges, effizientes Programm.

Anschließende wissenschaftliche Interpretation der Ergebnisse.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der Programmiersprache C

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Phy.1603 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1603: Vermittlung wissenschaftlicher Zusammenhänge
durch neue Medien
English title: Procurement of scientific phenomena via new media

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Veranstaltung werden Grundkonzepte und Regeln des Videofilmens

physikalischer/naturwissenschaftlicher Phänomene vermittelt, treatments erstellt,

und das Drehen von Filmen handwerklich  geübt. Physikalische Phänomene z.B.

aus der Physik-Show "Zauberhafte  Physik" werden gefilmt und in Kombination mit

Archivmaterial zu kurzen  Video-Clips zusammengeschnitten. Dabei wird unter anderem

ein  Schwerpunkt auf die allgemeinverständliche physikalische Erklärung (Pädagogik)

gelegt. Es wurden aber auch formale Aspekte im Umgang mit Medien wie Copyrights,

GEMA-Gebühren, Rechte am eigenen Bild etc. vermittelt. Die Video-Clips werden nach

Abnahme durch die Seminarleitung und  die Presseabteilung in den offiziellen Youtube-

Kanal der Georg-August-Universität Göttingen gestellt. Beispiele aus vergangenen

Semester sind unter „Zauberhafte Physik“ auf http://www.youtube.de zu finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Physikalische/wissenschaftliche Zusammenhänge allgemeinverständlich und unterstützt

durch den Einsatz von selbstgedrehten Videofilmen erklären zu können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul B.Phy.1604 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1604: Projektpraktikum
English title: Project Course

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diese Veranstaltung gibt Studierenden die Möglichkeit, grundlegende Schritte eines

wissenschaftlichen Projekts kennen zu lernen. In kleinen Gruppen von zwei bis sechs

Studierenden werden eigene, überschaubare Versuche zu einem frei wählbaren Thema

zunächst konzipiert, aufgebaut und ausgewertet. Die gewonnenen Ergebnisse werden

sowohl schriftlich dokumentiert wie auch mündlich präsentiert.  

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden komplexe

experimentelle Fragestellungen als Projekt in Teamarbeit planen, durchführen,

dokumentieren, aus- und bewerten sowie präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektpraktikum (Praktikum)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.; 20 %) und schriftliche Zusammenfassung

(max. 30 S.; 80%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung, Durchführung, Dokumentation und Bewertung von Projekten in Teamarbeit

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Wenderoth

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Phy.1605 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1605: Programmieren in Python
English title: Programming in Python

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Python. Sie lernen

•    verschiedene Programmierumgebungen kennen

•    die Grundstrukturen und -elemente der Programmiersprache Python

•    Datentypen, Strukturen und den effizienten Umgang mit ihnen

•    Verwendung von nützlichen Bibliotheken

•    Zugriff auf und Verarbeitung von Daten

•    Numerisches Lösen von Differentialgleichungen

•    Erstellen und Verwenden von Grafiken

•    ComputerVision- und dreidimensionale Darstellungen

•    Parallelisierung von Prozessen

•    Programmierung von Microcontrollern

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmieren in Python (Vorlesung mit Übung und

Rechnerpraktikum)

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit und mündliche Prüfung (ca. 20 min), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Lösung von Programmieraufgaben

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Syntax und Semantik der Programmiersprache, zielorientierter Einsatz von

Bibliotheken und Methoden zur Datenanalyse und zur Visualisierung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nobach

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Phy.1609 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1609: Grundlagen zur Einheit von Mensch und Natur
English title: Foundations of the Unity of Human and Nature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende Einblicke in die

naturwissenschaftlichen, ökonomischen und weltanschaulichen Grundlagen der

Wechselbeziehung Mensch – Natur gewonnen haben. Sie sollten...

• über Grundlagen in der Systemdynamik komplexer Systeme verfügen;

• mit Präsentationsmedien umgehen können;

• komplexe Sachverhalte vor Experten und fachfremden Zuhörern präsentieren

können;

• den Erkenntnisforschritt im Seminar kritisch reflektieren können.

Als Schlüsselkompetenzen sollten sie Diskussionsfähigkeit, Kritikfähigkeit und

Ausdrucksfähigkeit erworben haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen zur Einheit von Mensch und Natur

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Mitwirkung an der Diskussion der Präsentationen und Erarbeitung eines

laufenden Erkenntnisfortschritt des Seminars als Hausaufgabe

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der wissenschaftlichen Grundlagen der Wechselbeziehung Mensch-Natur

anhand wissenschaftlicher Fachliteratur.

Die Entwicklung des Stoffwechsels des Menschen mit der Natur, insbesondere in der

Produktion und Reproduktion von Gütern behandelt und ihre philosophische Reflexion

wird behandelt. Der Schwerpunkt liegt auf der modernen Entwicklung der internationalen

kapitalistischen Produktion zu einem dominanten Einflussfaktor auf die Biosphäre, die

daraus resultierenden Möglichkeiten und die Faktoren der möglichen Untergrabung der

Einheit von Mensch und Natur in einer globalen Umweltkatastrophe.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Jooß

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10422



Modul B.Phy.405 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.405: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten:
Astro-/Geophysik
English title: Introduction to scientific work: Astro-/Geophysics

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden einfache Projekte

im Bereich der Astro- und Geophysik vorbereiten, durchführen und schriftlich darstellen

können.

Sie sollten...

•     die Grundlagen des Umgangs mit Literatursuchsystemen beherrschen;

•     sich selbstständig in ein begrenztes wissenschaftliches Themengebiet

einarbeiten können;

•     mit einem modernen Datenanalysesystem umgehen können;

•     Form und Inhalt einer wissenschaftlichen Arbeit kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Astro-/Geophysik

Block

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 10 S.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Elementare Kenntnisse in der Vorbereitung wissenschaftlicher Forschungsprojekte, ihrer

Durchführung und schriftlichen Darstellung im Bereich der Astro- und Geophysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Carsten Niemeyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

180

Bemerkungen:

Block
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Modul B.Phy.406 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.406: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten:
Biophysik/Physik komplexer Systeme
English title: Introduction to scientific work: Biophysics/Physics of Complex Systems

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden einfache Projekte

im Bereich der Biophysik/Physik komplexer Systeme vorbereiten, durchführen und

schriftlich darstellen können.

Sie sollten...   

• die Grundlagen des Umgangs mit Literatursuchsystemen beherrschen;

• sich selbstständig in ein begrenztes wissenschaftliches Themengebiet einarbeiten

können;

• mit einem modernen Datenanalysesystem umgehen können;

• Form und Inhalt einer wissenschaftlichen Arbeit kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Biophysik/Physik

komplexer Systeme

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 10 S.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Elementare Kenntnisse in der Vorbereitung wissenschaftlicher Forschungsprojekte, ihrer

Durchführung und schriftlichen Darstellung im Bereich Biophysik und der

Physik komplexer Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tim Salditt

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Phy.407 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.407: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten:
Festkörper-/Materialphysik
English title: Introduction to scientific work: Solid State/Materials Physics

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden einfache Projekte

im Bereich der Festkörper-/Materialphysik vorbereiten, durchführen und schriftlich

darstellen können.

Sie sollten...

•     die Grundlagen des Umgangs mit Literatursuchsystemen beherrschen;

•     sich selbstständig in ein begrenztes wissenschaftliches Themengebiet

einarbeiten können;

•     mit einem modernen Datenanalysesystem umgehen können;

•     Form und Inhalt einer wissenschaftlichen Arbeit kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Festkörper-/

Materialphysik

Block

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 10 S.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Elementare Kenntnisse in der Vorbereitung wissenschaftlicher Forschungsprojekte, ihrer

Durchführung und schriftlichen Darstellung im Bereich Festkörper- und Materialphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dirk Mathias

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

180

Bemerkungen:

Block
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Modul B.Phy.408 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.408: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Kern-/
Teilchenphysik
English title: Introduction to scientific work: Nuclear/Particle Physics

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden einfache Projekte

im Bereich der Kern-/Teilchenphysik vorbereiten, durchführen und schriftlich darstellen

können.

Sie sollten...

•     die Grundlagen des Umgangs mit Literatursuchsystemen beherrschen;

•     sich selbstständig in ein begrenztes wissenschaftliches Themengebiet

einarbeiten können;

•     mit einem modernen Datenanalysesystem umgehen können;

•     Form und Inhalt einer wissenschaftlichen Arbeit kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung ins wissenschaftliche Arbeiten: Kern-/

Teilchenphysik

Block

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 10 S.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Elementare Kenntnisse in der Vorbereitung wissenschaftlicher Forschungsprojekte, ihrer

Durchführung und schriftlichen Darstellung im Bereich der Kern- und Teilchenphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

180

Bemerkungen:

Block
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Modul B.Phy.5001 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5001: Die Vermittlung und Untersuchung von
strömungsphysikalischen Vorgängen im Experiment Teil I
English title: Teaching and analysis of flow dynamic processes in physical experiments

Part I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• die strömungsphysikalischen Grundlagen beherrschen und Messverfahren zur

Strömungsvisualisierung an Beispielen anwenden können;

• die Strömungsphysikalischen Phänomene anhand von Experimenten vorstellen

und erklären können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: 80 % mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) + 20 % Praktische Prüfung

(Experiment) (ca. 30 Min.)

6 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Auftrieb; Bernoulli-Gleichung; Energiebetrachtung von

Strömungsvorgängen; Wirbelablösung; Kontinuitätsgleichung;

Wirbelbildung/Entstehung in Abhängigkeit von der Reynoldszahl;

Messverfahren zur Visualisierung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Oliver Boguhn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.5002 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5002: Die Vermittlung und Untersuchung von
strömungsphysikalischen Vorgängen im Experiment Teil II
English title: Teaching and analysis of flow dynamic processes in physical experiments

Part II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• die theoretischen Grundlagen praxisbezogen anwenden und

strömungsphysikalische Gesetzmäßigkeiten in Experimenten verifizieren können;

• die strömungsphysikalischen Phänomene anhand von Experimenten vorstellen

und erklären können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) + Praktische Prüfung (Experiment) (ca.

30 Min.)

6 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Wirbelbildung/Entstehung in Abhängigkeit von der Reynoldszahl,

Schwingungs- und Flatteranalyse, Schallentstehung, Ausbreitung, Quellenund

Entfernungsabhängigkeiten, Strömungsvorgänge unter

Schwerelosigkeit, Strahlungsinduzierte Strömungsvorgänge, Einfluss der

Corioliskraft auf großräumige Strömungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Oliver Boguhn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.5004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5004: Historische Objekte aus physikalischen
Sammlungen
English title: Historical objects from the physics collections

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierende in

der Lage

• die physikalischen Grundlagen und Funktion von historischen Instrumenten zu

erklären und mit geeigneten Methoden im Team zu präsentieren.

• Prozesse der Erkenntnisgewinnung mit historischen Objekten und modernen

Instrumenten zu vergleichen und zu bewerten.

• Selbständig mit historischen Quellen zu arbeiten.

• die Bedeutung historischer Sammlungen zu erkennen.

• mit Datenbanken für historische Objekt zu arbeiten und sie als

Informationsmedium zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalische Grundlagen historischer Objekte aus den

physikalischen Sammlungen (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (Template, max.

10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Grundlagen des Instruments, Einordnung in den historischen und

gesellschaftlichen Kontext, Erkenntnisgewinnung, experimentelle und technische

Weiterentwicklung, Klassifizierung des Objekts in einer Datenbank für historische

Objekte

4 C

Prüfungsanforderungen:

Aufarbeitung und Darstellung eines Gerätes der historischen Sammlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5402 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5402: Advanced Quantum Mechanics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Acquisition of knowledge: After successful completion of the module students will

be familiar with the core concepts and mathematical methods of advanced quantum

mechanics and quantum many-body theory.

Competencies: Students will be able to model and analyse single-particle and many-

body quantum mechanical systems, drawing also on concepts of quantum information

theory.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Quantum Mechanics (Lecture) 4 WLH

Examination: written exam (120 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

Time-dependent perturbation theory, scattering, mixed states, path integrals in quantum

mechanics, quantum information, entanglement as resource, many-body systems,

second quantisation, basis elements of quantum field theory.

6 C

Course: Advanced Quantum Mechanics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of 1-particle quantum mechanics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Kehrein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

80
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Module B.Phy.5403 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5403: Fluctuation theorems, stochastic
thermodynamics and molecular machines

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the core

concepts and mathematical methods of stochastic thermodynamics, the key fluctuation

theorems and applications to simple systems.

Students will be able to model and analyse strongly fluctuating non-equilibrium

processes within the framework of stochastic thermodynamics, in particular in the

context of open reaction networks and  simple discrete state models of molecular

machines.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Fluctuation theorems, stochastic thermodynamics and molecular

machines (lecture with exercise if necessary)

Examination: oral (approx. 30 min.) or written exam (120 min.)

Examination requirements:

Stochastic dynamics (Markov chains), time reversal symmetry, integral and detailed

fluctuation theorems, Langevin dynamics, applications to non-equilibrium dynamics of

discrete state space models.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Module „Statistical mechanics and thermodynamics“

or equivalent knowledge of equilibrium statistical

mechanics.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

80
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Module B.Phy.5404 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5404: Introduction to Statistical Machine Learning

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the core

concepts and mathematical methods of statistical machine learning.

Students will be able to devise, implement and analyse a range of machine learning

approaches based primarily on a Bayesian statistics framework, including methods for

regression, classification and approximate inference methods based on connections to

statistical physics.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Introduction to Statistical Machine Learning (lecture with exercise if

necessary)

Examination: oral (approx. 30 min.) or written exam (120 min.)

Examination requirements:

Bayesian regression and classification, non-parametric models including Gaussian

process, graphical models, variational inference

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic probability theory and linear algebra; familiarity

with equilibrium statistical mechanics is helpful

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

80
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Module B.Phy.5405 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5405: Active Matter

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives:

The students will learn about the basic principles of the physics of active matter as

characterized via nonequilibrium statistical physics. Topics will include: physics of

micro-swimming, hydrodynamic coordination, continuum description of scalar active

matter and motility-induced phase separation, polar active matter and flocking, active

liquid crystals (e.g. nematics) and defects, phoretic active matter, activity in enzyme

suspensions, and active membranes.

Competences:

This course will give the students a good theoretical understanding of active matter and

enable them to follow the state-of-the-art research in the area of active matter.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Active Matter (Lecture)

Examination: written examination (60 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in statistical physics and

hydrodynamics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ramin Golestanian

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5406 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5406: Physics with fluctuating paths: stochastic and
trajectory thermodynamics

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the core

concepts and mathematical methods of stochastic and trajectory thermodynamics

including the key fluctuation theorems, statistics of path-based observables and

dynamical phase transitions

Students will be able to model and analyse strongly fluctuating non-equilibrium

processes within the framework of stochastic and trajectory thermodynamics, with

applications e.g. in driven systems, non-equilibrium dynamics and reaction networks.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics with fluctuating paths: stochastic and trajectory thermodynamics 2 WLH

Course: Physics with fluctuating paths: stochastic and trajectory thermodynamics 1 WLH

Examination: Mdl. Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Klausur (120 Minuten)

Examination requirements:

Stochastic dynamics (Markov chains) and Langevin dynamics, entropy production and

work, time reversal symmetry and fluctuation theorems, trajectory thermodynamics and

large deviations, dynamical phase transitions

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Module "Statistical mechanics and thermodynamics"

or equivalent knowledge of equilibrium statistical

mechanics.

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

80
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Modul B.Phy.5501 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5501: Aerodynamik
English title: Aerodynamics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit den

physikalischen Grundlagen der Aerodynamik vertraut und sollten diese auf elementare

aerodynamische Zusammenhänge anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Aerodynamik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung Aerodynamik II (Vorlesung) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kontinuumsphysikalische Grundlagen, Grundgleichungen

der reibungsfreien und reibungsbehafteteten Strömung, Theorie des

Auftriebs, induzierter Widerstand, Kompressibilitäts- und Reibungseffekte

und ihre Einordnung über entsprechende Kennzahlen (Machzahl,

Reynoldszahl), Grundzüge der Flugmechanik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. rer. nat. Dr. habil. Andreas Dillmann

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Schwerpunkt: AG, BK
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Modul B.Phy.5502 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5502: Aktive Galaxien
English title: Active galaxies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden Kenntnisse

in:

• Klassifizierung von Aktiven Galaxien,

• spektrale Eigenschaften,

• Multifrequenzbeobachtungen,

• Struktur und Komponenten der Kernregion,

• supermassereiche Schwarze Loecher,

• thermische und nichtthermische Strahlungsprozesse,

• Energieerzeugung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktive Galaxien (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Beherrschen des Stoffs der Vorlesung und der zugehörigen Literatur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundvorlesung zur Astronomie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfram Kollatschny

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Module B.Phy.5505 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5505: Data Analysis in Astrophysics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students are able to model noise and signal.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Examination requirements:

Demonstrate an understanding of concepts developed in lecture: Introduction to

methods of data analysis in astrophysics: Random signal and noise; correlation analysis;

model fitting by least squares and maximum likelihood; Monte Carlo simulations; Fourier

analysis; filtering; signal and image processing; Hilbert transform; mapping; applications

to problems of astrophysical relevance.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1

Maximum number of students:

40
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Modul B.Phy.5506 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5506: Einführung in die Strömungsmechanik
English title: Introduction to fluid dynamics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

Begriffe der Strömungsmechanik auf entsprechende Fragestellungen aus den

Bereichen der Geo- und Astrophysik bzw. der Biophysik und der Physik komplexer

Systeme anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretische und experimentelle Grundlagen der Strömungsmechanik tropfbarer

Flüssigkeiten und Gase: Kontinuumshypothese; Statik, Kinematik und Dynamik

von Fluiden; Kontinuitätsgleichung; Bewegungsgleichungen; Dimensionsanalyse;

reibungsbehaftete Strömungen, schleichende Strömungen, Grenzschichten,

Turbulenz; Potentialströmungen; Wirbelsätze; Impuls- /Impulsmomentengleichungen;

Energiegleichung; Stromfadentheorie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Phy.5508 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5508: Geophysikalische Strömungsmechanik
English title: Geophysical fluid mechanics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die

Bewegungsformen der flüssigen Bestandteile der Erde (Atmosphäre, Ozeane, Kern)

oder anderer Planeten kennen und die Thermodynamik, insbesondere der Atmosphäre,

verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Klausur (30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Aufbau der Erdatmosphäre, adiabatischer Gradient und Temperaturschichtung,

Corioliskraft und Besonderheiten rotierender Strömungen (geostrophisches

Gleichgewicht, Inertial- und Rossbywellen, Ekmanschichten), Strahlungshaushalt,

globale Zirkulation der Atmosphäre und Ozeane, Wettersysteme der mittleren Breiten,

Schwerewellen, Konvektion, Instabilität und Turbulenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Schwerpunkt Astro-/Geophysik
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Modul B.Phy.551 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.551: Spezielle Themen der Astro- und Geophysik I
English title: Special topics of Astro- and Geophysics I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Astro- und Geophysik verstehen und bewerten können. Sie sollten ihr

Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Astro- und

Geophysik

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in Astro-

bzw. Geophysik; aktuelle Forschungsthemen der Astro-/Geophysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90
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Module B.Phy.5511 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5511: Magnetohydrodynamics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful comletion of this module, students should be able to apply the

fundamental concepts and methods of magnetohydrodynamics to geo- and

astrophysical problems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5513 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5513: Numerical fluid dynamics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After completion of this module students should ...

• know the basic methods for solving partial differential equations

• be able to program and analyze numerical methods for the solution of partial

differential equations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Lecture with exercises

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Term Paper (max. 15 pages) 6 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5514 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5514: Physics of the Interior of the Sun and Stars

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be able ...

• to understand the equations of stellar structure,

• to understand current questions about the physics of solar/stellar interiors and

magnetism,

• to understand the physics of solar/stellar oscillations and their diagnostic potential.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Examination requirements:

Demonstrate an understanding of concepts developed in lecture:

Introduction to stellar structure, evolution, and dynamics; rotation; convection; dynamos;

observations of solar and stellar oscillations; introduction to stellar pulsations; normal

modes; weak perturbation theory; numerical forward modeling

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

40
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Modul B.Phy.5516 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5516: Physik der Galaxien
English title: Physics of Galaxies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden über Kenntnisse

zu folgenden Schwerpunkten:

• Klassifizierung von Galaxien, 

• Helligkeitsprofile,

• spektroskopische Eigenschaften,

• stellare Population und interstellares Medium,

• Kinematik,

• Massen(bestimmungsmethoden),

• Galaxienentwicklung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• morphologische Galaxienklassifikation,

• Oberflaechenhelligkeit,

• Aufbau und Struktur von Galaxien,

• Rotation und Dynamik,

• stellare Zusammensetzung und Gaskomponenten des Interstellaren Mediums,

• Galaxienmassen,

• Skalierungsrelationen,

• Galaxienentwicklung

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfram Kollatschny

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Module B.Phy.5517 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5517: Physics of the Sun, Heliosphere and Space
Weather: Key Knowledge

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module the participants understand:

• the elementary parameters of the Sun-Earth-System,

• the origin and different forms of solar activity,

• the physical processes of the heliosphere,

• the exploration of space and the Sun with space missions,

• the effects of the Sun on Earth and space weather.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Physics of the Sun, Heliosphere and Space Weather: Key Knowledge

(Lecture)

Contents:

• Basic knowledge of the Sun-Earth-System,

• Basic physics of the Sun, its outer atmosphere and its effects on interplanetary

spac,

• Exploration of the Sun and space with dedicated spacecraft and instruments,

• Effects of the Sun on Earth, including cosmic effects,

Finally, the research field of space weather, different forecast methods and new projects

will be presented.

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examinationWritten examination (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examinationoral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ansgar Reiners

Contact Person: Dr. Bothmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5518 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5518: Physics of the Sun, Heliosphere and Space
Weather: Space Weather Applications

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Introduction into the physics processes of space weather based on

applied study cases.

Core skills: Knowledge about physical processes of space weather and its applications.

Ability in self-organised solving of case studies.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ansgar Reiners

Contact person: Dr. Bothmer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.552 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.552: Spezielle Themen der Astro- und Geophysik II
English title: Special topics of astro-/geophysics II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Astro- und Geophysik verstehen und bewerten können. Sie sollten ihr

Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Spezielle Themen der Astro- und Geophysik IIa 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in Astro-

bzw. Geophysik. Aktuelle Forschungsthemen der Astro-/Geophysik.

3 C

Lehrveranstaltung: Spezielle Themen der Astro- und Geophysik IIb 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in Astro-

bzw. Geophysik. Aktuelle Forschungsthemen der Astro-/Geophysik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Phy.5521 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5521: Seminar zu einem Thema der Geophysik
English title: Seminar on Geophysics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende sich selbstständig in

eine Fragestellung aus der Geophysik und Ihrem fachlichen Umfeld einarbeiten und

einen Vortrag mit schriftlicher Zusammenfassung erarbeiten können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Prüfung: Vortrag (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Einarbeitung in ein Thema der Geophysik, Vorbereitung eines für

Bachelor-Studierende verständlichen Vortrages mit schriftlicher Zusammenfassung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Schwerpunkt Astro-/Geophysik
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Module B.Phy.5523 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5523: General Relativity

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The students master the foundations of General Relativity mathematically and

physically. They are able to perform corresponding computations in simple models.  

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: General Relativity (Lecture) 4 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Basic structures of Differential geometry, simple examles of computations,  Einstein's

equation, underlying principles, Schwarzschild space-time, classical tests of General

Relativity, foundations of cosmology.

6 C

Course: Excercises 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of Mechanics, Electrodynamics and

special Relativity, Analysis of several real variables

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Folkert Müller-Hoissen

Course frequency:

Two-year as required / Winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

60
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Module B.Phy.5531 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5531: Origin of solar systems

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After finishing the module the students should be able to apply the fundamental

knowledge about the structure and the formation of planetary systems

to geophysical and astrophysical problems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Theory and observation of early phases of stars and planetary systems, including

extrasolar planets and our own solar system.

In particular:

Early phases of formation of stars and protoplanetary disks, models of the condensation

of molecules and minerals during formation of planetary systems, chemistry and

radiation in low-density astrophysical environments, formation of planets and their

migration, small solar system bodies as source of information on the early solar system.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Astropyhsics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Ansprechpartner: Dr. Jockers, Dr. Krüger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

from 4

Maximum number of students:

not limited

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10450



Module B.Phy.5538 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5538: Stellar Atmospheres

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should know how to applicate

physical concepts (such as atomic and molecular physics, thermodynamics, and

statistical physics) in an astrophysical context, and know their implementation in

numerical simulations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Physics of stellar atmospheres (Vorlesung)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Course: Stellar atmosphere modelling (Computerpraktikum)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Oral Exam (ca. 30 Min.) 6 C

Examination requirements:

Oral account of the context and concepts learned during the two courses on the topics

of interaction of radiation and matter; radiative transfer; structure of stellar atmospheres;

and theoretical foundations of spectral analysis; answering of specific questions on all

the aspects in this field.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Schwerpunkt: Astro-/Geophysik
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Module B.Phy.5539 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5539: Physics of Stellar Atmospheres

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should understand the interaction

of radiation and matter, radiative transfer, structure of stellar atmospheres; thorough

understand the theoretical foundations of spectral analysis and know how to applicate

physical concepts (such as atomic and molecular physics, thermodynamics, and

statistical physics) in an astrophysical context.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Physics of stellar atmospheres (Vorlesung)

Examination: Oral Exam (ca. 30 Min.) 3 C

Examination requirements:

Oral account of the context and concepts of radiative transfer and structure of stellar

atmospheres.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Schwerpunkt: Astro-/Geophysik
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Module B.Phy.5540 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5540: Introduction to Cosmology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should understand the evolution

of the universe on very large scales, knowledge of current questions in physical

cosmology.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture Introduction to Cosmology

Examination: written (120 min.) or oral (ca. 30 min.) exam

Examination requirements:

Key concepts and calculations from homogeneous cosmology: Newtonian cosmology;

relativistic homogeneous isotropic cosmology; horizons and distances; the hot universe;

Newtonian inhomogeneous cosmology; inflation.

This course will be based on video lectures and short quizzes that will be discussed in

class.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Carsten Niemeyer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Schwerpunkt: Astro-/Geophysik; Kern-/Teilchenphysik
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Module B.Phy.5544 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5544: Introduction to Turbulence

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives: In this course, the students will be introduced to the phenomenon

of turbulence as a complex system that can be treated with methods from non-

equilibrium statistical mechanics. The necessary statistical tools will be introduced and

applied to obtain classical and recent results from turbulence theory. Furthermore,

current numerical and experimental techniques will be discussed.

Competencies: The students shall gain a fundamental understanding of turbulent flows

as a problem of non-equilibrium statistical mechanics. Part of the course will be held in

tutorial style in which textbook problems will be discussed in detail.  The course shall

also strengthen the students’ ability to perform interdisciplinary work by stressing the

interdisciplinary aspects of the field with connections to pure and applied math as well as

engineering sciences.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Introduction to Turbulence (Lecture)

Examination: Written exam (90 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination requirements:

Basic knowledge and understanding of the material covered in the course such as:

continuum description of fluids (Navier-Stokes equations), non-dimensionalization

& dimensional analysis, Kolmogorov phenomenology, intermittency, exact statistical

approaches & the closure problem, soluble models of turbulence.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic Knowledge in continuum mechanics or

electrodynamics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25
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Module B.Phy.5546 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5546: Excursion: Astronomical Observing Course

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Advanced knowledge about observation planning and execution as well as data analysis

and presentation of results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Astronomical Observing Course (Excursion) 4 WLH

Examination: Poster presentation on a self-chosen research topic (approx. 15

min.)

Examination prerequisites:

Regular Participation in the excursion and the weekly preparation tutorials and data

analysis sessions.

Examination requirements:

Advanced knowledge about observation planning and execution as well as data analysis

and presentation of results.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Dr. Tim-Oliver Husser, Dr. Fabian Göttgens

Course frequency:

each winter semester, depending on availability of

observing time

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

10
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Modul B.Phy.556 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.556: Seminar zu speziellen Themen der Astro-/
Geophysik
English title: Seminar Astro-/Geophysics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Umgang mit Präsentationsmedien und Präsentation komplexer Sachverhalte

vor Experten und fachfremden Zuhörern, Kommunikations- und Diskussionsfähigkeit,

Kritikfähigkeit und Ausdrucksfähigkeit.

Kompetenzen: Die Studierenden können selbständig den Inhalt wissenschaftlicher

Publikationen (in der Regel englischsprachig) aus dem Bereich der Astro-/Geophysik

erarbeiten und vor einem breiten Publikum präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Phy.556: Seminar zu speziellen Themen der Astro-/

Geophysik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation aus

dem Bereich der Astro-/Geophysik.

4 Wochen Vorbereitungszeit

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.5601 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5601: Theoretical and Computational Neuroscience I
English title: Theoretical and Computational Neuroscience I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• ein vertieftes Verständnis folgender Themen entwickelt haben: TCN I:

biophysikalische Grundlagen neuronaler Anregbarkeit, mathematische Grundlagen

neuronaler Anregbarkeit, Input-Output Beziehungen und Bifurkationen,

Klassifizierung, Existenz, Stabilitaet und Koexistenz sychroner und asynchroner

Zustaende in spikenden neuronalen Netzwerken;

• Methoden und Methodenentwicklung für die Analyse hochdimensionaler Modelle

ratenkodierter Einheiten in Feldmodellen verstehen;

• die Handhabung von Bifurkationsszenarien und zugehörigen Instabilitäten

verstanden haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Collective Dynamics Biological Neural Networks I (Vorlesung)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfung: Vortrag (2 Wochen Vorbereitungszeit) (30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Membranbiophysi;, Bifurkationen anregbarer Systeme; Verständnis

der Grundlagen der Modellierungsansätze der Neurophysik; kollektive Zustände

spikender neuronaler Netzwerke; insbesondere Synchonizität; Balanced State; Phase-

Locking und diesen Zuständen unterliegenden lokalen und Netzwerkeigenschaften:

Netzwerktopologie; Delays; inhibitorische und exzitatorische Kopplung; sparse random

networks

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fred Wolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Phy.5602 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5602: Theoretical and Computational Neuroscience II
English title: Theoretical and Computational Neuroscience II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende...

• das vertiefte Verständnis folgender Themen entwickelt haben: TCN II: Grundlagen

neuronaler Anregbarkeit, Input-Output Beziehungen bei Einzelneuronen,

eindimensionale Feldmodelle (Feature Selectivity, Contrastinvariance),

zweidimensionale Feldmodell (Zusammenwirken von kurz- und langreichweitigen

Verbindungen sowie lokaler Nichtlinearitaeten), Amplitudengleichungen und ihre

Loesungen;

• Methoden und Methodenentwicklung für die Analyse spikender neuronaler

Netzwerke mit und ohne Delays, Handhabung von Bifurkationsszenarien und

zugehörigen Instabilitäten verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Collective Dynamics Biological Neural Networks II (Vorlesung)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfung: Seminarvortrag (2 Wochen Vorbereitungszeit) (30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Ratenmodelle von Einzelneuronen; Feldansatz in der theoretischen Neurophysik;

Grundlagen der Bifurkationen anregbarer System; Verständnis der Grundlagen der

Modellierungsansätze der Neurophysik; Zusammenhang diskrete/kontinuierliche

Modelle; kollektive Zustände ein- und zweidimensionaler Feldmodelle, insbesondere

ring model of feature selectivity; orientation preference maps.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fred Wolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Phy.5603 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5603: Einführung in die Laserphysik
English title: Introduction to laserphysics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden über folgende

Grundkenntnisse:

• Die dem Laser zugrundeliegenden Prinzipien.

• Die Beschreibung des Laserprozesses durch Ratengleichungen sowie stationäre

und zeitabhängige Lösungen derselben.

• Stabilität von Laserresonatoren sowie Eigenschaften der aus Ihnen emittierten

Strahlung.

• Aufbau und Eigenschaften unterschiedlicher Lasertypen.

• Ausgewählte Laserprobleme (Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Inhalte:

Das Prinzip des Lasers wird aufbauend auf einfachen Grundbegriffen entwickelt,

dabei aber keineswegs auf quantitative Aussagen verzichtet. Im Mittelpunkt stehen

die Analyse des stationären und zeitabhängigen Verhaltens von Lasern mit Hilfe des

Ratengleichungsmodelles sowie die Diskussion optischer Resonatoren. Weiterhin

werden die physikalischen Grundideen am Beispiel der wichtigsten Lasertypen

herausgearbeitet. Eine einführende Behandlung einiger ausgewählter Probleme

(Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …) rundet die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Laserprinzip; Ratengleichungen; Funktionsweise von Lasern (Festkörper, Farbstoff,

Gas, Halbleiter und Freier-Elektronen); Wellengleichung; strahlen- und wellenoptische

Behandlung von Resonatoren. Entwicklung des Laserprinzips aus einfachen

Grundbegriffen: Licht und Materie, Laserprinzip, Ratengleichungen, Lasertypen,

optische Resonatoren, ausgewählte Themen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Alexander Egner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5604 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5604: Foundations of Nonequilibrium Statistical
Physics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: Invariant densities of phase-space flows with local and global conservation of

phase-space volume; reduction of a microscopic dynamics to a stochastic description,

to kinetic theory and to hydrodynamic transport equations; fluctuation theorems;

Green-Kubo relations; local equilibrium; entropy balance and entropy production; the

second law; statistical physics of equilibrium processes as a limit of a non-equilibrium

processes; applications in nanotechnology and biology: small systems far from

thermodynamic equilibrium.

Kompetenzen: After successful completion of the modul the students should know

modeling approaches for a statistical-physics description of small systems far from

thermodynamic equilibrium: in homework problems, that will be presented in a

subsequent symposium, this will be highlighted by explicitly working out examples in

nanotechnology and biology.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: lecture

Examination: Presentation (approx. 30 min) and handout (max. 4 pages) 3 C

Examination requirements:

Modeling of an experimental system by a Master equation, kinetic theory or Non-

Equilibrium Molecular Dyanamics with discussion of the appropriate fluctuation relations

and/or the relation of models on different levels of coarse graining.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Statistische Physik

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5605 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5605: Computational Neuroscience: Basics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Goals: Introduction to the different fields of Computational Neuroscience:

• Models of single neurons,

• Small networks,

• Implementation of all simple as well as more complex numerical computations with

few neurons.

• Aspects of  sensory signal processing (neurons as ‚filters’),

• Development of topographic maps of sensory modalities (e.g. visual, auditory) in

the brain,

• First models of brain development,

• Basics of adaptivity and learning,

• Basic models of cognitive processing.

Kompetenzen/Competences: On completion the students will have gained…

• … overview over the different sub-fields of Computational Neuroscience;

• … first insights and comprehension of the complexity of brain function ranging

across all sub-fields;

• … knowledge of the interrelations between mathematical/modelling methods and

the to-be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.);

• … access to the different possible model level in Computational Neuroscience.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Computational Neuroscience: Basics (Lecture)

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination requirements:

Actual examination requirements:

Having gained overview across the different sub-fields of Computational Neuroscience;

Having acquired first insights into the complexity of  across the whole bandwidth of brain

function;

Having learned the interrelations between mathematical/modelling methods and the to-

be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.)

Being able to realize different level of modelling in Computational Neuroscience.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4
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Module B.Phy.5607 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5607: Seminar: Mechanics and dynamics of the
cytoskeleton

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar: Mechanics and dynamics of the cytoskeleton

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Polymer physics and polymer networks; membranes; physics on small scales; cell

mechanics; molecular motors; cell motility; dynamics in the cell.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5608 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn the fundamentals of fluid dynamics, hydrodynamics on the micro-

and nanoscale, wetting and capillarity and “life” at low Reynolds numbers. Students

will also learn the how these topics are studied/applied in experiments, learn about

device fabrication using soft lithography and the use of fluidics in biology and biophysics

including “lab-on-a-chip” applications.

 After successfully completing this course, students will be familiar with basic

hydrodynamics and their applications at scales applicable to biology, biophysics,

material sciences and biotechnology. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Micro- and Nanofluidics (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in even years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Modul B.Phy.561 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.561: Spezielle Themen der Biophysik und Physik
komplexer Systeme I
English title: Specific topics of Biophysics/Physics of complex systems I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Biophysik/Physik komplexer Systeme verstehen und bewerten können. Sie sollten

ihr Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Biophysik und Physik

komplexer Systeme

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung in der den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in

Biophysik/Physik komplexer Systeme. Aktuelle Forschungsthemen der Biophysik/Physik

komplexer Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10464



Module B.Phy.5611 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5611: Optical spectroscopy and microscopy

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Physical basics of fluorescence and fluorescence spectroscopy,

fluorescence anisotropy, fluorescence lifetime, fluorescence correlation spectroscopy,

basics of optical microscopy, resolution limit of optical microscopy, wide field and

confocal microscopy, super-resolution microscopy.

Core skills:The students shall learn the basics and applications of advanced

fluorescence spectroscopy and microscopy, including single-molecule spectroscopy and

all variants of super-resolution fluorescence microscopy.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Fundamental understanding oft he physics of fluorescence and the applications of

fluorescence in spectroscopy and microscopy.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5613 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5613: Soft Matter Physics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives

After successfully finishing this course, students will be familiar with fundamental

concepts of soft condensed matter physics and their applications. Topics include:

intermolecular interactions; phase transitions; interface physics; amphiphilic molecules;

colloids; polymers; polymer networks; gels; fluid dynamics; self-organization.

Learning outcomes:

Students will be able to apply these fundamental concepts independently to specific

questions. They will be able to use the knowledge learned to critically evaluate the

current literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Soft Matter Physics (Lecture) 2 WLH

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examinationwritten exam (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examinationoral exam (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to…Biophysics or/and Physics of

complex systems or/and Solid State Physics or/and

Materials Physics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in odd years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5614 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5614: Proseminar Computational Neuroscience

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students have deepened their knowledge in

computational neuroscience / neuroinformatics by independent preparation of a topic.

They should...

- know and be able to apply methods of presentation of topics from computer science;

- be able to deal with (English-language) literature;

- be able to present a topic of computer science;

- be able to lead a scientific discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Proseminar

Examination: Talk (approx. 45 Min.) with written report (max. 7 S.)

Examination requirements:

Proof of the acquired knowledge and skills to deal with scientific literature from the field

of computational neuroscience / neuroinformatics under guidance by presentation and

preparation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5605

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5617 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5617: Seminar: Physics of soft condensed matter

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar: Physics of soft condensed matter

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Intermolecular interactions; phase transitions; interface physics; amphiphilic molecules;

colloids; polymers; polymer networks; gels; fluid dynamics; self-organization.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Introduction to Biophysics and/or

• Introduction to Complex Systems and/or

• Introduction to Solid State Physics and/or

• Introduction to Materials Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5618 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5618: Seminar to Biophysics of the cell - physics on
small scales

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Physical principles in cells; adhesion; motility; cellular communication; signal

transduction; biopolymers and networks; nerve cinduction; extracellular matrix;

experimental methods; current research.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophyiscs and/or Introduction to

Physics of Complex Systems

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5619 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5619: Seminar on Micro- and Nanofluidics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Micro- and Nanofluidics (Seminar)

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Fluid dynamics, hydrodynamics on the micro- and nanoscale and its applications in

biology, biophysics, material sciences and biotechnology; wetting and capillarity; “life”

at low Reynolds numbers; soft lithography; fluidics in biology and biophysics, “lab-on-a-

chip” applications; Navier-Stokes-Equation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Modul B.Phy.562 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.562: Spezielle Themen der Biophysik und Physik
komplexer Systeme II
English title: Specific Topics of Biophysics/Physics of Complex Systems II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Biophysik/Physik komplexer Systeme verstehen und bewerten können. Sie sollten

ihr Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Biophysik und Physik

komplexer Systeme IIa

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

3 C

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Biophysik und Physik

komplexer Systeme IIb

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in

Biophysik/Physik komplexer Systeme; aktuelle Forschungsthemen der Biophysik/Physik

komplexer Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90
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Module B.Phy.5620 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5620: Physics of Sports

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module a student should be able to:

•    Research a topic in the scientific literature and analyse it critically.

•    Show fundamental skills in model building and, for example, in the discussion of

nonlinear differential equations or other complex physical models.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Presentation with discussion (approx. 45 minutes) and

supplementary report (max. 4 pages)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

The student should: Present a summary of the key physics underlying a particular sport;

Explain the topic from intuition to a deep description of the relevant physical facts or

foundation; Set up an appropriate model and discuss the solution. Where appropriate,

the student must take into account a critical discussion of the relevant literature.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic analytical mechanics and fluid dynamics.

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan Herminghaus

Contact persons: Dr. O. Bäumchen, Dr. M. Mazza

Course frequency:

unegular, two year as required

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25
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Module B.Phy.5624 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5624: Introduction to Theoretical Neuroscience

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing this course, students should understand and be able to

employ the fundamental concepts, model representations and mathematical methods of

the theoretical physics of neuronal systems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Lecture (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Elementary knowledge of the construction, biophysics and function of nerve cells;

probabilistic analysis of sensory encoding; simple models of the dynamics and

information processing in networks of biological neurons; modelling of the biophysical

foundations of learning processes.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fred Wolf

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25
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Module B.Phy.5625 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5625: X-ray physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge  in:

• Radiation-matter interaction

• Dosimetry, radiobiology and radiation protection

• Scattering experiments: photons, neutrons and electrons

• Fundamental concepts in diffraction and Fourier theory

• Structure analysis in crystalline and non-crystalline condensed matter

• Generation of x-rays and synchrotron radiation

• X-rays optics and detection

• X-ray spectroscopy, microscopy and imaging

After taking the course, students

• will integrate  fundamental concepts of matter-radiation interaction .

• are able to apply quantitative scattering techniques with short wavelength radiation

 for structure analysis of condensed matter, including problems in solid state, 

materials, soft matter, and biomolecular physics

• are able to plan and carry out x-ray laboratory experiments

• are prepared to participate in beamtimes at synchrotron, neutron or free-electron

radiation sources

• can solve analytical problems in x-ray optics, diffraction and imaging

 

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: X-ray Physics

Examination: Written examination (120 minutes) or oral examination (ca. 30 min.)

or presentation (ca. 30 min.)

Examination prerequisites:

none

Examination requirements:

• solve problems of the topics mentioned above on a quantitative level, including

calculations  of structure factor, correlation functions,

• applications of Fourier theory to structure analysis and basic solutions to the phase

problem,

• solve problems of wave optical propagation and diffraction

• knowledge about interaction mechanisms and order -of-magnitude estimations,

• knowledge  about theoretical concepts and experimental implementations of

different techniques,

• knowledge of laboratory skills (x-ray sources, detection, dosimetry)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt
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Module B.Phy.5625 - Version 4

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

15
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Module B.Phy.5629 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5629: Nonlinear dynamics and time series analysis

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Sound knowledge and practical experience with methods and concepts from Nonlinear

Dynamics and Time Series Analysis, mainly obtained by devising, implementing, and

running algorithms and simulation programs.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Blockpraktikum

Examination: Presentation with discussion (approx. 45 minutes) and written

elaboration (max. 10 pages)

Examination requirements:

•    Presentation of a specific topic

•    Report about own (simulation) results obtained for the specific topic

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic programming skills (for the exercises)

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

(Duration: 2 weeks with 8h per day)
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Module B.Phy.5631 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5631: Self-organization in physics and biology

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: basics of self-organization, non-equilibrium dynamics, cell

migration, cilia dynamics and cardiac dynamics.

Core skills: Upon successful seminar participation, the students should be capable of

 - accomplish literature research autonomously and therefore understand and analyse

scientifc articles in the corresponding scientific context

- create a presentation including physical and biological basics relevant to the scientific

article and give the oral presentation

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Presentation (approx. 45 Min.)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Elaborated presentation, which includes an introduction to the necessary basics

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

-Introduction to biophysics

-Introduction to physics of complex systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

12
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Module B.Phy.5632 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5632: Current topics in turbulence research

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Based on a selected topic the students shall develop a basic

understanding of turbulent flows.

Core skills:

The goal of this course is to enable the students to present their research in the context

of the international state of the art of the field.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar WLH

Examination: Presentation (approx. 45 Min.)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Basic understanding of turbulence; instabilities, scaling, models of turbulence,

turbulence in rotating and stratified systems, turbulent heat transport, particles in

turbulence

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of advanced continuum mechanics

or electrodynamics.

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

15
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Module B.Phy.5639 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5639: Optical measurement techniques

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should ...

• be able to apply light models

• have understood basic optical principles of measurement

• have gained an overview of optical measurement method for measuring different

physical quantities at different scales

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Optical Measurement Techniques (Lecture)

Examination: Presentation with discussion (approx. 30 min.) or oral examination

(approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Understanding optical measurement principles and methods

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik /

Ansprechpartner: Dr. Nobach

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5645 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5645: Nanooptics and Plasmonics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After the course, the students should have a profound knowledge about the rapidly

evolving field nanooptics and plasmonics, both experimentally as well as theoretically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Nanooptics and Plasmonics (Lecture)

Examination: Written examination (90 min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Electrodynamics of single particle/molecule emission, electrodynamic interaction of

nano-emitters and molecules with light, interaction of light with nanoscale dielectric and

plasmonic structures, and with optical metamaterials.  Theory of light-matter interaction

at the nanometer length scale. Fundamentals of optical microscopy and spectroscopy,

applied to optical quantum emitters.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Experimental Physics I-IV

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Enderlein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5646 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5646: Climate Physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: This course will introduce the physical principles of the Earth’s

climate, and the dynamics of our atmosphere and oceans. We will show how the basic

features of a climate system can be understood through a detailed energy balance. A

momentum balance, in the form of the Navier-Stokes equations, and mass balance,

give rise to many of the additional behaviours of a real climate system. The main

features of atmospheric and ocean circulation, mixing, and transport will be discussed

in this context, including such topics as the thermohaline circulation; turbulent mixing;

atmospheric waves; and Coriolis effects. We will then return to the global energy budget,

and discuss physically grounded models of climate prediction and climate sensitivity

(e.g. Milankovitch cycles), as well as their implications. In the latter part of the course,

additional context on related questions of current research will be covered in special

topics presented by members of the Göttingen Research Campus.

Core skills: After successful completion of the modul the students should ...

• know how to approach the study of climate in planetary systems from a rigorous

physical perspective;

• know which factors influence the climate, and how to analyse climate patterns and

stability;

• be able to develop a familiarity with the principles of climate science, and apply

these to a broad range of situations, from the large-scale convection patterns

in atmospheres and oceans, to the impact of clouds and precipitation, and box

models for the energy and entropy budget.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Lecture with exercises

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Profound geophysical basis for the work on issues of climate physics.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics of Hydrodynamics

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Jürgen Vollmer

Course frequency:

two year as required, winter term or summer term

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10481



Module B.Phy.5647 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5647: Physics of Coffee, Tea and other drinks

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module a student should be able to:

• Research a topic in the scientific literature and analyse it critically.

• Show fundamental skills in model building and, for example, in the discussion of

nonlinear differential equations or other complex physical models.

• Understand the phase behaviour of two (or more) component mixtures, the kinetics

of phase separation, the physics of multi-phase fluids and soft materials such as

foams and gels.  

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Physics of Coffee, Tea and other drinks (Seminar)

Examination: Presentation with discussion (approx. 45 minutes) and written

elaboration (max. 4 pages)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Presentation of a complex physical summary of the key physics underlying a mixed

drink, or other beverage (e.g. drainage of foam in espresso, slow waves and convective

stripes in latte macchiato, bubble formation and growth in champagne). Where

appropriate, the student must take into account a critical discussion of the relevant

literature.    

   

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic analytical mechanics and fluid dynamics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan Herminghaus

Contact Person: Dr. M. Mazza

Course frequency:

unregular, two year as required

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10482



Module B.Phy.5648 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5648: Theoretical and Computational Biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This combined lecture and hands-on computer tutorial focuses on the basics of

computational biophysics and deals with questions like "How can the particle dynamics

of thousands of atoms be described precisely?" or "How does a sequence alignment

algorithm function?" The aim of the lecture with exercises is to develop a physical

understanding of those "nano maschines" by using modern concepts of non-equilibrium

thermodynamics and computer simulations of the dynamics on an atomistic scale.

Moreover, the lecture shows (by means of examples) how computers can be used

in modern biophysics, e.g. to simulate the dynamics of biomolecular systems or to

calculate or refine a protein structure. No cell could live without the highly specialized

macromolecules. Proteins enable virtually all tasks in our bodies, e.g. photosynthesis,

motion, signal transmission and information processing, transport, sensor system, and

detection. The perfection of proteins had already been highly developed two billion years

ago. During the exercises, the knowledge presented in the lecture will be applied to

practical examples to further deepen and strengthen the understanding. By completing

homework sets, which will be distributed after each lecture, additional aspects of the

addressed topics during the lecture shall be worked out. The

homework sets will be collected during the corresponding exercises.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Theoretical and Computational Biophysics (Lecture, Exercise)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Protein structure and function, physics of protein dynamics, relevant intermolecular

interactions, principles of molecular dynamics simulations, numeric integration, influence

of approximations,

efficient algorithms, parallel programing, methods of electrostatics, protonation balances,

influence of solvents, protein structure determination (NMR, X-ray), principal component

analysis, normal mode analysis, functional mechanisms in proteins, bioinformatics:

sequence comparison, protein structure prediction, homology modeling, and hands-on

computer simulation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Introduction to Biophysics

• Introduction to Physics of Complex Systems

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5649: Biomolecular Physics and Simulations

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives: This combined lecture and hands-on computer tutorial offers

the possibility to deepen the knowledge about theory and computer simulations of

biomolecular systems, particularly proteins, and can be understood as continuation of

the lecture with exercises "Theoretical and Computational Biophysics" (usually taking

place in the previous winter semester). During the exercises, the knowledge presented

in the lecture will be applied to practical examples to further deepen and strengthen

the understanding. By completing homework sets, which will be distributed after each

lecture, additional aspects of the addressed topics during the lecture shall be worked

out. The homework sets will be collected during the corresponding exercises.

Competencies: Whereas the winter term lecture with exercises "Theoretical and

Computational Biophysics" emphasized the principles of running and analysing simple

atomistic force field-based simulations, this advanced course will broaden our view

and introduce basic principles, concepts and methods in computational biophysics,

particularly required to understand biomolecular function, namely thermodynamic

quantities such as free energies and affinities. Further, inclusion of quantum mechanical

simulation techniques will allow to also simulate chemical reactions, e.g., in enzymes.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Lecture with Exercises Biomolecular Physics and Simulations

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Basic knowledge and understanding of the material covered in the course such as:

Free energy calculations, Rate Theory, Non-equilibrium thermodynamics, Quantum

mechanical methods (Hartree-Fock and Density Functional Theory), enzymatic

catalysis; “handson” computational calculations and simulations

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5648 Theoretical and Computational

Biophysics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5651: Advanced Computational Neuroscience

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Participants in the course can explain and relate biological foundations and

mathematical modelling of selected (neuronal) algorithms for learning and pattern

formation.

Based on the the algorithms' properties, they can discuss and derive possible technical

applications (robots).

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Advanced Computational Neuroscience I (Lecture)

Examination: Written examination (90 Min.) or oral examination (approx. 20 Min.)

Examination requirements:

Algorithms for learning:

• Unsupervised Learning (Hebb, Differential Hebb),

• Reinforcement Learning,

• Supervised Learning

Algorithms for pattern formation.

Biological motivation and technical Application (robots).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics Computational Neuroscience

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

50

Additional notes and regulations:

Hinweis: Die B.Phy.5652 kann als vorlesungsbegleitendes Praktikum besucht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5652: Advanced Computational Neuroscience II

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Participants in the course can implement, test, and evaluate the properties of selected

(neuronal) algorithms for learning and pattern formation.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Advanced Computational Neuroscience II

Examination: 4 Protocols (max. 3 Pages) and Presentations (ca. 10 Min.), not

graded

Examination requirements:

Algorithms for learning:

• Unsupervised Learning (Hebb, Differential Hebb),

• Reinforcement Learning,

• Supervised Learning

Algorithms for pattern formation.

Biological motivation and technical Application (robots).

For each of the 4 programming assignments 1 protocol (ca. 3 pages) and 1 oral

presentations (demonstration and discussion of the program, ca. 10 min).

3 C

Admission requirements:

B.Phy.5651 (can be taken in parallel to B.Phy.5652)

Recommended previous knowledge:

Programming in C++,

basic numerical algorithms,

Grundlagen Computational Neuroscience

B.Phy.5504: Computational Physics (Scientific

Computing)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

24
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Modul B.Phy.5654 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5654: Vorlesung: Principles and Applications of
Synchrotron and Free Electron Laser Radiation
English title: Lecture: Principles and Applications of Synchrotron and Free Electron

Laser Radiation

3 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Learning objectives:

The aim of the course is the close connection of teaching in the field of X-ray physics

with the work on major research centres, in particular research in photon science at

DESY.

During the lecture the students receive an introduction to research on synchrotron

radiation and free electron laser radiation: generation of the radiation and characteristics

of the sources, basics of accelerator physics, experimental structures (beam tubes),

fundamentals of X-ray diffraction and X-ray spectroscopy as well as X-ray short-time

physics.

In the block course they learn the application of X-ray physical methods (with annually

changing emphases): coherent mapping, mathematical description, applications in

biophysics, molecular physics, crystallography, short-term physics, etc. (each as an

introduction).

Competencies:

After successfully completing the module, students have …

• gathered fundamental knowledge of the principles of generating synchrotron

radiation and free electron laser radiation as well as their applications;

• developed abilities in the mathematical description of X-ray diffraction on selected

current examples from biophysics, molecular physics, crystallography etc.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

34 Stunden

Lehrveranstaltung: Lecture

Inhalte:

Introduction to research with synchrotron radiation and radiation of free electron lasers:

generation of radiation and characteristics of the sources, basics of accelerator physics,

experimental setups (beam tubes), basics of X-ray diffraction and X-ray spectroscopy,

X ray short-time physics.

SWS

Lehrveranstaltung: Block course Desy Campus, Hamburg (2,5 Days)

Inhalte:

Introduction to the applications of X-ray physical methods (with annual changing

emphases) using high-energy radiation:

Introduction to coherent mapping, mathematical description of X-ray imaging,

applications in biophysics, molecular physics, crystallography, short-time physics, etc.

Prüfung: Mündlich (ca. 45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Understanding of the basic research in physics applied to synchrotron radiation and free

electron laser radiation: generation of the radiation and characteristics of the sources,

basics of accelerator physics, experimental setups (beam tubes), basics of X-ray

diffraction, X-ray imaging and X-ray spectroscopy; basics of X-ray short-time physics,

3 C
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application of physical X-ray methods (with annual changing emphases): coherent

mapping, mathematical description, applications in biophysics, molecular physics,

crystallography, short-term physics, etc.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Introduction to X-ray physics

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simone Agnes Techert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Einbringbar in folgende Schwerpunkte:

Biophysik/komplexe Systeme, Festkörper/Materialphysik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5655: Komplexe Dynamik physikalischer und
biologischer Systeme
English title: Complex dynamics of physical and biological systems

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden in Lage sein,

sich ausgewählte Themen und Fragestellungen anhand von Publikationen in

Fachzeitschriften oder Büchern zu erarbeiten und einem Vortrag vorzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Komplexe Dynamik physikalischer und biologischer Systeme

(Seminar)

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nichtlineare Dynamik, Biophysik, komplexe Netzwerke, erregbare Medien,

Herzdynamik, Kardiomyozyten, Datenanalyse, experimentelle Techniken (z.B.

Bildgebende Verfahren).   

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Biophysik / Einführung in die

Physik komplexer Systeme

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10490



Module B.Phy.5656 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5656: Experimental work at large scale facilities for X-
ray photons

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to acquire the competence  to perform experiments at modern

synchrotron sources and free-electron-laser sources (large scale facilities) in a team;

this includes the theoretical and experimental preparation of such beam times, as well

as the experiment itself and the data analysis;

Competences: after successfully finishing this course, students should have the

theoretical basis as well as the experimental abilities for performing modern X-ray

experiments and should have applied their knowledge to specific examples from

biophysics, soft matter physics and materials physics.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Lab Course

Contents:

Lab course during an x-ray beam time performed by the Institute for X-Ray Physics at a

national or international source (in particular DESY, BESSY, XFEL, ESRF, SLS, NSLSII,

SACLA, Diamond, Soleil, Elettra); students will already be involved in the preparation

and will thus be well prepared for the experimental approach. At the x-ray source, they

experience the technical/experimental as well as the theoretical part of the work; after

the campaign, they learn modern methods of data analysis by direct interaction with the

project leaders.

Examination: Written report (max. 10 p.) or oral examination (approx. 30 min.)

about the finished scientific project, not graded

Examination prerequisites:

Active participation at an X-ray beam time, including preparation and post-processing

Examination requirements:

Description of the scientific project, including the theoretical background and the

experimental challenges and approaches; description of the data analysis and the

results; discussion within the scientific context.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Good basic knowledge of physics (semesters 1-4)

and good or very good knowledge of biophysics and

x-ray optics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Prof. Dr. Tim Salditt

Course frequency:

each semester; every semester, depending of

availability of X-ray beam times

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4
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Additional notes and regulations:

Maximum number of students: 2/beam time; if there are more applicants than slots, participants will be

selected according to their experience and knowledge
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Module B.Phy.5658 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5658: Statistical Biophysics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Objectives:

The students will learn basic concepts of statistical biophysics at the molecular, cellular

and population level, as well as methods for the theoretical analysis of biophysical

systems.

Competences:

After successful participation in the module, students should have working knowledge of

basic concepts of statistical biophysics and be able to apply them to selected problems.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Statistical Biophysics (Lecture with integrated problem sessions)

Course frequency: each winter semester

WLH

Examination: written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Physical principles of biological systems on the molecular, cellular and population level,

application of methods from statistical physics to biological and biophysical problems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in biophysics and statistical physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5659: Seminar on current topics in theoretical
biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Objectives:

The students will develop a basic understanding of current topics and methods of

theoretical biophysics at the molecular, cellular and population level, based on selected

examples.

Competences:

After completing this module, the students should be able to research a topic in

theoretical biophysics in the scientific literature, analyse it critically and present it in a

seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on current topics in theoretical biophysics

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Presentation of a selected research topic and critical discussion of its methods and

results

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in biophysics and statistical physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Additional notes and regulations:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.566: Seminar zu speziellen Themen der Biophysik/
komplexen Systeme
English title: Seminar Biophysics/Complex Systems

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Umgang mit Präsentationsmedien und Präsentation komplexer Sachverhalte

vor Experten und fachfremden Zuhörern, Kommunikations- und Diskussionsfähigkeit,

Kritikfähigkeit und Ausdrucksfähigkeit.

Kompetenzen: Die Studierenden sollen selbständig den Inhalt wissenschaftlicher

Publikationen (in der Regel englischsprachig) aus dem Bereich der Biophysik/komplexe

Systeme erarbeiten und vor einem breiten Publikum präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Phy.566: Seminar zu speziellen Themen der Biophysik/

komplexen Systeme (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation aus

dem Bereich der Biophysik/komplexen Systeme.

4 Wochen Vorbereitungszeit

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5660: Theoretical Biofluid Mechanics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The course will discuss the theoretical foundations of fluid mechanics used in the study

of biological systems. Important concepts in the mathematical study of fluids will be

introduced and employed to investigate blood flow and circulation, the propulsion of

organisms and transport facilitated by fluid flow.

Students will learn to set up theoretical models for a range of biological systems

involving fluids employing the Navier-Stokes equation and appropriate boundary

conditions. The course will prepare the students to simplify, assess and analyze models

to investigate the intricate role of fluids in biological settings.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Theoretical Biofluid Mechanics (Lecture)

Examination: Written exam (60 minutes) or oral exam (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Solving Navier-Stokes equation in simple geometry, derive simplified equations from

models of fluid flow and transport, explore theoretical models in limiting parameter range

and assess prediction in relation to modeled biological system.

The exam will be oral, if max. 20 students take part at the first date of the course.

Oherwise it will be a written exam.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of calculus and algebra

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Contact: David Zwicker

Course frequency:

every 4th semester; Every second Summerterm in

Rotation to Microfluidic

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5662: Active Soft Matter

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire in depth expertise in the discipline of Active Soft Matter, focussed on

artificial and biological microswimmers in experiment and theory. Topics include self-

propulsion at low Reynolds numbers, chemo-, electro-, magneto- , gravi- and phototaxis,

active droplets, colloids and Janus particles, dynamics of flagellae and ciliae in bacteria

and algae, interaction with interfaces and complex geometries, collective and swarming

dynamics and active emulsions.

Core skills include the independent study of literature on current research, and the

condensation, presentation and discussion of a specific topic, which are vital skills

pertaining to presenting your own research and its position in a wider research field.

Students will practice the critical appreciation of current research in scientific discussion

and receive feedback on their presentation skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Active Soft Matter (Seminar)

Examination: Oral presentation (approx. 45 min.) and handout (4 pages max.)

Examination requirements:

Preparation, presentation and discussion of a current topic in active soft matter

based on published literature. Active engagement in discussions on other student's

presentations. Handouts must be submitted before the presentation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

introductory hydrodynamics and thermodynamics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan Herminghaus

Course frequency:

every 3rd semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

26

Additional notes and regulations:

Contact: Dr. Oliver Bäumchen, Dr. Corinna Maaß,
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Module B.Phy.5664 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5664: Excursion to DESY and the European XFEL,
Hamburg

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning goals: Basic knowledge about mission of large scale reasearch facilities, user

concept and mission of DESY and European Free-electron laser (XFEL).

Basic concepts of modern accelerators (super conducting and conventional), generation

of synchrotron and FEL radiation, and fields of applications.

Competencies: Overview about research and career opportunities at DESY and XFEL

and how large scale facilities can be used for research and study topics.

Categorize interdisciplinary information gathered at the excursion (presentations, poster

session, workshop) and place it in perspective with own study background.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Excursion to DESY and the European XFEL, Hamburg (Excursion)

Examination: oral presentation of one of the scientific activities at DESY (approx.

20min+10min discussion), Poster on a corresponding research topic, or approx. 4

pages contribution to the excursion protocol., not graded

Examination prerequisites:

Participation in the excursion and discussion of prepared lerning material

Examination requirements:

Basic knowledge about mission of large scale reasearch facilities, user concept and

mission of DESY and European Free-electron laser (XFEL).

Basic concepts of modern accelerators (super conducting and conventional), generation

of synchrotron and FEL radiation, and fields of applications.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5625: Röntgenphysik

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

10
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Module B.Phy.5665 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5665: Processing of Signals and Measured Data

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

• Errors, e.g. systematic vs. random, static vs. dynamic, error propagation

• Extraction of relevant information (separating trends, stochastic data and affecting

influences, such as noise)

• Stationarity, statistical quantities and functions

• Characteristics of estimators (e.g., sufficiency, ergodicity, bias freeness,

efficiency), Cramer-Rao bound, Bessel's correction

• Sampling (equidistant and non-uniform), Possibility of reconstruction, sampling

theorem, aliasing

• Signal transformations (e.g. cosine, Fourier, Hilbert, Laplace, wavelet, z transform)

and signal decomposition (e.g. Proper Orthogonal Decomposition, Independent

Component Analysis)

• Correlation functions and spectra, Wiener-Khinchin theorem

• preferred acquisition, sample weighting

• Window functions, moving average

 Core skills:

• Specification of a measurement (sampling rate, duration, amount of data)

• Bias-free and most efficient signal and data processing of measured data

• Programming in Matlab or Python

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Processing of Signals and Measured Data 2 WLH

Examination: Presentation or oral exam (ca. 30 Min.)

Examination requirements:

Efficient use of signal and image processing methods as well as statistical analysis

methods.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5666: Molecules of Life – from statistical physics to
biological action

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk to a wide audience. They should be also able to evaluate it critically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Molecules of Life – from statistical physics to biological action (Seminar)

Examination: Presentation, Bachelor approx. 30 min; Master approx. 60 min 4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Thermodynamik und statistische Mechanik and/

or

• Introduction to Biophysics and/or

• Introduction to Physics of Complex Systems

and/or

• Theoretical and Computational Biophysics and/

or

• Biomolecular Physics and Simulations

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Bert de Groot, Aljaz Godec

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

15
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Module B.Phy.5669 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5669: Seminar on Living Matter Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives:

The seminar is a combination of presentations by external speakers and journal club

presentations by students. The students will learn about state-of-the-art theoretical and

experimental research in the physics of biological and biomimetic systems, as delivered

by the invited speakers in the weekly seminars of the Department of Living Matter

Physics of the MPI for Dynamics and Self-Organization. Seminars will be on a wide

range of topics such as biological and artificial micro-swimmers and molecular motors;

collective behaviour in cellular tissues, bacterial colonies, and dense active materials;

chemical activity and self-organization at the sub-cellular scale; the physics of cellular

and biomimetic membranes; or information flow and stochastic thermodynamics in living

systems. The students will also learn how to conduct research, prepare and deliver

journal club presentations about recently published articles in these topics.

Competences:

This course will give students a broad view of the latest research on the physics of

living matter, and acquaint them with how practicing researchers communicate scientific

findings to each other.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Living Matter Physics

Examination: One or more journal club presentations (approx. 30 mins each)

depending on the number of participating students (30 minutes)

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ramin Golestanian

Dr. Jaime Agudo-Canalejo

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5670 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5670: Introduction to Magnetic Resonance Imaging

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Introduction to magnetic resonance imaging. This includes basic knowledge about the

underlying physics (e.g. nuclear spins, Larmor frequency, Zeeman effect, gyromagnetc

ratio, Bloch equations, spin relaxation), technical details of an MRI scanner (e.g. static

magnetic field, radio-frequency transmitter, magnetic gradient system, receiv- and

transmitter coils), about acquisition and reconstruction methods and about specific

medical applications (e.g. perfusion and diffusion imaging). The lecture is complemented

by exercises and practical examples to strengthen the acquired knowledge.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Lecture: Introduction to Magnetic Resonance Imaging (Lecture) WLH

Course: Exercises: Introduction to Magnetic Resonance Imaging (Exercise) WLH

Examination: Written exam (120 min.), oral exam (ca. 30 min.), or practical project

with presentation (ca. 20 min) and written report (10 pages max.), 4 weeks of

preparation time

Examination requirements:

Basic knowledge about magnetic resonance imaging (physics, MRI scanner, data

acquisition, reconstruction, and applications)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Electrodynamics, quantum mechanics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Prof. Dr. Uecker, Prof. Dr. Boretius

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

50
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Module B.Phy.5671 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5671: Dynamics of living systems

3 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The student will learn to simulate the dynamical changes observed in different living

systems. Typically these systems have been already published in classical papers that

develop simulations. These simulations will be reproduced as part of the course project. 

During the course we will use known system to translate biological functions to the

underlying biochemistry. The biochemistry in turn is converted to rate equations, which

typically form a system of coupled nonlinear differential equations that cannot be

solved analytically. Using simple numerical approaches the students will simulate these

systems to recover the behavior observed in the real, living systems. Typical examples

are oscillations, pattern formations and bifurcations.

The student will be able to model biological signaling cascades and diffusion problems

by simple numerical approaches. This will train interdisciplinary skills, understanding

of basic biological concepts, integration of physics, biology, chemistry and math. The

problems are solved in groups of 2 training communication skills. Furthermore, critical

analysis of the already published simulations will help understanding the strength and

pitfalls of simulations in biology.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

34 h

Course: Lecture: Dynamics of Living Systems (Lecture) 1 WLH

Course: Computer Lab Course: Dynamics of Living Systems (Internship) 3 WLH

Examination: Oral presentation (ca. 30 min. including ca. 10 min. discussion),

short report (max. 20 pages) on the project.

Examination prerequisites:

Active participation (computer lab). Generation of a running simulation.

Examination requirements:

The project prepared during the semester will be presented to the other students, hence

all students have to be present during the presentations. A short report (15-20 pages)

describing the project and the generated code, including a short discussion of the

difficulties encountered. 

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Alle

Prof. Betz

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

16
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Module B.Phy.5672 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5672: Nonlinear Dynamics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will know about and understand

typical features of nonlinear systems. Furthermore, they will be familiar with basic and

advanced concepts and methods of nonlinear dynamics and their applications in physics

and other fields of science.

In particular, students will be able to implement suitable numerical algorithms or use

existing software to simulate complex and chaotic dynamical processes and to perform

different forms of analyses (stability and bifurcation analysis, time series analysis and

prediction, control and synchronization, estimation of fractal dimension(s), computation

of Lyapunov spectra, network analysis, ..).

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Workshop and Lecture Nonlinear Dynamics 2 WLH

Examination: Oral exam (ca. 30 min.) or written exam (60 min.) or presentation (ca.

30 min, 2 weeks preparation time)

Examination requirements:

Knowledge of different topics and concepts in nonlinear dynamics covered in the course

and understanding how to apply them to investigate, simulate and analyse dynamical

systems, in particular using numerical tools.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in physics; linear algebra and

calculus; programming skills

Language:

English, German

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5673 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5673: Cell Mechanics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

Basics in elasticity theory and fluid dynamics, viscoelastic materials, soft matter,

polymers and complex filaments, 2D and 3D networks, passive and active

microrheology, fluctuations dissipation theorem, bio membranes, membrane

undulations, intermembrane and electrostatic forces, simplified cells and vesicles,

dynamic filaments, growth and division, traction forces, mechanosensing, Life in

crowded environments, 2D tissue dynamics, jamming, 3D tissue dynamics, mechanics

in development

Core skills:

The core goal is to give a deep overview of the adaptive mechanics and coordinated

force generation used by cells and cellular systems to perform various complex

functions. We will focus on a deep physics understanding, coming from fundamental

physical laws that are rooted in conservation laws and statistical physics. 

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Cell Mechanics (Lecture) 4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Derivation of fundamental mechanics properties, including viscoelasticity, modelling of

polymers and biopolymers, microrheology, membrane mechanics, 2D and 3D networks.

6 C

Course: Cell Mechanics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Timo Betz

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5675 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5675: Machine Learning, hands-on

4 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Enabling the student to apply machine learning algorithms to solve

scientific problems using self-written Python programs. The syllabus covers both more

traditional techniques and deep neural networks. This is a hands-on course, a significant

part of the time will be used for coding exercises.

Core skills: Concepts covered include: data preprocessing, linear regression,

regularization, logistic regression, Bayesian reasoning in ML, Gaussian Mixture

Models, decision trees, random forests, support vector machines, clustering, principal

component analysis, deep neural networks, convolutional neural networks, (variational)

autoencoders, natural language processing, ethics and ML.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

78 h

Course: Machine Learning, hands-on

Contents:

Lecture with in-class exercises and homework

3 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

At least 70% of the homework points.

Examination requirements:

a machine learning project, demonstrating mastery of the concepts taught in this course

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

PD Dr. Matthias Schröter

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

28
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Module B.Phy.5676 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5676: Computer Vision and Robotics

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students are familiar with

•    the basic concepts of computer vision (CV),

•    low level hardware components and their functions,

•    building and programming a robot, and

•    computer vision and robotics algorithms.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Course: Introduction to Computer Vision and Robotics (Lecture)

Contents:

On-Off Controller, PID Controller,  Moving Average Filter, Exponential Moving Average

Filter, Kalman Filter, A*, Dijkstra, RRT, Q-Learning , Inverse and Forward Kinematics,

Movement Generation Methods, Smoothing and Median Filtering, Bilateral Filtering,

Non-Local Means, Connected Components , Morphological Operators , Line Detection,

Circle Detection, Feature Detection, Advanced image segmentation algorithms.

2 WLH

Course: Practical Course on Computer Vision and Robotics (Lecture)

Contents:

Building a robot, solving a graph problem using the robot and executing the found

solution by the robot in a real-world scenario involving perception and navigation

2 WLH

Course: Tutorial on Computer Vision and Robotics (Tutorial)

Contents:

In the accompanying tutorial sessions students deepen and broaden their knowledge

from the lectures

2 WLH

Examination: Written report (approx. 10 p.) and Oral Exam (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Written  report requirements: The students must be able

•    to describe their project in a written report

•    to explain given problems and used solutions for navigation- and perception

problems of robots

Oral Examination requirements: The students must be able

•    to repeat and explain lecture material

•    to explain control algorithms for a robot, and

•    to identify and understand low level hardware components as robot sensors and

actuators.

9 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Programming in Python

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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Module B.Phy.5676 - Version 2

three times Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

24
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Module B.Phy.5677 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5677: Seminar on Advanced Topics in Cellular
Biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this course is for students to gain a profound knowledge in a selection of the

following topics in cellular biophysics:

-    Cell studies (“top-down”)

-    In vitro experiments (“bottom-up”)

-    Cytoskeleton

-    Biopolymers and networks

-    Cell mechanics

-    Cell dynamics

-    Cell adhesion

-    Cell motility

-    Force generation in biological systems

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Advanced Topics in Cellular Biophysics

Examination: Presentation with scientific discussion (ca. 30 min.) and scientific

discussion with the other participants

Examination requirements:

Cell studies (“top-down”), in vitro experiments (“bottom-up”), cytoskeleton, biopolymers

and networks, cell mechanics, cell dynamics, cell adhesion, cell motility, force

generation in biological systems

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course "Introduction to

Biophysics"; Bachelor studies in physics or a related

field

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5678 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5678: Seminar on Advanced Methods in Biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this course is for students to gain a profound knowledge in a selection of the

following methods and their applications in biophysics:

-    Imaging: Fluorescence microscopy, x-ray imaging, x-ray scattering, atomic force

microscopy

-    Force measurements: optical tweezers, atomic force spectroscopy, traction force

microscopy

-    Modelling

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Advanced Methods in Biophysics

Examination: Presentation with scientific discussion (ca. 30 min.) and scientific

discussion with the other participants

Examination requirements:

Fluorescence microscopy, x-ray imaging, x-ray scattering, optical tweezers, atomic force

microscopy and spectroscopy, modelling: methods and applications in biophysics

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course "Introduction to

Biophysics"; Bachelor studies in physics or a related

field

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5679 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5679: Cell Biology Methods for Physicists

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome

The aim of this course is for students to gain a profound theoretical and practical

knowledge in the cell biology methods that are used in cell biophysics.

Topics covered are:

• Working in a sterile environment

• E. coli transformation for DNA amplification, purification and sequence analysis,

• Mammalian cell passaging and transfection

• Cell fixation and antibody staining

• Imaging by epifluorescence microscopy

• Image processing.

core skills

After successfully completing this course, students will be able to

• plan and perform cell biology experiments

• understand and interpret microscopy images of cells

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Cell Biology Methods for Physicists (Practical course)

Contents:

Einwöchiger Blockkurs in den Semesterferien (September bzw. Februar)

3 WLH

Examination: written report (max. 10 pages)

Examination requirements:

Proficiency in:

• Working in a sterile environment

• E. coli transformation for DNA amplification, purification and sequence analysis,

• Mammalian cell passaging and transfection

• Cell fixation and antibody staining

• Imaging by epifluorescence microscopy

• Image processing

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course Introduction to

Biophysics; Bachelor studies in physics or a related

field (is useful, but not necessary)

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Contact person: Dr. Ulrike Rölleke

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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Module B.Phy.5679 - Version 2

three times Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10512



Module B.Phy.5680 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5680: Biophysics across scales

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

learning outcome:

The aim of this course is for students to gain a profound knowledge in the following

fields:

• Basics in biology and chemistry (cellular components, physical chemistry,

molecular biology);

• Basics in soft matter physics (Random walks, Brownian motion, diffusion; polymer

physics);

• Methods (microscopy, scattering, optical tweezers, atomic force microscopy,

microfluidics);

• Biophysics across scales (structural biology – molecular scale; filaments and

membranes – mesoscopic scale; active matter – mesoscopic scale; cellular scale,

tissue and organ scale)

core skills:

After successfully completing this course, students will be able to

• extract relevant information from scientific publications

• plan biophysical experiments

• analyze, plot and interpret model data sets

• understand, solve and interpret physical models of biological systems

• discuss state-of-the-art biophysics research results

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biophysics across scales (Lecture) 3 WLH

Examination: Oral exam (approx. 30 min.) or written exam (60 min.)

Examination requirements:

Proficiency in:

• Basics in biology and chemistry (cellular components, physical chemistry,

molecular biology);

• Basics in soft matter physics (Random walks, Brownian motion, diffusion; polymer

physics);

• Methods (microscopy, scattering, optical tweezers, atomic force microscopy,

microfluidics);

• Biophysics across scales (structural biology; filaments and membranes; active

matter; cells, cell ensembles and tissues)

6 C

Course: Biophysics across scales: hands-on-tutorial 1 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course Introduction to

Biophysics; Bachelor studies in physics or a related

field

Language: Person responsible for module:
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Module B.Phy.5680 - Version 1

English Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4
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Module B.Phy.5681 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5681: Seminar CARA: Critical analysis of research
articles of cell and tissue mechanics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to critically read a research

paper on the subject of cell and tissue mechanics. They will be able to present such

subjects in detail by identifying strengths and weaknesses. This will be done on articles

that are currently only on the preprint servers.

In the second part, the participants will prepare a brief presentation if a second paper

where they learn how to efficiently transmit the highlights of a recent research paper.

Master students and if interested also Bachelor students will practice the skill of Peer-

Reviewing a paper by writing such a peer review of the paper they had presented in

more detail.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar CARA (Seminar) 2 WLH

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Soft matter, cell mechanics, rheology, tissue mechanics, active systems, membranes,

cell motility

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Timo Betz

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5682 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5682: Seminar: Special Topics in Cell Mechanics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this course is for students to gain profound knowledge in a selection of the

following topics in cellular biophysics:

• Biopolymers

• Soft Matter

• Active and Passive Rheology

• Cell mechanics

• Cell dynamics

• Cell motility

• Force generation in biological systems

This will be done by presenting a short research project that will be performed in the

context of the course. After successfully finishing this course, students will be able to

work out or reproduce a specific question with the help of book chapters or journal

publications and to present the topic in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar: Special Topics in Cell Mechanics (Seminar) 2 WLH

Examination: Presentation with a scientific discussion of a research project on

the subject of cell mechanics (approx. 45 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Biopolymers, Soft Matter, Active and Passive Rheology, Cell mechanics, Cell dynamics,

Cell motility, Force generation in biological systems.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Timo Betz

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5683 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5683: Theoretical Biophysics

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Basics of probability theory, Bayes Theorem,  Brownian motion,

stochastic differential equations, Langevin equation, path integrals, Fokker-Planck

equation, Ornstein-Uhlenbeck processes, thermophoresis, chemotaxis, Fluctuation

Dissipation Theorems, Stochastic Resonance, Thermal Ratchet, motor proteins,

hydrodynamics at the nanoscale, population dynamics, Jarzynski relations, non-

equilibrium thermodynamics, neural networks.

Core skills: The core coal is to teach students fundamental theoretical concepts about

stochastic systems in the widest sense, an the application of these  concepts the

biophysics of biomolecules, cells and populations.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Course: Theoretical Biophysics (Lecture) 4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Derivation of fundamental relations describing stochastic systems, derivation, handling

and explanation of differential equations, derivation of analytical and approximative

solutions for the various considered problems.

8 C

Course: Theoretical Biophysics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Enderlein

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Studierende, die bereits das Vorgängermodul B.Phy.5623 absolviert haben, können nicht auch das Modul

B.Phy.5683 belegen (Ausschluss).
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Module B.Phy.5684 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5684: Modern Image Processing

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

Enabling the student to extract meaningful data from scientific images using self-written

Python programs. The syllabus starts with standard techniques of image processing and

ends with more recent developments coming from the field of machine learning. This is a

hands-on course; a significant part of the time will be used for coding exercises.

Core skills:

Concepts covered include: image acquisition, intensity transfomations, color, spatial

and morphological filters, image registration, feature extraction, Fast Fourier Transform,

segmentation, Convolutional Neural Networks, autoencoder, semantic segmentation, U-

Net, tomography.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Lecture Modern Image Processing with in-class exercises and homework

Examination: Oral Presentation (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

At least 70% of the homework points.

Examination requirements:

An image processing project, demonstrating mastery of the concepts taught in this

course.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

PD Dr. Matthias Schröter

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

28
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Modul B.Phy.5702 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5702: Dünne Schichten
English title: Thin Layers

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

Begriffe der Physik dünner Schichten und Schichtstrukturen anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Seminar (je zur Hälfte)

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme im Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Oberflächen; UHV; Dünnschichtverfahren; Keimbildung und Wachstum dünner

Schichten; Epitaxie; Untersuchungsmethoden; spezielle Eigenschaften dünner

Schichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

24
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Modul B.Phy.5707 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5707: Nanoscience
English title: Nanoscience

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Electronic properties of electrons confined in low-dimensional nanostructures

(2D, 1D and 0D). Experimental methods for the preparation and characterization of

nanostrucures. Semiconductor materials will be on focus.

Kompetenzen: After successful completion of the modul the students should be able

to gain a knowledge basis of the relevant concepts and methods needed when dealing

with nanostructures.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Prüfung: Mündliche Prüfung oder Vortrag (je ca. 30 Min.) 3 C

Prüfungsanforderungen:

The students should show a knowledge basis of the relevant concepts and methods

needed when dealing with nanostructures.

Student choice if in German or in English.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• Quantenmechanik I

• Einführung in die Festkörperphysik

• Einführung in die Materialphysik

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Angela Rizzi

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Module B.Phy.5709 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5709: Seminar on Nanoscience

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: Electronic properties of electrons confined in low-dimensional structures

(2D, 1D and 0D). Experimental methods for the preparation and characterization of

nanostrucures. Functional nanostructures. Devices in nanoelectronics. Semiconductor

materials will be on focus.

Kompetenzen: After successful completion of the modul the students should be able

to gain a deep knowledge of a current topic in nanoscience and nanodevices from the

recommended scientific literature. The student will present and discuss the topic in a

Seminar.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar (Blockveranstaltung)

Examination: Vortrag (ca. 30 Min.) - student choice if in German or in English

Examination prerequisites:

Aktive Teilnahme

4 C

Examination requirements:

The students should achieve a deep knowledge of a current topic in nanoscience and

nanodevices from the recommended scientific literature; the student should be able to

transfer this knowledge to an audience in a seminar.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Einführung in die Festkörperphysik

• Einführung in die Materialphysik

• Quantenmechanik I

• Nanoscience

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

20
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Modul B.Phy.571 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.571: Spezielle Themen der Festkörper- und
Materialphysik I
English title: Specific topics of solid state and materials physics I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Festkörper-/Materialphysik verstehen und bewerten können. Sie sollten ihr

Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Festkörper- und

Materialphysik

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in

Festkörper-/Materialphysik. Aktuelle Forschungsthemen der Festkörper-/Materialphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10522



Module B.Phy.5714 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5714: Introduction to Solid State Theory

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: Fundamental concepts of of solid state theory, Born-Oppenheimer

approximation, homogeneous electron gas, electrons in lattices, lattice vibrations,

elementary transport theory

Kompetenzen: After successful completion of the modul students should be able

to describe and calculate fundamental properties of solids; understand and use the

language of solid-state theory.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: lecture 4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Application of fundamental concepts in solid state theory, interpretation of basic

experimental observations, theoretical description of fundamental phenomena in solid

state physics.

6 C

Course: exercises 2 WLH

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

Quantum mechanics I

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Kehrein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5716 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5716: Nano-Optics meets Strong-Field Physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

At the end of the course, students should understand and be able to apply the basic

concepts of nano-optics and strong-field physics, as well as their connection in modern

research. In the accompanying exercises, numerical simulations will be developed which

build on the topics discussed in the lectures. An introduction will be given to scripting in

Matlab and to finite element simulations with Comsol Multiphysics.  

   

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Vorlesung 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Implementation of a task in an executable programme.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Experimentalphysik I-IV, Quantenmechanik

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Claus Ropers

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5717 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5717: Mechanisms and Materials for Renewable
Energy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

By participation in both lectures on photovoltaics and solar thermal energy,

thermoelectrics and solar fuels students gain knowledge about the full spectrum of

physical and chemical basics of renewable energy conversion. In addition, overlapping

aspects of fundamental concepts and technological approaches have been reviewed.

Students shall independently apply gained knowledge to acquire and present current

research in the field.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Mechanismen und Materialien für erneuerbare Energien (Lecture)

Examination: Poster presentation with oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden. Selbständige

Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation.    

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics, Introduction to

materials physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Prof. Dr. Christian Jooß

Course frequency:

two-year as required, summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5718 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5718: Mechanisms and Materials for Renewable
Energy: Photovoltaics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module students are familiar with physical basics or

photo-electric energy conversion, are able to apply fundamental concepts and gained

knowledge about  important materials systems of photovoltaics. In addition, important

experimental methods as well as current and future technological concepts have been

reviewed. Students shall independently apply gained knowledge to acquire and present

current research in the field.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Mechanismen und Materialien für erneuerbare Energien: Photovoltaik

(Lecture)

Examination: Poster presentation with oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden. Selbständige

Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation.      

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics, Introduction to

Materials physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Course frequency:

zweijährig im SoSe

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5719 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5719: Mechanisms and Materials for Renewable
Energy: Solar heat, Thermoelectric, solar fuel

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Physical and chemical basics of light and heat conversion to electrical and chemical

energy.

• In particular:Mechanisms of solarthermic, thermoelectric, electro- and

photochemical energy conversion.

• Important model systems and materials.

• Outlook in current research activities.

Students shall independently apply gained knowledge to acquire and present current

research on relevant systems. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Mechanismen und Materialien für erneuerbare Energien: Solarthermie,

Thermoelektrik, solarer Treibstoff (Lecture)

Examination: Posterpresentation with oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden. Selbständige

Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation.      

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics, Introduction to

Materials Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Christian Jooß

Course frequency:

two-year as required, summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.572 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.572: Spezielle Themen der Festkörper- und
Materialphysik II
English title: Specific topics of solid states and materials physics II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Festkörper-/Materialphysik verstehen und bewerten können. Sie sollten ihr

Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Festkörper- und

Materialphysik IIa

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

3 C

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Festkörper- und

Materialphysik IIb

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in

Festkörper-/Materialphysik. Aktuelle Forschungsthemen der Festkörper-/Materialphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90
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Module B.Phy.5720 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5720: Introduction to Ultrashort Pulses and Nonlinear
Optics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this Module students will be able to work with advanced

concepts, phenomena and models of ultrashort pulses and their applications in

nonlinear optics.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Introduction to Ultrashort Pulses and Nonlinear Optics (Lecture)

Examination: Oral (approx. 30 min.) or written (90 min.)

Examination requirements:

Matter-light interaction; rate equations; continuous and pulsed laser operation; mode

coupling; properties of ultrashort pulses; nonlinear susceptibility and nonlinear response

of bound electrons; frequency doubling; parametric amplification; self-focusing; self-

phase modulation; high-harmonic generation

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Elektrodynamic (Experimentalphysics II)

• Optic and waves (Experimentalphysics III)

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dirk Mathias

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module B.Phy.5721 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5721: Information and Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Understanding the concept of information in classical physics and quantum physics, in

depth understanding of the second law of thermodynamics and its generalizations with

the Landauer erasure principle, learning key elements of quantum information theory

and quantum computation

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Information and Physics (Lecture, Exercise)

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Understanding the concepts of classical and quantum information science, performing

calculations in classical and quantum information science and interpreting the results 

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Analytical Mechanics, Quantum Mechanics and

Statistical Physics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Kehrein

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module B.Phy.5722 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5722: Seminar on Topics in Nonlinear Optics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This seminar adresses some of the most important nonlinear optical phenomena and

their application. Exemplary topics will be parametric processes and wave mixing, high

harmonic generation, spatial and temporal solitons, supercontinuum generation, optical

phase conjugation, stimulated Raman scattering, photorefractive phenomena, optical

filamentation and electromagnetically induced transparency.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Topics in Nonlinear Optics (Seminar)

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

compulsory attendance

Examination requirements:

A fundamental understanding of nonlinear optical phenomena and their application.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Claus Ropers

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5723 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5723: Hands-on course on Density-Functional
calculations 1

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will be able to perform first-principles electronic-structure and ab-initio

molecular dynamics simulations, understand the results and judge their accuracy. They

will have a basic knowledge of the underlying methods. They will know simple methods

of anticipating and describing electronic and atomic structure and chemical bonds.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

50 h

Course: Hands-on course on Density-Functional calculations 1 (Block course)

Contents:

1. Theoretical foundation of first-principles calculations (lecture 10 h)

2. Simple concepts of electronic structure and chemical binding (lecture 10 h)

3. Hands on Course with the CP-PAW code (Exercise 20 h)

Examination: oral (approx 30 min), presentation (30 min) or report

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

The student  is able to describe topics from the course and to respond to questions. A

presentation or a report will describe a specified home project.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Bloechl

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5724 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5724: Hands-on course on Density-Functional
calculations 1+2

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will be able to perform first-principles electronic-structure and ab-initio

molecular dynamics simulations, understand the results and judge their accuracy. They

will have a basic knowledge of the underlying methods. They will know simple methods

of anticipating and describing electronic and atomic structure and chemical bonds.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Hands-on course on Density-Functional calculations 1+2 (Block course)

Contents:

1. Theoretical foundation of first-principles calculations (lecture 10 h)

2. Simple concepts of electronic structure and chemical binding (lecture 10 h)

3. Hands on Course with the CP-PAW code (Exercise ~22 h)

4. Advanced topics of first-principles calculations (lecture ~8 h)

5. Hands on Course: guided projects  (~26 h)

6. Seminar on guided projects (~12 h)

Examination: oral (approx 30 min), presentation (30 min) or report

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

The student is able to describe topics from the course and to respond to questions. A

presentation or a report will describe a specified project.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Bloechl

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5725 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5725: Renormalization group theory and applications

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: After successful completion of the modul students will be able to

understand concepts of field theory and renormalization group in classical and quantum

systems.

Core skills: Students will be able to use the basics of field theory, including perturbation

theory and renormalization, and be able to apply these tools to physical problems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Renormalization group theory and applications (Lecture) 4 WLH

Course: Renormalization group theory and applications (Exercise) 2 WLH

Examination: Written or oral examWritten exam (120 min) or oral exam (approx. 30

min)

Examination prerequisites:

None

Examination requirements:

Theoretical concepts of field theory, renormalization techniques, and their physical

interpretation.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Thermodynamik und statistische Mechanik

• Quantenmechanik I

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Krüger

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40
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Modul B.Phy.5726 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5726: Kinetik und Phasenumwandlung in Materialien
English title: Kinetics and phase transformation in materials

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

Begriffe der Nicht-Gleichgewicht-Prozesse und des Transports auf materialphysikalische

Fragestellungen anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Analytische Verfahren zur Vereinfachung und Lösung nicht-linearer partieller

Differentialgleichungen.

Nicht-Gleichgewichts Thermodynamik; Transport; Diffusion; Klassifizierung von

Phasenumwandlungen; Grenzflächenbewegung; morphologische Instabilitäten;

Keimbildung; Wachstum; spinodale Entmischung; kinetische Umwandlungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Festkörperphysik

Einführung in die Materialphysik

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Phy.576 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.576: Seminar zu speziellen Themen der Festkörper-/
Materialphysik
English title: Seminar Solid State/Materials Physics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Umgang mit Präsentationsmedien und Präsentation komplexer Sachverhalte

vor Experten und fachfremden Zuhörern, Kommunikations- und Diskussionsfähigkeit,

Kritikfähigkeit und Ausdrucksfähigkeit.

Kompetenzen: Die Studierenden sollen selbständig den Inhalt wissenschaftlicher

Publikationen (in der Regel englischsprachig) aus dem Bereich der Festkörper-/

Materialphysik erarbeiten und vor einem breiten Publikum präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Phy.576: Seminar zu speziellen Themen der Festkörper-/

Materialphysik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation aus

dem Bereich der Festkörper-/Materialphysik.

4 Wochen Vorbereitungszeit

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5805 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5805: Quantum field theory I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Acquisition of knowledge: Quantization of free relativistic wave equations (Klein-

Gordon and Dirac); General properties of quantum fields; Interaction with external

sources; Perturbation theory and basics of renormalization theory; Quantum Electro

Dynamics and abelian gauge symmetry.

Competencies:

The students shall be familiar with the basic concepts and methods of Quantum Field

Theory. They can apply them to explicit examples.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Quantum field theory I (Lecture) 4 WLH

Course: Quantum field theory I (Exercise) 2 WLH

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Solution of concrete problems treated in the lecture course. Explanation of notions and

methods of Quantum Field Theory.

6 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Quantum mechanics I, II, Classical Field theory

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Karl-Henning Rehren

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

50
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Module B.Phy.5807 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5807: Physics of particle accelerators

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

concepts, the physics (mainly electromagnetism) and explicit examples of historic and

modern particle accelerators. Ideally, they should be able to simulate beam optics via

numerical simulations (MatLab/SciLab).

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of particle accelerator (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Introduction to physics of particle accelerators; synchrotron

radiation; linear beam optics; injection and ejection; high-frequency

system for particle acceleration; radiation effects; luminosity,

wigglers and undulators; modern particle accelerators based on the

examples HERA, LEP, Tevatron, LHC, ILC and free electron laser

FLASH/XFEL.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; unregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5808 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter -
detector physics

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with a

conceptional understanding of different particle detectors and the underlying

interactions. They should be familiar with physics processes of particle or radiation

detection in high energy physics and related fields and applications.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Interactions between radiation and matter - detector physics (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Mechanism of particle detection; interactions of charged particles and

photons with matter; proportional and drift chambers; semiconductor

detectors; microstrip and pixel detectors; Cherenkov detectors;

transition radiation detectors; scintillation (organic crystals and

plastic scintillators); electromagnetic calorimeter; hadron

calorimeter.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Modul B.Phy.581 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.581: Spezielle Themen der Kern- und Teilchenphysik I
English title: Special topics of particle physics I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Kern-/Teilchenphysik verstehen und bewerten können. Sie sollten ihr

Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Kern- und

Teilchenphysik

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in Kern-/

Teilchenphysik. Aktuelle Forschungsthemen der Kern-/Teilchenphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90
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Module B.Phy.5810 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5810: Physics of the Higgs boson

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should possess a deep

understanding of the Higgs mechanism, the properties of the Higgs boson, and

experimental methods (concepts and concrete examples) used in

investigations of the Higgs sector.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of the Higgs boson (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Review of the Standard Model of particle physics; The Higgs mechanism

and the Higgs potential; properties of the Standard Model Higgs boson;

Experimental methods in the search for the Higgs boson at LEP, Tevatron and LHC;

Discovery of the Higgs boson; Measurement of the Higgs boson couplings and

other properties; Two Higgs Doublet Modells and extended Higgs sectors

(in particular, the MSSM); Searches for Higgs bosons beyond the Standard Model.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5811 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5811: Statistical methods in data analysis

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be well-versed in

the theoretical foundations of statistical methodology used in data analysis.

This is complemented with concrete examples where statistical analysis

is performed using the ROOT software package (a free C++ type software package

for data analysis, which runs on Linux, Windows, and Mac operating systems).

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Statistical methods in data analysis (Lecture)

Examination: oral exam (approx. 30 min.) or written exam (120 min.)

Examination requirements:

Concepts, methods, can concrete examples of statistical methods in data analysis:

Introduction and description of data; theoretical probability density functions,

including Gaussian, Poisson, and multi-dimensional distributions; parameter

estimation; maximum likelihood method (and examples); chi^2 method and

chi^2-distribution; optimization; hypothesis tests; classification methods;

Monte Carlo methods; unfolding.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5812 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5812: Physics of the top-quark

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning Objectives and Competencies:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

properties and interactions of the top-quark as well as the experimental methods for its

studies.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of the top-quark (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Concepts and specific experimental methods for the discovery and studies of the top-

quark. Introduction to particle physics of quarks, discovery of the top-quark, top-antitop

production (theory and experiment); electroweak production of single-top quarks; top-

quark mass; electric charge and spin of top-quarks; W-helicity in top-quark decay; top-

quark decay in the standard modell and beyond; sensitivity to new physics; top-quark

physics at the ILC, recent results of top-quark physics.

3 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.5815 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der
Teilchenphysik
English title: Seminar on Introductory Topics in Particle Physics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden anhand von

Publikationen oder Buchkapiteln sich in Fragestellungen zu Themen der modernen

Elementarteilchenphysik einarbeiten und in einem Seminarvortrag vorstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Min.) mit schriflticher Ausarbeitung (max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Sachverhalte und deren Präsentation.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Kern-/Teilchenphysik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5816 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5816: Phenomenology of Physics Beyond the
Standard Model

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students understand the

shortcomings and limitations of the Standard Model of Particle Physics. Students

also acquire insight into the phenomenology of physics beyond the Standard

Model (BSM) at TeV energy scales, particularly from models with Supersymmetry and

Extra dimensions. Students will also learn the experimental signatures of BSM

phenomenology at colliders along with experimental techniques and statistical methods.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Phenomenology of Physics Beyond the Standard Model (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Review of the Standard Model of particle physics; Limitations and Shortcomings of the

Standard Model; Phenomenology of Supersymmetry; Phenomenology of Extra

Dimensions; Other Models with New Physics; Collider Signatures of New Physics;

Statistics for Experimental Searches

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stanley Lai

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5817 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5817: Nuclear Reactor Physics

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students should be familiar with the physics

concepts of nuclear reactors, nuclear fission and breeding, neutron kinetics, neutron

diffusion and neutron balance, criticality and reactivity, delayed neutrons, temperature

effects on reactivity, chemical shim and burnable poisons, fast breeders, high

temperature reactors, research reactors, enrichment, nuclear fuel cycle and radioactive

waste, risk management

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Nuclear reactor physics in the field of Nuclear and Particle (Lecture) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Physics of nuclear reactors and nuclear reactor concepts

4 C

Course: Tutorial Nuclear reactor physics in the field of Nuclear and Particle

(Tutorial)

2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to nuclear and particle physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hans Christian Hofsäss

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40
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Modul B.Phy.582 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.582: Spezielle Themen der Kern- und Teilchenphysik II
English title: Special topics of particle physics II

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren sollten die Studierenden aktuelle Forschungsthemen

der Kern-/Teilchenphysik verstehen und bewerten können. Sie sollten ihr

Grundlagenwissen über Methoden und Modelle vertieft haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Kern- und

Teilchenphysik IIa

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

3 C

Lehrveranstaltung: Veranstaltung aus dem Lehrangebot der Kern- und

Teilchenphysik IIb

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) oder Vortrag (ca. 30

Min., 2 Wochen Vorbereitungszeit)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung der in den Einführungsveranstaltungen angeeigneten Kenntnisse in Kern-/

Teilchenphysik. Aktuelle Forschungsthemen der Kern-/Teilchenphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Phy.586 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.586: Seminar zu speziellen Themen der Kern-/
Teilchenphysik
English title: Seminar Particle Physics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Umgang mit Präsentationsmedien und Präsentation komplexer Sachverhalte

vor Experten und fachfremden Zuhörern, Kommunikations- und Diskussionsfähigkeit,

Kritikfähigkeit und Ausdrucksfähigkeit.

Kompetenzen: Die Studierenden sollen selbständig den Inhalt wissenschaftlicher

Publikationen (in der Regel englischsprachig) aus dem Bereich der Kern-/Teilchenphysik

erarbeiten und vor einem breiten Publikum präsentieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Phy.586: Seminar zu speziellen Themen der Kern-/

Teilchenphysik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation aus

dem Bereich der Kern-/Teilchenphysik.

4 Wochen Vorbereitungszeit

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.606 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.606: Electronic Lab Course for Natural Scientists

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning Objectives and Competencies:

After successful completion of this module, students should be familiar with

• fundamental concepts and terminology of electronics

• be able to handle modern electronic devices (simple devices, basic circuits)

• be able to work out and conduct a scientific project within a given time window

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: B.Phy.606. Electronic lab course for natural scientists (Internship, Lecture,

Exercise)

1. Lecture with excercises

2. Lab (5 Experiments)

3. Praktikum (1 Projekt)

Examination: Presentation with discussion (approx. 30 minutes) and written

elaboration (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

At least 50% of problem sets (homework) have to be solved (passed)

Examination requirements:

1. fundamental concepts and terminology of electronics,

2. handling of simple electronics devices, basic circuits and functional units;

3. conceptual design and realisation of projects in electronics.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Block course
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Modul B.Phy.607 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.607: Akademisches Schreiben für Physiker/innen
English title: Academic Writing for Physicists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

In diesem Workshop erlernen Studierende Grundkompetenzen des akademischen

Schreibens in den beiden Schreibtraditionen des Deutschen und Englischen. Hierfür

werden unterschiedliche Textarten (z.B. wissenschaftlicher Artikel, Essay, Protokoll,

Bericht) sowie akademische Teiltexte (z.B. Einleitung – Introduction) in den beiden

Schreibtraditionen analysiert und miteinander verglichen. Von diesem analytisch-

rezeptiven Ansatz ausgehend vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse, indem sie

selbst akademische Texte in beiden Schreibtraditionen verfassen, hierbei wird ein

Schwerpunkt auf das Schreiben englischer akademischer Texte gelegt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden über akademische

Schreibkompetenzen in englischer und deutscher Schreibtradition, Reflexionsvermögen

eigener akademischer Schreibprozesse sowie Feedbackkompetenzen verfügen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Akademisches Schreiben für Physiker/innen

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive, regelmäßige Teilnahme an dem Workshop, Erledigen schriftlicher Teilleistungen

Prüfungsanforderungen:

Verfassen deutscher und englischer wissenschaftlicher Texte

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V28-SoSe25 Seite 10550



Modul B.Phy.608 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.608: Scientific Literacy - Integration von
Naturwissenschaften in die Gesellschaft und Politik
English title: Scientific Literacy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Dieses interdisziplinäre Modul soll die Kluft zwischen den Naturwissenschaften und

den Geistes- und Gesellschaftswissenschaften überbrücken helfen. Die Studierenden

aller Fachrichtungen sollen gemeinsam naturwissenschaftliche Erkenntniswege

kennenlernen und sie anhand aktueller Themen (z.B. anthropogener Klimawandel)

nachvollziehen. Hierzu werden auch Grundlagen der Wissenschaftstheorie vermittelt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende ein Verständnis für

Scientific Literacy (u.a. wissenschaftliche Nachprüfbarkeit, Unterscheidung zwischen

naturwissenschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Komponenten einer

Bewertung) entwickelt sowie Vermittlungskompetenz erworben haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Vortrag (ca. 30 Minuten) oder äquivalente Leistung sowie aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Wissenschaftstheorie; Unterscheidung zwischen

naturwissenschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Komponenten einer

Bewertung.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

24
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Module B.Phy.8001 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.8001: Lecture Series in Physics for Data Scientists

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Practical aspects of data acquisition and analysis in different specializations

in physics (for example: astrophysics, biophysics, solid-state physics, statistical physics,

and/or particle physics)  A short introduction to the motivation of various measurements

and simulation techniques should be provided.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Course: Lecture Series in Physics for Data Scientists

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) or written report (max. 15 S.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework/exercises must be solved successfully

Examination requirements:

Understanding of concepts and various examples given in the lecture series. One should

be able to explain the physical context of data acquisition, simulation, and analysis.

8 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stanley Lai

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.SK-Phy.9001 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.SK-Phy.9001: Papers, Proposals, Presentations: Skills of
Scientific Communication

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Goals: Handling of different presentation media (written and oral); presenting

complex facts to experts and laymen; skills of communication and scientific discussion

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Papers, Proposals, Presentations: Skills of Scientific Communication

(Seminar)

2 WLH

Examination: Lecture (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Independent preparation and scientific publications and their presentation

Time for preparation 4 weeks

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ansgar Reiners

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

18

Additional notes and regulations:

Einbringbar in den Wahlbereich nicht-physikalisch.
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Modul B.SK-Phy.9002 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SK-Phy.9002: Engagement in der akademischen /
studentischen Selbstverwaltung oder im Qualitätsmanagement
English title: Student Representation and Committee Work / Quality Management

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden entsprechend

der gewählten Art des studentischen Engagements über grundlegende Kenntnisse über

Strukturen, Gremien und Entscheidungsprozesse der akademischen/studentischen

Selbstverwaltung bzw. über den Aufbau und die Prozesse des zentralen und

dezentralen Qualitätsmanagements.

Die Studierenden haben gelernt, aktiv an der akademischen/studentischen

Selbstverwaltung mitzuwirken bzw. sich im Rahmen des Qualitätsmanagements

einzubringen. Darüber hinaus kennen und beherrschen sie Methoden der

Meinungsbildung und der Konfliktlösung und besitzen die Fähigkeit zur Selbstreflexion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Tätigkeit in der akademischen / studentischen

Selbstverwaltung / im Qualitätsmanagement

Prüfung: Bericht (max. 3 S.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis der Mitgliedschaft im Fakultätsrat, in der Studienkommission, im FSR oder in

einer Berufungskommission der Fakultät für Physik bzw. Nachweis über die Teilnahme

am Qualitätsmangement.

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene Beteiligung an der akademischen/studentischen Selbstverwaltung

bzw. im Rahmen des Qualitätsmangements sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.Che.1314 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1314: Biophysikalische Chemie
English title: Biophysical Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ...

• sollen die Studierenden in der Lage sein, die wesentlichen physikochemischen

Zusammenhänge biologischer Materie zu verstehen

• die generellen Triebkräfte biologischer Reaktionen kennen

• Spektroskopische Methoden zur Strukturbestimmung biologischer Makromoleküle

verstehen und anwenden können

• die Grundzüge moderner optischer Mikroskopie sowie der Sondenmikroskopie

verstanden haben

• die Mechanik und Dynamik biologischer Systeme ausgehend vom Einzelmolekül

bis zur einzelnen Zelle erörtern können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

• Übertragung genereller physikochemischer Prinzipien, wie zum Beispiel der

Reaktionsdynamik, (statistischen) Thermodynamik und Quantentheorie auf die

Beschreibung biologischer Phänomene

• Beschreibung biologisch relevanter Wechselwirkungskräfte, stochastischer

Prozesse wie Diffusion, physikalischer Biopolymer-Modelle, der Eigenschaften von

Biomembranen und der Visikoelastizität von weicher Materie.

• Kenntnisse der wesentlichen Methoden, wie z.B. UV-Vis, Circulardichroismus,

Rasterkraftmikroskopie, optische Fallen, Fluoreszenz, und optische Mikroskopie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64
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Fakultät für Physik: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Physik vom 18.12.2024 hat das Präsidium 

der Georg-August-Universität Göttingen am 02.04.2025 die Neufassung des 

Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Physics“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44    

Abs. 1 Satz 3 NHG). 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang
"Physics" (Amtliche Mitteilungen I Nr.

52/2016 S. 1384, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 5/2024 S. 45)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Physics"

Es müssen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen wenigstens 120 C erworben werden.

1. Praktika

Es müssen folgende Praktika im Umfang von insgesamt 12 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Praktikum Teil I

Es muss eines der beiden folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.1401: Advanced Lab Course I (6 C, 6 SWS)................................................................. 10717

M.Phy.1404: Methods of Computational Physics (6 C, 6 SWS)................................................10720

M.Phy.1405: Advanced Computational Physics (6 C, 6 SWS)..................................................10721

b. Praktikum Teil II

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden;
das Modul B.Phy.606 darf nur gewählt werden, sofern es nicht bereits im Bachelorstudium
eingebracht wurde:

M.Phy.1402: Advanced Lab Course II (6 C, 6 SWS)................................................................ 10718

M.Phy.1403: Internship (6 C, 6 SWS)........................................................................................10719

M.Phy.1404: Methods of Computational Physics (6 C, 6 SWS)................................................10720

M.Phy.1405: Advanced Computational Physics (6 C, 6 SWS)..................................................10721

B.Phy.606: Electronic Lab Course for Natural Scientists (6 C, 6 SWS).................................... 10710

2. Forschungsschwerpunkt

Der Master-Studiengang "Physics" muss mit einem der fünf Studienschwerpunkte "Astro- und
Geophysik", "Biophysik und Physik komplexer Systeme", "Festkörper- und Materialphysik", "Kern- und
Teilchenphysik" oder "Theoretische Physik" im Umfang von jeweils wenigstens 56 C nach Maßgabe
der folgenden Bestimmungen studiert werden.

a. Forschungsschwerpunkt "Astro- und Geophysik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 56 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Erster Studienschnitt (1. und 2. Semester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 26 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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i. Forschungsseminar

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.409: Research Seminar Astro-/Geophysics (4 C, 2 SWS)................................... 10736

ii. Wahlpflichtbereich A

Es muss folgendes Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert und ins Zeugnis
eingebracht werden. Bereits im Bachelor eingebrachte Module können nicht berücksichtigt
werden. Sind alle hier genannten Module bereits im Bachelor im Rahmen der 180 C
eingebracht worden, sind alle 26 C aus iii zu wählen.

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics (8 C, 6 SWS)..................................................10596

iii. Wahlpflichtbereich B

Ergänzend muss die Differenz zu den 26 C durch erfolgreiche Absolvierung wenigstens
zwei der folgenden Module erbracht werden; bereits im Bachelorstudium absolvierte Module
können nicht berücksichtigt werden:

B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik (8 C, 6 SWS)......................... 10590

B.Phy.1521: Einführung in die Festkörperphysik (8 C, 6 SWS)...................................... 10592

B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics (4 C, 4 SWS).......................................... 10594

B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik (4 C, 3 SWS).................................................10595

B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems (6 C, 6 SWS)........................10597

B.Phy.1571: Introduction to Biophysics (6 C, 6 SWS).....................................................10598

B.Phy.5001: Die Vermittlung und Untersuchung von strömungsphysikalischen Vorgängen im
Experiment Teil I (6 C, 4 SWS)....................................................................................... 10601

B.Phy.5002: Die Vermittlung und Untersuchung von strömungsphysikalischen Vorgängen im
Experiment Teil II (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 10602

B.Phy.5004: Historische Objekte aus physikalischen Sammlungen (4 C, 2 SWS)..........10603

B.Phy.5402: Advanced Quantum Mechanics (6 C, 6 SWS)............................................10604

B.Phy.5404: Introduction to Statistical Machine Learning (3 C, 3 SWS)......................... 10606

B.Phy.5501: Aerodynamik (6 C, 4 SWS).........................................................................10609

B.Phy.5502: Aktive Galaxien (3 C, 2 SWS).....................................................................10610

B.Phy.5505: Data Analysis in Astrophysics (3 C, 2 SWS).............................................. 10611

B.Phy.5506: Einführung in die Strömungsmechanik (6 C, 4 SWS)................................. 10612

B.Phy.5508: Geophysikalische Strömungsmechanik (3 C, 2 SWS)................................ 10613

B.Phy.5511: Magnetohydrodynamics (3 C, 2 SWS)........................................................10614

B.Phy.5513: Numerical fluid dynamics (6 C, 4 SWS)......................................................10615
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B.Phy.5514: Physics of the Interior of the Sun and Stars (3 C, 2 SWS)......................... 10616

B.Phy.5516: Physik der Galaxien (3 C, 2 SWS)..............................................................10617

B.Phy.5517: Physics of the Sun, Heliosphere and Space Weather: Key Knowledge (3 C,
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B.Phy.5518: Physics of the Sun, Heliosphere and Space Weather: Space Weather
Applications (3 C, 2 SWS)............................................................................................... 10619

B.Phy.5521: Seminar zu einem Thema der Geophysik (4 C, 2 SWS).............................10620

B.Phy.5523: General Relativity (6 C, 6 SWS)................................................................. 10621

B.Phy.5531: Origin of solar systems (3 C, 2 SWS).........................................................10622

B.Phy.5538: Stellar Atmospheres (6 C, 4 SWS)............................................................. 10623

B.Phy.5539: Physics of Stellar Atmospheres (3 C, 2 SWS)............................................ 10624

B.Phy.5540: Introduction to Cosmology (3 C, 2 SWS)....................................................10625

B.Phy.5544: Introduction to Turbulence (3 C, 2 SWS)....................................................10626

B.Phy.5546: Excursion: Astronomical Observing Course (6 C, 4 SWS)..........................10627

B.Phy.5632: Current topics in turbulence research (4 C, 2 SWS)...................................10647

B.Phy.5646: Climate Physics (6 C, 4 SWS).................................................................... 10650

B.Phy.5665: Processing of Signals and Measured Data (3 C, 2 SWS)...........................10665

B.Phy.5684: Modern Image Processing (4 C, 2 SWS)....................................................10684

B.Phy.5805: Quantum field theory I (6 C, 6 SWS).......................................................... 10700

B.Phy.5811: Statistical methods in data analysis (3 C, 3 SWS)......................................10704

B.Phy.5901: Advanced Computer Simulation (6 C, 4 SWS)........................................... 10709

M.Phy.5002: Contemporary Physics (4 C, 2 SWS)......................................................... 10743

M.Phy.5401: Advanced Statistical Physics (6 C, 6 SWS)............................................... 10744

M.Phy.5403: Seminar Classical-Quantum Connections in Theoretical Physics (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................. 10745

M.Phy.5406: Current topics in theoretical physics (4 C, 4 SWS).................................... 10747

M.Phy.5502: Numerical experiments in stellar astrophysics (3 C, 2 SWS)..................... 10753

M.Phy.551: Advanced Topics in Astro-/Geophysics I (6 C, 6 SWS)................................10754

M.Phy.552: Advanced Topics in Astro-/Geophysics II (6 C, 4 SWS)...............................10755

M.Phy.556: Seminar Advanced Topics in Astro-/Geophysics (4 C, 2 SWS)................... 10756

M.Phy.5609: Turbulence Meets Active Matter (4 C, 4 SWS).......................................... 10761

bb. Zweiter Studienabschnitt (3. Semester)
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Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.1601: Development and Realization of Scientific Projects in Astro-/Geophysics
(9 C)...................................................................................................................................... 10722

M.Phy.1605: Networking in Astro-/Geophysics (3 C)........................................................... 10726

M.Phy.405: Research Lab Course in Astro- and Geophysics (18 C)................................... 10732

b. Forschungsschwerpunkt "Biophysik und Physik komplexer Systeme"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 56 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Erster Studienabschnitt (1. und 2. Semester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 26 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Forschungsseminar

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.410: Research Seminar Biophysics/Physics of Complex Systems (4 C, 2 SWS).10737

ii. Wahlpflichtbereich A

Es muss mindestens eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert
und ins Zeugnis eingebracht werden. Bereits im Bachelor eingebrachte Module können nicht
berücksichtigt werden. Sind alle hier genannten Module bereits im Bachelor im Rahmen der
180 C eingebracht worden, sind alle 26 C aus iii zu wählen.

B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems (6 C, 6 SWS)........................10597

B.Phy.1571: Introduction to Biophysics (6 C, 6 SWS).....................................................10598

iii. Wahlpflichtbereich B

Ergänzend muss die Differenz zu den 26 C durch erfolgreiche Absolvierung wenigstens
zwei der folgenden Module erbracht werden; bereits im Bachelorstudium absolvierte Module
können nicht berücksichtigt werden:

B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik (8 C, 6 SWS)......................... 10590

B.Phy.1521: Einführung in die Festkörperphysik (8 C, 6 SWS)...................................... 10592

B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics (4 C, 4 SWS).......................................... 10594

B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik (4 C, 3 SWS).................................................10595

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics (8 C, 6 SWS)..................................................10596

B.Phy.5001: Die Vermittlung und Untersuchung von strömungsphysikalischen Vorgängen im
Experiment Teil I (6 C, 4 SWS)....................................................................................... 10601

B.Phy.5002: Die Vermittlung und Untersuchung von strömungsphysikalischen Vorgängen im
Experiment Teil II (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 10602
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B.Phy.5613: Soft Matter Physics (3 C, 2 SWS)...............................................................10636

B.Phy.5614: Proseminar Computational Neuroscience (4 C, 2 SWS).............................10637

B.Phy.5617: Seminar: Physics of soft condensed matter (4 C, 2 SWS)..........................10638

B.Phy.5618: Seminar to Biophysics of the cell - physics on small scales (4 C, 2 SWS)..10639
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bb. Zweiter Studienabschnitt (3. Semester)

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 56 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Erster Studienabschnitt (1. und 2. Semester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 26 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Forschungsseminar

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.411: Research Seminar Solid State/Materials Physics (4 C, 2 SWS).................. 10738

ii. Wahlpflichtbereich A

Es muss mindestens eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 4 C erfolgreich
absolviert und ins Zeugnis eingebracht werden. Bereits im Bachelor eingebrachte Module
können nicht berücksichtigt werden. Sind alle hier genannten Module bereits im Bachelor im
Rahmen der 180 C eingebracht worden, sind alle 26 C aus iii zu wählen.
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Ergänzend muss die Differenz zu den 26 C durch erfolgreiche Absolvierung wenigstens
eines der folgenden Module erbracht werden; bereits im Bachelorstudium absolvierte
Module können nicht berücksichtigt werden:

B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik (8 C, 6 SWS)......................... 10590

B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik (4 C, 3 SWS).................................................10595
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B.Phy.1571: Introduction to Biophysics (6 C, 6 SWS).....................................................10598

B.Phy.5402: Advanced Quantum Mechanics (6 C, 6 SWS)............................................10604

B.Phy.5403: Fluctuation theorems, stochastic thermodynamics and molecular machines
(3 C, 3 SWS)....................................................................................................................10605
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B.Phy.5404: Introduction to Statistical Machine Learning (3 C, 3 SWS)......................... 10606

B.Phy.5603: Einführung in die Laserphysik (3 C, 2 SWS).............................................. 10630

B.Phy.5618: Seminar to Biophysics of the cell - physics on small scales (4 C, 2 SWS)..10639

B.Phy.5660: Theoretical Biofluid Mechanics (3 C, 2 SWS)............................................. 10662

B.Phy.5664: Excursion to DESY and the European XFEL, Hamburg (3 C, 2 SWS)....... 10664

B.Phy.5665: Processing of Signals and Measured Data (3 C, 2 SWS)...........................10665

B.Phy.5675: Machine Learning, hands-on (4 C, 3 SWS)................................................ 10672

B.Phy.5684: Modern Image Processing (4 C, 2 SWS)....................................................10684

B.Phy.5702: Dünne Schichten (3 C, 2 SWS).................................................................. 10685

B.Phy.5707: Nanoscience (3 C, 2 SWS)......................................................................... 10686

B.Phy.5709: Seminar on Nanoscience (4 C, 2 SWS)......................................................10687

B.Phy.5714: Introduction to Solid State Theory (6 C, 6 SWS)........................................ 10688

B.Phy.5716: Nano-Optics meets Strong-Field Physics (6 C, 4 SWS)............................. 10689

B.Phy.5717: Mechanisms and Materials for Renewable Energy (6 C, 4 SWS)...............10690

B.Phy.5718: Mechanisms and Materials for Renewable Energy: Photovoltaics (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................. 10691

B.Phy.5719: Mechanisms and Materials for Renewable Energy: Solar heat, Thermoelectric,
solar fuel (4 C, 2 SWS)....................................................................................................10692

B.Phy.5720: Introduction to Ultrashort Pulses and Nonlinear Optics (3 C, 2 SWS).........10693

B.Phy.5721: Information and Physics (6 C, 6 SWS)....................................................... 10694

B.Phy.5722: Seminar on Topics in Nonlinear Optics (4 C, 2 SWS)................................ 10695

B.Phy.5723: Hands-on course on Density-Functional calculations 1 (3 C, 3 SWS)........ 10696

B.Phy.5724: Hands-on course on Density-Functional calculations 1+2 (6 C, 6 SWS).... 10697

B.Phy.5725: Renormalization group theory and applications (6 C, 6 SWS).................... 10698

B.Phy.5726: Kinetik und Phasenumwandlung in Materialien (3 C, 2 SWS).................... 10699

B.Phy.5805: Quantum field theory I (6 C, 6 SWS).......................................................... 10700

B.Phy.5811: Statistical methods in data analysis (3 C, 3 SWS)......................................10704

B.Phy.5901: Advanced Computer Simulation (6 C, 4 SWS)........................................... 10709

M.Phy.5002: Contemporary Physics (4 C, 2 SWS)......................................................... 10743

M.Phy.5401: Advanced Statistical Physics (6 C, 6 SWS)............................................... 10744

M.Phy.5403: Seminar Classical-Quantum Connections in Theoretical Physics (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................. 10745
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M.Phy.5406: Current topics in theoretical physics (4 C, 4 SWS).................................... 10747

M.Phy.5613: Vorlesung: Principles and Applications of Synchrotron and Free Electron Laser
Radiation (3 C, 4 SWS)................................................................................................... 10766

M.Phy.5614: Praktikum: Principles and Applications of Synchrotron and Free Electron Laser
Radiation (3 C, 2 SWS)................................................................................................... 10768

M.Phy.5701: Advanced Solid State Theory (6 C, 6 SWS).............................................. 10772

M.Phy.5703: Materialforschung mit Elektronen (6 C, 4 SWS).........................................10773

M.Phy.5705: Materials Physics I: Microstructure-Property-Relations (4 C, 3 SWS)........ 10774

M.Phy.5706: Materials Physics II: Kinetics and Phase Transformations (4 C, 3 SWS)... 10775

M.Phy.5707: Materials research with electrons (3 C, 2 SWS).........................................10776

M.Phy.5708: Physics of Semiconductor Devices (4 C, 2 SWS)...................................... 10777

M.Phy.5709: Physics of Semiconductors (3 C, 2 SWS).................................................. 10778

M.Phy.571: Advanced Topics in Solid State/Materials Physics I (6 C, 6 SWS)...............10779

M.Phy.5710: Physics of Semiconductors and Semiconductor Devices (6 C, 4 SWS)..... 10780

M.Phy.5711: Surface Physics (3 C, 2 SWS)................................................................... 10781

M.Phy.572: Advanced Topics in Solid State/Materials Physics II (6 C, 4 SWS)..............10782

M.Phy.576: Seminar Advanced Topics in Solid State/Materials Physics (4 C, 2 SWS)...10783

M.Phy.5810: Physics and Applications of Ion solid interaction (6 C, 6 SWS)..................10788

M.Phy.5811: Nuclear Solid State Physics (4 C, 2 SWS).................................................10789

bb. Zweiter Studienabschnitt (3. Semester)

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.1603: Development and Realization of Scientific Projects in Solid State/Materials Physics
(9 C)...................................................................................................................................... 10724

M.Phy.1607: Networking in Solid State/Materials Physics (3 C).......................................... 10728

M.Phy.407: Research Lab Course in Solid State/Materials Physics (18 C)..........................10734

d. Forschungsschwerpunkt "Kern- und Teilchenphysik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 56 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Erster Studienabschnitt (1. und 2. Semester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 26 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Forschungsseminar
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Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.412: Research Seminar Particle Physics (4 C, 2 SWS)....................................... 10739

ii. Wahlpflichtbereich A

Es muss das folgende Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert und ins Zeugnis
eingebracht werden. Bereits im Bachelor eingebrachte Module können nicht berücksichtigt
werden. Wurde das folgende Modul bereits im Bachelor im Rahmen der 180 C eingebracht
worden, sind weitere 8 C aus iii und iv zu wählen.

B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik (8 C, 6 SWS)......................... 10590

iii. Wahlpflichtbereich B

Es muss mindestens eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert
und ins Zeugnis eingebracht werden. Bereits im Bachelor eingebrachte Module können nicht
berücksichtigt werden. Wurden alle zwei folgenden Module bereits im Bachelor im Rahmen
der 180 C eingebracht worden, sind weitere 6 C aus iv zu wählen. Die Bestimmungen zu ii
bleiben hiervon unberührt.

B.Phy.1512: Particle physics II - of and with quarks (6 C, 6 SWS)................................. 10591

M.Phy.5807: Particle Physics III - of and with leptons (6 C, 6 SWS).............................. 10786

iv. Wahlpflichtbereich C

Ergänzend muss die Differenz zu den 26 C durch erfolgreiche Absolvierung wenigstens
eines der folgenden Module erbracht werden; bereits im Bachelorstudium absolvierte
Module können nicht berücksichtigt werden:

B.Phy.1521: Einführung in die Festkörperphysik (8 C, 6 SWS)...................................... 10592

B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics (4 C, 4 SWS).......................................... 10594

B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik (4 C, 3 SWS).................................................10595

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics (8 C, 6 SWS)..................................................10596

B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems (6 C, 6 SWS)........................10597

B.Phy.1571: Introduction to Biophysics (6 C, 6 SWS).....................................................10598

B.Phy.5402: Advanced Quantum Mechanics (6 C, 6 SWS)............................................10604

B.Phy.5523: General Relativity (6 C, 6 SWS)................................................................. 10621

B.Phy.5665: Processing of Signals and Measured Data (3 C, 2 SWS)...........................10665

B.Phy.5725: Renormalization group theory and applications (6 C, 6 SWS).................... 10698

B.Phy.5805: Quantum field theory I (6 C, 6 SWS).......................................................... 10700

B.Phy.5807: Physics of particle accelerators (3 C, 3 SWS)............................................ 10701

B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter - detector physics (3 C, 3 SWS)10702

B.Phy.5810: Physics of the Higgs boson (3 C, 3 SWS).................................................. 10703
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B.Phy.5811: Statistical methods in data analysis (3 C, 3 SWS)......................................10704

B.Phy.5812: Physics of the top-quark (3 C, 3 SWS).......................................................10705

B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der Teilchenphysik (4 C, 2 SWS)......... 10706

B.Phy.5816: Phenomenology of Physics Beyond the Standard Model (3 C, 2 SWS)......10707

B.Phy.5817: Nuclear Reactor Physics (4 C, 4 SWS)...................................................... 10708

B.Phy.5901: Advanced Computer Simulation (6 C, 4 SWS)........................................... 10709

M.Phy.5002: Contemporary Physics (4 C, 2 SWS)......................................................... 10743

M.Phy.5801: Detectors for particle physics and imaging (3 C, 3 SWS)...........................10784

M.Phy.5804: Simulation methods for theoretical particle physics (3 C, 3 SWS)..............10785

M.Phy.581: Advanced Topics in Nuclear and Particle Physics I (6 C, 6 SWS)............... 10787

M.Phy.5810: Physics and Applications of Ion solid interaction (6 C, 6 SWS)..................10788

M.Phy.5811: Nuclear Solid State Physics (4 C, 2 SWS).................................................10789

M.Phy.582: Advanced Topics in Particle Physics II (6 C, 4 SWS).................................. 10790

M.Phy.586: Seminar Advanced Topics in Particle Physics (4 C, 2 SWS)....................... 10791

bb. Zweiter Studienabschnitt (3. Semester)

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.1604: Development and Realization of Scientific Projects in Nuclear/Particle Physics
(9 C)...................................................................................................................................... 10725

M.Phy.1608: Networking in Nuclear/Particle Physics (3 C)..................................................10729

M.Phy.408: Research Lab Course in Nuclear and Particle Physics (18 C).......................... 10735

e. Forschungsschwerpunkt "Theoretische Physik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 56 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Erster Studienabschnitt (1. und 2. Semester)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 26 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

i. Forschungsseminar

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.415: Research Seminar Theoretical Physics (4 C, 2 SWS)................................. 10742

ii. Wahlpflichtbereich A
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Es müssen folgende beiden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert und ins
Zeugnis eingebracht werden. Bereits im Bachelor eingebrachte Module können nicht
berücksichtigt werden. Wurden diese Module bereits im Bachelor im Rahmen der 180 C
eingebracht, sind weitere Module im Umfang der bereits im Bachelor eingebrachten Credits
nach den Bestimmungen des nachfolgenden Punktes iii zu wählen.

B.Phy.5402: Advanced Quantum Mechanics (6 C, 6 SWS)............................................10604

M.Phy.5401: Advanced Statistical Physics (6 C, 6 SWS)............................................... 10744

iii. Wahlpflichtbereich B

Die Differenz zu mindestens 20 C bis maximal 26 C muss durch erfolgreiche Absolvierung
einer Auswahl aus den folgenden Modulen erbracht werden:

B.Phy.1522: Solid State Physics II (6 C, 4 SWS)............................................................10593

B.Phy.5403: Fluctuation theorems, stochastic thermodynamics and molecular machines
(3 C, 3 SWS)....................................................................................................................10605

B.Phy.5405: Active Matter (3 C, 2 SWS).........................................................................10607

B.Phy.5406: Physics with fluctuating paths: stochastic and trajectory thermodynamics (3 C,
3 SWS)............................................................................................................................. 10608

B.Phy.5513: Numerical fluid dynamics (6 C, 4 SWS)......................................................10615

B.Phy.5523: General Relativity (6 C, 6 SWS)................................................................. 10621

B.Phy.5540: Introduction to Cosmology (3 C, 2 SWS)....................................................10625

B.Phy.5604: Foundations of Nonequilibrium Statistical Physics (3 C, 2 SWS)................10631

B.Phy.5613: Soft Matter Physics (3 C, 2 SWS)...............................................................10636

B.Phy.5648: Theoretische und computergestützte Biophysik (4 C, 2 SWS)................... 10652

B.Phy.5658: Statistical Biophysics (6 C, 4 SWS)............................................................ 10660

B.Phy.5659: Seminar on current topics in theoretical biophysics (4 C, 2 SWS).............. 10661

B.Phy.5660: Theoretical Biofluid Mechanics (3 C, 2 SWS)............................................. 10662

B.Phy.5672: Nonlinear Dynamics (3 C, 2 SWS)..............................................................10670

B.Phy.5714: Introduction to Solid State Theory (6 C, 6 SWS)........................................ 10688

B.Phy.5721: Information and Physics (6 C, 6 SWS)....................................................... 10694

B.Phy.5723: Hands-on course on Density-Functional calculations 1 (3 C, 3 SWS)........ 10696

B.Phy.5724: Hands-on course on Density-Functional calculations 1+2 (6 C, 6 SWS).... 10697

B.Phy.5805: Quantum field theory I (6 C, 6 SWS).......................................................... 10700

B.Phy.5901: Advanced Computer Simulation (6 C, 4 SWS)........................................... 10709

M.Phy.5403: Seminar Classical-Quantum Connections in Theoretical Physics (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................. 10745
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M.Phy.5405: Non-equilibrium Statistical Physics (6 C, 6 SWS)...................................... 10746

M.Phy.5406: Current topics in theoretical physics (4 C, 4 SWS).................................... 10747

M.Phy.541: Advanced Topics in Classical Theoretical Physics I (6 C, 6 SWS)...............10748

M.Phy.542: Advanced Topics in Classical Theoretical Physics II (6 C, 4 SWS)..............10749

M.Phy.543: Advanced Topics in Theoretical Quantum Physics I (6 C, 6 SWS).............. 10750

M.Phy.544: Advanced Topics in Theoretical Quantum Physics II (6 C, 4 SWS)............. 10751

M.Phy.546: Seminar Advanced Topics in Theoretical Physics (4 C, 2 SWS)..................10752

M.Phy.5701: Advanced Solid State Theory (6 C, 6 SWS).............................................. 10772

M.Phy.5804: Simulation methods for theoretical particle physics (3 C, 3 SWS)..............10785

iv. Wahlpflichtbereich C

Werden weniger als 26 C aus Buchstabe i-iii erbracht kann die Differeznz durch erfolgreiche
Absolvierung wenigstens eines der folgenden Module oder der unter Buchstabe a/aa/
iii aufgeführten Module mit Modulnummern der Formate M.Phy.54X, M.Phy.54XX bzw.
B.Phy.54XX, der unter Buchstabe b/aa/iii aufgeführten Module mit Modulnummern der
Formate M.Phy.56X, M.Phy.56XX bzw. B.Phy.56XX, der unter Buchstabe c/aa/ii+iii
aufgeführten Module mit Modulnummern der Formate M.Phy.57X, M.Phy.57XX bzw.
B.Phy.57XX oder der unter Buchstabe d/aa/iii+iv aufgeführten Module mit Modulnummern
der Formate M.Phy.58X, M.Phy.58XX bzw. B.Phy.58XX im Umfang von insgesamt
wenigstens 6 C erbracht werden; bereits im Bachelorstudium absolvierte Module können
nicht berücksichtigt werden:

B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik (8 C, 6 SWS)......................... 10590

B.Phy.1521: Einführung in die Festkörperphysik (8 C, 6 SWS)...................................... 10592

B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics (4 C, 4 SWS).......................................... 10594

B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik (4 C, 3 SWS).................................................10595

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics (8 C, 6 SWS)..................................................10596

B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems (6 C, 6 SWS)........................10597

B.Phy.1571: Introduction to Biophysics (6 C, 6 SWS).....................................................10598

bb. Zweiter Studienabschnitt (3. Semester)

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.1609: Networking in Theoretical Physics (3 C)......................................................... 10730

M.Phy.1610: Development and Realization of Scientific Projects in Theoretical Physics
(9 C)...................................................................................................................................... 10731

M.Phy.414: Research Lab Course in Theoretical Physics (18 C)........................................ 10741

3. Profilierungsbereich
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 22 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Profilierungsseminar

Es muss folgendes Pflichtmodul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.413: General Seminar (4 C, 2 SWS).............................................................................. 10740

b. Profilierungsbereich Mathematik-Naturwissenschaften

Es müssen aus dem Lehrangebot der mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultäten
(inkl. Fakultät für Physik) Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolgreich
absolviert werden. Wählbar sind insbesondere nach Nr. 2 nicht eingebrachte Module sowie die
nachfolgenden Module; darüber hinaus wird ein Verzeichnis wählbarer Module durch die Fakultät
für Physik in geeigneter Weise bekannt gemacht. Bachelormodule können nur eingebracht werden,
sofern sie nicht bereits im Rahmen des Bachelorstudiums erfolgreich absolviert wurden.

B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik (6 C, 5 SWS).......................................................... 10582

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C, 6 SWS). 10583

B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften (6 C,
8 SWS)....................................................................................................................................... 10584

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS)............................10586

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)...........................................10588

B.Phy.1603: Vermittlung wissenschaftlicher Zusammenhänge durch neue Medien (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10599

B.Phy.1609: Grundlagen zur Einheit von Mensch und Natur (4 C, 2 SWS).............................. 10600

B.Phy.606: Electronic Lab Course for Natural Scientists (6 C, 6 SWS).................................... 10710

B.Phy.607: Akademisches Schreiben für Physiker/innen (4 C, 2 SWS)....................................10711

B.Phy.608: Scientific Literacy - Integration von Naturwissenschaften in die Gesellschaft und Politik
(4 C, 2 SWS).............................................................................................................................. 10712

M.Che.1314: Biophysikalische Chemie (6 C, 5 SWS)............................................................... 10715

M.Phy.603: Writing scientific articles (6 C, 2 SWS)...................................................................10792

c. Schlüsselkompetenzen

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 12 C aus dem Lehrangebot der
Universität außerhalb der Fakultät für Physik erfolgreich absolviert werden. Wählbar sind Angebote
aufgrund der Prüfungsordnung für Studienangebote der Zentralen Einrichtung für Sprachen und
Schlüsselqualifikationen (ZESS); darüber hinaus wird ein Verzeichnis wählbarer Module durch die
Fakultät für Physik in geeigneter Weise bekannt gemacht.

B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik (6 C, 5 SWS).......................................................... 10582

B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt und Nebenfach) (6 C, 6 SWS). 10583

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10580



Inhaltsverzeichnis

B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und Geowissenschaften (6 C,
8 SWS)....................................................................................................................................... 10584

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS)............................10586

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)...........................................10588

B.SK-Phy.9001: Papers, Proposals, Presentations: Skills of Scientific Communication (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 10713

B.SK-Phy.9002: Engagement in der akademischen / studentischen Selbstverwaltung oder im
Qualitätsmanagement (6 C)....................................................................................................... 10714

M.Che.1314: Biophysikalische Chemie (6 C, 5 SWS)............................................................... 10715

d. Alternativmodule

Anstelle der Module nach Buchstaben a und b können auf Antrag, der an die Studiendekanin
oder den Studiendekan der Fakultät für Physik zu richten ist, andere Module (Alternativmodule)
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen absolviert werden. Dem Antrag ist die
Zustimmung der Studiendekanin oder des Studiendekans der Fakultät oder Lehreinheit, die
das Alternativmodul anbietet, beizufügen. Die Entscheidung trifft die Studiendekanin oder der
Studiendekan der Fakultät für Physik. Der Antrag kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt
werden; ein Rechtsanspruch der Antragstellerin oder des Antragstellers auf Zulassung eines
Alternativmoduls besteht nicht.

4. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

II. Ergänzende Hinweise zu Modulprüfungen

Soweit in diesem Modulverzeichnis Modulbeschreibungen in englischer Sprache veröffentlicht werden,
gilt für die verwendeten Prüfungsformen nachfolgende Zuordnung:

written exam - Klausur

written/supplementary report/elaboraton - schriftliche/-r Bericht/Ausarbeitung

presentation - Präsentation

term paper - Hausarbeit

oral exam - mündliche Prüfung

handout -Handout

lecture/talk - Vortrag

report - Protokoll
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Modul B.Che.2301 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik
English title: Kinetics of Chemical Reactions

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können chemische Elementarreaktionen, Transportvorgänge und

Reaktionsmechanismen in verschiedenen Aggregatzuständen analysieren bzw. auf

molekularer Basis verstehen. Sie sind mit Anwendungen der Reaktionskinetik in

Gebieten wie der Photochemie, Atmosphärenchemie und Umweltchemie vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Chemische Reaktionskinetik (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu: Chemische Reaktionskinetik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Formale Reaktionskinetik, experimentelle Methoden der Reaktionskinetik, theoretische

Beschreibung von Elementarreaktionen und Transportvorgängen, Anwendungen der

Reaktionskinetik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alec Wodtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Che.4104 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.4104: Allgemeine und Anorganische Chemie (Lehramt
und Nebenfach)
English title: Introduction to General and Inorganic Chemistry

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der

Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen

Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Vorlesung)

4 SWS

Lehrveranstaltung: "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische

Chemie)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; Näheres regelt die Übungs-Ordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen,

Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge,

chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen, Redoxreaktionen;

Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften

einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sven Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.Che.9107 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.9107: Chemisches Praktikum für Studierende der
Physik und Geowissenschaften
English title: Laboratory course in General and Inorganic Chemistry for Physicists and

Geologists

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen und

anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen. Anwendung der im Modul

B.Che.4104 erworbenen Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie, Kennenlernen

experimenteller Arbeitstechniken anhand von Schlüsselreaktionen.

Integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen: Teamarbeit; gute wissenschaftliche

Praxis; Protokollführung; sicheres Arbeiten im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

68 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemisches Praktikum für Studierende der Physik und

Geowissenschaften

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

6 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Chemischen Praktikum für Studierende der

Physik und Geowissenschaften (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Details siehe Praktikumsordnung

Prüfungsanforderungen:

Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau

der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie,

Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Base-

Reaktionen inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit, einfache Elektrochemie,

Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten

Verbindungen, Einführung in spektroskopische Methoden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.4104

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Franc Reimer Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Blockpraktikum in

vorlesungsfreier Zeit) und jedes Sommersemester (in

der Vorlesungszeit)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Das Seminar wird von den Dozierenden und Assistent/innen der Anorganischen Chemie durchgeführt.
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Ansprechpersonen für das Praktikum sind Frau Dr. Stückl sowie die entsprechenden Assistent/innen.
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Modul B.Inf.1101 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,

kennen einige Programmierparadigmen und Grundzüge der Objektorientierung.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Teilnahme an den

Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1102 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik
English title: Introduction to Computer Systems

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• beherrschen die Grundlagen einer deklarativen Programmiersprache und können

Programme erstellen, testen und analysieren.

• beherschen die Grundlagen einer Programmiersprache, die als Skriptsprache

nutzbar ist, und können Skripte erstellen, testen und analysieren.

• kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren

zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur

Speicherverwaltung, sie können diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen von formalen Sprachen,

z.B. Automaten und Grammatiken, und können diese konstruieren, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen des Compilerbaus und können einfache Versionen der

zugehörigen Softwarewerkzeuge, z.B. Lexer, Parser, Interpeter und Compiler,

konstruieren und analysieren.

• kennen verschiedene Teilgebieten der formalen Logik, z.B. Aussagen- und

Prädikatenlogik, und darauf beruhende Verfahren, z.B. Auswertung, Konstruktion

und Resolution, und können diese anwenden.

• kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sowie sowohl Dienste

als auch Protokolle und können diese analysieren und vergleichen.

• kennen unterschiedliche Verschlüsselungsverfahren, z.B. symmetrische und

asymmetrische, sowie Methoden sowohl zum Schlüsselaustausch als auch zur

Schlüsselvereinbarung und können diese anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Grundlagen einzelnen Teilgebiete der Softwaretechnik, z.B.

Softwaretest, und können diese anwenden und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Praktischen Informatik (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Kontinuierliche

Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Deklarative Programmierung, Programmierung von Skripten, Betriebssysteme, formale

Sprachen, Compilerbau, formale Logik, Telematik, Kryptographie, Softwaretechnik

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Phy.1511 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1511: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik
English title: Introduction to Particle Physics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls kennen die Studierenden physikalische

Fakten und Modellvorstellungen über den Aufbau der Atomkerne und die Eigenschaften

von Elementarteilchen. Außerdem sollten sie mit den grundlegenden Begriffen und

Modellen der Kern- und Teilchenphysik umgehen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Kern- und Teilchenphysik

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Eigenschaften und Spektroskopie von stabilen und instabilen Atomkernen;

Eigenschaften von Elementarteilchen und Experimente der Hochenergiephysik;

Grundlagen der Teilchenbeschleunigerphysik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

180
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Module B.Phy.1512 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1512: Particle physics II - of and with quarks

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

properties and interactions of quarks as well as with experimental methods and

experiments which lead to their discovery and are used for precise studies.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Particle physics II - of and with quarks (Lecture) 4 WLH

Course: Particle physics II - of and with quarks (Exercise) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Concepts and methods along with specific implementations of statistical methods in data

analysis.

Properties and discovery of quarks, discovery of W and Z bosons at hadron colliders,

the top-quark, CKM mixing matrix, decays of heavy quarks, quark mixing and

oscillations, CP-violation, jets, gluons and fragmentation, deep-inelastic scattering, QCD

tests and measurement of the strong coupling alpha_s.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.1521 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1521: Einführung in die Festkörperphysik
English title: Introduction to Solid State Physics

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden die Grundlagen

und die physikalische Erscheinungen der Zusammenhalt der Ionen und Elektronen in

einem Festkörper mit idealen periodischen Anordnung der konstituierenden Atomen

verinnerlicht. Basierend auf der Eigenschaften freier Atomen und deren Wechselwirkung

im Kristallgitter wird ein grundlegendes Verständnis verschiedener kollektiven

Phänomene gewonnen. Dazu gehören beispielsweise die elektronische Bandstruktur

im periodischen Gitterpotential (Dynamik der Elektronen) sowie die Gitterschwingungen

(Dynamik der Ionen), die Elektrizitätsleitung - auch in niederdimensionalen Strukturen -

sowie thermische Eigenschaften (spezifische Wärme).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Übung Einführung in die Festkörperphysik

Prüfung: Klausur (120 min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen, Phänomene und Modelle für Elektronen- und Gitterdynamik in Festkörpern.

Insbesondere, Chemische Bindung in Festkörpern, Atomare Kristallstruktur, Streuung an

periodischen Strukturen, das Elektronengas ohne Wechselwirkung (Freie Elektronen),

das Elektronengas mit Wechselwirkung (Abschirmung, Plasmonen), das periodische

Potential (Bandstrukturd der Kristall-Elektronen), Gitterschwingungen (Phononen) und

spezifische Wärme

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Angela Rizzi

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

120
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Module B.Phy.1522 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1522: Solid State Physics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this Module students will be able to understand:

• The role of the band-structure for electron and lattice dynamics

• The motion of crystal electrons/holes in electric and magnetic fields

• Quasiparticle scattering processes

• The deviation of macroscopic dielectric properties from microscopic theory

• The dielectric properties of metals and plasma oscillations

• Independent electron magnetism and the emergence of collective magnetic

phenomena

• Magnetic ordering phenomena

• The BCS theory of superconductivity

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Solid State Physics II

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Examination topics: Basics, phenomena and models for electrons and lattice dynamics

in solids.  Concepts of quasi-particle interaction: Transport phenomena incl. electrical

and thermal conductivity, dielectric properties, plasmons. Semiconductors, magnetic

properties of solids, superconductivity.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dirk Mathias

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

120
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Module B.Phy.1531 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1531: Introduction to Materials Physics

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

This 2 week long intensive course is offered between the winter and summer semesters.

It applies the knowledge obtained in the Einführung in die Festkörperphysik and

Thermodynamik und statistische Physik to understanding the structure, properties and

dynamic behavior of the materials we use in our everyday lives.

Learning outcomes: crystal defects, disordered systems, impurities, crystalline

mixtures and alloys, phase diagrams, phase transformations, diffusion, kinetics,

materials selection, structure-property relations.

Core skills: The students will gain an understanding of the different materials classes

that we use in everyday life, including: how properties of materials are determined by

their atomic scale structure, which driving forces determine the structure of equilibrium

phases, and how kinetic processes control phase transformations and the dynamics of

non-equilibrium processes.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Introduction to Materials Physics (Lecture) 2 WLH

Examination: Written or oral examWritten exam (120 minutes) or oral examination

(approximately 30 minutes)

Examination prerequisites:

50% of the homework problems must be solved successfully.

Examination requirements:

Crystal defects, disordered systems, impurities, crystalline mixtures and alloys, phase

diagrams, phase transformations, diffusion, kinetics, materials selection.

4 C

Course: Introduction to Materials Physics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Experimentelle Methoden der Materialphysik,

• Einführung in die Festkörperphysik,

• Thermodynamik und statistische Physik

Language:

English

Person responsible for module:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.1541 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1541: Einführung in die Geophysik
English title: Introduction to Geophysics

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls können die Studierenden mit den

grundlegenden Begriffen und Modellen der Geophysik umgehen:

•     Treibhauseffekt

•     Gravimetrie

•     Seismologie

•     Elektromagnetische Tiefenforschung

•     Altersbestimmung

•     Gezeiten

•     Konvektion

•     Erdmagnetfeld

•     Fraktale und chaotische Prozesse

•     Plattentektonik

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Übung zu Einführung in die Geophysik

Prüfung: Klausur (120 min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen bestanden worden sein.

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Geophysik, insbes. Plattentektonik, Erdbeben

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

120
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Module B.Phy.1551 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students are familiar with the basic concepts

of astrophysics in observation and theory. In particular, they

• have gained an overview of observational techniques in astronomy

• understand the basic physics of the formation, structure and evolution of stars and

planets have learned about the classification and structure of normal and active

galaxies

• understand the basic physics of homogeneous cosmology and cosmological

structure formation

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Course: Lecture and exercises for introduction to astrophysics

Examination: oral (approx. 30 minutes) or written (120 min.) exam

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

Observational techniques, Planets and exoplanets, planet formation, stellar formation,

structure and evolution, galaxies, AGN and quasars, cosmology, structure formation

8 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Carsten Niemeyer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

120
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Module B.Phy.1561 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1561: Introduction to Physics of Complex Systems

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Sound knowledge of essential methods and concepts from Nonlinear Dynamics and

Complex Systems Theory, including practical skills for analysis and simulation (using, for

example, the programming language python) of dynamical systems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Introduction to Physics of Complex Systems (Lecture) 4 WLH

Examination: written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

• Knowledge of fundamental principles and methods of Nonlinear Physics

• Modern experimental techniques and theoretical models of Complex Systems

theory.

6 C

Course: Introduction to Physics of Complex Systems (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic programming skills (for the exercises)

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

120
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Module B.Phy.1571 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.1571: Introduction to Biophysics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After attending this course, students will have basic knowledge about

• the build-up of cells and the function of the components

• transport phenomena on small length scales, derivation and solution of the

diffusion equation

• laminar hydrodynamics and its application in biological systems (flow, swimming,

motility)

• reaction kinetics and cooperativity, including enzymes

• non-covalent interaction forces

• self-assembly

• biological (lipid) membrane build-up and dynamics

• biopolymer physics and cytoskeletal filaments, including filament and cell

mechanics

• neurobiophysics

• experimental methods, including state-of-the-art microscopy

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Introduction to Biophysics (Lecture)

Contents:

components of the cell; diffusion, Brownian motion and random walks; low Reynolds

number hydrodynamics; chemical  reactions, cooperativity and enzymes; biomolecular

interaction forces and self-assembly; membranes; polymer physics and mechanics of

the cytoskeleton; neurobiophysics; experimental methods and microscopy

4 WLH

Examination: Written exam (120 min.) or oral exam (ca. 30 min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework problems have to be solved successfully.

Examination requirements:

Knowledge of the fundamental principles, theoretical descriptions and experimental

methods of biophysics.

6 C

Course: Introduction to Biophysics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

100
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Modul B.Phy.1603 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1603: Vermittlung wissenschaftlicher Zusammenhänge
durch neue Medien
English title: Procurement of scientific phenomena via new media

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Veranstaltung werden Grundkonzepte und Regeln des Videofilmens

physikalischer/naturwissenschaftlicher Phänomene vermittelt, treatments erstellt,

und das Drehen von Filmen handwerklich  geübt. Physikalische Phänomene z.B.

aus der Physik-Show "Zauberhafte  Physik" werden gefilmt und in Kombination mit

Archivmaterial zu kurzen  Video-Clips zusammengeschnitten. Dabei wird unter anderem

ein  Schwerpunkt auf die allgemeinverständliche physikalische Erklärung (Pädagogik)

gelegt. Es wurden aber auch formale Aspekte im Umgang mit Medien wie Copyrights,

GEMA-Gebühren, Rechte am eigenen Bild etc. vermittelt. Die Video-Clips werden nach

Abnahme durch die Seminarleitung und  die Presseabteilung in den offiziellen Youtube-

Kanal der Georg-August-Universität Göttingen gestellt. Beispiele aus vergangenen

Semester sind unter „Zauberhafte Physik“ auf http://www.youtube.de zu finden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Physikalische/wissenschaftliche Zusammenhänge allgemeinverständlich und unterstützt

durch den Einsatz von selbstgedrehten Videofilmen erklären zu können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10599



Modul B.Phy.1609 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.1609: Grundlagen zur Einheit von Mensch und Natur
English title: Foundations of the Unity of Human and Nature

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende Einblicke in die

naturwissenschaftlichen, ökonomischen und weltanschaulichen Grundlagen der

Wechselbeziehung Mensch – Natur gewonnen haben. Sie sollten...

• über Grundlagen in der Systemdynamik komplexer Systeme verfügen;

• mit Präsentationsmedien umgehen können;

• komplexe Sachverhalte vor Experten und fachfremden Zuhörern präsentieren

können;

• den Erkenntnisforschritt im Seminar kritisch reflektieren können.

Als Schlüsselkompetenzen sollten sie Diskussionsfähigkeit, Kritikfähigkeit und

Ausdrucksfähigkeit erworben haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen zur Einheit von Mensch und Natur

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Mitwirkung an der Diskussion der Präsentationen und Erarbeitung eines

laufenden Erkenntnisfortschritt des Seminars als Hausaufgabe

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der wissenschaftlichen Grundlagen der Wechselbeziehung Mensch-Natur

anhand wissenschaftlicher Fachliteratur.

Die Entwicklung des Stoffwechsels des Menschen mit der Natur, insbesondere in der

Produktion und Reproduktion von Gütern behandelt und ihre philosophische Reflexion

wird behandelt. Der Schwerpunkt liegt auf der modernen Entwicklung der internationalen

kapitalistischen Produktion zu einem dominanten Einflussfaktor auf die Biosphäre, die

daraus resultierenden Möglichkeiten und die Faktoren der möglichen Untergrabung der

Einheit von Mensch und Natur in einer globalen Umweltkatastrophe.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Jooß

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Phy.5001 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5001: Die Vermittlung und Untersuchung von
strömungsphysikalischen Vorgängen im Experiment Teil I
English title: Teaching and analysis of flow dynamic processes in physical experiments

Part I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• die strömungsphysikalischen Grundlagen beherrschen und Messverfahren zur

Strömungsvisualisierung an Beispielen anwenden können;

• die Strömungsphysikalischen Phänomene anhand von Experimenten vorstellen

und erklären können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: 80 % mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) + 20 % Praktische Prüfung

(Experiment) (ca. 30 Min.)

6 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Auftrieb; Bernoulli-Gleichung; Energiebetrachtung von

Strömungsvorgängen; Wirbelablösung; Kontinuitätsgleichung;

Wirbelbildung/Entstehung in Abhängigkeit von der Reynoldszahl;

Messverfahren zur Visualisierung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Oliver Boguhn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.5002 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5002: Die Vermittlung und Untersuchung von
strömungsphysikalischen Vorgängen im Experiment Teil II
English title: Teaching and analysis of flow dynamic processes in physical experiments

Part II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• die theoretischen Grundlagen praxisbezogen anwenden und

strömungsphysikalische Gesetzmäßigkeiten in Experimenten verifizieren können;

• die strömungsphysikalischen Phänomene anhand von Experimenten vorstellen

und erklären können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) + Praktische Prüfung (Experiment) (ca.

30 Min.)

6 C

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Wirbelbildung/Entstehung in Abhängigkeit von der Reynoldszahl,

Schwingungs- und Flatteranalyse, Schallentstehung, Ausbreitung, Quellenund

Entfernungsabhängigkeiten, Strömungsvorgänge unter

Schwerelosigkeit, Strahlungsinduzierte Strömungsvorgänge, Einfluss der

Corioliskraft auf großräumige Strömungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Oliver Boguhn

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.5004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5004: Historische Objekte aus physikalischen
Sammlungen
English title: Historical objects from the physics collections

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierende in

der Lage

• die physikalischen Grundlagen und Funktion von historischen Instrumenten zu

erklären und mit geeigneten Methoden im Team zu präsentieren.

• Prozesse der Erkenntnisgewinnung mit historischen Objekten und modernen

Instrumenten zu vergleichen und zu bewerten.

• Selbständig mit historischen Quellen zu arbeiten.

• die Bedeutung historischer Sammlungen zu erkennen.

• mit Datenbanken für historische Objekt zu arbeiten und sie als

Informationsmedium zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalische Grundlagen historischer Objekte aus den

physikalischen Sammlungen (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (Template, max.

10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Grundlagen des Instruments, Einordnung in den historischen und

gesellschaftlichen Kontext, Erkenntnisgewinnung, experimentelle und technische

Weiterentwicklung, Klassifizierung des Objekts in einer Datenbank für historische

Objekte

4 C

Prüfungsanforderungen:

Aufarbeitung und Darstellung eines Gerätes der historischen Sammlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5402 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5402: Advanced Quantum Mechanics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Acquisition of knowledge: After successful completion of the module students will

be familiar with the core concepts and mathematical methods of advanced quantum

mechanics and quantum many-body theory.

Competencies: Students will be able to model and analyse single-particle and many-

body quantum mechanical systems, drawing also on concepts of quantum information

theory.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Quantum Mechanics (Lecture) 4 WLH

Examination: written exam (120 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

Examination requirements:

Time-dependent perturbation theory, scattering, mixed states, path integrals in quantum

mechanics, quantum information, entanglement as resource, many-body systems,

second quantisation, basis elements of quantum field theory.

6 C

Course: Advanced Quantum Mechanics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of 1-particle quantum mechanics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Kehrein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

80
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Module B.Phy.5403 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5403: Fluctuation theorems, stochastic
thermodynamics and molecular machines

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the core

concepts and mathematical methods of stochastic thermodynamics, the key fluctuation

theorems and applications to simple systems.

Students will be able to model and analyse strongly fluctuating non-equilibrium

processes within the framework of stochastic thermodynamics, in particular in the

context of open reaction networks and  simple discrete state models of molecular

machines.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Fluctuation theorems, stochastic thermodynamics and molecular

machines (lecture with exercise if necessary)

Examination: oral (approx. 30 min.) or written exam (120 min.)

Examination requirements:

Stochastic dynamics (Markov chains), time reversal symmetry, integral and detailed

fluctuation theorems, Langevin dynamics, applications to non-equilibrium dynamics of

discrete state space models.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Module „Statistical mechanics and thermodynamics“

or equivalent knowledge of equilibrium statistical

mechanics.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

80
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Module B.Phy.5404 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5404: Introduction to Statistical Machine Learning

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the core

concepts and mathematical methods of statistical machine learning.

Students will be able to devise, implement and analyse a range of machine learning

approaches based primarily on a Bayesian statistics framework, including methods for

regression, classification and approximate inference methods based on connections to

statistical physics.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Introduction to Statistical Machine Learning (lecture with exercise if

necessary)

Examination: oral (approx. 30 min.) or written exam (120 min.)

Examination requirements:

Bayesian regression and classification, non-parametric models including Gaussian

process, graphical models, variational inference

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic probability theory and linear algebra; familiarity

with equilibrium statistical mechanics is helpful

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

80
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Module B.Phy.5405 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5405: Active Matter

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives:

The students will learn about the basic principles of the physics of active matter as

characterized via nonequilibrium statistical physics. Topics will include: physics of

micro-swimming, hydrodynamic coordination, continuum description of scalar active

matter and motility-induced phase separation, polar active matter and flocking, active

liquid crystals (e.g. nematics) and defects, phoretic active matter, activity in enzyme

suspensions, and active membranes.

Competences:

This course will give the students a good theoretical understanding of active matter and

enable them to follow the state-of-the-art research in the area of active matter.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Active Matter (Lecture)

Examination: written examination (60 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in statistical physics and

hydrodynamics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ramin Golestanian

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5406 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5406: Physics with fluctuating paths: stochastic and
trajectory thermodynamics

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the core

concepts and mathematical methods of stochastic and trajectory thermodynamics

including the key fluctuation theorems, statistics of path-based observables and

dynamical phase transitions

Students will be able to model and analyse strongly fluctuating non-equilibrium

processes within the framework of stochastic and trajectory thermodynamics, with

applications e.g. in driven systems, non-equilibrium dynamics and reaction networks.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics with fluctuating paths: stochastic and trajectory thermodynamics 2 WLH

Course: Physics with fluctuating paths: stochastic and trajectory thermodynamics 1 WLH

Examination: Mdl. Prüfung (ca. 30 Minuten) oder Klausur (120 Minuten)

Examination requirements:

Stochastic dynamics (Markov chains) and Langevin dynamics, entropy production and

work, time reversal symmetry and fluctuation theorems, trajectory thermodynamics and

large deviations, dynamical phase transitions

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Module "Statistical mechanics and thermodynamics"

or equivalent knowledge of equilibrium statistical

mechanics.

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

80
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Modul B.Phy.5501 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5501: Aerodynamik
English title: Aerodynamics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit den

physikalischen Grundlagen der Aerodynamik vertraut und sollten diese auf elementare

aerodynamische Zusammenhänge anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Aerodynamik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung Aerodynamik II (Vorlesung) 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kontinuumsphysikalische Grundlagen, Grundgleichungen

der reibungsfreien und reibungsbehafteteten Strömung, Theorie des

Auftriebs, induzierter Widerstand, Kompressibilitäts- und Reibungseffekte

und ihre Einordnung über entsprechende Kennzahlen (Machzahl,

Reynoldszahl), Grundzüge der Flugmechanik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. rer. nat. Dr. habil. Andreas Dillmann

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Schwerpunkt: AG, BK
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Modul B.Phy.5502 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5502: Aktive Galaxien
English title: Active galaxies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach dem erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden Kenntnisse

in:

• Klassifizierung von Aktiven Galaxien,

• spektrale Eigenschaften,

• Multifrequenzbeobachtungen,

• Struktur und Komponenten der Kernregion,

• supermassereiche Schwarze Loecher,

• thermische und nichtthermische Strahlungsprozesse,

• Energieerzeugung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktive Galaxien (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Beherrschen des Stoffs der Vorlesung und der zugehörigen Literatur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundvorlesung zur Astronomie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfram Kollatschny

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Module B.Phy.5505 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5505: Data Analysis in Astrophysics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students are able to model noise and signal.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Examination requirements:

Demonstrate an understanding of concepts developed in lecture: Introduction to

methods of data analysis in astrophysics: Random signal and noise; correlation analysis;

model fitting by least squares and maximum likelihood; Monte Carlo simulations; Fourier

analysis; filtering; signal and image processing; Hilbert transform; mapping; applications

to problems of astrophysical relevance.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1

Maximum number of students:

40
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Modul B.Phy.5506 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5506: Einführung in die Strömungsmechanik
English title: Introduction to fluid dynamics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

Begriffe der Strömungsmechanik auf entsprechende Fragestellungen aus den

Bereichen der Geo- und Astrophysik bzw. der Biophysik und der Physik komplexer

Systeme anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretische und experimentelle Grundlagen der Strömungsmechanik tropfbarer

Flüssigkeiten und Gase: Kontinuumshypothese; Statik, Kinematik und Dynamik

von Fluiden; Kontinuitätsgleichung; Bewegungsgleichungen; Dimensionsanalyse;

reibungsbehaftete Strömungen, schleichende Strömungen, Grenzschichten,

Turbulenz; Potentialströmungen; Wirbelsätze; Impuls- /Impulsmomentengleichungen;

Energiegleichung; Stromfadentheorie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Phy.5508 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5508: Geophysikalische Strömungsmechanik
English title: Geophysical fluid mechanics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die

Bewegungsformen der flüssigen Bestandteile der Erde (Atmosphäre, Ozeane, Kern)

oder anderer Planeten kennen und die Thermodynamik, insbesondere der Atmosphäre,

verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) oder Klausur (30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Aufbau der Erdatmosphäre, adiabatischer Gradient und Temperaturschichtung,

Corioliskraft und Besonderheiten rotierender Strömungen (geostrophisches

Gleichgewicht, Inertial- und Rossbywellen, Ekmanschichten), Strahlungshaushalt,

globale Zirkulation der Atmosphäre und Ozeane, Wettersysteme der mittleren Breiten,

Schwerewellen, Konvektion, Instabilität und Turbulenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Schwerpunkt Astro-/Geophysik
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Module B.Phy.5511 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5511: Magnetohydrodynamics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful comletion of this module, students should be able to apply the

fundamental concepts and methods of magnetohydrodynamics to geo- and

astrophysical problems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5513 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5513: Numerical fluid dynamics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After completion of this module students should ...

• know the basic methods for solving partial differential equations

• be able to program and analyze numerical methods for the solution of partial

differential equations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Lecture with exercises

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Term Paper (max. 15 pages) 6 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5514 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5514: Physics of the Interior of the Sun and Stars

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be able ...

• to understand the equations of stellar structure,

• to understand current questions about the physics of solar/stellar interiors and

magnetism,

• to understand the physics of solar/stellar oscillations and their diagnostic potential.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Examination requirements:

Demonstrate an understanding of concepts developed in lecture:

Introduction to stellar structure, evolution, and dynamics; rotation; convection; dynamos;

observations of solar and stellar oscillations; introduction to stellar pulsations; normal

modes; weak perturbation theory; numerical forward modeling

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

40
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Modul B.Phy.5516 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5516: Physik der Galaxien
English title: Physics of Galaxies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden über Kenntnisse

zu folgenden Schwerpunkten:

• Klassifizierung von Galaxien, 

• Helligkeitsprofile,

• spektroskopische Eigenschaften,

• stellare Population und interstellares Medium,

• Kinematik,

• Massen(bestimmungsmethoden),

• Galaxienentwicklung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

• morphologische Galaxienklassifikation,

• Oberflaechenhelligkeit,

• Aufbau und Struktur von Galaxien,

• Rotation und Dynamik,

• stellare Zusammensetzung und Gaskomponenten des Interstellaren Mediums,

• Galaxienmassen,

• Skalierungsrelationen,

• Galaxienentwicklung

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfram Kollatschny

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Module B.Phy.5517 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5517: Physics of the Sun, Heliosphere and Space
Weather: Key Knowledge

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module the participants understand:

• the elementary parameters of the Sun-Earth-System,

• the origin and different forms of solar activity,

• the physical processes of the heliosphere,

• the exploration of space and the Sun with space missions,

• the effects of the Sun on Earth and space weather.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Physics of the Sun, Heliosphere and Space Weather: Key Knowledge

(Lecture)

Contents:

• Basic knowledge of the Sun-Earth-System,

• Basic physics of the Sun, its outer atmosphere and its effects on interplanetary

spac,

• Exploration of the Sun and space with dedicated spacecraft and instruments,

• Effects of the Sun on Earth, including cosmic effects,

Finally, the research field of space weather, different forecast methods and new projects

will be presented.

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examinationWritten examination (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examinationoral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ansgar Reiners

Contact Person: Dr. Bothmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5518 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5518: Physics of the Sun, Heliosphere and Space
Weather: Space Weather Applications

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Introduction into the physics processes of space weather based on

applied study cases.

Core skills: Knowledge about physical processes of space weather and its applications.

Ability in self-organised solving of case studies.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ansgar Reiners

Contact person: Dr. Bothmer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.5521 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5521: Seminar zu einem Thema der Geophysik
English title: Seminar on Geophysics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende sich selbstständig in

eine Fragestellung aus der Geophysik und Ihrem fachlichen Umfeld einarbeiten und

einen Vortrag mit schriftlicher Zusammenfassung erarbeiten können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Prüfung: Vortrag (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Einarbeitung in ein Thema der Geophysik, Vorbereitung eines für

Bachelor-Studierende verständlichen Vortrages mit schriftlicher Zusammenfassung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Tilgner

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Schwerpunkt Astro-/Geophysik
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Module B.Phy.5523 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5523: General Relativity

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

The students master the foundations of General Relativity mathematically and

physically. They are able to perform corresponding computations in simple models.  

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: General Relativity (Lecture) 4 WLH

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Basic structures of Differential geometry, simple examles of computations,  Einstein's

equation, underlying principles, Schwarzschild space-time, classical tests of General

Relativity, foundations of cosmology.

6 C

Course: Excercises 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of Mechanics, Electrodynamics and

special Relativity, Analysis of several real variables

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Folkert Müller-Hoissen

Course frequency:

Two-year as required / Winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

60
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Module B.Phy.5531 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5531: Origin of solar systems

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After finishing the module the students should be able to apply the fundamental

knowledge about the structure and the formation of planetary systems

to geophysical and astrophysical problems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Theory and observation of early phases of stars and planetary systems, including

extrasolar planets and our own solar system.

In particular:

Early phases of formation of stars and protoplanetary disks, models of the condensation

of molecules and minerals during formation of planetary systems, chemistry and

radiation in low-density astrophysical environments, formation of planets and their

migration, small solar system bodies as source of information on the early solar system.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Astropyhsics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Ansprechpartner: Dr. Jockers, Dr. Krüger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

from 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5538 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5538: Stellar Atmospheres

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should know how to applicate

physical concepts (such as atomic and molecular physics, thermodynamics, and

statistical physics) in an astrophysical context, and know their implementation in

numerical simulations.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Physics of stellar atmospheres (Vorlesung)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Course: Stellar atmosphere modelling (Computerpraktikum)

Course frequency: each winter semester

2 WLH

Examination: Oral Exam (ca. 30 Min.) 6 C

Examination requirements:

Oral account of the context and concepts learned during the two courses on the topics

of interaction of radiation and matter; radiative transfer; structure of stellar atmospheres;

and theoretical foundations of spectral analysis; answering of specific questions on all

the aspects in this field.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Schwerpunkt: Astro-/Geophysik
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Module B.Phy.5539 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5539: Physics of Stellar Atmospheres

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should understand the interaction

of radiation and matter, radiative transfer, structure of stellar atmospheres; thorough

understand the theoretical foundations of spectral analysis and know how to applicate

physical concepts (such as atomic and molecular physics, thermodynamics, and

statistical physics) in an astrophysical context.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Physics of stellar atmospheres (Vorlesung)

Examination: Oral Exam (ca. 30 Min.) 3 C

Examination requirements:

Oral account of the context and concepts of radiative transfer and structure of stellar

atmospheres.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Schwerpunkt: Astro-/Geophysik
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Module B.Phy.5540 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5540: Introduction to Cosmology

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should understand the evolution

of the universe on very large scales, knowledge of current questions in physical

cosmology.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture Introduction to Cosmology

Examination: written (120 min.) or oral (ca. 30 min.) exam

Examination requirements:

Key concepts and calculations from homogeneous cosmology: Newtonian cosmology;

relativistic homogeneous isotropic cosmology; horizons and distances; the hot universe;

Newtonian inhomogeneous cosmology; inflation.

This course will be based on video lectures and short quizzes that will be discussed in

class.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jens Carsten Niemeyer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Schwerpunkt: Astro-/Geophysik; Kern-/Teilchenphysik
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Module B.Phy.5544 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5544: Introduction to Turbulence

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives: In this course, the students will be introduced to the phenomenon

of turbulence as a complex system that can be treated with methods from non-

equilibrium statistical mechanics. The necessary statistical tools will be introduced and

applied to obtain classical and recent results from turbulence theory. Furthermore,

current numerical and experimental techniques will be discussed.

Competencies: The students shall gain a fundamental understanding of turbulent flows

as a problem of non-equilibrium statistical mechanics. Part of the course will be held in

tutorial style in which textbook problems will be discussed in detail.  The course shall

also strengthen the students’ ability to perform interdisciplinary work by stressing the

interdisciplinary aspects of the field with connections to pure and applied math as well as

engineering sciences.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Introduction to Turbulence (Lecture)

Examination: Written exam (90 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination requirements:

Basic knowledge and understanding of the material covered in the course such as:

continuum description of fluids (Navier-Stokes equations), non-dimensionalization

& dimensional analysis, Kolmogorov phenomenology, intermittency, exact statistical

approaches & the closure problem, soluble models of turbulence.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic Knowledge in continuum mechanics or

electrodynamics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25
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Module B.Phy.5546 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5546: Excursion: Astronomical Observing Course

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Advanced knowledge about observation planning and execution as well as data analysis

and presentation of results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Astronomical Observing Course (Excursion) 4 WLH

Examination: Poster presentation on a self-chosen research topic (approx. 15

min.)

Examination prerequisites:

Regular Participation in the excursion and the weekly preparation tutorials and data

analysis sessions.

Examination requirements:

Advanced knowledge about observation planning and execution as well as data analysis

and presentation of results.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.1551: Introduction to Astrophysics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Dr. Tim-Oliver Husser, Dr. Fabian Göttgens

Course frequency:

each winter semester, depending on availability of

observing time

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

10
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Modul B.Phy.5601 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5601: Theoretical and Computational Neuroscience I
English title: Theoretical and Computational Neuroscience I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• ein vertieftes Verständnis folgender Themen entwickelt haben: TCN I:

biophysikalische Grundlagen neuronaler Anregbarkeit, mathematische Grundlagen

neuronaler Anregbarkeit, Input-Output Beziehungen und Bifurkationen,

Klassifizierung, Existenz, Stabilitaet und Koexistenz sychroner und asynchroner

Zustaende in spikenden neuronalen Netzwerken;

• Methoden und Methodenentwicklung für die Analyse hochdimensionaler Modelle

ratenkodierter Einheiten in Feldmodellen verstehen;

• die Handhabung von Bifurkationsszenarien und zugehörigen Instabilitäten

verstanden haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Collective Dynamics Biological Neural Networks I (Vorlesung)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfung: Vortrag (2 Wochen Vorbereitungszeit) (30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Membranbiophysi;, Bifurkationen anregbarer Systeme; Verständnis

der Grundlagen der Modellierungsansätze der Neurophysik; kollektive Zustände

spikender neuronaler Netzwerke; insbesondere Synchonizität; Balanced State; Phase-

Locking und diesen Zuständen unterliegenden lokalen und Netzwerkeigenschaften:

Netzwerktopologie; Delays; inhibitorische und exzitatorische Kopplung; sparse random

networks

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fred Wolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Phy.5602 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5602: Theoretical and Computational Neuroscience II
English title: Theoretical and Computational Neuroscience II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende...

• das vertiefte Verständnis folgender Themen entwickelt haben: TCN II: Grundlagen

neuronaler Anregbarkeit, Input-Output Beziehungen bei Einzelneuronen,

eindimensionale Feldmodelle (Feature Selectivity, Contrastinvariance),

zweidimensionale Feldmodell (Zusammenwirken von kurz- und langreichweitigen

Verbindungen sowie lokaler Nichtlinearitaeten), Amplitudengleichungen und ihre

Loesungen;

• Methoden und Methodenentwicklung für die Analyse spikender neuronaler

Netzwerke mit und ohne Delays, Handhabung von Bifurkationsszenarien und

zugehörigen Instabilitäten verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Collective Dynamics Biological Neural Networks II (Vorlesung)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfung: Seminarvortrag (2 Wochen Vorbereitungszeit) (30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Ratenmodelle von Einzelneuronen; Feldansatz in der theoretischen Neurophysik;

Grundlagen der Bifurkationen anregbarer System; Verständnis der Grundlagen der

Modellierungsansätze der Neurophysik; Zusammenhang diskrete/kontinuierliche

Modelle; kollektive Zustände ein- und zweidimensionaler Feldmodelle, insbesondere

ring model of feature selectivity; orientation preference maps.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fred Wolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

90
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Modul B.Phy.5603 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5603: Einführung in die Laserphysik
English title: Introduction to laserphysics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden über folgende

Grundkenntnisse:

• Die dem Laser zugrundeliegenden Prinzipien.

• Die Beschreibung des Laserprozesses durch Ratengleichungen sowie stationäre

und zeitabhängige Lösungen derselben.

• Stabilität von Laserresonatoren sowie Eigenschaften der aus Ihnen emittierten

Strahlung.

• Aufbau und Eigenschaften unterschiedlicher Lasertypen.

• Ausgewählte Laserprobleme (Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Inhalte:

Das Prinzip des Lasers wird aufbauend auf einfachen Grundbegriffen entwickelt,

dabei aber keineswegs auf quantitative Aussagen verzichtet. Im Mittelpunkt stehen

die Analyse des stationären und zeitabhängigen Verhaltens von Lasern mit Hilfe des

Ratengleichungsmodelles sowie die Diskussion optischer Resonatoren. Weiterhin

werden die physikalischen Grundideen am Beispiel der wichtigsten Lasertypen

herausgearbeitet. Eine einführende Behandlung einiger ausgewählter Probleme

(Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …) rundet die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Laserprinzip; Ratengleichungen; Funktionsweise von Lasern (Festkörper, Farbstoff,

Gas, Halbleiter und Freier-Elektronen); Wellengleichung; strahlen- und wellenoptische

Behandlung von Resonatoren. Entwicklung des Laserprinzips aus einfachen

Grundbegriffen: Licht und Materie, Laserprinzip, Ratengleichungen, Lasertypen,

optische Resonatoren, ausgewählte Themen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Alexander Egner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5604 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5604: Foundations of Nonequilibrium Statistical
Physics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: Invariant densities of phase-space flows with local and global conservation of

phase-space volume; reduction of a microscopic dynamics to a stochastic description,

to kinetic theory and to hydrodynamic transport equations; fluctuation theorems;

Green-Kubo relations; local equilibrium; entropy balance and entropy production; the

second law; statistical physics of equilibrium processes as a limit of a non-equilibrium

processes; applications in nanotechnology and biology: small systems far from

thermodynamic equilibrium.

Kompetenzen: After successful completion of the modul the students should know

modeling approaches for a statistical-physics description of small systems far from

thermodynamic equilibrium: in homework problems, that will be presented in a

subsequent symposium, this will be highlighted by explicitly working out examples in

nanotechnology and biology.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: lecture

Examination: Presentation (approx. 30 min) and handout (max. 4 pages) 3 C

Examination requirements:

Modeling of an experimental system by a Master equation, kinetic theory or Non-

Equilibrium Molecular Dyanamics with discussion of the appropriate fluctuation relations

and/or the relation of models on different levels of coarse graining.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Statistische Physik

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5605 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5605: Computational Neuroscience: Basics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Goals: Introduction to the different fields of Computational Neuroscience:

• Models of single neurons,

• Small networks,

• Implementation of all simple as well as more complex numerical computations with

few neurons.

• Aspects of  sensory signal processing (neurons as ‚filters’),

• Development of topographic maps of sensory modalities (e.g. visual, auditory) in

the brain,

• First models of brain development,

• Basics of adaptivity and learning,

• Basic models of cognitive processing.

Kompetenzen/Competences: On completion the students will have gained…

• … overview over the different sub-fields of Computational Neuroscience;

• … first insights and comprehension of the complexity of brain function ranging

across all sub-fields;

• … knowledge of the interrelations between mathematical/modelling methods and

the to-be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.);

• … access to the different possible model level in Computational Neuroscience.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Computational Neuroscience: Basics (Lecture)

Examination: Written examination (45 minutes)

Examination requirements:

Actual examination requirements:

Having gained overview across the different sub-fields of Computational Neuroscience;

Having acquired first insights into the complexity of  across the whole bandwidth of brain

function;

Having learned the interrelations between mathematical/modelling methods and the to-

be-modelled substrate (synapse, neuron, network, etc.)

Being able to realize different level of modelling in Computational Neuroscience.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4
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Module B.Phy.5607 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5607: Seminar: Mechanics and dynamics of the
cytoskeleton

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar: Mechanics and dynamics of the cytoskeleton

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Polymer physics and polymer networks; membranes; physics on small scales; cell

mechanics; molecular motors; cell motility; dynamics in the cell.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5608 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn the fundamentals of fluid dynamics, hydrodynamics on the micro-

and nanoscale, wetting and capillarity and “life” at low Reynolds numbers. Students

will also learn the how these topics are studied/applied in experiments, learn about

device fabrication using soft lithography and the use of fluidics in biology and biophysics

including “lab-on-a-chip” applications.

 After successfully completing this course, students will be familiar with basic

hydrodynamics and their applications at scales applicable to biology, biophysics,

material sciences and biotechnology. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Micro- and Nanofluidics (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in even years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5611 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5611: Optical spectroscopy and microscopy

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Physical basics of fluorescence and fluorescence spectroscopy,

fluorescence anisotropy, fluorescence lifetime, fluorescence correlation spectroscopy,

basics of optical microscopy, resolution limit of optical microscopy, wide field and

confocal microscopy, super-resolution microscopy.

Core skills:The students shall learn the basics and applications of advanced

fluorescence spectroscopy and microscopy, including single-molecule spectroscopy and

all variants of super-resolution fluorescence microscopy.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Fundamental understanding oft he physics of fluorescence and the applications of

fluorescence in spectroscopy and microscopy.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5613 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5613: Soft Matter Physics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives

After successfully finishing this course, students will be familiar with fundamental

concepts of soft condensed matter physics and their applications. Topics include:

intermolecular interactions; phase transitions; interface physics; amphiphilic molecules;

colloids; polymers; polymer networks; gels; fluid dynamics; self-organization.

Learning outcomes:

Students will be able to apply these fundamental concepts independently to specific

questions. They will be able to use the knowledge learned to critically evaluate the

current literature.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Soft Matter Physics (Lecture) 2 WLH

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examinationwritten exam (120 minutes) 3 C

Examination: Oral examinationoral exam (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to…Biophysics or/and Physics of

complex systems or/and Solid State Physics or/and

Materials Physics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in odd years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5614 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5614: Proseminar Computational Neuroscience

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students have deepened their knowledge in

computational neuroscience / neuroinformatics by independent preparation of a topic.

They should...

- know and be able to apply methods of presentation of topics from computer science;

- be able to deal with (English-language) literature;

- be able to present a topic of computer science;

- be able to lead a scientific discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Proseminar

Examination: Talk (approx. 45 Min.) with written report (max. 7 S.)

Examination requirements:

Proof of the acquired knowledge and skills to deal with scientific literature from the field

of computational neuroscience / neuroinformatics under guidance by presentation and

preparation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5605

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5617 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5617: Seminar: Physics of soft condensed matter

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar: Physics of soft condensed matter

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Intermolecular interactions; phase transitions; interface physics; amphiphilic molecules;

colloids; polymers; polymer networks; gels; fluid dynamics; self-organization.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Introduction to Biophysics and/or

• Introduction to Complex Systems and/or

• Introduction to Solid State Physics and/or

• Introduction to Materials Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5618 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5618: Seminar to Biophysics of the cell - physics on
small scales

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Physical principles in cells; adhesion; motility; cellular communication; signal

transduction; biopolymers and networks; nerve cinduction; extracellular matrix;

experimental methods; current research.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophyiscs and/or Introduction to

Physics of Complex Systems

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10639



Module B.Phy.5619 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5619: Seminar on Micro- and Nanofluidics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Micro- and Nanofluidics (Seminar)

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Fluid dynamics, hydrodynamics on the micro- and nanoscale and its applications in

biology, biophysics, material sciences and biotechnology; wetting and capillarity; “life”

at low Reynolds numbers; soft lithography; fluidics in biology and biophysics, “lab-on-a-

chip” applications; Navier-Stokes-Equation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5620 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5620: Physics of Sports

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module a student should be able to:

•    Research a topic in the scientific literature and analyse it critically.

•    Show fundamental skills in model building and, for example, in the discussion of

nonlinear differential equations or other complex physical models.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Presentation with discussion (approx. 45 minutes) and

supplementary report (max. 4 pages)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

The student should: Present a summary of the key physics underlying a particular sport;

Explain the topic from intuition to a deep description of the relevant physical facts or

foundation; Set up an appropriate model and discuss the solution. Where appropriate,

the student must take into account a critical discussion of the relevant literature.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic analytical mechanics and fluid dynamics.

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan Herminghaus

Contact persons: Dr. O. Bäumchen, Dr. M. Mazza

Course frequency:

unegular, two year as required

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25
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Module B.Phy.5624 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5624: Introduction to Theoretical Neuroscience

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing this course, students should understand and be able to

employ the fundamental concepts, model representations and mathematical methods of

the theoretical physics of neuronal systems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Lecture (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Elementary knowledge of the construction, biophysics and function of nerve cells;

probabilistic analysis of sensory encoding; simple models of the dynamics and

information processing in networks of biological neurons; modelling of the biophysical

foundations of learning processes.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fred Wolf

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25
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Module B.Phy.5625 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5625: X-ray physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge  in:

• Radiation-matter interaction

• Dosimetry, radiobiology and radiation protection

• Scattering experiments: photons, neutrons and electrons

• Fundamental concepts in diffraction and Fourier theory

• Structure analysis in crystalline and non-crystalline condensed matter

• Generation of x-rays and synchrotron radiation

• X-rays optics and detection

• X-ray spectroscopy, microscopy and imaging

After taking the course, students

• will integrate  fundamental concepts of matter-radiation interaction .

• are able to apply quantitative scattering techniques with short wavelength radiation

 for structure analysis of condensed matter, including problems in solid state, 

materials, soft matter, and biomolecular physics

• are able to plan and carry out x-ray laboratory experiments

• are prepared to participate in beamtimes at synchrotron, neutron or free-electron

radiation sources

• can solve analytical problems in x-ray optics, diffraction and imaging

 

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: X-ray Physics

Examination: Written examination (120 minutes) or oral examination (ca. 30 min.)

or presentation (ca. 30 min.)

Examination prerequisites:

none

Examination requirements:

• solve problems of the topics mentioned above on a quantitative level, including

calculations  of structure factor, correlation functions,

• applications of Fourier theory to structure analysis and basic solutions to the phase

problem,

• solve problems of wave optical propagation and diffraction

• knowledge about interaction mechanisms and order -of-magnitude estimations,

• knowledge  about theoretical concepts and experimental implementations of

different techniques,

• knowledge of laboratory skills (x-ray sources, detection, dosimetry)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt
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Module B.Phy.5625 - Version 4

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

15
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Module B.Phy.5629 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5629: Nonlinear dynamics and time series analysis

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Sound knowledge and practical experience with methods and concepts from Nonlinear

Dynamics and Time Series Analysis, mainly obtained by devising, implementing, and

running algorithms and simulation programs.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Blockpraktikum

Examination: Presentation with discussion (approx. 45 minutes) and written

elaboration (max. 10 pages)

Examination requirements:

•    Presentation of a specific topic

•    Report about own (simulation) results obtained for the specific topic

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic programming skills (for the exercises)

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

(Duration: 2 weeks with 8h per day)
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Module B.Phy.5631 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5631: Self-organization in physics and biology

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: basics of self-organization, non-equilibrium dynamics, cell

migration, cilia dynamics and cardiac dynamics.

Core skills: Upon successful seminar participation, the students should be capable of

 - accomplish literature research autonomously and therefore understand and analyse

scientifc articles in the corresponding scientific context

- create a presentation including physical and biological basics relevant to the scientific

article and give the oral presentation

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar

Examination: Presentation (approx. 45 Min.)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Elaborated presentation, which includes an introduction to the necessary basics

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

-Introduction to biophysics

-Introduction to physics of complex systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

12
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Module B.Phy.5632 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5632: Current topics in turbulence research

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Based on a selected topic the students shall develop a basic

understanding of turbulent flows.

Core skills:

The goal of this course is to enable the students to present their research in the context

of the international state of the art of the field.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar WLH

Examination: Presentation (approx. 45 Min.)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Basic understanding of turbulence; instabilities, scaling, models of turbulence,

turbulence in rotating and stratified systems, turbulent heat transport, particles in

turbulence

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of advanced continuum mechanics

or electrodynamics.

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

15
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Module B.Phy.5639 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5639: Optical measurement techniques

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should ...

• be able to apply light models

• have understood basic optical principles of measurement

• have gained an overview of optical measurement method for measuring different

physical quantities at different scales

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Optical Measurement Techniques (Lecture)

Examination: Presentation with discussion (approx. 30 min.) or oral examination

(approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Understanding optical measurement principles and methods

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik /

Ansprechpartner: Dr. Nobach

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5645 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5645: Nanooptics and Plasmonics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After the course, the students should have a profound knowledge about the rapidly

evolving field nanooptics and plasmonics, both experimentally as well as theoretically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Nanooptics and Plasmonics (Lecture)

Examination: Written examination (90 min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Electrodynamics of single particle/molecule emission, electrodynamic interaction of

nano-emitters and molecules with light, interaction of light with nanoscale dielectric and

plasmonic structures, and with optical metamaterials.  Theory of light-matter interaction

at the nanometer length scale. Fundamentals of optical microscopy and spectroscopy,

applied to optical quantum emitters.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Experimental Physics I-IV

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Enderlein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5646 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5646: Climate Physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: This course will introduce the physical principles of the Earth’s

climate, and the dynamics of our atmosphere and oceans. We will show how the basic

features of a climate system can be understood through a detailed energy balance. A

momentum balance, in the form of the Navier-Stokes equations, and mass balance,

give rise to many of the additional behaviours of a real climate system. The main

features of atmospheric and ocean circulation, mixing, and transport will be discussed

in this context, including such topics as the thermohaline circulation; turbulent mixing;

atmospheric waves; and Coriolis effects. We will then return to the global energy budget,

and discuss physically grounded models of climate prediction and climate sensitivity

(e.g. Milankovitch cycles), as well as their implications. In the latter part of the course,

additional context on related questions of current research will be covered in special

topics presented by members of the Göttingen Research Campus.

Core skills: After successful completion of the modul the students should ...

• know how to approach the study of climate in planetary systems from a rigorous

physical perspective;

• know which factors influence the climate, and how to analyse climate patterns and

stability;

• be able to develop a familiarity with the principles of climate science, and apply

these to a broad range of situations, from the large-scale convection patterns

in atmospheres and oceans, to the impact of clouds and precipitation, and box

models for the energy and entropy budget.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Lecture with exercises

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Profound geophysical basis for the work on issues of climate physics.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics of Hydrodynamics

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Jürgen Vollmer

Course frequency:

two year as required, winter term or summer term

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10650



Module B.Phy.5647 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5647: Physics of Coffee, Tea and other drinks

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After completing this module a student should be able to:

• Research a topic in the scientific literature and analyse it critically.

• Show fundamental skills in model building and, for example, in the discussion of

nonlinear differential equations or other complex physical models.

• Understand the phase behaviour of two (or more) component mixtures, the kinetics

of phase separation, the physics of multi-phase fluids and soft materials such as

foams and gels.  

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Physics of Coffee, Tea and other drinks (Seminar)

Examination: Presentation with discussion (approx. 45 minutes) and written

elaboration (max. 4 pages)

Examination prerequisites:

Active Participation

Examination requirements:

Presentation of a complex physical summary of the key physics underlying a mixed

drink, or other beverage (e.g. drainage of foam in espresso, slow waves and convective

stripes in latte macchiato, bubble formation and growth in champagne). Where

appropriate, the student must take into account a critical discussion of the relevant

literature.    

   

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic analytical mechanics and fluid dynamics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan Herminghaus

Contact Person: Dr. M. Mazza

Course frequency:

unregular, two year as required

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

25
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Module B.Phy.5648 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5648: Theoretical and Computational Biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This combined lecture and hands-on computer tutorial focuses on the basics of

computational biophysics and deals with questions like "How can the particle dynamics

of thousands of atoms be described precisely?" or "How does a sequence alignment

algorithm function?" The aim of the lecture with exercises is to develop a physical

understanding of those "nano maschines" by using modern concepts of non-equilibrium

thermodynamics and computer simulations of the dynamics on an atomistic scale.

Moreover, the lecture shows (by means of examples) how computers can be used

in modern biophysics, e.g. to simulate the dynamics of biomolecular systems or to

calculate or refine a protein structure. No cell could live without the highly specialized

macromolecules. Proteins enable virtually all tasks in our bodies, e.g. photosynthesis,

motion, signal transmission and information processing, transport, sensor system, and

detection. The perfection of proteins had already been highly developed two billion years

ago. During the exercises, the knowledge presented in the lecture will be applied to

practical examples to further deepen and strengthen the understanding. By completing

homework sets, which will be distributed after each lecture, additional aspects of the

addressed topics during the lecture shall be worked out. The

homework sets will be collected during the corresponding exercises.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Theoretical and Computational Biophysics (Lecture, Exercise)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Protein structure and function, physics of protein dynamics, relevant intermolecular

interactions, principles of molecular dynamics simulations, numeric integration, influence

of approximations,

efficient algorithms, parallel programing, methods of electrostatics, protonation balances,

influence of solvents, protein structure determination (NMR, X-ray), principal component

analysis, normal mode analysis, functional mechanisms in proteins, bioinformatics:

sequence comparison, protein structure prediction, homology modeling, and hands-on

computer simulation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Introduction to Biophysics

• Introduction to Physics of Complex Systems

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:
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30
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Module B.Phy.5649 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5649: Biomolecular Physics and Simulations

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives: This combined lecture and hands-on computer tutorial offers

the possibility to deepen the knowledge about theory and computer simulations of

biomolecular systems, particularly proteins, and can be understood as continuation of

the lecture with exercises "Theoretical and Computational Biophysics" (usually taking

place in the previous winter semester). During the exercises, the knowledge presented

in the lecture will be applied to practical examples to further deepen and strengthen

the understanding. By completing homework sets, which will be distributed after each

lecture, additional aspects of the addressed topics during the lecture shall be worked

out. The homework sets will be collected during the corresponding exercises.

Competencies: Whereas the winter term lecture with exercises "Theoretical and

Computational Biophysics" emphasized the principles of running and analysing simple

atomistic force field-based simulations, this advanced course will broaden our view

and introduce basic principles, concepts and methods in computational biophysics,

particularly required to understand biomolecular function, namely thermodynamic

quantities such as free energies and affinities. Further, inclusion of quantum mechanical

simulation techniques will allow to also simulate chemical reactions, e.g., in enzymes.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Lecture with Exercises Biomolecular Physics and Simulations

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Basic knowledge and understanding of the material covered in the course such as:

Free energy calculations, Rate Theory, Non-equilibrium thermodynamics, Quantum

mechanical methods (Hartree-Fock and Density Functional Theory), enzymatic

catalysis; “handson” computational calculations and simulations

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5648 Theoretical and Computational

Biophysics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5651 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5651: Advanced Computational Neuroscience

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Participants in the course can explain and relate biological foundations and

mathematical modelling of selected (neuronal) algorithms for learning and pattern

formation.

Based on the the algorithms' properties, they can discuss and derive possible technical

applications (robots).

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Advanced Computational Neuroscience I (Lecture)

Examination: Written examination (90 Min.) or oral examination (approx. 20 Min.)

Examination requirements:

Algorithms for learning:

• Unsupervised Learning (Hebb, Differential Hebb),

• Reinforcement Learning,

• Supervised Learning

Algorithms for pattern formation.

Biological motivation and technical Application (robots).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basics Computational Neuroscience

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

50

Additional notes and regulations:

Hinweis: Die B.Phy.5652 kann als vorlesungsbegleitendes Praktikum besucht werden.
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Module B.Phy.5652 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5652: Advanced Computational Neuroscience II

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Participants in the course can implement, test, and evaluate the properties of selected

(neuronal) algorithms for learning and pattern formation.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Advanced Computational Neuroscience II

Examination: 4 Protocols (max. 3 Pages) and Presentations (ca. 10 Min.), not

graded

Examination requirements:

Algorithms for learning:

• Unsupervised Learning (Hebb, Differential Hebb),

• Reinforcement Learning,

• Supervised Learning

Algorithms for pattern formation.

Biological motivation and technical Application (robots).

For each of the 4 programming assignments 1 protocol (ca. 3 pages) and 1 oral

presentations (demonstration and discussion of the program, ca. 10 min).

3 C

Admission requirements:

B.Phy.5651 (can be taken in parallel to B.Phy.5652)

Recommended previous knowledge:

Programming in C++,

basic numerical algorithms,

Grundlagen Computational Neuroscience

B.Phy.5504: Computational Physics (Scientific

Computing)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

24
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Modul B.Phy.5655 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5655: Komplexe Dynamik physikalischer und
biologischer Systeme
English title: Complex dynamics of physical and biological systems

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden in Lage sein,

sich ausgewählte Themen und Fragestellungen anhand von Publikationen in

Fachzeitschriften oder Büchern zu erarbeiten und einem Vortrag vorzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Komplexe Dynamik physikalischer und biologischer Systeme

(Seminar)

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nichtlineare Dynamik, Biophysik, komplexe Netzwerke, erregbare Medien,

Herzdynamik, Kardiomyozyten, Datenanalyse, experimentelle Techniken (z.B.

Bildgebende Verfahren).   

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Biophysik / Einführung in die

Physik komplexer Systeme

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10657



Module B.Phy.5656 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5656: Experimental work at large scale facilities for X-
ray photons

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to acquire the competence  to perform experiments at modern

synchrotron sources and free-electron-laser sources (large scale facilities) in a team;

this includes the theoretical and experimental preparation of such beam times, as well

as the experiment itself and the data analysis;

Competences: after successfully finishing this course, students should have the

theoretical basis as well as the experimental abilities for performing modern X-ray

experiments and should have applied their knowledge to specific examples from

biophysics, soft matter physics and materials physics.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Lab Course

Contents:

Lab course during an x-ray beam time performed by the Institute for X-Ray Physics at a

national or international source (in particular DESY, BESSY, XFEL, ESRF, SLS, NSLSII,

SACLA, Diamond, Soleil, Elettra); students will already be involved in the preparation

and will thus be well prepared for the experimental approach. At the x-ray source, they

experience the technical/experimental as well as the theoretical part of the work; after

the campaign, they learn modern methods of data analysis by direct interaction with the

project leaders.

Examination: Written report (max. 10 p.) or oral examination (approx. 30 min.)

about the finished scientific project, not graded

Examination prerequisites:

Active participation at an X-ray beam time, including preparation and post-processing

Examination requirements:

Description of the scientific project, including the theoretical background and the

experimental challenges and approaches; description of the data analysis and the

results; discussion within the scientific context.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Good basic knowledge of physics (semesters 1-4)

and good or very good knowledge of biophysics and

x-ray optics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Prof. Dr. Tim Salditt

Course frequency:

each semester; every semester, depending of

availability of X-ray beam times

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4
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Module B.Phy.5656 - Version 3

Additional notes and regulations:

Maximum number of students: 2/beam time; if there are more applicants than slots, participants will be

selected according to their experience and knowledge
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Module B.Phy.5658 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5658: Statistical Biophysics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Objectives:

The students will learn basic concepts of statistical biophysics at the molecular, cellular

and population level, as well as methods for the theoretical analysis of biophysical

systems.

Competences:

After successful participation in the module, students should have working knowledge of

basic concepts of statistical biophysics and be able to apply them to selected problems.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Statistical Biophysics (Lecture with integrated problem sessions)

Course frequency: each winter semester

WLH

Examination: written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Physical principles of biological systems on the molecular, cellular and population level,

application of methods from statistical physics to biological and biophysical problems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in biophysics and statistical physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5659 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5659: Seminar on current topics in theoretical
biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Objectives:

The students will develop a basic understanding of current topics and methods of

theoretical biophysics at the molecular, cellular and population level, based on selected

examples.

Competences:

After completing this module, the students should be able to research a topic in

theoretical biophysics in the scientific literature, analyse it critically and present it in a

seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on current topics in theoretical biophysics

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Presentation of a selected research topic and critical discussion of its methods and

results

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in biophysics and statistical physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Additional notes and regulations:
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Module B.Phy.5660 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5660: Theoretical Biofluid Mechanics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The course will discuss the theoretical foundations of fluid mechanics used in the study

of biological systems. Important concepts in the mathematical study of fluids will be

introduced and employed to investigate blood flow and circulation, the propulsion of

organisms and transport facilitated by fluid flow.

Students will learn to set up theoretical models for a range of biological systems

involving fluids employing the Navier-Stokes equation and appropriate boundary

conditions. The course will prepare the students to simplify, assess and analyze models

to investigate the intricate role of fluids in biological settings.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Theoretical Biofluid Mechanics (Lecture)

Examination: Written exam (60 minutes) or oral exam (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Solving Navier-Stokes equation in simple geometry, derive simplified equations from

models of fluid flow and transport, explore theoretical models in limiting parameter range

and assess prediction in relation to modeled biological system.

The exam will be oral, if max. 20 students take part at the first date of the course.

Oherwise it will be a written exam.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of calculus and algebra

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

Contact: David Zwicker

Course frequency:

every 4th semester; Every second Summerterm in

Rotation to Microfluidic

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5662 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5662: Active Soft Matter

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students acquire in depth expertise in the discipline of Active Soft Matter, focussed on

artificial and biological microswimmers in experiment and theory. Topics include self-

propulsion at low Reynolds numbers, chemo-, electro-, magneto- , gravi- and phototaxis,

active droplets, colloids and Janus particles, dynamics of flagellae and ciliae in bacteria

and algae, interaction with interfaces and complex geometries, collective and swarming

dynamics and active emulsions.

Core skills include the independent study of literature on current research, and the

condensation, presentation and discussion of a specific topic, which are vital skills

pertaining to presenting your own research and its position in a wider research field.

Students will practice the critical appreciation of current research in scientific discussion

and receive feedback on their presentation skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Active Soft Matter (Seminar)

Examination: Oral presentation (approx. 45 min.) and handout (4 pages max.)

Examination requirements:

Preparation, presentation and discussion of a current topic in active soft matter

based on published literature. Active engagement in discussions on other student's

presentations. Handouts must be submitted before the presentation.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

introductory hydrodynamics and thermodynamics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stephan Herminghaus

Course frequency:

every 3rd semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

26

Additional notes and regulations:

Contact: Dr. Oliver Bäumchen, Dr. Corinna Maaß,
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Module B.Phy.5664 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5664: Excursion to DESY and the European XFEL,
Hamburg

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning goals: Basic knowledge about mission of large scale reasearch facilities, user

concept and mission of DESY and European Free-electron laser (XFEL).

Basic concepts of modern accelerators (super conducting and conventional), generation

of synchrotron and FEL radiation, and fields of applications.

Competencies: Overview about research and career opportunities at DESY and XFEL

and how large scale facilities can be used for research and study topics.

Categorize interdisciplinary information gathered at the excursion (presentations, poster

session, workshop) and place it in perspective with own study background.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Excursion to DESY and the European XFEL, Hamburg (Excursion)

Examination: oral presentation of one of the scientific activities at DESY (approx.

20min+10min discussion), Poster on a corresponding research topic, or approx. 4

pages contribution to the excursion protocol., not graded

Examination prerequisites:

Participation in the excursion and discussion of prepared lerning material

Examination requirements:

Basic knowledge about mission of large scale reasearch facilities, user concept and

mission of DESY and European Free-electron laser (XFEL).

Basic concepts of modern accelerators (super conducting and conventional), generation

of synchrotron and FEL radiation, and fields of applications.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5625: Röntgenphysik

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10664



Module B.Phy.5665 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5665: Processing of Signals and Measured Data

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

• Errors, e.g. systematic vs. random, static vs. dynamic, error propagation

• Extraction of relevant information (separating trends, stochastic data and affecting

influences, such as noise)

• Stationarity, statistical quantities and functions

• Characteristics of estimators (e.g., sufficiency, ergodicity, bias freeness,

efficiency), Cramer-Rao bound, Bessel's correction

• Sampling (equidistant and non-uniform), Possibility of reconstruction, sampling

theorem, aliasing

• Signal transformations (e.g. cosine, Fourier, Hilbert, Laplace, wavelet, z transform)

and signal decomposition (e.g. Proper Orthogonal Decomposition, Independent

Component Analysis)

• Correlation functions and spectra, Wiener-Khinchin theorem

• preferred acquisition, sample weighting

• Window functions, moving average

 Core skills:

• Specification of a measurement (sampling rate, duration, amount of data)

• Bias-free and most efficient signal and data processing of measured data

• Programming in Matlab or Python

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Processing of Signals and Measured Data 2 WLH

Examination: Presentation or oral exam (ca. 30 Min.)

Examination requirements:

Efficient use of signal and image processing methods as well as statistical analysis

methods.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5666 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5666: Molecules of Life – from statistical physics to
biological action

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk to a wide audience. They should be also able to evaluate it critically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Molecules of Life – from statistical physics to biological action (Seminar)

Examination: Presentation, Bachelor approx. 30 min; Master approx. 60 min 4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Thermodynamik und statistische Mechanik and/

or

• Introduction to Biophysics and/or

• Introduction to Physics of Complex Systems

and/or

• Theoretical and Computational Biophysics and/

or

• Biomolecular Physics and Simulations

Language:

English, German

Person responsible for module:

Hon.-Prof. Dr. Karl Helmut Grubmüller

Bert de Groot, Aljaz Godec

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

15
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Module B.Phy.5669 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5669: Seminar on Living Matter Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning objectives:

The seminar is a combination of presentations by external speakers and journal club

presentations by students. The students will learn about state-of-the-art theoretical and

experimental research in the physics of biological and biomimetic systems, as delivered

by the invited speakers in the weekly seminars of the Department of Living Matter

Physics of the MPI for Dynamics and Self-Organization. Seminars will be on a wide

range of topics such as biological and artificial micro-swimmers and molecular motors;

collective behaviour in cellular tissues, bacterial colonies, and dense active materials;

chemical activity and self-organization at the sub-cellular scale; the physics of cellular

and biomimetic membranes; or information flow and stochastic thermodynamics in living

systems. The students will also learn how to conduct research, prepare and deliver

journal club presentations about recently published articles in these topics.

Competences:

This course will give students a broad view of the latest research on the physics of

living matter, and acquaint them with how practicing researchers communicate scientific

findings to each other.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Living Matter Physics

Examination: One or more journal club presentations (approx. 30 mins each)

depending on the number of participating students (30 minutes)

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ramin Golestanian

Dr. Jaime Agudo-Canalejo

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5670 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5670: Introduction to Magnetic Resonance Imaging

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Introduction to magnetic resonance imaging. This includes basic knowledge about the

underlying physics (e.g. nuclear spins, Larmor frequency, Zeeman effect, gyromagnetc

ratio, Bloch equations, spin relaxation), technical details of an MRI scanner (e.g. static

magnetic field, radio-frequency transmitter, magnetic gradient system, receiv- and

transmitter coils), about acquisition and reconstruction methods and about specific

medical applications (e.g. perfusion and diffusion imaging). The lecture is complemented

by exercises and practical examples to strengthen the acquired knowledge.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Lecture: Introduction to Magnetic Resonance Imaging (Lecture) WLH

Course: Exercises: Introduction to Magnetic Resonance Imaging (Exercise) WLH

Examination: Written exam (120 min.), oral exam (ca. 30 min.), or practical project

with presentation (ca. 20 min) and written report (10 pages max.), 4 weeks of

preparation time

Examination requirements:

Basic knowledge about magnetic resonance imaging (physics, MRI scanner, data

acquisition, reconstruction, and applications)

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Electrodynamics, quantum mechanics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Prof. Dr. Uecker, Prof. Dr. Boretius

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10668



Module B.Phy.5671 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5671: Dynamics of living systems

3 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The student will learn to simulate the dynamical changes observed in different living

systems. Typically these systems have been already published in classical papers that

develop simulations. These simulations will be reproduced as part of the course project. 

During the course we will use known system to translate biological functions to the

underlying biochemistry. The biochemistry in turn is converted to rate equations, which

typically form a system of coupled nonlinear differential equations that cannot be

solved analytically. Using simple numerical approaches the students will simulate these

systems to recover the behavior observed in the real, living systems. Typical examples

are oscillations, pattern formations and bifurcations.

The student will be able to model biological signaling cascades and diffusion problems

by simple numerical approaches. This will train interdisciplinary skills, understanding

of basic biological concepts, integration of physics, biology, chemistry and math. The

problems are solved in groups of 2 training communication skills. Furthermore, critical

analysis of the already published simulations will help understanding the strength and

pitfalls of simulations in biology.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

34 h

Course: Lecture: Dynamics of Living Systems (Lecture) 1 WLH

Course: Computer Lab Course: Dynamics of Living Systems (Internship) 3 WLH

Examination: Oral presentation (ca. 30 min. including ca. 10 min. discussion),

short report (max. 20 pages) on the project.

Examination prerequisites:

Active participation (computer lab). Generation of a running simulation.

Examination requirements:

The project prepared during the semester will be presented to the other students, hence

all students have to be present during the presentations. A short report (15-20 pages)

describing the project and the generated code, including a short discussion of the

difficulties encountered. 

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Alle

Prof. Betz

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

16
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Module B.Phy.5672 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5672: Nonlinear Dynamics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will know about and understand

typical features of nonlinear systems. Furthermore, they will be familiar with basic and

advanced concepts and methods of nonlinear dynamics and their applications in physics

and other fields of science.

In particular, students will be able to implement suitable numerical algorithms or use

existing software to simulate complex and chaotic dynamical processes and to perform

different forms of analyses (stability and bifurcation analysis, time series analysis and

prediction, control and synchronization, estimation of fractal dimension(s), computation

of Lyapunov spectra, network analysis, ..).

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Workshop and Lecture Nonlinear Dynamics 2 WLH

Examination: Oral exam (ca. 30 min.) or written exam (60 min.) or presentation (ca.

30 min, 2 weeks preparation time)

Examination requirements:

Knowledge of different topics and concepts in nonlinear dynamics covered in the course

and understanding how to apply them to investigate, simulate and analyse dynamical

systems, in particular using numerical tools.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in physics; linear algebra and

calculus; programming skills

Language:

English, German

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Ulrich Parlitz

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5673 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5673: Cell Mechanics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

Basics in elasticity theory and fluid dynamics, viscoelastic materials, soft matter,

polymers and complex filaments, 2D and 3D networks, passive and active

microrheology, fluctuations dissipation theorem, bio membranes, membrane

undulations, intermembrane and electrostatic forces, simplified cells and vesicles,

dynamic filaments, growth and division, traction forces, mechanosensing, Life in

crowded environments, 2D tissue dynamics, jamming, 3D tissue dynamics, mechanics

in development

Core skills:

The core goal is to give a deep overview of the adaptive mechanics and coordinated

force generation used by cells and cellular systems to perform various complex

functions. We will focus on a deep physics understanding, coming from fundamental

physical laws that are rooted in conservation laws and statistical physics. 

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Cell Mechanics (Lecture) 4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Derivation of fundamental mechanics properties, including viscoelasticity, modelling of

polymers and biopolymers, microrheology, membrane mechanics, 2D and 3D networks.

6 C

Course: Cell Mechanics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

None

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Timo Betz

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5675 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5675: Machine Learning, hands-on

4 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Enabling the student to apply machine learning algorithms to solve

scientific problems using self-written Python programs. The syllabus covers both more

traditional techniques and deep neural networks. This is a hands-on course, a significant

part of the time will be used for coding exercises.

Core skills: Concepts covered include: data preprocessing, linear regression,

regularization, logistic regression, Bayesian reasoning in ML, Gaussian Mixture

Models, decision trees, random forests, support vector machines, clustering, principal

component analysis, deep neural networks, convolutional neural networks, (variational)

autoencoders, natural language processing, ethics and ML.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

78 h

Course: Machine Learning, hands-on

Contents:

Lecture with in-class exercises and homework

3 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

At least 70% of the homework points.

Examination requirements:

a machine learning project, demonstrating mastery of the concepts taught in this course

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

PD Dr. Matthias Schröter

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

28
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Module B.Phy.5676 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5676: Computer Vision and Robotics

9 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students are familiar with

•    the basic concepts of computer vision (CV),

•    low level hardware components and their functions,

•    building and programming a robot, and

•    computer vision and robotics algorithms.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

186 h

Course: Introduction to Computer Vision and Robotics (Lecture)

Contents:

On-Off Controller, PID Controller,  Moving Average Filter, Exponential Moving Average

Filter, Kalman Filter, A*, Dijkstra, RRT, Q-Learning , Inverse and Forward Kinematics,

Movement Generation Methods, Smoothing and Median Filtering, Bilateral Filtering,

Non-Local Means, Connected Components , Morphological Operators , Line Detection,

Circle Detection, Feature Detection, Advanced image segmentation algorithms.

2 WLH

Course: Practical Course on Computer Vision and Robotics (Lecture)

Contents:

Building a robot, solving a graph problem using the robot and executing the found

solution by the robot in a real-world scenario involving perception and navigation

2 WLH

Course: Tutorial on Computer Vision and Robotics (Tutorial)

Contents:

In the accompanying tutorial sessions students deepen and broaden their knowledge

from the lectures

2 WLH

Examination: Written report (approx. 10 p.) and Oral Exam (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Written  report requirements: The students must be able

•    to describe their project in a written report

•    to explain given problems and used solutions for navigation- and perception

problems of robots

Oral Examination requirements: The students must be able

•    to repeat and explain lecture material

•    to explain control algorithms for a robot, and

•    to identify and understand low level hardware components as robot sensors and

actuators.

9 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Programming in Python

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10673



Module B.Phy.5676 - Version 2

three times Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

24
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Module B.Phy.5677 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5677: Seminar on Advanced Topics in Cellular
Biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this course is for students to gain a profound knowledge in a selection of the

following topics in cellular biophysics:

-    Cell studies (“top-down”)

-    In vitro experiments (“bottom-up”)

-    Cytoskeleton

-    Biopolymers and networks

-    Cell mechanics

-    Cell dynamics

-    Cell adhesion

-    Cell motility

-    Force generation in biological systems

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Advanced Topics in Cellular Biophysics

Examination: Presentation with scientific discussion (ca. 30 min.) and scientific

discussion with the other participants

Examination requirements:

Cell studies (“top-down”), in vitro experiments (“bottom-up”), cytoskeleton, biopolymers

and networks, cell mechanics, cell dynamics, cell adhesion, cell motility, force

generation in biological systems

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course "Introduction to

Biophysics"; Bachelor studies in physics or a related

field

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5678 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5678: Seminar on Advanced Methods in Biophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this course is for students to gain a profound knowledge in a selection of the

following methods and their applications in biophysics:

-    Imaging: Fluorescence microscopy, x-ray imaging, x-ray scattering, atomic force

microscopy

-    Force measurements: optical tweezers, atomic force spectroscopy, traction force

microscopy

-    Modelling

After successfully finishing this course, students will be able to work on specific

questions with the help of book chapters or journal publications and to present the topic

in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Advanced Methods in Biophysics

Examination: Presentation with scientific discussion (ca. 30 min.) and scientific

discussion with the other participants

Examination requirements:

Fluorescence microscopy, x-ray imaging, x-ray scattering, optical tweezers, atomic force

microscopy and spectroscopy, modelling: methods and applications in biophysics

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course "Introduction to

Biophysics"; Bachelor studies in physics or a related

field

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5679 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5679: Cell Biology Methods for Physicists

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome

The aim of this course is for students to gain a profound theoretical and practical

knowledge in the cell biology methods that are used in cell biophysics.

Topics covered are:

• Working in a sterile environment

• E. coli transformation for DNA amplification, purification and sequence analysis,

• Mammalian cell passaging and transfection

• Cell fixation and antibody staining

• Imaging by epifluorescence microscopy

• Image processing.

core skills

After successfully completing this course, students will be able to

• plan and perform cell biology experiments

• understand and interpret microscopy images of cells

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Cell Biology Methods for Physicists (Practical course)

Contents:

Einwöchiger Blockkurs in den Semesterferien (September bzw. Februar)

3 WLH

Examination: written report (max. 10 pages)

Examination requirements:

Proficiency in:

• Working in a sterile environment

• E. coli transformation for DNA amplification, purification and sequence analysis,

• Mammalian cell passaging and transfection

• Cell fixation and antibody staining

• Imaging by epifluorescence microscopy

• Image processing

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course Introduction to

Biophysics; Bachelor studies in physics or a related

field (is useful, but not necessary)

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Contact person: Dr. Ulrike Rölleke

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted: Recommended semester:
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Module B.Phy.5679 - Version 2

three times Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

3
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Module B.Phy.5680 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5680: Biophysics across scales

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

learning outcome:

The aim of this course is for students to gain a profound knowledge in the following

fields:

• Basics in biology and chemistry (cellular components, physical chemistry,

molecular biology);

• Basics in soft matter physics (Random walks, Brownian motion, diffusion; polymer

physics);

• Methods (microscopy, scattering, optical tweezers, atomic force microscopy,

microfluidics);

• Biophysics across scales (structural biology – molecular scale; filaments and

membranes – mesoscopic scale; active matter – mesoscopic scale; cellular scale,

tissue and organ scale)

core skills:

After successfully completing this course, students will be able to

• extract relevant information from scientific publications

• plan biophysical experiments

• analyze, plot and interpret model data sets

• understand, solve and interpret physical models of biological systems

• discuss state-of-the-art biophysics research results

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Biophysics across scales (Lecture) 3 WLH

Examination: Oral exam (approx. 30 min.) or written exam (60 min.)

Examination requirements:

Proficiency in:

• Basics in biology and chemistry (cellular components, physical chemistry,

molecular biology);

• Basics in soft matter physics (Random walks, Brownian motion, diffusion; polymer

physics);

• Methods (microscopy, scattering, optical tweezers, atomic force microscopy,

microfluidics);

• Biophysics across scales (structural biology; filaments and membranes; active

matter; cells, cell ensembles and tissues)

6 C

Course: Biophysics across scales: hands-on-tutorial 1 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Successful completion of the course Introduction to

Biophysics; Bachelor studies in physics or a related

field

Language: Person responsible for module:
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Module B.Phy.5680 - Version 1

English Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4
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Module B.Phy.5681 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5681: Seminar CARA: Critical analysis of research
articles of cell and tissue mechanics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully finishing this course, students will be able to critically read a research

paper on the subject of cell and tissue mechanics. They will be able to present such

subjects in detail by identifying strengths and weaknesses. This will be done on articles

that are currently only on the preprint servers.

In the second part, the participants will prepare a brief presentation if a second paper

where they learn how to efficiently transmit the highlights of a recent research paper.

Master students and if interested also Bachelor students will practice the skill of Peer-

Reviewing a paper by writing such a peer review of the paper they had presented in

more detail.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar CARA (Seminar) 2 WLH

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Soft matter, cell mechanics, rheology, tissue mechanics, active systems, membranes,

cell motility

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Timo Betz

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5682 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5682: Seminar: Special Topics in Cell Mechanics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of this course is for students to gain profound knowledge in a selection of the

following topics in cellular biophysics:

• Biopolymers

• Soft Matter

• Active and Passive Rheology

• Cell mechanics

• Cell dynamics

• Cell motility

• Force generation in biological systems

This will be done by presenting a short research project that will be performed in the

context of the course. After successfully finishing this course, students will be able to

work out or reproduce a specific question with the help of book chapters or journal

publications and to present the topic in a seminar talk.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar: Special Topics in Cell Mechanics (Seminar) 2 WLH

Examination: Presentation with a scientific discussion of a research project on

the subject of cell mechanics (approx. 45 min.)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Biopolymers, Soft Matter, Active and Passive Rheology, Cell mechanics, Cell dynamics,

Cell motility, Force generation in biological systems.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Timo Betz

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5683 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5683: Theoretical Biophysics

8 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Basics of probability theory, Bayes Theorem,  Brownian motion,

stochastic differential equations, Langevin equation, path integrals, Fokker-Planck

equation, Ornstein-Uhlenbeck processes, thermophoresis, chemotaxis, Fluctuation

Dissipation Theorems, Stochastic Resonance, Thermal Ratchet, motor proteins,

hydrodynamics at the nanoscale, population dynamics, Jarzynski relations, non-

equilibrium thermodynamics, neural networks.

Core skills: The core coal is to teach students fundamental theoretical concepts about

stochastic systems in the widest sense, an the application of these  concepts the

biophysics of biomolecules, cells and populations.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

156 h

Course: Theoretical Biophysics (Lecture) 4 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Derivation of fundamental relations describing stochastic systems, derivation, handling

and explanation of differential equations, derivation of analytical and approximative

solutions for the various considered problems.

8 C

Course: Theoretical Biophysics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Enderlein

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Studierende, die bereits das Vorgängermodul B.Phy.5623 absolviert haben, können nicht auch das Modul

B.Phy.5683 belegen (Ausschluss).
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Module B.Phy.5684 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5684: Modern Image Processing

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

Enabling the student to extract meaningful data from scientific images using self-written

Python programs. The syllabus starts with standard techniques of image processing and

ends with more recent developments coming from the field of machine learning. This is a

hands-on course; a significant part of the time will be used for coding exercises.

Core skills:

Concepts covered include: image acquisition, intensity transfomations, color, spatial

and morphological filters, image registration, feature extraction, Fast Fourier Transform,

segmentation, Convolutional Neural Networks, autoencoder, semantic segmentation, U-

Net, tomography.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Lecture Modern Image Processing with in-class exercises and homework

Examination: Oral Presentation (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

At least 70% of the homework points.

Examination requirements:

An image processing project, demonstrating mastery of the concepts taught in this

course.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Klumpp

PD Dr. Matthias Schröter

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

28
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Modul B.Phy.5702 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5702: Dünne Schichten
English title: Thin Layers

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

Begriffe der Physik dünner Schichten und Schichtstrukturen anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Seminar (je zur Hälfte)

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme im Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Oberflächen; UHV; Dünnschichtverfahren; Keimbildung und Wachstum dünner

Schichten; Epitaxie; Untersuchungsmethoden; spezielle Eigenschaften dünner

Schichten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

24
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Modul B.Phy.5707 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5707: Nanoscience
English title: Nanoscience

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Electronic properties of electrons confined in low-dimensional nanostructures

(2D, 1D and 0D). Experimental methods for the preparation and characterization of

nanostrucures. Semiconductor materials will be on focus.

Kompetenzen: After successful completion of the modul the students should be able

to gain a knowledge basis of the relevant concepts and methods needed when dealing

with nanostructures.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Prüfung: Mündliche Prüfung oder Vortrag (je ca. 30 Min.) 3 C

Prüfungsanforderungen:

The students should show a knowledge basis of the relevant concepts and methods

needed when dealing with nanostructures.

Student choice if in German or in English.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• Quantenmechanik I

• Einführung in die Festkörperphysik

• Einführung in die Materialphysik

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Angela Rizzi

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Module B.Phy.5709 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5709: Seminar on Nanoscience

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: Electronic properties of electrons confined in low-dimensional structures

(2D, 1D and 0D). Experimental methods for the preparation and characterization of

nanostrucures. Functional nanostructures. Devices in nanoelectronics. Semiconductor

materials will be on focus.

Kompetenzen: After successful completion of the modul the students should be able

to gain a deep knowledge of a current topic in nanoscience and nanodevices from the

recommended scientific literature. The student will present and discuss the topic in a

Seminar.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar (Blockveranstaltung)

Examination: Vortrag (ca. 30 Min.) - student choice if in German or in English

Examination prerequisites:

Aktive Teilnahme

4 C

Examination requirements:

The students should achieve a deep knowledge of a current topic in nanoscience and

nanodevices from the recommended scientific literature; the student should be able to

transfer this knowledge to an audience in a seminar.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Einführung in die Festkörperphysik

• Einführung in die Materialphysik

• Quantenmechanik I

• Nanoscience

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5714 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5714: Introduction to Solid State Theory

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: Fundamental concepts of of solid state theory, Born-Oppenheimer

approximation, homogeneous electron gas, electrons in lattices, lattice vibrations,

elementary transport theory

Kompetenzen: After successful completion of the modul students should be able

to describe and calculate fundamental properties of solids; understand and use the

language of solid-state theory.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: lecture 4 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Application of fundamental concepts in solid state theory, interpretation of basic

experimental observations, theoretical description of fundamental phenomena in solid

state physics.

6 C

Course: exercises 2 WLH

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

Quantum mechanics I

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Kehrein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5716 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5716: Nano-Optics meets Strong-Field Physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

At the end of the course, students should understand and be able to apply the basic

concepts of nano-optics and strong-field physics, as well as their connection in modern

research. In the accompanying exercises, numerical simulations will be developed which

build on the topics discussed in the lectures. An introduction will be given to scripting in

Matlab and to finite element simulations with Comsol Multiphysics.  

   

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Vorlesung 2 WLH

Course: Übung 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Implementation of a task in an executable programme.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Experimentalphysik I-IV, Quantenmechanik

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Claus Ropers

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5717 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5717: Mechanisms and Materials for Renewable
Energy

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

By participation in both lectures on photovoltaics and solar thermal energy,

thermoelectrics and solar fuels students gain knowledge about the full spectrum of

physical and chemical basics of renewable energy conversion. In addition, overlapping

aspects of fundamental concepts and technological approaches have been reviewed.

Students shall independently apply gained knowledge to acquire and present current

research in the field.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Mechanismen und Materialien für erneuerbare Energien (Lecture)

Examination: Poster presentation with oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden. Selbständige

Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation.    

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics, Introduction to

materials physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Prof. Dr. Christian Jooß

Course frequency:

two-year as required, summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5718 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5718: Mechanisms and Materials for Renewable
Energy: Photovoltaics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module students are familiar with physical basics or

photo-electric energy conversion, are able to apply fundamental concepts and gained

knowledge about  important materials systems of photovoltaics. In addition, important

experimental methods as well as current and future technological concepts have been

reviewed. Students shall independently apply gained knowledge to acquire and present

current research in the field.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Mechanismen und Materialien für erneuerbare Energien: Photovoltaik

(Lecture)

Examination: Poster presentation with oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden. Selbständige

Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation.      

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics, Introduction to

Materials physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Course frequency:

zweijährig im SoSe

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5719 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5719: Mechanisms and Materials for Renewable
Energy: Solar heat, Thermoelectric, solar fuel

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Physical and chemical basics of light and heat conversion to electrical and chemical

energy.

• In particular:Mechanisms of solarthermic, thermoelectric, electro- and

photochemical energy conversion.

• Important model systems and materials.

• Outlook in current research activities.

Students shall independently apply gained knowledge to acquire and present current

research on relevant systems. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Mechanismen und Materialien für erneuerbare Energien: Solarthermie,

Thermoelektrik, solarer Treibstoff (Lecture)

Examination: Posterpresentation with oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Beherrschung der grundlegenden Begriffe, Fakten und Methoden. Selbständige

Erarbeitung wissenschaftlicher Publikationen und deren Präsentation.      

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics, Introduction to

Materials Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Christian Jooß

Course frequency:

two-year as required, summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5720 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5720: Introduction to Ultrashort Pulses and Nonlinear
Optics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this Module students will be able to work with advanced

concepts, phenomena and models of ultrashort pulses and their applications in

nonlinear optics.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Introduction to Ultrashort Pulses and Nonlinear Optics (Lecture)

Examination: Oral (approx. 30 min.) or written (90 min.)

Examination requirements:

Matter-light interaction; rate equations; continuous and pulsed laser operation; mode

coupling; properties of ultrashort pulses; nonlinear susceptibility and nonlinear response

of bound electrons; frequency doubling; parametric amplification; self-focusing; self-

phase modulation; high-harmonic generation

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Elektrodynamic (Experimentalphysics II)

• Optic and waves (Experimentalphysics III)

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dirk Mathias

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10693



Module B.Phy.5721 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5721: Information and Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Understanding the concept of information in classical physics and quantum physics, in

depth understanding of the second law of thermodynamics and its generalizations with

the Landauer erasure principle, learning key elements of quantum information theory

and quantum computation

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Information and Physics (Lecture, Exercise)

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Understanding the concepts of classical and quantum information science, performing

calculations in classical and quantum information science and interpreting the results 

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Analytical Mechanics, Quantum Mechanics and

Statistical Physics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Kehrein

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module B.Phy.5722 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5722: Seminar on Topics in Nonlinear Optics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

This seminar adresses some of the most important nonlinear optical phenomena and

their application. Exemplary topics will be parametric processes and wave mixing, high

harmonic generation, spatial and temporal solitons, supercontinuum generation, optical

phase conjugation, stimulated Raman scattering, photorefractive phenomena, optical

filamentation and electromagnetically induced transparency.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar on Topics in Nonlinear Optics (Seminar)

Examination: Presentation with discussion (Bachelor approx. 30 min., Master

approx. 60 min.)

Examination prerequisites:

compulsory attendance

Examination requirements:

A fundamental understanding of nonlinear optical phenomena and their application.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Claus Ropers

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

14
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Module B.Phy.5723 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5723: Hands-on course on Density-Functional
calculations 1

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will be able to perform first-principles electronic-structure and ab-initio

molecular dynamics simulations, understand the results and judge their accuracy. They

will have a basic knowledge of the underlying methods. They will know simple methods

of anticipating and describing electronic and atomic structure and chemical bonds.

Workload:

Attendance time:

40 h

Self-study time:

50 h

Course: Hands-on course on Density-Functional calculations 1 (Block course)

Contents:

1. Theoretical foundation of first-principles calculations (lecture 10 h)

2. Simple concepts of electronic structure and chemical binding (lecture 10 h)

3. Hands on Course with the CP-PAW code (Exercise 20 h)

Examination: oral (approx 30 min), presentation (30 min) or report

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

The student  is able to describe topics from the course and to respond to questions. A

presentation or a report will describe a specified home project.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Bloechl

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5724 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5724: Hands-on course on Density-Functional
calculations 1+2

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will be able to perform first-principles electronic-structure and ab-initio

molecular dynamics simulations, understand the results and judge their accuracy. They

will have a basic knowledge of the underlying methods. They will know simple methods

of anticipating and describing electronic and atomic structure and chemical bonds.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Hands-on course on Density-Functional calculations 1+2 (Block course)

Contents:

1. Theoretical foundation of first-principles calculations (lecture 10 h)

2. Simple concepts of electronic structure and chemical binding (lecture 10 h)

3. Hands on Course with the CP-PAW code (Exercise ~22 h)

4. Advanced topics of first-principles calculations (lecture ~8 h)

5. Hands on Course: guided projects  (~26 h)

6. Seminar on guided projects (~12 h)

Examination: oral (approx 30 min), presentation (30 min) or report

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

The student is able to describe topics from the course and to respond to questions. A

presentation or a report will describe a specified project.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Bloechl

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5725 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5725: Renormalization group theory and applications

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: After successful completion of the modul students will be able to

understand concepts of field theory and renormalization group in classical and quantum

systems.

Core skills: Students will be able to use the basics of field theory, including perturbation

theory and renormalization, and be able to apply these tools to physical problems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Renormalization group theory and applications (Lecture) 4 WLH

Course: Renormalization group theory and applications (Exercise) 2 WLH

Examination: Written or oral examWritten exam (120 min) or oral exam (approx. 30

min)

Examination prerequisites:

None

Examination requirements:

Theoretical concepts of field theory, renormalization techniques, and their physical

interpretation.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Thermodynamik und statistische Mechanik

• Quantenmechanik I

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Krüger

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40
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Modul B.Phy.5726 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5726: Kinetik und Phasenumwandlung in Materialien
English title: Kinetics and phase transformation in materials

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

Begriffe der Nicht-Gleichgewicht-Prozesse und des Transports auf materialphysikalische

Fragestellungen anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Analytische Verfahren zur Vereinfachung und Lösung nicht-linearer partieller

Differentialgleichungen.

Nicht-Gleichgewichts Thermodynamik; Transport; Diffusion; Klassifizierung von

Phasenumwandlungen; Grenzflächenbewegung; morphologische Instabilitäten;

Keimbildung; Wachstum; spinodale Entmischung; kinetische Umwandlungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Festkörperphysik

Einführung in die Materialphysik

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Module B.Phy.5805 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5805: Quantum field theory I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Acquisition of knowledge: Quantization of free relativistic wave equations (Klein-

Gordon and Dirac); General properties of quantum fields; Interaction with external

sources; Perturbation theory and basics of renormalization theory; Quantum Electro

Dynamics and abelian gauge symmetry.

Competencies:

The students shall be familiar with the basic concepts and methods of Quantum Field

Theory. They can apply them to explicit examples.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Quantum field theory I (Lecture) 4 WLH

Course: Quantum field theory I (Exercise) 2 WLH

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (120 minutes)

Examination requirements:

Solution of concrete problems treated in the lecture course. Explanation of notions and

methods of Quantum Field Theory.

6 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Quantum mechanics I, II, Classical Field theory

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Karl-Henning Rehren

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 2

Maximum number of students:

50
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Module B.Phy.5807 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5807: Physics of particle accelerators

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

concepts, the physics (mainly electromagnetism) and explicit examples of historic and

modern particle accelerators. Ideally, they should be able to simulate beam optics via

numerical simulations (MatLab/SciLab).

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of particle accelerator (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Introduction to physics of particle accelerators; synchrotron

radiation; linear beam optics; injection and ejection; high-frequency

system for particle acceleration; radiation effects; luminosity,

wigglers and undulators; modern particle accelerators based on the

examples HERA, LEP, Tevatron, LHC, ILC and free electron laser

FLASH/XFEL.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; unregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5808 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter -
detector physics

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with a

conceptional understanding of different particle detectors and the underlying

interactions. They should be familiar with physics processes of particle or radiation

detection in high energy physics and related fields and applications.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Interactions between radiation and matter - detector physics (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Mechanism of particle detection; interactions of charged particles and

photons with matter; proportional and drift chambers; semiconductor

detectors; microstrip and pixel detectors; Cherenkov detectors;

transition radiation detectors; scintillation (organic crystals and

plastic scintillators); electromagnetic calorimeter; hadron

calorimeter.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5810 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5810: Physics of the Higgs boson

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should possess a deep

understanding of the Higgs mechanism, the properties of the Higgs boson, and

experimental methods (concepts and concrete examples) used in

investigations of the Higgs sector.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of the Higgs boson (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Review of the Standard Model of particle physics; The Higgs mechanism

and the Higgs potential; properties of the Standard Model Higgs boson;

Experimental methods in the search for the Higgs boson at LEP, Tevatron and LHC;

Discovery of the Higgs boson; Measurement of the Higgs boson couplings and

other properties; Two Higgs Doublet Modells and extended Higgs sectors

(in particular, the MSSM); Searches for Higgs bosons beyond the Standard Model.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5811 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5811: Statistical methods in data analysis

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be well-versed in

the theoretical foundations of statistical methodology used in data analysis.

This is complemented with concrete examples where statistical analysis

is performed using the ROOT software package (a free C++ type software package

for data analysis, which runs on Linux, Windows, and Mac operating systems).

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Statistical methods in data analysis (Lecture)

Examination: oral exam (approx. 30 min.) or written exam (120 min.)

Examination requirements:

Concepts, methods, can concrete examples of statistical methods in data analysis:

Introduction and description of data; theoretical probability density functions,

including Gaussian, Poisson, and multi-dimensional distributions; parameter

estimation; maximum likelihood method (and examples); chi^2 method and

chi^2-distribution; optimization; hypothesis tests; classification methods;

Monte Carlo methods; unfolding.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5812 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5812: Physics of the top-quark

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning Objectives and Competencies:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

properties and interactions of the top-quark as well as the experimental methods for its

studies.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of the top-quark (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Concepts and specific experimental methods for the discovery and studies of the top-

quark. Introduction to particle physics of quarks, discovery of the top-quark, top-antitop

production (theory and experiment); electroweak production of single-top quarks; top-

quark mass; electric charge and spin of top-quarks; W-helicity in top-quark decay; top-

quark decay in the standard modell and beyond; sensitivity to new physics; top-quark

physics at the ILC, recent results of top-quark physics.

3 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Modul B.Phy.5815 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der
Teilchenphysik
English title: Seminar on Introductory Topics in Particle Physics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden anhand von

Publikationen oder Buchkapiteln sich in Fragestellungen zu Themen der modernen

Elementarteilchenphysik einarbeiten und in einem Seminarvortrag vorstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Min.) mit schriflticher Ausarbeitung (max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Sachverhalte und deren Präsentation.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Kern-/Teilchenphysik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5816 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5816: Phenomenology of Physics Beyond the
Standard Model

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students understand the

shortcomings and limitations of the Standard Model of Particle Physics. Students

also acquire insight into the phenomenology of physics beyond the Standard

Model (BSM) at TeV energy scales, particularly from models with Supersymmetry and

Extra dimensions. Students will also learn the experimental signatures of BSM

phenomenology at colliders along with experimental techniques and statistical methods.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Phenomenology of Physics Beyond the Standard Model (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Review of the Standard Model of particle physics; Limitations and Shortcomings of the

Standard Model; Phenomenology of Supersymmetry; Phenomenology of Extra

Dimensions; Other Models with New Physics; Collider Signatures of New Physics;

Statistics for Experimental Searches

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stanley Lai

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module B.Phy.5817 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5817: Nuclear Reactor Physics

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students should be familiar with the physics

concepts of nuclear reactors, nuclear fission and breeding, neutron kinetics, neutron

diffusion and neutron balance, criticality and reactivity, delayed neutrons, temperature

effects on reactivity, chemical shim and burnable poisons, fast breeders, high

temperature reactors, research reactors, enrichment, nuclear fuel cycle and radioactive

waste, risk management

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Nuclear reactor physics in the field of Nuclear and Particle (Lecture) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Physics of nuclear reactors and nuclear reactor concepts

4 C

Course: Tutorial Nuclear reactor physics in the field of Nuclear and Particle

(Tutorial)

2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to nuclear and particle physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hans Christian Hofsäss

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module B.Phy.5901 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5901: Advanced Computer Simulation

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of the module is to introduce advanced algorithms and program structures /

design, enabling the students to write codes for more advanced tasks in computational

physics from scratch (preferably in C++).

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Advanced Computer Simulation

Examination: Oral exam (approx.30 min.) or oral presentation with discussion

(approx.30 min.), 2 weeks time for preparation) or project work at home with a

final report (max. 15 pages)

Examination requirements:

• Implementation and usage of advanced algorithms to solve problems in 

computational physics

• Understanding of the algorithms

• Ability to choose suitable methods for solving a given problem

Topics:

1. „Design Patterns“: typical programming/design structures and strategies

2. Algorithms for quantum problems, e.g., exact diagonalization approaches,

numerical renormalization group and related methods, Quantum Monte Carlo

3. Algorithms used in engineering, e.g., finite element methods

4. Algorithms for and basics of computational finance

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Programming course, course lecture „CWR“

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Marcus Müller

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40

Additional notes and regulations:
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Module B.Phy.606 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.606: Electronic Lab Course for Natural Scientists

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning Objectives and Competencies:

After successful completion of this module, students should be familiar with

• fundamental concepts and terminology of electronics

• be able to handle modern electronic devices (simple devices, basic circuits)

• be able to work out and conduct a scientific project within a given time window

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: B.Phy.606. Electronic lab course for natural scientists (Internship, Lecture,

Exercise)

1. Lecture with excercises

2. Lab (5 Experiments)

3. Praktikum (1 Projekt)

Examination: Presentation with discussion (approx. 30 minutes) and written

elaboration (max. 10 pages)

Examination prerequisites:

At least 50% of problem sets (homework) have to be solved (passed)

Examination requirements:

1. fundamental concepts and terminology of electronics,

2. handling of simple electronics devices, basic circuits and functional units;

3. conceptual design and realisation of projects in electronics.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

Block course
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Modul B.Phy.607 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.607: Akademisches Schreiben für Physiker/innen
English title: Academic Writing for Physicists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

In diesem Workshop erlernen Studierende Grundkompetenzen des akademischen

Schreibens in den beiden Schreibtraditionen des Deutschen und Englischen. Hierfür

werden unterschiedliche Textarten (z.B. wissenschaftlicher Artikel, Essay, Protokoll,

Bericht) sowie akademische Teiltexte (z.B. Einleitung – Introduction) in den beiden

Schreibtraditionen analysiert und miteinander verglichen. Von diesem analytisch-

rezeptiven Ansatz ausgehend vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse, indem sie

selbst akademische Texte in beiden Schreibtraditionen verfassen, hierbei wird ein

Schwerpunkt auf das Schreiben englischer akademischer Texte gelegt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden über akademische

Schreibkompetenzen in englischer und deutscher Schreibtradition, Reflexionsvermögen

eigener akademischer Schreibprozesse sowie Feedbackkompetenzen verfügen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Akademisches Schreiben für Physiker/innen

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive, regelmäßige Teilnahme an dem Workshop, Erledigen schriftlicher Teilleistungen

Prüfungsanforderungen:

Verfassen deutscher und englischer wissenschaftlicher Texte

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.608 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.608: Scientific Literacy - Integration von
Naturwissenschaften in die Gesellschaft und Politik
English title: Scientific Literacy

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Dieses interdisziplinäre Modul soll die Kluft zwischen den Naturwissenschaften und

den Geistes- und Gesellschaftswissenschaften überbrücken helfen. Die Studierenden

aller Fachrichtungen sollen gemeinsam naturwissenschaftliche Erkenntniswege

kennenlernen und sie anhand aktueller Themen (z.B. anthropogener Klimawandel)

nachvollziehen. Hierzu werden auch Grundlagen der Wissenschaftstheorie vermittelt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten Studierende ein Verständnis für

Scientific Literacy (u.a. wissenschaftliche Nachprüfbarkeit, Unterscheidung zwischen

naturwissenschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Komponenten einer

Bewertung) entwickelt sowie Vermittlungskompetenz erworben haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Vortrag (ca. 30 Minuten) oder äquivalente Leistung sowie aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Wissenschaftstheorie; Unterscheidung zwischen

naturwissenschaftlichen, politischen und gesellschaftlichen Komponenten einer

Bewertung.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 3 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

24
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Module B.SK-Phy.9001 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.SK-Phy.9001: Papers, Proposals, Presentations: Skills of
Scientific Communication

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Goals: Handling of different presentation media (written and oral); presenting

complex facts to experts and laymen; skills of communication and scientific discussion

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Papers, Proposals, Presentations: Skills of Scientific Communication

(Seminar)

2 WLH

Examination: Lecture (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Independent preparation and scientific publications and their presentation

Time for preparation 4 weeks

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Ansgar Reiners

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

18

Additional notes and regulations:

Einbringbar in den Wahlbereich nicht-physikalisch.
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Modul B.SK-Phy.9002 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SK-Phy.9002: Engagement in der akademischen /
studentischen Selbstverwaltung oder im Qualitätsmanagement
English title: Student Representation and Committee Work / Quality Management

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden entsprechend

der gewählten Art des studentischen Engagements über grundlegende Kenntnisse über

Strukturen, Gremien und Entscheidungsprozesse der akademischen/studentischen

Selbstverwaltung bzw. über den Aufbau und die Prozesse des zentralen und

dezentralen Qualitätsmanagements.

Die Studierenden haben gelernt, aktiv an der akademischen/studentischen

Selbstverwaltung mitzuwirken bzw. sich im Rahmen des Qualitätsmanagements

einzubringen. Darüber hinaus kennen und beherrschen sie Methoden der

Meinungsbildung und der Konfliktlösung und besitzen die Fähigkeit zur Selbstreflexion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Tätigkeit in der akademischen / studentischen

Selbstverwaltung / im Qualitätsmanagement

Prüfung: Bericht (max. 3 S.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis der Mitgliedschaft im Fakultätsrat, in der Studienkommission, im FSR oder in

einer Berufungskommission der Fakultät für Physik bzw. Nachweis über die Teilnahme

am Qualitätsmangement.

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene Beteiligung an der akademischen/studentischen Selbstverwaltung

bzw. im Rahmen des Qualitätsmangements sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.Che.1314 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1314: Biophysikalische Chemie
English title: Biophysical Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ...

• sollen die Studierenden in der Lage sein, die wesentlichen physikochemischen

Zusammenhänge biologischer Materie zu verstehen

• die generellen Triebkräfte biologischer Reaktionen kennen

• Spektroskopische Methoden zur Strukturbestimmung biologischer Makromoleküle

verstehen und anwenden können

• die Grundzüge moderner optischer Mikroskopie sowie der Sondenmikroskopie

verstanden haben

• die Mechanik und Dynamik biologischer Systeme ausgehend vom Einzelmolekül

bis zur einzelnen Zelle erörtern können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

• Übertragung genereller physikochemischer Prinzipien, wie zum Beispiel der

Reaktionsdynamik, (statistischen) Thermodynamik und Quantentheorie auf die

Beschreibung biologischer Phänomene

• Beschreibung biologisch relevanter Wechselwirkungskräfte, stochastischer

Prozesse wie Diffusion, physikalischer Biopolymer-Modelle, der Eigenschaften von

Biomembranen und der Visikoelastizität von weicher Materie.

• Kenntnisse der wesentlichen Methoden, wie z.B. UV-Vis, Circulardichroismus,

Rasterkraftmikroskopie, optische Fallen, Fluoreszenz, und optische Mikroskopie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10715



Module M.MtL.1006 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg

Module M.MtL.1006: Modern Experimental Methods

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge about advanced applied optics, radiation-matter interaction, spectroscopy,

microscopy and imaging techniques in biophysics

After taking this course, students will have quantitative insight into modern experimental

techniques for biophysics, in particular optical techniques from basic to advances

microscopy including confocal, light sheet and nanoscopy, optical spectroscopy

including time-resolved techniques (transient absorption), single molecule techniques

(e.g. FCS), electron microscopy, neutron and x-ray diffraction (including protein

crystallography), NMR spectroscopy, and X-ray imaging.

Students have the competence to reduce the complexity to underlying physics of

radiation-matter interaction, to use Fourier-based methods in signal theory, concepts of

wave and quantum optics, as well as quantitative data analysis. Hand-on examples of

experimental applications and data recording will be introduced by short teaching units

in the laboratory along with the courses, and a deeper unit of a 3 days practical in one of

the technquies.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Modern Experimental Methods (Lecture, Exercise) 6 WLH

Examination: Written examination (120 min.) or oral examination (approx. 30 min.)

or presentation (approx. 30 min., 2 weeks preparation time)

Examination requirements:

Theoretical and practical knowledge of modern methods of experimental methods of

biophysics.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

15

Additional notes and regulations:

in-person in Göttingen
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Module M.Phy.1401 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1401: Advanced Lab Course I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students have

• familiarised themselves independently with complex issues,

• performed experimental tasks under guidance in a team,

• and have written scientific protocols within good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Lab Course I

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

4 successful performed experiments.

Examination requirements:

Advanced experimental methods for solving physical problems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Phy.1402 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1402: Advanced Lab Course II

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students have

• familiarised themselves independently with complex issues,

• performed experimental tasks under guidance in a team,

• and have written scientific protocols within good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Lab Course II

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

4 successfull performed experiments

Examination requirements:

Advanced experimental methods for solving physical problems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

not limited

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10718



Module M.Phy.1403 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1403: Internship

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should familiarise oneself

independently in complex issues and perform tasks under guidance in team work. The

students should be able to present the obtained results in a talk or as a poster.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Internship

Examination: Posterpresentation (approx. 30 min.) or written report (max. 15

pages) or talk (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

Internship

Examination requirements:

Advanced methods for solving physical problems in the area of the chosen focus.

6 C

Admission requirements:

This module can be selected only on the

recommendation of a lecturer.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

2
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Module M.Phy.1404 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1404: Methods of Computational Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the key methods

and algorithms of computational physics.

Students will be able to select and deploy appropriate computational approaches in

order to model and analyse a range of classical and quantum systems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Computational lab course 2 WLH

Course: Methods of Computational Physics (Lecture) 4 WLH

Examination: written (120 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

Successful completion of 5 computational projects

Examination requirements:

Projects may include: Monte Carlo for phase transitions, rare event simulations, exact

numerics for quantum systems, quantum Monte Carlo, simulations of disordered/glassy

systems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of equilibrium statistical mechanics

and 1-particle quantum mechanics.

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Fabian Heidrich-Meisner

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.1405 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1405: Advanced Computational Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students should be familiar with the complete

project cycle of advanced computational physics work.

Students will be able to build and refine appropriate models for solutions of specific

physical problems, select and implement advanced computational approaches using

both existing software and own codes, and analyse the resulting data.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Computational lab course

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination prerequisites:

Successful completion of 3 problem-driven computational projects (50% of the

achievable score in each project)

Examination requirements:

Projects may include: Monte Carlo for phase transitions, rare event simulations, exact

numerics for quantum systems, quantum Monte Carlo, simulations of disordered/glassy

systems.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Methods of Computational Physics

• Advanced Statistical Physics

• Advanced Quantum Mechanics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Marcus Müller

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

2

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.1601 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1601: Development and Realization of Scientific
Projects in Astro-/Geophysics

9 C

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should be able to carry out the

planning and the "controlling" of scientific research projects independently.

They should ...

• tbe able o use Literature Databases systematically;

• have a good command of modern word processors;

• have skills in good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

270 h

Course: Development and Realization of Scientific Projects in Astro-/Geophysics

Examination: written report (max. 30 S.) 9 C

Examination requirements:

Use of Literature Databases, good command of modern word processors

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1602 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1602: Development and Realization of Scientific
Projects in Biophysics/Complex Systems

9 C

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should be able to carry out the

planning and the "controlling" of scientific research projects independently.

They should ...

• be able to use Literature Databases systematically;

• have a good command of modern word processors;

• have skills in good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

270 h

Course: Development and Realization of Scientific Projects in Biophysics/

Complex Systems

Examination: written report (max. 30 S.) 9 C

Examination requirements:

Use of Literature Databases, good command of modern word processors

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1603 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1603: Development and Realization of Scientific
Projects in Solid State/Materials Physics

9 C

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should be able to carry out the

planning and the "controlling" of scientific research projects independently.

They should ...

• tbe able o use Literature Databases systematically;

• have a good command of modern word processors;

• have skills in good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

270 h

Course: Development and Realization of Scientific Projects in Solid State/

Materials Physics

Examination: written report (max. 30 S.) 9 C

Examination requirements:

Use of Literature Databases, good command of modern word processors

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1604 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1604: Development and Realization of Scientific
Projects in Nuclear/Particle Physics

9 C

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should be able to carry out the

planning and the "controlling" of scientific research projects independently.

They should ...

• tbe able o use Literature Databases systematically;

• have a good command of modern word processors;

• have skills in good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

270 h

Course: Development and Realization of Scientific Projects in Nuclear/Particle

Physics

Examination: written report (max. 30 S.) 9 C

Examination requirements:

Use of Literature Databases, good command of modern word processors

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1605 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1605: Networking in Astro-/Geophysics

3 C

Learning outcome, core skills:

Objectives: Formulation of proposals, registration, funding and participation in

congresses

Competences: After successful completion of the module the student should have

gained networking skills.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

90 h

Course: Networking in Astro-/Geophysics

Examination: written report (max. 10 S.), not graded 3 C

Examination requirements:

Networking and application in scientific and professional environment on student's own

initiative.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1606 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1606: Networking in Biophysics/Physics of Complex
Systems

3 C

Learning outcome, core skills:

Objectives: Formulation of proposals, registration, funding and participation in

congresses

Competences: After successful completion of the module the student should have

gained networking skills.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

90 h

Course: Networking in Biophysics/Physics of Complex Systems

Examination: written report (max. 10 S.), not graded 3 C

Examination requirements:

Networking and application in scientific and professional environment on student's own

initiative.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1607 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1607: Networking in Solid State/Materials Physics

3 C

Learning outcome, core skills:

Objectives: Formulation of proposals, registration, funding and participation in

congresses

Competences: After successful completion of the module the student should have

gained networking skills.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

90 h

Course: Networking in Solid State/Materials Physics

Examination: written report (max. 10 S.), not graded 3 C

Examination requirements:

Networking and application in scientific and professional environment on student's own

initiative.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1608 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1608: Networking in Nuclear/Particle Physics

3 C

Learning outcome, core skills:

Objectives: Formulation of proposals, registration, funding and participation in

congresses

Competences: After successful completion of the module the student should have

gained networking skills.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

90 h

Course: Networking in Nuclear/Particle Physics

Examination: written report (max. 10 S.), not graded 3 C

Examination requirements:

Networking and application in scientific and professional environment on student's own

initiative.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

150
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Module M.Phy.1609 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1609: Networking in Theoretical Physics

3 C

Learning outcome, core skills:

Objectives: Formulation of proposals, registration, funding and participation in

congresses

Competences: After successful completion of the module the student should have

gained networking skills.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

90 h

Course: Networking in Theoretical Physics

Examination: written report (max. 10 p.), not graded 3 C

Examination requirements:

Networking and application in scientific and professional environment on student's own

initiative.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Studiendekan/in der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.1610 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.1610: Development and Realization of Scientific
Projects in Theoretical Physics

9 C

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should be able to carry out the

planning and the implementation of scientific research projects independently.

They should ...

• tbe able to use Literature Databases systematically;

• have a good command of modern word processors;

• have skills in good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

270 h

Course: Development and Realization of Scientific Projects in Theoretical Physics

Examination: written report (max. 30 p.) 9 C

Examination requirements:

Use of Literature Databases, good command of modern word processors

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.405 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.405: Research Lab Course in Astro- and Geophysics

18 C

Learning outcome, core skills:

Learning Outcome:

By working independently within a current scientific research project students are

fostered to familiarize themselves with a new advanced topic in the field of Astro-/

Geophysics. They will learn to successfully perform a sub-task and finally present the

reults to a professional audience.

Core skills:

Students will be able to organize, conduct, evaluate and present small, manageable

projects in the field of Astro-/Geophysics, obeying the rules of good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

540 h

Course: Research Lab Course in Astro- and Geophysics

Examination: Lecture(2 weeks preparation time) (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Methods for in-depth familiarisation in a scientific field of work, critical review of

literature, scientific presentation, good scientific practice.

18 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Alle

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.406 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.406: Research Lab Course in Biophysics and Physics
of Complex Systems

18 C

Learning outcome, core skills:

Learning Outcome:

By working independently within a current scientific research project students are

fostered to familiarize themselves with a new advanced topic in the field of Biophysics/

Complex Systems. They will learn to successfully perform a sub-task and finally present

the results to a professional audience.

Core skills:

Students will be able to organize, conduct, evaluate and present small, manageable

projects in the field of Biophysics/Complex Systems, obeying the rules of good scientific

practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

540 h

Course: Research Lab Course in Biophysics and Physics of Complex Systems

Examination: Lecture(2 weeks preparation time) (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Methods for in-depth familiarisation in a scientific field of work, critical review of

literature, scientific presentation, good scientific practice.

18 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Alle

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.407 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.407: Research Lab Course in Solid State/Materials
Physics

18 C

Learning outcome, core skills:

Learning Outcome:

By working independently within a current scientific research project students are

fostered to familiarize themselves with a new advanced topic in the field of Solid State/

Materials Physics. They will learn to successfully perform a sub-task and finally present

the reults to a professional audience.

Core skills:

Students will be able to organize, conduct, evaluate and present small, manageable

projects in the field of Solid State/Materials Physics, obeying the rules of good scientific

practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

540 h

Course: Research Lab Course in Solid State/Materials Physics

Examination: Lecture(2 weeks preparation time) (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Methods for in-depth familiarisation in a scientific field of work, critical review of

literature, scientific presentation, good scientific practice.

18 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.408 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.408: Research Lab Course in Nuclear and Particle
Physics

18 C

Learning outcome, core skills:

Learning Outcome:

By working independently within a current scientific research project students are

fostered to familiarize themselves with a new advanced topic in the field of Course in

Nuclear and Particle Physics. They will learn to successfully perform a sub-task and

finally present the reults to a professional audience.

Core skills:

Students will be able to organize, conduct, evaluate and present small, manageable

projects in the field of Nuclear and Particle Physics, obeying the rules of good scientific

practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

540 h

Course: Research Lab Course in Particle Physics

Examination: Lecture(2 weeks preparation time) (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Methods for in-depth familiarisation in a scientific field of work, critical review of

literature, scientific presentation, good scientific practice.

18 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.409 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.409: Research Seminar Astro-/Geophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should present complex lines of

reasoning and evaluate own and others' presentations in critical discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Research Seminar Astro-/Geophysics

Examination: Lecture(4 weeks preparation time) (approx. 60 minutes)

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussions.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.410 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.410: Research Seminar Biophysics/Physics of
Complex Systems

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should present complex lines of

reasoning and evaluate own and others' presentations in critical discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Research Seminar Biophysics/Physics of Complex Systems

Examination: Lecture(4 weeks preparation time) (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active partizipation

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussions.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.411 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.411: Research Seminar Solid State/Materials Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should present complex lines of

reasoning and evaluate own and others' presentations in critical discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Research Seminar Solid State/Materials Physics

Examination: Lecture(4 weeks preparation time) (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active participation

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussions.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.412 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.412: Research Seminar Particle Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should present complex lines of

reasoning and evaluate own and others' presentations in critical discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Research Seminar Particle Physics

Examination: Lecture(4 weeks preparation time) (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active participation

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussions.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.413 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.413: General Seminar

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students should be able to develop the

content of scientific publications (usually in English) independently and present it to a

wide audience. They should be also able to evaluate it criticaly.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: General Seminar

Examination: Lecture(4 weeks preparation time) (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active participation

Examination requirements:

Use of presentation media, presentation of complex issues in front of expert and

non-expert audiences, communication and discussion skills, critical awareness and

expressiveness.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

150

Additional notes and regulations:

We recomend to chose the seminar not of the own research focus.
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Module M.Phy.414 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.414: Research Lab Course in Theoretical Physics

18 C

Learning outcome, core skills:

Learning Outcome:

By working independently within a current scientific research project students are

fostered to familiarize themselves with a new advanced topic in the field of Theoretical

Physics. They will learn to successfully perform a sub-task and finally present the reults

to a professional audience.

Core skills:

Students will be able to organize, conduct, evaluate and present small, manageable

projects in the field of Theoretical Physics, obeying the rules of good scientific practice.

Workload:

Attendance time:

0 h

Self-study time:

540 h

Course: Research Lab Course in Theoretical Physics

Examination: Lecture(2 weeks preparation time) (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Methods for in-depth familiarisation in a scientific field of work, critical review of

literature, scientific presentation, good scientific practice.

18 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Alle

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.415 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.415: Research Seminar Theoretical Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students are able to present complex lines of

reasoning and evaluate own and others' presentations in critical discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Research Seminar Theoretical Physics

Examination: Lecture(4 weeks preparation time) (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active participation

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussions.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Laura Covi

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5002: Contemporary Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: To understand cutting-edge research in 6 topics in physics by attending

the physics colloquia. Introductory lectures will be provided to bridge the gap between

students lectures and the scientific level of the colloquium.

Kompetenzen:

After successful completion of modul students should be able to...

• independent learning;

• independent analysis;

• work in teams;

• write scientific reports;

• read scientifc literature;

• extract the important research questions and results from the physics colloquia.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Contemporary Physics 2 WLH

Examination: written report (max. 5 pages)

Examination requirements:

Ability to combine the information given in the introductory lecture, the physics

colloquium and current literature in 6 written reports on each of the colloquium topics.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module M.Phy.5401 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5401: Advanced Statistical Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with the core

concepts and mathematical methods of statistical physics both in and out of equilibrium.

Students will be able to model and analyse interacting or fluctuation-dominated systems

using methods from statistical physics, and be aware of a range of application domains

including soft matter, biophysics and network dynamics.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Advanced Statistical Physics (Lecture) 4 WLH

Examination: written (120 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework of the excercises have to be solved successfully.

6 C

Course: Advanced Statistical Physics (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of statistical mechanics of

equilibrium

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Matthias Krüger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1

Maximum number of students:

80
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Module M.Phy.5403 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5403: Seminar Classical-Quantum Connections in
Theoretical Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students should be familiar with core

concepts and mathematical methods that find use in the study of both classical and

quantum systems.

Students will be able to explore specific questions with the help of book chapters or

journal publications and to present the topic in a seminar talk

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar Classical-Quantum Connections in Theoretical Physics

Examination: Oral Presentation (approx. 45 minutes)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Topics will typically include: Classical & quantum path integrals, diagrammatics and

perturbation theory, universality and phase transitions, effective field theories and coarse

graining, quantum versus classical fluctuations theorems, quantum-classical mappings

(d to d+1 dim.)

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Advanced statistical mechanics and quantum

mechanics equivalent to modules:

• Advanced Statistical Physics

• Advanced Quantum Mechanics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Steffen Schumann

Course frequency:

every 4th semester; summer term

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

28
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Module M.Phy.5405 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5405: Non-equilibrium Statistical Physics

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be able to understand advanced

methods and concepts of non-equilibrium statistical physics to current research topics.

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art issues and problems in

non-equilibrium statistical physics.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: A course in the field of Non-equilibrium Statistical Physics

Examination: Oral exam (approx. 30 min.) or written exam (120 min.) or

presentation (approx. 30 min.)

Examination requirements:

Advanced topics in non-equilibrium statistical physics

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Solid background in equilibrium and basic non-

equilibrium statistical physics at the level of the

module „Advanced Statistical Physics“

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

80
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Module M.Phy.5406 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5406: Current topics in theoretical physics

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students will be familiar with a range of

advanced concepts and methods from modern theoretical physics.

Students will be able to deploy advanced methods to analyse systems and models that

are of interest to current theoretical physics research, covering topics from classical to

quantum and from equilibrium to non-equilibrium systems.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Current topics in theoretical physics (Lecture)

Examination: oral exam (approx. 30 Min.) or written report (max. 15 p.)

Examination prerequisites:

none

Examination requirements:

At least 2 topics from 4-6 lecture blocks (to be announced at the start of the lectures)

will be assessed. Topics will be taken from soft condensed matter, theor. biophysics,

statistical mech., cond. matter theory, quantum many-body physics, quantum field

theory, particle physics, theor. astrophysics, complex systems modelling.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

• Advanced Statistical Physics

• Advanced Quantum Mechanics

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Laura Covi

Course frequency:

every 4th semester; summer term

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

2 - 4
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Module M.Phy.541 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.541: Advanced Topics in Classical Theoretical
Physics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

After successful completion of the modul students will be able to understand and apply

advanced concepts of Classical Theoretical Physics to current research topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of Classical

Theoretical Physics.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: A Course (6 C) in the field of Classical Theoretical Physics

Course frequency: each semester

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination approx. 30 Min.)

or talk (approx. 30 Min.),2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced techniques and models in Classical Theoretical Physics

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.542 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.542: Advanced Topics in Classical Theoretical
Physics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students will be familiar with advanced

concepts of Classical Theoretical Physics

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: A Course (3 C) in the field of Classical Theoretical Physics

Course frequency: each semester

2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced techniques and models in Classical Theoretical Physics

3 C

Course: A Course (3 C) in the field of Classical Theoretical Physics

Course frequency: each semester

2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced techniques and models in Classical Theoretical Physics

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Peter Kurt Sollich

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.543 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.543: Advanced Topics in Theoretical Quantum
Physics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

After successful completion of the modul students will be able to understand and apply

advanced concepts of Theoretical Quantum Physics to current research topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of Theoretical

Quantum Physics .

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: A Course (6 C) in the field of Theoretical Quantum Physics

Course frequency: each semester

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination approx. 30 Min.)

or talk (approx. 30 Min.),2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced Advanced techniques and models in Theoretical Quantum Physics

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Kehrein

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.544 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.544: Advanced Topics in Theoretical Quantum
Physics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students will be familiar with advanced

concepts of Theoretical Quantum Physics

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: A Course (3 C) in the field of Theoretical Quantum Physics

Course frequency: each semester

2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced techniques and models in Theoretical Quantum Physics

3 C

Course: A Course (3 C) in the field of Theoretical Quantum Physics

Course frequency: each semester

2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced techniques and models in Theoretical Quantum Physics

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Steffen Schumann

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.546 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.546: Seminar Advanced Topics in Theoretical Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students will be able to reproduce and

present complex chains of arguments, assess their own and other students' presentation

critically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar Advanced Topics in Theoretical Physics

Examination: Lecture4 weeks preparation time (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussion.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5502 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5502: Numerical experiments in stellar astrophysics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should have hands-on experience in

computing stellar models and solving oscillation eigenvalue problems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Numerical experiments in stellar astrophysics (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

• Use of numerical codes to model the internal structure and oscillations of stars.

• Hands-on experience with the codes.

• Computation of stellar models and their oscillation frequencies.

• Experimenting with parameters and physical inputs.

3 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

keine

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Laurent Gizon

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 2 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.551 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.551: Advanced Topics in Astro-/Geophysics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

After successful completion of the modul students will be able to understand and apply

advanced concepts of astro- and geophysics to current research topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of astro-/

geophysics.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Course (6 C) in the field of Astro- or Geophysics

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in astro- or geophysics

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.552 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.552: Advanced Topics in Astro-/Geophysics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be familiar with advanced

concepts of astrophysics and Geophysics.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Advanced Topics in Astro-/Geophysics IIa 2 WLH

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

or talk (approx. 30 Min.), 2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in astro- or geophysics

3 C

Course: Advanced Topics in Astro-/Geophysics IIb 2 WLH

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

or talk (approx. 30 Min.), 2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in astro- or geophysics

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.556: Seminar Advanced Topics in Astro-/Geophysics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be familiar with the

presentation of complext problems, scientific discussion as well as evaluation of

contents of the presentations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar Advanced Topics in Astro-/Geophysics I

Examination: Lecture4 weeks preparation time (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active Participation

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in astro- or geophysics

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5601 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5601: Seminar Computational Neuroscience/Neuro-
informatics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module, students ...

• have deepened their knowledge of computational neuroscience / neuroinformatics

by an independent elaboration of a topic;

• have learned methods of presentation of topics from computer science;

• are able to deal with (English-language) literature;

• are able to present an informatic topic;

• are able to lead a scientific discussion.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar (Seminar)

Course frequency: each semester

Examination: Presentation (approx. 45 Min.) with written report (max. 7 S.)

Examination prerequisites:

regular participation

Examination requirements:

Independent preparation and presentation of research-related topics from the area

of computational neuroscience / neuroinformatics as well as biophysics of neuronal

systems.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.5614

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Florentin Andreas Wörgötter

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Master: 1 - 3

Maximum number of students:

14
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Module M.Phy.5604 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5604: Biomedicine imaging physics and medical
physics

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After taking this course, students will have quantitative insight into the physical,

mathematical and algorithmic foundations of imaging techniques for biomedical

applications, in particular CT, MRI, tomographic reconstruction, image processing,

nuclear techniques, ultrasound and laser-tissue interaction up to emerging techniques

such as phase contrast radiography. Further, the course leads a basic understanding of

medical physics in a broader sense, including radiotherapy, radiobiology.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Vorlesung (Lecture)

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

or Presentation (approx. 30 Min., 2 weeks preparation time)

Examination requirements:

Knowledge of physical principles in medical diagnostics and therapy, in particular

modern imaging techniques: Radiography (Absorptions- and Phase contrast),

tomography, magnetic resonance imaging () positron-emissions-tomography, single

photon emission tomography (SPECT), nuclear methods and probes, ultrasound

imaging, optical microscopy. Along with the experimental principles, the algorithmic and

mathematical concepts of image reconstruction and processing  have to be mastered.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Course frequency:

every 4th semester; alle 2 Jahre

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 2 - 4

Maximum number of students:

50
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Module M.Phy.5608 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5608: Liquid State Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele/Kompetenzen:

Students should learn the core concepts of the theories and

experimental phenomenology of the liquid state, from simple to

macromolecular/polymeric to granular liquids. Through readings of the

important papers, both seminal or at the fore-front of research, they should learn

how to understand the modern open questions regarding the liquid state.

Students should also explore a specific topic that is currently subject of active

research, and prepare an oral presentation and a written handout at the end of

the semester.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Liquid State Physics

Contents:

This course will cover the foundations of the theoretical and

experimental description of simple liquids, macromolecular/polymeric liquids

and granular liquids and gases. We will learn about the statistico-mechanical

approach to the liquid state, including distribution function theories, Boltzmann

equation and Navier-Stokes equation.

We will then move on to the dynamics of macromolecular liquids such as

polymers. Based on concepts like viscosity and visco-elasticity, we will also

explore thin film flows and non-Newtonian phenomena.

The final part of the course will consider liquids composed of “macroscopic

molecules” like sand grains. While their flow behavior is often reminiscent of

molecular liquids, the dissipative nature of their interaction makes them an

intrinsic out of equilibrium phenomenon.

Examination: Presentation (ca. 40 min.) and handout on special topic of choice

Examination prerequisites:

Participation in course discussion and assignments

Examination requirements:

Students will perform an in-depth investigation on a

particular course topic, and present this in a symposium at the end of the

course.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik;

Ansprechpartner Dr. Marco Mazza

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 1 - 4
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Maximum number of students:

50

Additional notes and regulations:

SP: Biophysik/nichtlineare Dynamik; Festkörperphysik; Materialphysik; Astrophysik; Geophysik
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Module M.Phy.5609 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5609: Turbulence Meets Active Matter

4 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Lernziele: This course introduces elements from turbulence theory and active matter

theory. In particular, we will focus on emergent behavior of active agents as well as their

collective behavior in disordered environments such as turbulent flows. The essential

background will be conveyed in introductory lectures. The major part of the course

is dedicated to hands-on projects, in which we will address the following questions:

What are the challenges in describing and predicting turbulent flows? How can simple

mathematical rules give rise to large-scale order and emergent behavior? How can

complex patterns emerge in non-equilibrium systems and how can we describe them

mathematically? How does spatio-temporal disorder impact emergent behavior? As

part of the projects, the students will set up and conduct numerical experiments in small

groups. The progress of the individual projects will be discussed in weekly meetings.

Finally, the students will present their findings at the end of the semester.

Kompetenzen: The students gain an understanding of fundamental aspects of fluid

mechanics and turbulence, agent-based models for collective behavior as well as

elements of pattern formation. Furthermore, they acquire a basic understanding of

numerical integration of partial differential equations, post-processing and statistical

analysis of simulation data, and scientific visualization of simulation results.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

64 h

Course: Turbulence Meets Active Matter (Lecture) 2 WLH

Examination: Oral Presentation (approx. 45 minutes)

Examination prerequisites:

none

Examination requirements:

Understanding of the fundamentals taught in the fields of fluid physics and active matter,

implementation of the acquired knowledge in accompanied research and programming

projects, preparation of the presentation of the results and their classification in existing

literature.

4 C

Course: Turbulence Meets Active Matter (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge in mechanics and continuum

mechanics, background in complex systems and

stochastic processes

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Eberhard Bodenschatz

Course frequency:

every 4th semester; Wintersemester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10761



Module M.Phy.5609 - Version 2

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Phy.561 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.561: Advanced Topics in Biophysics/Physics of
complex systems I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

After successful completion of the modul students will be able to understand and apply

advanced concepts of Biophysics/Physics of complex systems to current research

topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of Biophysics/

Physics of complex systems.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Course (6 C) in the field of Biophysics and Physics of Complex Systems

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Biophysics and Physics of

Complex Systems.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5610 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5610: X-ray Tomography for Students of Physics and
Mathematics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge in:

• Principles of Radiography and Tomography

• Radiation Safety / Reconstruction Algorithms and practical Implementation of

algorithms, testing of algorithms, cone beam reconstruction

• phase retrieval and phase contrast

• treatment of artefacts, filters

• quantitative assessment of image quality

• image segmentation

Taking the course students will be able to :

• operate laboratory equipment, perform tomographic alignment and to setup

tomographic scans

• to reconstruct data based on Matlab toolbox (Salditt Group)

• to analyse data, perform segmentation

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Course: X-ray Tomography

Contents:

• one week self-study in preparation based on tutorials and the textbook by Salditt/

Aspelmeier /Aeffner (De Gruyter 2017),

a full one week course with

• morning lectures including Matlab tutorials

• afternoon tomography practice in the laboratory using three different instruments

(liquid metal jet, rotating anode, high energy),

• overnight scans

• Matlab-based reconstruction (Server IRP, Toolbox Salditt Group)

Examination: Oral examination (approx. 45 minutes)

Examination requirements:

• Presentation of a successful scan and reconstruction,

• oral discussion of the data and analysis 

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Electrodynamics, Matlab/Python

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Tim Salditt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:
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15

Additional notes and regulations:

1 week in October before start of lectures.

Partial overlap with Physicists’ tomography course.
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Modul M.Phy.5613 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.5613: Vorlesung: Principles and Applications of
Synchrotron and Free Electron Laser Radiation
English title: Lecture: Principles and Applications of Synchrotron and Free Electron

Laser Radiation

3 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Ziel der Lehrveranstaltung ist die enge Verknüpfung der Lehre auf dem Gebiet der

Röntgenphysik mit der Arbeit an Großforschungseinrichtungen, insbesondere der

Forschung im Bereich Photon Science bei DESY.

In der Vorlesung erhalten die Studierenden eine Einführung in die Forschung mit

Synchrotronstrahlung und Strahlung von Freien Elektronen Lasern: Erzeugung der

Strahlung und Charakteristika der Quellen, Grundlagen der Beschleunigerphysik,

Experimentieraufbauten (Strahlrohre), Grundlagen der Röntgenbeugung und der

Röntgenspektroskopie, Röntgenkurzzeitphysik.

Im Blockkursus erlernen sie die Anwendung röntgenphysikalischer Methoden

(mit jährlich wechselnden Schwerpunkten): kohärente Abbildung, mathematische

Beschreibung, Anwendungen in der Biophysik, Molekülphysik, Kristallographie,

Kurzzeitphysik, etc. (jeweils als Einführung).

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• über fundamentales Wissen über die Prinzipien der Erzeugung von

Synchrotronstrahlung und der Strahlung von Freien Elektronenlasern deren

Anwendungen verfügen;

• Fähigkeiten in der mathematischen Beschreibung von Röntgenbeugung an 

ausgewählten, aktuellen Beispielen aus der Biophysik, Molekülphysik,

Kristallographie etc. entwickelt haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Forschung mit Synchrotronstrahlung und Strahlung von

Freien Elektronen Lasern: Erzeugung der Strahlung und Charakteristika

der Quellen, Grundlagen der Beschleunigerphysik, Experimentieraufbauten

(Strahlrohre), Grundlagen der Röntgenbeugung und der  Röntgen-spektroskopie,

Röntgenkurzzeitphysik.

SWS

Lehrveranstaltung: Blockkurs Desy Campus, Hamburg (2,5 Tage)

Inhalte:

Einführung in die Anwendungen röntgenphysikalischer Methoden (mit jährlich

wechselnden Schwerpunkten) unter Anwendung hochenergetischer Strahlung:

Einführung in die kohärente Abbildung, mathematische Beschreibung der

Röntgenbildgebung, Anwendungen in der Biophysik, Molekülphysik, Kristallographie,

Kurzzeitphysik, etc.    

Prüfung: Mündlich (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Verständnis über die physikalischen Grundlagen der Forschung mit 

Synchrotronstrahlung und mit Strahlung von Freien Elektronen Lasern: Erzeugung

der Strahlung und Charakteristika der Quellen, Grundlagen der Beschleunigerphysik,

Experimentieraufbauten (Strahlrohre), Grundlagen der Röntgenbeugung,

der Röntgenbildgebung und der Röntgenspektroskopie; Grundlagen der

Röntgenkurzzeitphysik, Anwendung röntgenphysikalischer Methoden (mit jährlich

wechselnden Schwerpunkten): kohärente Abbildung, mathematische Beschreibung,

Anwendungen in der Biophysik, Molekülphysik,  Kristallographie, Kurzzeitphysik, etc.

(jeweils Einführung).    

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Röntgenphysik

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simone Agnes Techert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Einbringbar in folgende Schwerpunkte:

Biophysik/komplexe Systeme, Festkörper/Materialphysik
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Modul M.Phy.5614 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.5614: Praktikum: Principles and Applications of
Synchrotron and Free Electron Laser Radiation
English title: Lab Course: Principles and Applications of Synchrotron and Free Electron

Laser Radiation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Ziel des Praktikums ist die enge Verknüpfung der praktisch orientierten Röntgenphysik-

Hochschulausbildung mit der wissenschaftsorientierten, experimentellen Arbeit an

Großforschungseinrichtungen, insbesondere der Forschung im Bereich Photon Science

bei DESY.

Im Blockpraktikum sollen die Studierenden ein praktisches Verständnis für komplexe

Röntgenexperimente an Hochenergiestrahlungsquellen entwickeln, insbesondere an

den (exemplarisch aufgelisteten) Strahlrohren P04, P08, P11, P24 des Speicherrings

Petra III und der Strahlrohre PES und CAMP des Freien Elektronenlasers FLASH und

FLASH II.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• experimentelle Fähigkeiten und Basiswissen in Röntgenexperimenten entwickelt

haben an ausgewählten, wissenschaftlich aktuellen Beispielen aus der Biophysik,

Molekülphysik, Kristallographie etc.,

• grundlegende experimentelle Expertise in Röntgenexperimenten an

Hochenergiestrahlungsquellen erworben haben, u.a. auf dem Gebieten der

Biophysik, Molekülphysik, Kristallographie, Kurzzeitphysik, etc.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Einwöchiges Blockpraktikum am Desy

Inhalte:

Inhalte:

Erlangung von experimentellen Fähigkeiten und Expertise von komplexen 

Röntgenexperimenten mit Hochenergiestrahlungsquellen;

tieferes Verständnis von Röntgensynchrotron-Strahlungs-Experimente exemplarisch

an Experimenten der Strahlrohre P04, P08, P11 oder P24 des Speicherrings Petra III

und der Strahlrohre PES und CAMP des Freien Elektronenlasers FLASH oder FLASH II

(wechselnde Schwerpunkte);

Einführung in die Praxis röntgenphysikalischer: kohärente Abbildung, mathematische

Beschreibung, Anwendungen in der Biophysik, Molekülphysik, Kristallographie,

Kurzzeitphysik, etc.   

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Vorliegendes Protokoll zum Blockpraktikum mit eigenständig erarbeitetem

Auswerteinhalt (Einführungsniveau).

Grundlegende Kenntnisse zu Experimenten mit Synchrotronstrahlung und Strahlung

von Freien Elektronen Lasern. Exemplarisch: Grundlegendes Verständnis an aktueller

3 C
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Beispiele von Röntgenexperimenten aus den Gebieten der Biophysik, Molekülphysik,

Biophysik, Molekülphysik, Kristallographie, Kurzzeitphysik, etc. (je nach Praktikumort an

P04, P08, P11 oder P24 des Speicherrings Petra III und der Strahlrohre PES und CAMP

des Freien Elektronenlasers FLASH oder FLASH II).

Nachweis experimenteller Fähigkeiten, Nachweis von mathematische Expertise

(weitreichendere Grundlagen) zur Auswertung von Röntgenexperimenten, Reflektion der

durchgeführten Experimente.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Röntgenphysik

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simone Agnes Techert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Einbringbar in folgende Schwerpunkte:

Biophysik/komplexe Systeme, Festkörper/Materialphysik
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Module M.Phy.562 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.562: Advanced Topics in Biophysics/Physics of
complex systems II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be familiar with advanced

concepts of Biophysics and Physics of Complex Systems.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Course (3 C) in the Field of Biophysics/Physics of complex systems 2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Biophysics and Physics of

Complex Systems

3 C

Course: Course (3 C) in the Field of Biophysics/Physics of complex systems 2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Biophysics and Physics of

Complex Systems

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.566 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.566: Seminar Advanced Topics in Biophysics/
Complex Systems

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be familiar with the

presentation of complext problems, scientific discussion as well as evaluation of

contents of the presentations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar Advanced Topics in Biophysics/Complex Systems

Examination: Lecture4 weeks preparation time (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active Participation

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in astro- or geophysics

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5701 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5701: Advanced Solid State Theory

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be able to perform calculations

using many-body techniques, describe and model simple experimental observations,

understand and use the language of modern solid-state theory.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Lecture 4 WLH

Examination: written exam (90 min.) or oral exam (approx. 30 min.)

Examination requirements:

Quantum-field theoretical description of solids, elements of ab initio methods,

symmetries and binding, optical properties of solids, correlated electron systems,

elements of transport theory.

Formulation of theories based on experimental observation, description and

interpretation of experiments in solids, knowledge of manybody techniques

6 C

Course: Exercises 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Solid State Physics

Quantum mechanics I

Language:

English

Person responsible for module:

Dean of Studies, Faculty of Physics

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 2 - 3

Maximum number of students:

40
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Modul M.Phy.5703 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.5703: Materialforschung mit Elektronen
English title: Materials research with electrons

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden die grundlegenden

elektronenoptischen und spektroskopischen Methoden kennen und in der Auswertung

von Untersuchungsergebnissen anwenden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Seminar

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfung: Vortrag (ca. 60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme im Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse grundlegender elektronenoptischer und –spektroskopischer Methoden und

ihrer praktischen Anwendung auf materialphysikalische Fragestellungen

Grundlagen der Transmissionselektronenmikroskopie, Wechselwirkung

von Elektronen mit Materialien, Elektronenbeugung, Hochauflösung,

Rastertransmissionselektronenmikroskopie Analytische Methoden wie EDX und EELS,

In-situ Verfahren, Dynamische und ultraschnelle Elektronenmikroskopie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Quantenmechanik I

Einführung in die Materialphysik

Einführung in die Festkörperphysik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Angebotshäufigkeit:

2jährig (SoSe)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Module M.Phy.5705 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5705: Materials Physics I: Microstructure-Property-
Relations

4 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

AAfter successful completion of this Module, the student will have obtained an

overview about the realistic structure of materials (realistic = including defects and

irregularities). Inaddition, a deepened understanding of the relation between micro-

structure andfundamental material properties will have been gained via the discussion of

theoreticalmodels and experimental results.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

78 h

Course: Materials Physics I: Microstructure-Property-Relations

Contents:

Basic concepts of structure-property relations and defects, topology,thermodynamics

and properties of defects, microstructure and mechanical properties.

Examination: Presentation (approximately 30 minutes) or written examination (120

minutes) or oral examination (approximately 30 minutes)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework problems need to be solved correctly.

Examination requirements:

Global and local symmetries in materials, elastic continuum theory, structure

of pointdefects, dislocations and grain boundaries, thermodynamics of defects,

mechanical /chemical / electronic / transport properties of defects, as well as methods

for the investigation of micro-structure and related properties.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introductory courses in materials science and solid

state physics.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Phy.5706 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5706: Materials Physics II: Kinetics and Phase
Transformations

4 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this Module, the student will have obtained an overview of

theoretical concepts and mechanisms of phase transformations in materials. In addition,

a deeper understanding of the description of kinetic processes in the framework of

irreversible thermodynamics will have been gained.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

78 h

Course: Materials Physics II: Kinetics and Phase Transformations

Contents:

Fundamentals and specific examples of the behavior of condensed mattersystems in

non-equilibrium situations.

Examination: Presentation (approximately 30 minutes) or written exam (120

minutes) or oral examination (approximately 30 minutes)

Examination prerequisites:

At least 50% of the homework problems need to be solved correctly.

Examination requirements:

Non-equilibrium thermodynamics, generalized driving forces, diffusion, nucleation,

motion and instabilities of interfaces, solidification, precipitation, domain growth, spinodal

decomposition, order-disorder phase transitions, kinetically controlled transformations.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introductory courses in materials science and

solid state physics, as well as the course Materials

Physics I.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof.in Cynthia Ann Volkert

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

2 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Phy.5707 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5707: Materials research with electrons

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Fundamentals of the application of electron microscopy to the characterization and

analysis of materials, with emphasis on:

• Interactions between electrons and solids

• Preparation of samples, limits of electron microscopy

• Fundamentals and advanced concepts of electron microscopy

• Diffraction and imaging

• Analytical applications (EDX, EELS, GPA, …)

• Overview of current research topics

After successful completion of this Module, the student will be able to understand further

developments of electron microscopy and gain access to current research themes.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Materials research with electrons (Lecture)

Examination: Oral examination(approximately 30 minutes)

Examination requirements:

Understanding of fundamental concepts, facts, and methods. Basic understanding of

diffraction, imaging, and analysis.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introductory courses in materials science and solid

state physics.

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Course frequency:

Every 2 years, summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.5708 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5708: Physics of Semiconductor Devices

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module the students will be able to understand basic

and advanced concepts of the physics of electronic and opto-electronic semiconductor

devices.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Physics of Semiconductor Devices (Lecture with seminar) 2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 45 minutes)

Examination prerequisites:

active participation in seminar

Examination requirements:

Basic and advanced concepts of the physics of semiconductors and their devices.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Einführung in die Festkörperphysik, Solid State

Physics II

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 3

Maximum number of students:

20
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Module M.Phy.5709 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5709: Physics of Semiconductors

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module the students will be able to understand

basic and advanced concepts of the physics of semiconductors and their devices with

emphasis on:

• electronic transport

• doping

• electronic states

• optical properties

• semiconductor junctions

• nanostructures

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Physics of Semiconductors (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Basic and advanced concepts of the physics of semiconductors.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Einführung in die Festkörperphysik, Solid State

Physics II

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.571 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.571: Advanced Topics in Solid State/Materials
Physics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

After successful completion of the modul students will be able to understand and apply

advanced concepts of  Solid State/Materials Physics to current research topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of  Solid State/

Materials Physics.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: A course (6 C) in the field of Solid State/Materials Physics

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Solid State/Materials

Physics

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 1 - 4

Maximum number of students:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V20-SoSe25 Seite 10779



Module M.Phy.5710 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5710: Physics of Semiconductors and Semiconductor
Devices

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module the students will be able to understand

basic and advanced concepts of the physics of semiconductors and their devices with

emphasis on:

• electronic transport

• doping

• electronic states

• optical properties

• semiconductor junctions

• nanostructures

• physics of electronic and opto-electronic devices

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Physics of Semiconductors and Semiconductor Devices (Lecture with

seminar) (Lecture, Seminar)

4 WLH

Examination: Presentation (approx. 60 min.) or oral examination (approx. 30 min.)

Examination prerequisites:

regular attendance in seminar

Examination requirements:

Basic and advanced concepts of the physics of semiconductors and their devices.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Einführung in die Festkörperphysik, Solid State

Physics II

Language:

English

Person responsible for module:

apl. Prof. Dr. Michael Seibt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module M.Phy.5711 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5711: Surface Physics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: After having successfully completed the module students should

understand the fundamental concepts of the rapidly evolving field of surface physics.

They should be able to transfer this knowledge to other areas like the physics of

nanostructures and interfaces.

More specifically, the students will have basic knowledge in the following topics:

1. Geometry of surfaces (e.g. relaxation, reconstruction, Wood's notation)

2. Electronic states of surfaces (e.g. surface states, projected band structure)

3. Processes at surfaces (e.g. adsorption, growth, diffusion)

4. Preparation and analysis of surfaces (e.g. UHV techniques, STM, LEED, PES)

5. Surface Excitations (e.g. surface phonons, surface plasmons)

6. Interfaces, Nanostructures

Core skills: The students will have a fundamental understanding of the general

structural and electronic properties of solid state surfaces. They will have a basic

knowledge of current surface preparation and surface analysis methods.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Surface Physics (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Basic knowledge and understanding of surface physics, i.e. atomic and electronic

structure of solid surfaces including concepts like e.g. reconstruction, surface states,

surface phonons, adsorption, experimental methods.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Phy.1521: Introduction to Solid State Physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Martin Wenderoth

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.572 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.572: Advanced Topics in Solid State/Materials
Physics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be familiar with advanced

concepts of Solid State/Materials Physics.

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Course (3 C) in the field of Solid State/Materials Physics 2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Solid State/Materials

Physics

3 C

Course: Course (3 C) in the field of Solid State/Materials Physics 2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Solid State/Materials

Physics

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.576 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.576: Seminar Advanced Topics in Solid State/
Materials Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be familiar with the

presentation of complext problems, scientific discussion as well as evaluation of

contents of the presentations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar Advanced Topics in Solid State/Materials Physics

Examination: Lecture4 weeks preparation time (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

active participation

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Solid State/Materials

Physics

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5801 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5801: Detectors for particle physics and imaging

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should bfamiliar with modern

methods and questions about detector physics in high energy physics, imaging and

related fields.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Detectors for particle physics and imaging

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Based on the introductory lecture "interactions between radiation and matter" this

lecture covers special topics of detector physics such as the layout of certain detector

types (i.e. semiconductor detectors, ionisation detectors etc.), readout systems and

noise contribution, radiation damage of detector material and readout as well as the

application of such detectors.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 1 - 3

Maximum number of students:

20
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Module M.Phy.5804 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5804: Simulation methods for theoretical particle
physics

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The aim of the lecture is to convey the theoretical foundations of simulations of

particle-physics scattering experiments. While the relevant theoretical concepts

get introduced and discussed in the lectures, the tutorials provide hands-on

experience with corresponding computer codes.

The successful participation in the module the students will have experience

with the tools and methods used in high-energy particle physics research. They

will be in a position to carry out corresponding calculations and understand

contemporary research subjects

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Tutorial Simulation methods for theoretical particle physics 1 WLH

Course: Lecture Simulation methods for theoretical particle physics (Lecture) 2 WLH

Examination: Written exam (30 Min.) or oral exam (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Solid understanding of the foundations of the theoretical description of

high-energy scattering experiments. Ability to carry out corresponding

calculations and simulations. 

3 C

Admission requirements:

keine

Recommended previous knowledge:

Quantum mechanics II, Quantum Field Theory

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Steffen Schumann

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 1 - 4

Maximum number of students:

30
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Module M.Phy.5807 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5807: Particle Physics III - of and with leptons

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

properties and interactions of leptons as well as with experimental methods and

experiments which lead to their discovery and are used for precise studies.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Lecture and exercises - Particle Physics III

Examination: Oral examination (approx. 45 minutes)

Examination requirements:

Discovery of leptons, properties of leptons, weak interactions and V-A structure,

neutral currents, standard model of particle physics, e+e- physics at LEP, fermion pair

production at varying center of mass energy, lineshape of cross-section at Z-pole,

number of light neutrino generations, forward-backward-asymmetry, tau-polarisation,

e+e- physics at the LHC, (g-2)_myon, neutrinos and neutrino oscillations, solar

neutrinos, atmospheric neutrinos, long-baseline experiments, neutrino factories, neutrino

mass, neutrinoless double-beta decay.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Master: 1 - 3

Maximum number of students:

not limited
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Module M.Phy.581 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.581: Advanced Topics in Nuclear and Particle
Physics I

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

After successful completion of the modul students will be able to understand and apply

advanced concepts of Nuclear and Particle Physics to current research topics.

Core skills:

Students will be able to describe and discuss state-of-the-art problems of Nuclear and

Particle Physics.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: A Course (6 C) in the field of Nuclear and Particle Physics

Examination: Written examination (120 Min.) or oral examination approx. 30 Min.)

or talk (approx. 30 Min.),2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Nuclear and Particle Physics

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5810 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5810: Physics and Applications of Ion solid
interaction

6 C
6 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students should be familiar with theoretical

background and advanced concepts of ion solid interaction, electronic and nuclear

energy loss, thermal spikes, ion sputtering, ion beam analysis techniques, ion

implantation, ion accelerators and ion sources, simulation of ion solid interaction, ion

induced surface pattern formation, ion microscopy and focused ion beam techniques.

Workload:

Attendance time:

84 h

Self-study time:

96 h

Course: Physics and Applications of Ion solid interaction in the field of Solid

State/Materials Physics (Lecture)

4 WLH

Course: Practical lab excercises Physics and Applications of Ion solid interaction

in the field of Solid State/Materials Physics

2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Advanced experimental techniques and theoretical models in ion-solid interaction

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to solid state physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hans Christian Hofsäss

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.5811 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.5811: Nuclear Solid State Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the module students should be familiar with the physics

of hyperfine interactions and interaction of nuclear moments with external magnetic

and electric fields, Mössbauer spectroscopy and perturbed angular correlation of

gamma radiation, nuclear magnetic resonance techniques, myon spin rotation, positron

annihilation spectroscopy, neutron scattering and electron emission channeling.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Nuclear solid state physics in the field of Nuclear and Particle Physics

and/or Solid State and Materials Physics (Lecture)

4 WLH

Course: Exercises in the field of Nuclear and Particle Physics and/or Solid State

and Materials Physics (Exercise)

2 WLH

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Nuclear solid state physics concepts and techniques, physics of hyper fine interactions,

interaction of neutrons with matter, physics of nuclear resonance techniques, application

of positrons, myons and decay electrons to materials characterization.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to nuclear and particle physics

Introduction to solid state physics

Language:

English, German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Hans Christian Hofsäss

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module M.Phy.582 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.582: Advanced Topics in Nuclear and Particle
Physics II

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of the modul students should be familiar with advanced

concepts of Nuclear and Particle Physics

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: A Course (3 C) in the field of Nuclear and Particle Physics 2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Nuclear and Particle Physics

3 C

Course: A Course (3 C) in the field of Nuclear and Particle Physics 2 WLH

Examination: Written exam (120 min) or oral exam (ca. 30 min) or talk ( ca. 30 min),

2 weeks preparation time

Examination requirements:

Advanced experimental techniques or theoretical models in Nuclear and Particle Physics

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.586 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.586: Seminar Advanced Topics in Nuclear and
Particle Physics

4 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be able to reproduce and

present complex chains of arguments, assess their own and other students' presentation

critically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

92 h

Course: Seminar Advanced Topics in Nuclear and Particle Physics

Examination: Lecture4 weeks preparation time (approx. 60 minutes)

Examination prerequisites:

Active participation

Examination requirements:

Preparation of complex topics for presentation and scientific discussion.

4 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies

Course frequency:

each semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

40
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Module M.Phy.603 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Phy.603: Writing scientific articles

6 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Objective: Basics of writing a scientific paper, form and and content of a Scientific

paper, correspondence with scientific journals, understanding and imparting of content

of current research, scientific discussion with co - authors

Competences: After successfully completing the module students should know how

to...

• write a scientific article

• submit a publication in the respective field

• impart their independently developed effort

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

152 h

Course: Workshop 1 WLH

Course: Accompanying Seminar 1 WLH

Examination: written report (max. 20 S.), not graded

Examination prerequisites:

active participation

6 C

Examination requirements:

a) Writing scientific articles

b) Submit sciientific publications

Admission requirements:

The Bachelor Thesis has to...

• meet high academic standards

• be a scientific progress in the science

• be an independent performance

The determination of the access authorization is

performed by the module responsible. She/He may

request the opinion of an authorized examinator in

the related field.

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

Dean of Studies of the Faculty of Physics

Course frequency:

each semester; nach Bedarf

Duration:

2 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Fakultät für Biologie und Psychologie: 

Nach Beschlüssen des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 

06.11.2024 und 26.02.2025 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 

26.03.2025 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für 

den Bachelor-Studiengang „Psychologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 

Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für den
Bachelor-Studiengang "Psychologie" (Amtliche
Mitteilungen I 46/2012 S. 3135, zuletzt geaendert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 14/2025 S. 247)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Bachelor-Studiengang "Psychologie"

Es müssen wenigstens 180 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden.

1. Orientierungsphase

Es müssen folgende 8 Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 60 C erfolgreich absolviert werden:

B.Psy.101: Quantitative Methoden I (6 C, 3 SWS).........................................................................10809

B.Psy.102: Quantitative Methoden II (6 C, 4 SWS)........................................................................10810

B.Psy.202: Einführung in Gebiete und Forschungsmethoden der Psychologie (8 C, 4 SWS)........10813

B.Psy.204: Allgemeine Psychologie I - Kognitiv-affektive Neurowissenschaften (8 C, 4 SWS)......10814

B.Psy.401: Entwicklungspsychologie (8 C, 4 SWS)....................................................................... 10821

B.Psy.501: Sozialpsychologie (8 C, 4 SWS)...................................................................................10822

B.Psy.901: Biologische Psychologie (8 C, 4 SWS)........................................................................ 10838

B.Psy.1001: Wissenschaftliche Kompetenzen für die Psychologie (8 C, 4 SWS).......................... 10808

2. Hauptstudium

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 108 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 76 C erfolgreich absolviert werden
(die Module B.Psy.004a/B.Psy.004b und B.Psy.005/B.Psy.006 sind zueinander alternativ):

B.Psy.003: Versuchspersonenstunden (1 C).............................................................................10801

B.Psy.004a: Berufsbezogenes Praktikum I (6 C)...................................................................... 10802

B.Psy.004b: Berufsbezogenes Praktikum II (9 C)..................................................................... 10803

B.Psy.005: Orientierungspraktikum (6 C).................................................................................. 10804

B.Psy.006: Berufsqualifizierende Tätigkeit (9 C)....................................................................... 10806

B.Psy.104: Allgemeine Psychologie II (8 C, 4 SWS).................................................................10811

B.Psy.205: Forschungsorientiertes Praktikum - Grundlagen der Forschung (6 C, 3 SWS)....... 10815

B.Psy.301: Differentielle Psychologie (8 C, 4 SWS)..................................................................10816

B.Psy.302: Grundlagen der Diagnostik (8 C, 4 SWS)............................................................... 10818

B.Psy.303: Diagnostische Verfahren (6 C, 4 SWS)...................................................................10820
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Inhaltsverzeichnis

B.Psy.603: Wirtschaftspsychologie I (8 C, 4 SWS)................................................................... 10827

B.Psy.703: Klinische Psychologie und Psychotherapie I - Störungslehre (8 C, 4 SWS)............10828

B.Psy.801: Pädagogische Psychologie (8 C, 4 SWS)............................................................... 10836

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 32 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Psy.105: Urteilen und Entscheiden (8 C, 4 SWS).............................................................10812

B.Psy.601: Wirtschaftspsychologie II (8 C, 4 SWS)............................................................. 10826

B.Psy.704: Klinische Psychologie und Psychotherapie II - Allgemeine Verfahrenslehre der
Psychotherapie (8 C, 4 SWS)...............................................................................................10830

B.Psy.705: Prävention und Rehabilitation in der Psychotherapie, Berufsrecht, Berufsethik (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10832

B.Psy.902: Biologische Psychologie: Neurowissenschaften (8 C, 4 SWS).......................... 10839

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen nichtpsychologische Wahlmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 8 C
erfolgreich absolviert werden. Diese können frei aus dem universitätsweiten Modulverzeichnis
Schlüsselkompetenzen und den Studienangeboten der Zentralen Einrichtung für Sprachen und
Schlüsselqualifikationen (ZESS) gewählt werden. Die Belegung anderer Module bedarf der
Genehmigung durch die Prüfungskommission. Daneben kann auch das Modul B.Psy.716 belegt
werden.

cc. Alternativmodule

Es können anstelle der genannten Module andere Module (Alternativmodule) im Umfang von
bis zu 8 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen belegt werden. Voraussetzung für
die Berücksichtigung eines Alternativmoduls ist ein Antrag der oder des Studierenden, welcher
in Textform an die Prüfungskommission zu richten ist. Die Entscheidung über die Genehmigung
des Antrags trifft die Prüfungskommission. Der Antrag kann ohne Angabe von Gründen
abgelehnt werden; ein Rechtsanspruch der oder des antragstellenden Studierenden besteht
nicht. Die Berücksichtigung eines Moduls, das bereits absolviert wurde, als Alternativmodul ist
ausgeschlossen.

dd. Beleghinweise für Approbationsprüfung

Studierende, welche ein weiterführendes Studium in einem konsekutiven Master-Studiengang
im Bereich der psychologischen Psychotherapie sowie die spätere Zulassung zur
Psychotherapeutischen Prüfung nach der Approbationsordnung für Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten anstreben, müssen folgende Module im Rahmen der Wahlpflichtbereiche
erfolgreich absolvieren:

B.Psy.005: Orientierungspraktikum (6 C)............................................................................. 10804
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B.Psy.006: Berufsqualifizierende Tätigkeit (9 C).................................................................. 10806

B.Psy.704: Klinische Psychologie und Psychotherapie II - Allgemeine Verfahrenslehre der
Psychotherapie (8 C, 4 SWS)...............................................................................................10830

B.Psy.705: Prävention und Rehabilitation in der Psychotherapie, Berufsrecht, Berufsethik (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 10832

B.Psy.716: Medizin und Pharmakologie für Psychologen (8 C, 4 SWS).............................. 10834

3. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.

II. Exportmodule

Nachfolgende Module können nur von Studierenden wirtschaftswissenschaftlicher oder
sozialwissenschaftlicher Studienänge absolviert werden, deren Studiengang die Belegung über die
jeweilige Modulübersicht explizit vorsieht:

B.Psy.005S: Wirtschaftspsychologie I und II (8 C, 4 SWS).................................................................10805

B.Psy.501: Sozialpsychologie (8 C, 4 SWS)........................................................................................10822

B.Psy.503S: Sozialpsychologie Vertiefung (6 C, 2 SWS)....................................................................10823

B.Psy.504S: Wirtschaftspsychologie Vertiefung (6 C, 2 SWS)............................................................10824

B.Psy.505S: Psychologische Experimentalmethodik (10 C, 4 SWS)...................................................10825
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Modul B.Psy.003 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.003: Versuchspersonenstunden
English title: Participation in Experimental Studies

1 C

Lernziele/Kompetenzen:

30 Stunden Teilnahme als Versuchsperson an empirisch-psychologischen

Untersuchungen. Die Studierenden gewinnen eine vertiefte Einsicht in den Aufbau und

die Durchführung empirisch-experimenteller psychologischer Untersuchungen aus der

Perspektive als Versuchsperson.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

0 Stunden

Lehrveranstaltung: Der zeitliche Aufwand von 30 Stunden bei der Teilnahme

als Versuchsperson an empirisch-psychologischen Untersuchungen muss

nachgewiesen werden, indem dem Prüfungsamt die schriftliche Bestätigung des

wissenschaftlichen Personals vorgelegt wird.

Prüfungsanforderungen:

30 Stunden Teilnahme als Versuchsperson an empirisch-psychologischen

Untersuchungen. Die Studierenden gewinnen eine vertiefte Einsicht in den Aufbau und

die Durchführung empirisch-experimenteller psychologischer Untersuchungen aus der

Perspektive als Versuchsperson.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Thorsten Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul muss bis zur Abgabe der Bachelorarbeit abgeschlossen sein.
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Modul B.Psy.004a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.004a: Berufsbezogenes Praktikum I
English title: Internship I

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Orientierungspraktikum zum Erwerb erster praktischer Erfahrungen in allgemeinen

Bereichen der Psychologie. Transfer der Inhalte des Bachelor-Studiums auf

die praktische Anwendung in psychologischen Tätigkeitsbereichen. In sozialen

Arbeitszusammenhängen erlernen die Studierenden Strategien zur Konfliktbewältigung,

Kritikfähigkeit, Teamfähigkeit und Empathie.

Prüfungsvorleistung: Bescheinigungen der Anleiterin/des Anleiters über das Ableisten

des Praktikums

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

178 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum von 180 Stunden Dauer

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsleistung besteht im Erstellen eines Erfahrungsberichtes.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Psy.1001, B.Psy.101, B.Psy.102, B.Psy.202,

B.Psy.204, B.Psy.401, B.Psy.501, B.Psy.901

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Nuria Brinkmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Bemerkungen:

Häufigkeit: Studienbegleitend oder während der vorlesungsfreien Zeit.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V24-SoSe25 Seite 10802



Modul B.Psy.004b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.004b: Berufsbezogenes Praktikum II
English title: Internship II

9 C

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung praktischer Erfahrungen in allgemeinen Bereichen der Psychologie. Transfer

der Inhalte des Bachelor-Studiums auf die praktische Anwendung in psychologischen

Tätigkeitsbereichen. In sozialen Arbeitszusammenhängen erlernen die Studierenden

Strategien zur Konfliktbewältigung, Kritikfähigkeit, Teamfähigkeit und Empathie.

Prüfungsvorleistung: Bescheinigungen der Anleiterin/des Anleiters über das Ableisten

des Praktikums

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

268 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum von 270 Stunden Dauer

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsleistung besteht im Erstellen eines Erfahrungsberichtes.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Psy.1001, B.Psy.101, B.Psy.102, B.Psy.202,

B.Psy.204, B.Psy.401, B.Psy.501, B.Psy.901

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Nuria Brinkmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Bemerkungen:

Häufigkeit: Studienbegleitend oder während der vorlesungsfreien Zeit.
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Modul B.Psy.005 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.005: Orientierungspraktikum
English title: Orientation Internship

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Orientierungspraktikum dient dem Erwerb erster praktischer Erfahrungen in

allgemeinen Bereichen mit Bezug zur Gesundheits- und Patientenversorgung.

Den Studierenden werden erste Einblicke in die berufsethischen Prinzipien

sowie die institutionellen, rechtlichen und  strukturellen Rahmenbedingungen der

Patientenversorgung gewährt. Darüber hinaus werden ihnen die grundlegenden

Strukturen der interdisziplinären Zusammenarbeit sowie strukturelle Maßnahmen zur

Patientensicherheit vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Orientierungspraktikum (Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Cornelia Bernardi-Pritzkow

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Bemerkungen:

Dieses Modul ist Studierenden vorbehalten, die ihr Studium gemäß § 8 Nr. 1 sowie Anlage 2 der

PsychThApprO absolvieren.

Das Orientierungspraktikum gemäß § 14 PsychThApprO findet in interdisziplinären Einrichtungen

der Gesundheitsversorgung oder in anderen Einrichtungen statt, in denen Beratung, Prävention oder

Rehabilitation zur Erhaltung, Förderung und Wiederherstellung psychischer Gesundheit durchgeführt

werden.

Das Orientierungspraktikum wird im Block oder studienbegleitend mit einer Mindestdauer von 180 Stunden

durchgeführt.

Es müssen eine von der Praktikumsstelle ausgefüllte und unterschriebene Bescheinigung über

die Ableistung des Praktikums (im Original) sowie eine von der Praktikumsstelle ausgefüllte und

unterschriebene Einzelkooperationsvereinbarung (im Original) bei der/dem Modulverantwortlichen

eingereicht werden.
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Modul B.Psy.005S - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.005S: Wirtschaftspsychologie I und II
English title: Industrial, Organizational and Economic Psychology I and II

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In beruflichen Anwendungsfeldern helfen Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie.

Die beiden Vorlesungen Wirtschaftspsychologie I und II vermitteln Wissen über

arbeits- und organisationspsychologische sowie marktpsychologische Konstrukte,

Theorien und Methoden. Zentrale Themen sind: Arbeitsanalyse und Personaldiagnostik,

Erklärung und Förderung von Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit, Interaktion

in Organisationen (Gruppenarbeit, Moderation, Führung), Organisationsentwicklung,

Kenntnisse über psychologische Prozesse beim Anbieten und Konsumieren von Gütern

und Dienstleistungen (Unternehmertum, Werbung, Kaufverhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie I - Arbeitspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie II - Organisations- und

Marktpsychologie (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie, arbeits- und organisationspsychologische

sowie marktpsychologische Konstrukte, Grundkenntnisse zentraler Theorien,

empirischer Befunde und Ansätze sowie wirtschaftspsychologischer

Forschungsmethodik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge, unbegrenzt für

wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge
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Modul B.Psy.006 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.006: Berufsqualifizierende Tätigkeit
English title: Qualifying Internship

9 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die "Berufsqualifizierende Tätigkeit I – Einstieg in die Praxis der Psychotherapie"

dient dem Erwerb erster praktischer Erfahrungen in spezifischen Bereichen der

psychotherapeutischen Versorgung.

Den studierenden Personen sind während der "Berufsqualifizierenden Tätigkeit I –

Einstieg in die Praxis der Psychotherapie" grundlegende Einblicke in die institutionellen,

rechtlichen und strukturellen Rahmenbedingungen der psychotherapeutischen

Einrichtungen der Gesundheitsversorgung zu vermitteln.

Die studierenden Personen sind zu befähigen,

1. die Rahmenbedingungen der und die Aufgabenverteilung in der interdisziplinären

Zusammenarbeit zu erkennen und entsprechend der Aufgabenverteilung

angemessen mit den verschiedenen Berufsgruppen zusammenzuarbeiten sowie

2. grundlegende Kompetenzen in der Kommunikation mit Patientinnen und Patienten

sowie mit anderen beteiligten Personen oder Berufsgruppen zu entwickeln und

anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

270 Stunden

Lehrveranstaltung: Berufsqualifizierende Tätigkeit I – Einstieg in die Praxis der

Psychotherapie (Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 9 C

Zugangsvoraussetzungen:

Erwerb von mind. 60 ECTS-Punkten

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Cornelia Bernardi-Pritzkow

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Bemerkungen:

Dieses Modul ist Studierenden vorbehalten, die ihr Studium gemäß § 8 Nr. 1 sowie Anlage 2 der

PsychThApprO absolvieren.

Die "Berufsqualifizierende Tätigkeit I – Einstieg in die Praxis der Psychotherapie" gemäß §

15 PsychThApprO kann in folgenden Einrichtungen oder Bereichen stattfinden, sofern dort

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten, Psychologische Psychotherapeutinnen und

Psychologische Psychotherapeuten oder Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapeuten tätig sind:

1. in Einrichtungen der psychotherapeutischen, psychiatrischen, psychosomatischen oder

neuropsychologischen Versorgung,

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V24-SoSe25 Seite 10806



Modul B.Psy.006 - Version 6

2. in Einrichtungen der Prävention oder der Rehabilitation, die mit den in Nummer 1 genannten

Einrichtungen vergleichbar sind,

3. in Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen oder

4. in sonstigen Bereichen der institutionellen Versorgung.

Die "Berufsqualifizierende Tätigkeit I – Einstieg in die Praxis der Psychotherapie" wird unter qualifizierter

Anleitung durchgeführt.

Die Durchführung erfolgt im Block oder studienbegleitend mit einer Mindestdauer von 270 Stunden.

Es müssen eine von der Praktikumsstelle ausgefüllte und unterschriebene Bescheinigung über

die Ableistung des Praktikums (im Original) sowie eine von der Praktikumsstelle ausgefüllte und

unterschriebene Einzelkooperationsvereinbarung (im Original) bei der/dem Modulverantwortlichen

eingereicht werden.
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Modul B.Psy.1001 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.1001: Wissenschaftliche Kompetenzen für die
Psychologie
English title: Scientific skills for psychology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Standards des wissenschaftlichen

Arbeitens und praktizieren die entsprechenden Techniken und Strategien. Diese

umfassen:

- die Einführung in die Literaturrecherche und die Fähigkeit, eine Forschungsfrage zu

formulieren,

- das Lesen, Verstehen und kritische Bewertung von englischsprachiger Primärliteratur,

- das effiziente Management von Quellen und die Anwendung korrekter Zitierformate,

- Regeln zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis, Kommunikation und Publikation

wissenschaftlicher Erkenntnisse,

- das Schreiben von Fachartikeln sowie Basisinhalte zu wissenschaftlichem Schreiben

 Prüfungsvorleistung: Bestehen von mindestens 3 von 4 Hausaufgaben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

50 Stunden

Selbststudium:

190 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliche Kompetenzen für die Psychologie 1

(Blockveranstaltung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliche Kompetenzen für die Psychologie 2

(Blockveranstaltung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 2000 Wörter), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den Standards des

wissenschaftlichen Arbeitens und praktizieren die entsprechenden Techniken und

Strategien. Diese umfassen die Einführung in die Literatursuche und Internetrecherche,

das Lesen und Verstehen von englischsprachiger Primärliteratur, die Bewertung der

Qualität empirischer Studien, Regeln zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis,

Kommunikation und Publikation wissenschaftlicher Erkenntnisse sowie das Schreiben

wissenschaftlicher Arbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nivedita Mani

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl Blockveranstaltung: 30 TeilnehmerInnen
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Modul B.Psy.101 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.101: Quantitative Methoden I
English title: Quantitative Methods and Statistics 1

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Messen und Skalieren, deskriptive

Analyse von Daten, graphische Darstellung von Ergebnissen, theoretische

Wahrscheinlichkeitsverteilungen, Korrelationsrechnung für nominal-, ordinal- und

intervallskalierte Daten, statistische Signifikanztestung mittels t-Test, Chi2-Test und

Tests für Ordinaldaten, Berechnung von Effektstärken, Ermittlung von Teststärke und

Testplanung.

Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Analyse und Darstellung von Daten

mittels Tabellenkalkulationsprogrammen. Die erworbenen Kenntnisse versetzen die

Studierenden in die Lage, die statistische Analyse empirischer Untersuchungen kritisch

zu bewerten und erste Analysen selbst durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitative Methoden I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Quantitative Methoden I (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Klausur (100 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den oben genannten

Bereichen. Zusätzlich analysieren sie Datensätze deskriptiv und inferenzstatistisch,

berechnen Effekt- und Teststärken. Die Ergebnisse der Analysen veranschaulichen sie

anhand von Graphiken. Des Weiteren interpretieren sie die Ergebnisse und Analysen

aus Publikationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.102 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.102: Quantitative Methoden II
English title: Quantitative Methods and Statistics 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in der systematischen Prüfung von Hypothesen

in mehrfaktoriellen Designs. Sie erlernen statistische Analyseverfahren, die auf dem

allgemeinen linearen Modell aufbauen: einfache und multiple Regressionsanalyse,

Varianzanalyse, Kovarianzanalyse, Messwiederholungsvarianzanalysen. Sie erlernen

Effektstärken und Teststärken für die jeweiligen Analysenverfahren zu berechnen.

Die Studierenden erwerben Kompetenzen in der Analyse und Darstellung von

Daten mittels des Statistikprogramms R. Die erworbenen Kenntnisse versetzen die

Studierenden in die Lage, die statistische Analyse empirischer Untersuchungen kritisch

zu bewerten und Analysen selbstständig mittels R durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Quantitative Methoden II (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Quantitative Methoden II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (100 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den oben genannten

Bereichen. Zusätzlich analysieren sie Datensätze deskriptiv und inferenzstatistisch,

berechnen Effekt- und Teststärken. Die Ergebnisse der Analysen veranschaulichen sie

anhand von Graphiken. Des Weiteren interpretieren sie die Ergebnisse und Analysen

aus Publikationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 TeilnehmerInnen
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Modul B.Psy.104 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.104: Allgemeine Psychologie II
English title: Learning, Memory and Cognition

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die zentralen psychologischen Theorien und

Forschungsbefunde aus den Bereichen: Lernen, Gedächtnis, Sprache, Motivation,

Emotion, Urteilen und Entscheiden überblicken.

Die Kenntnisse aus mindestens zwei dieser Bereiche werden im Rahmen eines

Seminars vertieft.

Studienleistungen: Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse durch eine dokumentierte

Einzel- oder Gruppenarbeit (Vorbereitung einer Seminarstunde) und einen individuellen

mündlichen Vortrag. Regelmäßiges Literaturstudium, regelmäßige Vorbereitung von

Kurzreferaten, regelmäßige Teilnahme an der Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Psychologie II (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Allgemeine Psychologie II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die zentralen

psychologischen Theorien und Forschungsbefunde aus den Bereichen Lernen,

Gedächtnis, Sprache, Motivation, Emotion, Urteilen und Entscheiden zu überblicken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.105 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.105: Urteilen und Entscheiden
English title: Judgment and Decision Making

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu Grundlagen der Entscheidungspsychologie:

Theorien des Urteilens und Entscheidens, Urteilsverzerrungen und Entscheidungsfehler,

individuelle Unterschiede beim Entscheiden, optimale Entscheidungsstrategien und

Entscheidungsberatung. Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in einem

ausgewählten Themengebiet.

Studienleistungen: Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse durch eine dokumentierte

Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Entscheidungspsychologie: Grundlagen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Entscheidungspsychologie: Vertiefung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die oben genannten Lernziele

erreicht haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.202 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.202: Einführung in Gebiete und Forschungsmethoden
der Psychologie
English title: Introduction to Psychology and Research Methods

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Wissenschaftsgeschichte und

Erkenntnistheorie mit Bezug zu Psychologie und Psychotherapie einschließlich ihrer

Hauptströmungen und Forschungsmethoden. Dies schließt folgende grundlegende

methodische Vorgehensweisen ein: Versuchsplanung, Behandlung der Probanden,

experimentelle, quasi-experimentelle und nicht-experimentelle Methoden,

Gruppenversuchspläne, Meßwiederholungsdesigns, Einzelfallstudien, Interviews, und

Spezialisierte Versuchspläne. Die Studierenden erwerben die Kompetenz, analytisch zu

denken und methodisch zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Gebiete der Psychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Forschungsmethoden der Psychologie

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, folgende

Themenfelder der Psychologie zu überblicken: Allgemeine, Differentielle, Entwicklungs-,

Sozial-, Biologische, Klinische, Pädagogische, Arbeits- und Wirtschaftspsychologie. Dies

schließt eine Einführung in die Theorienbildung in den einzelnen Bereichen ein. Zum

anderen erbringen die Studierenden den Nachweis, dass sie in der Lage sind, folgende

grundlegende methodische Vorgehensweisen zu überblicken: experimentelle und quasi-

experimentelle Methoden, Beobachtungs- und Befragungsstudien, Evaluationsstudien,

qualitative Verfahren, Einzelfallstudien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Thorsten Albrecht

Prof. Dr. Uwe Mattler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Psy.204 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.204: Allgemeine Psychologie I - Kognitiv-affektive
Neurowissenschaften
English title: Perception, Emotion and Cognition

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, zentrale psychologische Theorien und

Forschungsbefunde aus den Bereichen Sensorische Wahrnehmung und Psychophysik,

daten- und wissensgeleitete Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Sprache, bildhafte und

räumliche Kognitionen, Bewusstsein, Motivation, Emotion zu überblicken.

Die Studierenden lernen psychologische Sachverhalte in einer neurowissenschaftlichen

Perspektive zu verstehen und begründet mit Bezug auf wissenschaftliche Theorien und

empirische Befunde zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Psychologie I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Allgemeine Psychologie I - Kognitiv-affektive

Neurowissenschaften (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse in einem ausgewählten Thema durch eine

dokumentierte Gruppenarbeit und regelmäßige Teilnahme am Seminar.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zentrale

psychologische Theorien und Forschungsbefunde aus den Bereichen Sensorische

Wahrnehmung und Psychophysik, daten- und wissensgeleitete Wahrnehmung,

Aufmerksamkeit, Sprache, bildhafte und räumliche Kognitionen, Bewusstsein,

Motivation, Emotion zu überblicken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Mattler

Dr. Thorsten Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V24-SoSe25 Seite 10814



Modul B.Psy.205 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.205: Forschungsorientiertes Praktikum - Grundlagen
der Forschung
English title: Research Project

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftlich fundiert eine empirische Studie

zur systematischen und kontrollierten Erfassung menschlichen Verhaltens und

Erlebens sowie der menschlichen Entwicklung einschließlich der sozialen Einflüsse

und biologischen Komponenten in der Grundlagen- und der Anwendungsforschung

der Psychologie, Psychotherapie und ihren Bezugswissenschaften zu planen,

durchzuführen, objektiv auszuwerten, in Berichtsform aufzubereiten und  präsentieren

zu können. Gleichzeitig erwerben sie die Kompetenz, sich vertieftes Wissen aus der

Fachliteratur zu erschließen. Durch die Arbeit in Kleingruppen erlernen sie zusätzlich

Strategien zur Konfliktbewältigung, Kritikfähigkeit, Selbstreflexion und Teamfähigkeit.

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Mitarbeit während der Planung, Durchführung

und Analyse einer wissenschaftlichen Untersuchung, Teilnahme als Proband*in an

im Rahmen der Veranstaltung durchgeführten Experimenten, Durchführung von

Hausaufgaben sowie die Präsentation der Ergebnisse auf dem semesterabschließenden

Kongress.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungsorientiertes Praktikum - Grundlagen der

Forschung (Praktikum)

3 SWS

Prüfung: Dokumentierter Einzelbericht (max. 1800 Wörter) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, in Kleingruppen

eine empirische Studie planen, durchführen, auswerten und präsentieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.101, B.Psy.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Thorsten Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 8 Gruppen zu je 15 Teilnehmer/innen

Durch den erfolgreichen Abschluss dieses Modul werden 6 C im Sinne des § 13 Abs. 2 PsychThApprO

erworben.
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Modul B.Psy.301 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.301: Differentielle Psychologie
English title: Personality and Individual Differences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, zentrale Konzepte und Forschungsmethoden der

Differentiellen Psychologie, Theorien der Persönlichkeit, Verhaltenskonstanz und

Variabilität, Angst und Ängstlichkeit, Determinanten interindividueller Unterschiede:

genetische Faktoren und Umwelteinflüsse, interindividuelle Differenzen im

Leistungsbereich und Geschlechtsunterschiede zu überblicken.

Die Studierenden lernen, begründet mit Bezug auf wissenschaftliche Theorien und

empirische Befunde zu argumentieren.

Studienleistungen: In einer dokumentierten Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem

Vortrag erwerben die Studierenden die Kompetenz, wissenschaftliche Inhalte reflektiert

und systematisch zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Differentielle und

Persönlichkeitspsychologie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Differentielle Psychologie und Persönlichkeitsforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zentrale Konzepte

und Forschungsmethoden der Differentiellen Psychologie, Theorien der Persönlichkeit,

Verhaltenskonstanz und Variabilität, Angst und Ängstlichkeit, Determinanten

interindividueller Unterschiede: genetische Faktoren und Umwelteinflüsse,

interindividuelle Differenzen im Leistungsbereich und Geschlechtsunterschiede zu

überblicken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lars Penke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt
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Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.302 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.302: Grundlagen der Diagnostik
English title: Introduction to Psychological Assessment

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den Grundlagen psychologischer Messung

und des diagnostischen Prozesses: Definition und Messung psychologischer Attribute;

Wahl angemessener diagnostischer Strategien; Gestaltung der diagnostischen

Situation;  Klassische und probabilistische Testtheorie; Testkonstruktion; Objektivität,

Reliabilität, Validität und andere Gütekriterien; Skalen, Transformationen, Normen;

Testdurchführung und -auswertung; klinische Klassifikationssysteme; Klassifikation

diagnostischer Verfahren; Befragungs- und Verhaltensbeobachtungsmethoden;

Diagnostische Beurteilung und Begutachtung.

Studienleistung: In einer dokumentierten Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem

Vortrag erwerben die Studierenden die Kompetenz, wissenschaftliche Inhalte reflektiert

und systematisch zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen psychologischer Diagnostik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Testtheorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den Grundlagen

psychologischer Messung und des diagnostischen Prozesses: Definition und

Messung psychologischer Attribute; Wahl angemessener diagnostischer Strategien;

Gestaltung der diagnostischen Situation; Klassische und probabilistische Testtheorie;

Testkonstruktion; Objektivität, Reliabilität, Validität und andere Gütekriterien;

Skalen, Transformationen, Normen; Testdurchführung und -auswertung; klinische

Klassifikationssysteme; Klassifikation diagnostischer Verfahren; Befragungs- und

Verhaltensbeobachtungsmethoden; Diagnostische Beurteilung und Begutachtung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.101, B.Psy.102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. York Christoph Hagmayer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:
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Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.303 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.303: Diagnostische Verfahren
English title: Methods of Psychological Assessment

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in theoretischen Grundlagen, psychometrischen

Beurteilung und fachgerechter praktischer Durchführung und Auswertung von Verfahren

zur Verhaltensbeobachtung, Befragung und Gesprächsführung, sowie Persönlichkeits-,

Leistungs- und neuropsychologischen Diagnostik. Sie erwerben Kenntnisse der

jeweiligen Einsatzmöglichkeiten und Grenzen dieser Verfahren, u. a. mit Bezug auf die

DIN 33430.

Studienleistung: Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse durch eine dokumentierte

Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Leistungs- und Persönlichkeitsmessung (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Interview und Beobachtung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in theoretischen

Grundlagen und fachgerechter praktischer Durchführung von Verfahren zur

Verhaltensbeobachtung, diagnostischen Interviews sowie fragebogenbasierter

Leistungs- und Persönlichkeitsmessung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.302

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. York Christoph Hagmayer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.401 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.401: Entwicklungspsychologie
English title: Developmental Psychology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Entwicklungspsychologie sowie Kenntnisse zu zentralen empirischen Befunden aus den

folgenden Bereichen: Denkentwicklung, Sprachentwicklung, Entwicklung moralischen

Urteils, Bindungsverhalten; differentielle Entwicklungspsychologie, Psychologie der

Lebensspanne. Die Studierenden lernen, begründet mit Bezug auf wissenschaftliche

Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Entwicklungspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen der kognitiven und sozial-emotionalen

Entwicklung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

In einer dokumentierten Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag erwerben

die Studierenden die Kompetenz, wissenschaftliche Inhalte reflektiert und systematisch

zu präsentieren.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen,

Theorien und Methoden der Entwicklungspsychologie sowie über Kenntnisse zu

zentralen empirischen Befunden aus den folgenden Bereichen: Denkentwicklung,

Sprachentwicklung, Entwicklung moralischen Urteils, Bindungsverhalten; differentielle

Entwicklungspsychologie, Psychologie der Lebensspanne.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Rakoczy

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.501 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.501: Sozialpsychologie
English title: Social Psychology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Grundlagen sozialpsychologischer

Forschungsmethodik sowie Kenntnisse bezüglich zentraler Theorien und empirischer

Befunde aus folgenden sozialpsychologischen Bereichen: Soziale Kognition,

interpersonelle Prozesse, Prozesse innerhalb und zwischen sozialen Gruppen, Einfluss

kultureller Merkmale auf sozialpsychologische Prozesse.

Im Seminar vertiefen die Studierenden das erworbene Grundlagenwissen in einem

sozialpsychologischen Themenbereich. Die Studierenden erlernen so die Kompetenz,

analytisch zu denken, methodisch zu reflektieren sowie begründet mit Bezug auf

wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialpsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sozialpsychologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (Ausarbeitung oder mündlicher Vortrag)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den Grundlagen

sozialpsychologischer Forschungsmethodik sowie Kenntnisse bezüglich zentraler

Theorien und empirischer Befunde aus folgenden sozialpsychologischen Bereichen:

Soziale Kognition, interpersonelle Prozesse, Prozesse innerhalb und zwischen sozialen

Gruppen, Einfluss kultureller Merkmale auf sozialpsychologische Prozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Vorlesung: 150 Studierende (120 Psychologie / 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge)

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.503S - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.503S: Sozialpsychologie Vertiefung
English title: Advanced course ‘Social Psychology’

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Seminar werden Methoden, Konstrukte und Theorien ausgewählter Gebiete

der Sozialpsychologie vertieft. Arbeitstechniken zur Recherche und Auswertung

wissenschaftlicher Literatur, Techniken zu Präsentation, Gruppenmoderation und

Wissensaustausch in einer Kleingruppe werden geübt.

Prüfungsvorleistung: Schriftlich dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnisse zu Methoden, Konstrukten und Theorien ausgewählter Gebiete der

Sozialpsychologie.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.501

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Psy.504S - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.504S: Wirtschaftspsychologie Vertiefung
English title: Advanced course ‘Industrial, Organizational and Economic Psychology’

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Projektseminar werden diagnostische Methoden, Konstrukte und Theorien

ausgewählter Gebiete der Wirtschaftspsychologie anwendungsorientiert vertieft

und Interventionsmethoden kritisch analysiert. Arbeitstechniken zur Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Techniken zur Präsentation,

Gruppenmoderation und Wissensaustausch in einer Kleingruppe werden geübt.

Prüfungsvorleistung: Schriftlich dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie Vertiefung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefende Kenntnisse in Methoden, Konstrukte und Theorien ausgewählter Gebiete

der Wirtschaftspsychologie. Techniken der Präsentation, Gruppenmoderation.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.005S

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Psy.505S - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.505S: Psychologische Experimentalmethodik
English title: Psychological Research Methods

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Psychologie ist eine vorrangig experimentell arbeitende Wissenschaft. Die

Grundlagen des psychologischen Experimentierens (Variablenmanipulation, schrittweise

Elimination von konkurrierenden Erklärungen, Versuchspläne) werden demonstriert und

im Seminar zu bewerten geübt. Möglichkeiten des Experiments in Forschungsgebieten

der angewandten Wirtschafts- und Sozialpsychologie werden aufgezeigt. Erreicht

werden soll die Fähigkeit, die Güte vorgelegter Untersuchungen zu bewerten sowie

eigene Erfahrungen aus psychologischen Experimenten zu reflektieren. Dazu dient

die Teilnahme an Studien und ihre Dokumentation. Arbeitstechniken zur Recherche

und Auswertung wissenschaftlicher Literatur, Techniken zur Präsentation und

Wissensaustausch in einer Kleingruppe werden geübt.

Prüfungsvorleistung: Schriftlich dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche

Ausarbeitung oder mündlicher Vortrag); Teilnahme an psychologischen Studien im

Umfang von 20 Stunden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimental- und Evaluationsmethodik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Experimental- und Evaluationsmethodik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 10 C

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen des psychologischen Experimentierens. Die Fähigkeit die Güte vorgelegter

Untersuchungen zu bewerten sowie eigene Erfahrungen aus psychologischen

Experimenten reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christian Treffenstädt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die beiden Lehrveranstaltungen sind in einem Semester zu absolvieren, die Teilnahme an psychologischen

Studien ist bis zum 6. Fachsemester nachzuweisen. Die Probandenstunden können auch an externen

Institutionen und online abgeleistet werden.
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Modul B.Psy.601 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.601: Wirtschaftspsychologie II
English title: Industrial, Organizational, and Economic Psychology II

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu Grundlagen organisations-

und marktpsychologischer Forschung: Interaktion in Organisationen

(Führung, Kommunikation, Gruppenprozesse), Organisationsdiagnose und

Organisationsentwicklung, psychologische Prozesse beim Kauf/Verkauf und

Konsumieren von Gütern und Dienstleistungen (Unternehmertum, Werbung,

Kaufverhalten). Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten

Themengebiet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie II (Organisations- und

Marktpsychologie) (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: eKlausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis über die aktive Gestaltung einer Sitzungseinheit inklusive des Vortragens

einer Präsentation innerhalb einer Gruppenarbeit.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu Grundlagen

organisations- und marktpsychologischer Forschung per eKlausur mit Multiple-Choice

und offenen Fragen.

Themenbereiche:

- Interaktion in Organisationen (Führung, Kommunikation, Gruppenprozesse)

- Organisationsdiagnose und Organisationsentwicklung

- Vertiefende Modelle der Arbeits- und Organisationspsychologie

- Unternehmertum & Entrepreneurship

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Psy.101, B.Psy.102

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Benedikt Graf

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.603 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.603: Wirtschaftspsychologie I
English title: Industrial, Organizational, and Economic Psychology I

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erwerben die Studierenden Kenntnisse in Grundlagen

arbeitspsychologischer Forschungs- und Praxismethodik: Arbeitsanalyse, -bewertung

und -gestaltung; Arbeitssicherheit; Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit;

Personalauswahl; Personalentwicklung; Arbeitslosigkeit.

Im Seminar vertiefen die Studierenden das erworbene Grundlagenwissen im in einem

arbeitspsychologischen Themenbereich. Neben der Vertiefung der theoretischen

Grundlagen lernen die Studierenden vor allem, das erworbene Wissen im praktischen

Kontext anzuwenden.

Prüfungsvorleistung: Praktische Anwendung und Übung erworbener Kenntnisse in einer

arbeitspsychologischen Projektarbeit inkl. schriftlicher Dokumentation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie I - Arbeitspsychologische Basisskills

(Seminar)

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen zum einen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen

arbeitspsychologischer Forschungs- und Praxismethodik, Arbeitsanalyse, -bewertung

und -gestaltung, Arbeitssicherheit, Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit,

Personalauswahl, Personalentwicklung, sowie Arbeitslosigkeit. Zum anderen weisen

die Studierenden nach, dass sie das erworbene Wissen auf ein arbeitspsychologisches

Fallbeispiel anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Vorlesung: 150 Studierende (120 Psychologie / 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge)

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Modul B.Psy.703 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.703: Klinische Psychologie und Psychotherapie I -
Störungslehre
English title: Clinical Psychology and Psychotherapy I - Nosology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Exemplarische Inhalte: Die dargestellten Inhalte umfassen die allgemeine und

spezielle Krankheitslehre psychischer und psychisch mitbedingter Erkrankungen im

Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter (einschließlich des Säuglings-, Kleinkind-

und höheren Lebensalters). Fokussiert werden hierbei die Bereiche der Epidemiologie

und Komorbidität, der klinisch-psychologischen Diagnostik und Klassifikation. Dabei

lernen sie Merkmale von Klassifikationssystemen und ihre Fehlerquellen kennen und

bekommen Wissen zur psychischen bzw. psychopathologischen Befunderhebung

unter Berücksichtigung von Differentialdiagnostik vermittelt. Grundlegende Merkmale

der Interaktion und Gesprächsführung mit Patienten werden ebenfalls vermittelt. Auch

werden Modelle über Entstehung, Aufrechterhaltung und Verlauf psychischer und

psychisch mitbedingter Erkrankungen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter

(einschließlich des Säuglings-, Kleinkind- und höheren Lebensalters) behandelt.

In diesem Zusammenhang werden die unterschiedlichen Störungsmodelle der

wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und

Methoden berücksichtigt.

Lernziele: In Bezug auf die o. g. Inhalte sollen die Studierenden lernen,

Erscheinungsformen, die Klassifikation, charakterisierende Merkmale sowie die

Entwicklung und den Verlauf von psychischen Störungen und von psychischen

Aspekten bei körperlichen Erkrankungen zu erklären. Darüber hinaus sollen die

Studierenden dazu befähigt werden, die verschiedenen Theorien und Modelle

(einschließlich der Modellannahmen der unterschiedlichen wissenschaftlich geprüften

und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden), sowie der

ihnen zugeordneten empirischen Befunde zur Erklärung der Entstehung und

Aufrechterhaltung von psychischen Störungen sowie von psychischen Aspekten

bei körperlichen Erkrankungen anzuwenden. Auch sollen sie lernen, psychische

Erkrankungen unter angemessener Nutzung von ausgewählten standardisierten

diagnostischen Beobachtungs-, Mess- und Beurteilungsinstrumenten zu erkennen, zu

diagnostizieren und zu klassifizieren. Dabei sollen sie auch klinische und anamnestisch

relevante Befunde erheben, und unter Anwendung wissenschaftlich evaluierter,

standardisierter und strukturierter Patientenbefragungen psychische Befunde unter

Berücksichtigung der Kriterien der kategorialen Diagnostik psychischer Störungen sowie

unter Berücksichtigung der Kennzeichen von Klassifikationssystemen erstellen. Auch

sollen sie lernen, psychodiagnostische Methoden der Persönlichkeits-, Leistungs- und

neuropsychologischen Diagnostik situations- und patientenangemessen einzusetzen

und deren Ergebnisse zu bewerten. Zudem sollen sie lernen, dimensionale Diagnostik

unter Anwendung psychometrischer Verfahren zur Beurteilung der Schwere und der

Ausprägung von Symptomen sowie des Therapieverlaufs einzusetzen und angemessen

auf Veränderungen der diagnostischen Befunde zu reagieren (unter Berücksichtigung

der methodischen Voraussetzungen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden
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Studienleistungen: Regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar.

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Klinischen Psychologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Techniken der Problemanalyse und Zielplanung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie  die Erscheinungsformen,

die Klassifikation, charakterisierende Merkmale sowie die Entwicklung und den

Verlauf von psychischen Störungen und von psychischen Aspekten bei körperlichen

Erkrankungen erklären können, dass sie verschiedene Theorien und Modelle sowie

der ihnen zugeordneten empirischen Befunde zur Erklärung der Entstehung und

Aufrechterhaltung von psychischen Störungen sowie von psychischen Aspekten bei

körperlichen Erkrankungen anwenden können, und dass sie psychische Erkrankungen

unter angemessener Nutzung von ausgewählten standardisierten diagnostischen

Beobachtungs-, Mess- und Beurteilungsinstrumenten erkennen, diagnostizieren und

klassifizieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.704: Klinische Psychologie und Psychotherapie II -
Allgemeine Verfahrenslehre der Psychotherapie
English title: Clinical Psychology and Psychotherapy II – Interventions and methods

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Exemplarische Inhalte: Die dargestellten Inhalte umfassen die wissenschaftlich

geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und Methoden und

deren historische Entwicklung. Auch werden anerkannte Merkmale für die Bewertung

der wissenschaftlichen Evidenz der wissenschaftlich geprüften und anerkannten

psychotherapeutischen Verfahren und Methoden sowie von evidenzbasierten

Neuentwicklungen vermittelt.

Lernziele: In Bezug auf die o. g. Inhalte sollen die Studierenden lernen, die

historische Entwicklung der Psychotherapie zu beschreiben, die Wirkungsweise und

Einsetzbarkeit der wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen

Verfahren und Methoden sowie von evidenzbasierten Neuentwicklungen (unter

Einbeziehung der jeweiligen historischen Entwicklung, der Indikationsgebiete und

der Wirksamkeit, der Ätiologie- und Störungsmodelle und der den Verfahren und

Methoden zugehörigen psychotherapeutischen Techniken) zu beurteilen. Darüber

hinaus sollen die Studierenden dazu befähigt werden, bei der Indikationsstellung und

Behandlungsplanung die der Alters- und Patientengruppe angemessenen anerkannten

Behandlungsleitlinien (unter Beachtung des üblichen Vorgehens, der Qualitätssicherung

sowie von Stärken und Schwächen in der Leitlinienentwicklung) anwenden zu können.

Auch sollen sie lernen, Patientinnen und Patienten und andere beteiligte oder zu

beteiligende Personen angemessen über anerkannte Behandlungsleitlinien aufzuklären.

Studienleistungen: Regelmäßige Teilnahme am Seminar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen klinisch-psychologischer Interventionen

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Techniken der Gesprächsführung und Beziehungsgestaltung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Wirkungsweise und 

Einsetzbarkeit der wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen

Verfahren und Methoden sowie von evidenzbasierten Neuentwicklungen (unter

Einbeziehung der jeweiligen historischen Entwicklung, der Indikationsgebiete und der

Wirksamkeit, der Ätiologie- und Störungsmodelle und der den Verfahren und Methoden

zugehörigen psychotherapeutischen Techniken) beurteilen können, dass sie bei der

Indikationsstellung und Behandlungsplanung die der Alters- und Patientengruppe

angemessenen anerkannten Behandlungsleitlinien anwenden zu können, und dass sie

Patient*innen und andere beteiligte oder zu beteiligende Personen angemessen über

anerkannte Behandlungsleitlinien aufklären können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.705: Prävention und Rehabilitation in der
Psychotherapie, Berufsrecht, Berufsethik
English title: Clinical Psychology and Psychotherapy III – Prevention, Rehabilitation,

professional laws and ethics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Exemplarische Inhalte: Die in diesem Modul dargestellten Inhalte umfassen die

Merkmale und Funktion von Prävention und Rehabilitation. Hierbei werden die Belange

unterschiedlicher Alters- und Patientengruppen berücksichtigt. Darüber hinaus werden

(ebenfalls unter Berücksichtigung unterschiedlicher Alters- und Patientengruppen)

konkrete Präventionsprogramme und Rehabilitationsansätze vorgestellt. Zudem

erfolgt eine Darstellung der Wissensbereiche der Ethik in Forschung und Praxis

sowie der berufsrechtlichen Vorgaben des psychotherapeutischen Handelns und der

sozialrechtlichen Vorgaben der psychotherapeutischen Versorgung.

Lernziele: In Bezug auf die o. g. Inhalte sollen die Studierenden lernen, aufgrund

der Wirksamkeit von verhaltens- und verhältnisorientierten Präventions-,

Interventions- und Rehabilitationsmerkmalen und -konzepten deren Nutzen zum

Erhalt oder zur Wiederherstellung von Gesundheit oder zur Verminderung von

Gesundheitsbeeinträchtigungen zu beurteilen. Darüber hinaus sollen die Studierenden

dazu befähigt werden, gesundheitsrelevante Aspekte verschiedener Lebenswelten

einschließlich der vorhandenen Ressourcen und Resilienzfaktoren zu erkennen. Auch

sollen sie lernen, die Schnittstellen und Kooperationsmöglichkeiten von Lebens-,

Versorgungs- oder Organisationsbereichen zu nutzen und weitere Schnittstellen und

Kooperationsmöglichkeiten auszubauen. Zudem sollen die Studierenden lernen,

ethische Prinzipien für wissenschaftliches und praktisches Handeln zu benennen

und einzuschätzen sowie diese anzuwenden. Auch sollen sie dazu befähigt werden,

Verstöße gegen ethische Prinzipien im wissenschaftlichen und praktischen Handeln

zu erkennen und Maßnahmen zu ergreifen, um diesen Verstößen in geeigneter Weise

entgegenzusteuern. Darüber hinaus sollen sie Grundkenntnisse der sozialrechtlichen,

zivilrechtlichen und weiteren einschlägigen Vorschriften zum Kinderschutz sowie

angrenzender Rechtsgebiete kennenlernen.

Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme am Seminar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die klinisch-psychologische Prävention und

Rehabilitation, Berufsrecht und Berufsethik (Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Vertiefung in den Bereichen der klinisch-psychologischen

Prävention und Rehabilitation, Berufsrecht und Berufsethik (Seminar)

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie aufgrund der Wirksamkeit

von verhaltens- und verhältnisorientierten Präventions-, Interventions-

und Rehabilitationsmerkmalen und -konzepten deren Nutzen zum Erhalt

oder zur Wiederherstellung von Gesundheit oder zur Verminderung von
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Gesundheitsbeeinträchtigungen beurteilen können, dass sie gesundheitsrelevante

Aspekte verschiedener Lebenswelten einschließlich der vorhandenen Ressourcen

und Resilienzfaktoren erkennen können, und dass sie die Schnittstellen und

Kooperationsmöglichkeiten von Lebens-, Versorgungs- oder Organisationsbereichen

nutzen können. Zudem erbringen sie den Nachweis, dass sie ethische Prinzipien

für wissenschaftliches und praktisches Handeln benennen und einschätzen sowie

anwenden können, dass sie Verstöße gegen ethische Prinzipien im wissenschaftlichen

und praktischen Handeln erkennen und Maßnahmen ergreifen können, um diesen

Verstößen in geeigneter Weise entgegenzusteuern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.716: Medizin und Pharmakologie für Psychologen
English title: Medical and Pharmaceutical Sciences for Psychologists

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung zu Medizin erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse

über körperliche Prozesse, Krankheiten, Behinderungen und medizinische

Behandlungsverfahren, die im Zusammenhang mit der Ausübung von Psychotherapie

von Bedeutung sind. Es werden folgende Inhaltsbereiche abgedeckt: a) Anatomie,

b) Aufbau und Funktion des Nervensystems, c) ausgewählte Krankheitsbilder,

insbesondere internistische, neurologische, orthopädische und pädiatrische

Krankheitsbilder, d) biologische Komponenten psychischer Störungen und Symptome,

e) Genetik und Verhaltensgenetik, f) Grundlagen der somatischen Differentialdiagnostik.

In der Vorlesung Pharmakologie erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse

zu neuropharmakologischen Prozessen der Signalübertragung im Gehirn und zur

pharmakologischen Beeinflussung der Signalübertragung durch Medikamente. Sie

vollziehen die Indikationsstellung und Wirksamkeit pharmakologischer Behandlungen

auf der Grundlage physiologischer Wirkweisen und der möglichen Interaktion

mit psychotherapeutischen Prozessen nach und erlernen diese angemessen

bei der Entscheidungsfindung zu berücksichtigen. Sie lernen Patient*innen oder

andere Personen über die Indikationsgebiete von Psychopharmaka, über deren

Wirkungsweise sowie über den zu erwartenden Nutzen und die Nebenwirkungsrisiken

zu informieren. Es werden folgende Inhaltsbereiche abgedeckt: a) Pharmakodynamik, b)

Pharmakokinetik, c) Psychopharmaka, und d) Pharmakotherapie

Studienleistung: Nacharbeiten der Unterlagen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Medizin für Psychologen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Pharmakologie für Psychologen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen ihre Kenntnisse in den oben genannten Bereichen nach.

Zusätzlich führen sie auf der Basis von Fallbeschreibungen für die Psychotherapie

relevante Differentialdiagnosen durch. Ebenso schlagen sie für beschriebene Fälle

pharmakologische Behandlungen vor und erläutern, weshalb diese effektiv sein

könnten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marcella Lydia Woud

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.801: Pädagogische Psychologie
English title: Educational Psychology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen menschliche Lernprozesse auf der Grundlage

wissenschaftlicher Theorien und Befunde. Sie können die Bedeutung von individuellen

Unterschieden in Lernvoraussetzungen für den Lernprozess und -erfolg erklären. Sie

kennen aktuelle Ansätze in der empirischen Lehr- und Lernforschung können sich

wissenschaftlich fundiert eine Meinung über sie bilden.

Sie lernen, bei psychotherapeutischen Entscheidungsfindungen die Bedingungen,

Prozesse und Konsequenzen der Sozialisation und des Lernens in nicht-institutionellen

und institutionellen Bildungs- und Erziehungskontexten bei Menschen über die gesamte

Lebensspanne hinweg zu berücksichtigen.

In dem Modul werden dabei folgende Wissensbereiche abgedeckt:

a) Erziehung und Bildung,

b) Bedeutung sozialer und kultureller Faktoren für Bildungs- und Erziehungsprozesse,

c) pädagogische Interventionen und Interventionssettings,

d) rechtliche und familien- und sozialpolitische Regelungen.

Studienleistung: Die Studierenden arbeiten aktiv am Seminar mit durch das Einbringen

von Kurzpräsentationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Lernen und Lehren (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lernstörungen: Diagnostik und Intervention (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu Themen, Theorien

und Methoden der Pädagogischen Psychologie (Bildungs- und Erziehungsprozesse

und ihre Einflussfaktoren, rechtliche und institutionelle Rahmenbedingungen von

Erziehung, Lehr-Lern-Settings über die Lebensspanne). Sie  demonstrieren Wissen

über die Grundlagen, Diagnostik und Intervention verschiedener Lernstörungen (z.B.

Lernbehinderung, Hochbegabung, Aufmerksamkeits-Hyperaktivitäts-Defizit, Lese-

Rechtschreibschwäche, Dyskalkulie)

Zugangsvoraussetzungen:

B.Psy.104, B.Psy.401

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.901: Biologische Psychologie
English title: Biological Psychology

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage zentrale Konzepte und Forschungsmethoden

der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis,

Aufmerksamkeit, Psychopathologie, Hormone, Stress, Chronobiologie, Homöostase,

Sexualität, Emotionen zu überblicken.

Neben dem Wissenserwerb lernen die Studierenden analytisch zu denken, methodisch

zu reflektieren sowie kritisch wissenschaftliche Theorien auf die ihnen zu Grunde

liegenden empirischen Befunde zu untersuchen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Biopsychologie I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Biopsychologie II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zentrale

Konzepte und Forschungsmethoden der Biopsychologie; Neuro-, Sinnes- und

Motorphysiologie, Lernen, Gedächtnis, Aufmerksamkeit, Psychopathologie, Hormone,

Stress, Chronobiologie, Homöostase, Sexualität, Emotionen zu überblicken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.902: Biologische Psychologie: Neurowissenschaften
English title: Biological Psychology: Neurosciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu erweiterten Grundlagen und Konzepten

der neurowissenschaftlichen Biopsychologie in den Bereichen Neurowiss. Methoden,

Evolution des Nervensystems, Individualentwicklung, Somatosensorik, Neuroplastizität,

Schmerz, Multisensorische Integration, Sensomotorik, Entscheidungsverhalten,

Exekutive Funktionen, Aufmerksamkeit, Psychopathologie, Psychopharmakologie. Die

Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse in einem ausgewählten Themengebiet.

Prüfungsvorleistung: Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse durch eine

dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (Seminarstunde) mit eigenem mündlichem

Vortrag und regelmäßiger Beteiligung an den Diskussionen zu anderen Vorträgen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Psychologie: Neurowissenschaften 1 (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Biologische Psychologie: Neurowissenschaften 2 (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen

und Konzepten der neurowissenschaftlichen Biopsychologie in den Bereichen

neurowissenschaftliche Methoden, Evolution des Nervensystems, Individualentwicklung,

Somatosensorik, Neuroplastizität, Schmerz, Multisensorische Integration, Sensomotorik,

Entscheidungsverhalten, Exekutive Funktionen, Aufmerksamkeit, Psychopathologie,

Psychopharmakologie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Psy.204, B.Psy.901

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Gail

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer/-innen
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Fakultät für Biologie und Psychologie: 

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 06.11.2024 

hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 26.03.2025 die Neufassung 

des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Master-

Studiengang „Psychologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b),      

44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang
"Psychologie" (Amtliche Mitteilungen I

Nr. 5/2011 S. 138, zuletzt geaendert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 35/2024 S. 856)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. konsekutiver Master-Studiengang "Psychologie"

Es müssen Leistungen im Umfang von 120 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Fachstudium

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 40 C erfolgreich absolviert werden,
dabei muss eines der Module M.Psy.508 oder M.Psy.805 gewählt werden.

M.Psy.001: Angewandte Diagnostik (7 C, 4 SWS) - Pflichtmodul.................................................. 10848

M.Psy.002: Praktikum (12 C) - Pflichtmodul...................................................................................10849

M.Psy.108: Statistische Methoden II (4 C, 4 SWS)........................................................................ 10856

M.Psy.209: Statistische Methoden I: Einführung in multivariate Verfahren und Data Science (9 C,
6 SWS)............................................................................................................................................ 10859

M.Psy.404: Wissenschaftstheoretische und philosophische Grundlagen der Kognitionswissenschaft
(4 C, 4 SWS) - Pflichtmodul............................................................................................................10865

M.Psy.508: Personaleignungsdiagnostik (4 C, 4 SWS)..................................................................10872

M.Psy.805: Kognitives Assessment (4 C, 3 SWS)......................................................................... 10880

2. Professionalisierungsbereich

Im Professionalisierungsbereich müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 50 C nach
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Grundlagenbereich

Aus dem Grundlagenbereich muss mindestens eines der folgenden Module im Umfang von 7 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Psy.1001: Neurokognition der Sprache (7 C, 4 SWS)...........................................................10850

M.Psy.1006: Sozio-kognitive Neurowissenschaften (7 C, 4 SWS)............................................ 10853

M.Psy.101: Einführung in die Kognitionswissenschaften (7 C, 4 SWS).................................... 10854

M.Psy.201: Experimentelle Bewusstseinsforschung (7 C, 4 SWS)........................................... 10857

M.Psy.304: Evolutionäre Sozialpsychologie (7 C, 4 SWS)........................................................10860

M.Psy.402: Sozial-kognitive Entwicklung (7 C, 4 SWS)............................................................ 10863

M.Psy.502: Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und Gruppenleistung (7 C, 4 SWS).......10866

M.Psy.503: Gruppenlernen (7 C, 4 SWS)..................................................................................10868

M.Psy.513: Verhandeln und Konfliktlösung (7 C, 4 SWS).........................................................10873
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M.Psy.901: From Vision to Action (7 C, 4 SWS).......................................................................10881

b. Anwendungsbereich

Aus dem Anwendungsbereich muss mindestens eines der folgenden Module im Umfang von 7 C
erfolgreich absolviert werden:

M.Psy.504: Arbeitspsychologie (7 C, 4 SWS)........................................................................... 10869

M.Psy.602: Teamarbeit und Führung in Organisationen (7 C, 4 SWS).....................................10874

M.Psy.604: Teamdiagnostik und Teamentwicklung (7 C, 4 SWS)............................................ 10875

M.Psy.701: Klinische Psychologie (7 C, 4 SWS).......................................................................10876

M.Psy.803: Pädagogische Psychologie: Diagnostizieren und Fördern (7 C, 4 SWS)................10878

c. Vertiefungsmodul

Es muss mindestens eines der folgenden Vertiefungsmodule im Umfang von 6 C erfolgreich
absolviert werden, wobei es aus dem Studienbereich stammen muss, in welchem die Masterarbeit
angefertigt werden wird.

M.Psy.1002: Vertiefung Neurokognition der Sprache (6 C, 4 SWS)......................................... 10851

M.Psy.1005: Vertiefung Affektive Neurowissenschaften (6 C, 4 SWS)..................................... 10852

M.Psy.104: Vertiefung Kognitionswissenschaften und Entscheidungspsychologie - Forschung (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10855

M.Psy.204: Vertiefung Experimentelle Bewusstseinsforschung (6 C, 4 SWS).......................... 10858

M.Psy.306: Vertiefung biologische Persönlichkeits- und Sozialpsychologie (6 C, 4 SWS)........10861

M.Psy.403: Vertiefung Kognitive Entwicklungspsychologie - Forschung (6 C, 4 SWS).............10864

M.Psy.506: Vertiefung Wirtschafts- und Sozialpsychologie (6 C, 4 SWS).................................10870

M.Psy.804: Vertiefung Pädagogische Psychologie (6 C, 4 SWS)............................................. 10879

d. Schlüsselkompetenzen

Es müssen weitere Wahlmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolgreich absolviert
werden. Diese können frei aus dem universitätsweiten Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen
und den Studienangeboten der Zentralen Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen
(ZESS) gewählt werden.

e. Alternativmodule

Es können anstelle der unter Nr. 2 Buchstaben a und b genannten Module andere Module
(Alternativmodule) im Umfang von bis zu 16 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
belegt werden. Voraussetzung für die Berücksichtigung eines Alternativmoduls ist ein Antrag
der oder des Studierenden, welcher in Textform an die Prüfungskommission zu richten ist. Die
Entscheidung über die Genehmigung des Antrags trifft die Prüfungskommission. Der Antrag kann
ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden; ein Rechtsanspruch der oder des antragstellenden
Studierenden besteht nicht. Die Berücksichtigung eines Moduls, das bereits absolviert wurde, als
Alternativmodul ist ausgeschlossen. Zusätzlich kann das Modul M.Psy.307 gewählt werden.
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M.Psy.307: Gute wissenschaftliche Praxis (4 C, 4 SWS)..........................................................10862

3. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

II. Modulpaket "Wirtschafts- und Sozialpsychologie" im Umfang von 36 C

(ausschließlich im Rahmen des konsekutiven Master-Studiengangs "Ethnologie" oder des konsekutiven
Master-Studiengangs "Soziologie" wählbar)

M.Psy.502S: Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und Gruppenleistung (8 C, 4 SWS).............. 10867

M.Psy.503: Gruppenlernen (7 C, 4 SWS)............................................................................................10868

M.Psy.504: Arbeitspsychologie (7 C, 4 SWS)......................................................................................10869

M.Psy.513: Verhandeln und Konfliktlösung (7 C, 4 SWS)...................................................................10873

M.Psy.602: Teamarbeit und Führung in Organisationen (7 C, 4 SWS)...............................................10874

M.Psy.604: Teamdiagnostik und Teamentwicklung (7 C, 4 SWS)...................................................... 10875

1. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung für die Belegung des Modulpakets „Wirtschafts- und Sozialpsychologie“ im Umfang
von 36 C ist ein abgeschlossenes Bachelor-Studium mit Studienanteilen im Fachgebiet Wirtschafts-
und Sozialpsychologie oder einem eng verwandten Fachgebiet im Umfang von wenigstens 20
C, darunter wenigestens 8 C aus dem Bereich Psychologie, wenigstens 6 C aus dem Bereich
Forschungsmethoden und wenigstens 6 C aus dem Bereich Statistik.
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Modul M.Psy.001 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.001: Angewandte Diagnostik
English title: Applied Diagnostics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Forschung zur Güte von diagnostischen

Verfahren und prognostischen Modellen. Sie sind in der Lage auf der Grundlage von

Daten aus diagnostischen Verfahren und Verlaufsdaten Prognosen abzuleiten. Dabei

setzen sie prognostische und prädiktive Modelle kompetent ein und können deren

Qualität beurteilen. Des Weiteren kennen sie die rechtlichen und formalen Grundlagen

für Begutachtungen und sind mit der entsprechenden Leitlinie vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Diagnose- und Prognoseforschung: Prinzipien und

Erkenntnisse (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von wöchentlichen Hausaufgaben, Abgabe von mindestens 3 berechneten

Prognosen.

7 C

Lehrveranstaltung: Angewandte Begutachtung und Prognostik (Seminar) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen anhand der Ergebnisse einer systematischen Diagnostik für

einen Einzelfall eine Prognose im Rahmen eines Gutachtens erstellen. Zusätzlich sollen

sie die Qualität der verwendeten Diagnoseverfahren und des prognostischen Modells

beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

R Grundlagen (siehe Modul M.Psy.208)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Wolff

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Psy.002 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.002: Praktikum
English title: Internship

12 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden üben den Transfer der Inhalte des Master-Studiums auf die praktische

Anwendung in psychologischen Tätigkeitsbereichen. Das Lernziel besteht in der

Umsetzung der im Studium erworbenen fachlichen und methodischen Kompetenzen in

der Praxis.

Prüfungsvorleistung: Bescheinigungen der Anleiterin/des Anleiters über das Ableisten

des Praktikums

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

358 Stunden

Selbststudium:

2 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum von neun Wochen Dauer

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsleistung besteht im Erstellen eines Erfahrungsberichtes.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Nuria Brinkmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

360 Std.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Häufigkeit: Studienbegleitend oder während der vorlesungsfreien Zeit.

Dauer: Das Modul muss innerhalb von höchstens zwei Praktika mit einer Mindestdauer von 4 und 5

Wochen bzw. 160 und 200 Stunden (insg. mind. 358 Stunden) abgeschlossen werden.
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Modul M.Psy.1001 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.1001: Neurokognition der Sprache
English title: Neurocognition of Language

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Grundlagen, Theorien und Methoden der

sprachpsychologischen Forschung, sowie Kenntnisse zu relevanten Konzepten und

Methoden des kindlichen Spracherwerbs/Sprachentwicklung, der Sprachwahrnehmung,

der Neurolinguistik und der Kognitionspsychologie. Die Studierenden sind in der

Lage, die unterschiedlichen Theorien und die damit verbunden Konzepte und deren

Operationalisierung zu erklären, sowie neuropsychologische experimentelle Daten

einzuordnen und zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Neurokognition der Sprache 1 (Seminar)

Lehrveranstaltung: Neurokognition der Sprache 2 (Seminar)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßiges Literaturstudium, regelmäßige Vorbereitung von Referaten, regelmäßige

Teilnahme an der Diskussion.

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien und

experimentelle Befunde der  Psycholinguistik, Emotionspsychologie und Sozialer

Kognition. In der Prüfung werden diese diskutiert.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nivedita Mani

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.1002 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.1002: Vertiefung Neurokognition der Sprache
English title: Advanced Research: Neurocognition of Language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten ein fundiertes und praktisches Verständnis der

Spracherwerbs und Sprachwahrnehmungsforschung durch die Entwicklung eines

eigenständigen Projects in den Forschungsbereichen der Abteilung. Die Teilnahme an

diesem Modul ist Voraussetzung für die Erstellung der Masterarbeit in der Abteilung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Neurokognition der Sprache 1 (Seminar)

Lehrveranstaltung: Vertiefung Neurokognition der Sprache 2 (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 2500

Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Eigenständiges Literaturstudium; Entwicklung, Durchführung, Auswertung und

Präsentation einer experimentell prüfbaren Fragestellung (30 Minuten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Modulprüfung besteht in der Präsentation eines selbst entwickelten

Forschungsprojekts zu einem Teilgebiet der Forschungsbereiche (ca. 30 Minuten)

und der schriftlichen Ausarbeitung (max. 2500 Wörter). Die Teilnahme an diesem oder

einem äquivalenten Modul ist Voraussetzung für die Erstellung der Masterarbeit in der

jeweiligen Abteilung.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss eines der folgenden Module:

M.Psy.101, M.Psy.1001

Es muss eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/-in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nivedita Mani

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul M.Psy.1005 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.1005: Vertiefung Affektive Neurowissenschaften
English title: Advanced Research: Affective Neurosciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich unter Anleitung ein Forschungsprojekt in

einem Teilgebiet der neurowissenschaftlich ausgerichteten Emotions- und

Motivationsforschung. Dabei sind Originalität, Aktualität und Machbarkeit der

Untersuchung zu berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Affektive Neurowissenschaften 1 (Seminar)

Lehrveranstaltung: Vertiefung Affektive Neurowissenschaften 2 (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 2500

Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Eigenständiges Literaturstudium; Entwicklung, Durchführung, Auswertung und

Präsentation einer experimentell prüfbaren Fragestellung (30 Minuten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Modulprüfung besteht in der Präsentation eines selbst entwickelten

Forschungsprojekts zu einem Teilgebiet der Forschungsbereiche (ca. 30 Minuten) und

der schriftlichen Ausarbeitung (max. 2500 Wörter).

Zugangsvoraussetzungen:

M.Psy.1006

Es muss eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/-in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul M.Psy.1006 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.1006: Sozio-kognitive Neurowissenschaften
English title: Socio-Cognitive Neurosciences

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Sozialkognitive Neurowissenschaft versucht, Phänomene im Hinblick auf die

Wechselwirkungen zwischen drei Analyseebenen zu verstehen: 1) die soziale

Ebene, die den Einfluss sozial-motivationaler und emotionaler Faktoren auf

das Erleben und Verhalten untersucht, 2) die kognitive Ebene, die sich mit den

informationsverarbeitenden Mechanismen befasst, die zu Phänomenen auf der sozialen

Ebene führen, und 3) die neuronale Ebene, die sich mit den der Sozialkognition

zugrundeliegenden neuronalen Mechanismen befasst.

Die Studierenden eignen sich fundiertes Wissen zu Theorien und aktuellen Befunden

der sozialkognitiven Neurowissenschaft an. Sie lernen die Grundlagen bildgebender,

elektro- und peripherphysiologischer Verfahren sowie deren Anwendung in diesem

Forschungsfeld kennen.

Studienleistungen: Regelmäßiges Literaturstudium, Vorbereitung und Vortrag von

Kurzreferaten sowie regelmäßige aktive Teilnahme an den Diskussionen in den beiden

Seminaren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozio-kognitive Neurowissenschaften 1 (Seminar)

Lehrveranstaltung: Sozio-kognitive Neurowissenschaften 2 (Seminar)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse der behandelten Inhalte. Geprüft werden theoretisches Wissen

und empirische Kenntnisse sowie die Fähigkeit, Querverbindungen herzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Schacht

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.101 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.101: Einführung in die Kognitionswissenschaften
English title: Introduction to Cognitive Science

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich unter Anleitung der Dozenten einen Überblick

über zentrale Theorien, Modelle und experimentelle Befunde aus dem Bereich der

Kognitionswissenschaften ("cognitive science"). Schwerpunkt der Veranstaltung

ist Forschung zu höheren kognitiven Prozessen aus der Sicht der kognitiven

Entwicklungspsychologie und der Kognitionspsychologie.

Studienleistungen: Regelmäßiges Literaturstudium und aktive Teilnahme an den

Veranstaltungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Kognitionswissenschaften 1 (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Kognitionswissenschaften 2 (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien, Modelle und

experimentelle Befunde aus dem Bereich der Kognitionswissenschaften. In der Prüfung

werden aktuelle Theorien und Befunde diskutiert.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.104 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.104: Vertiefung Kognitionswissenschaften und
Entscheidungspsychologie - Forschung
English title: Advanced Research: Cognitive and Decision Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Teilgebiete der aktuellen Kognitionsforschung und

erarbeiten sich ein Forschungsprojekt in einem Teilgebiet.

Studienleistung: Eigenständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung,

Auswertung und Präsentation einer wissenschaftlichen Fragestellung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Kognitionswissenschaften und

Entscheidungspsychologie 1 (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefung Kognitionswissenschaften und

Entscheidungspsychologie 2 (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 2500

Wörter)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Modulprüfung besteht in der Präsentation eines selbst entwickelten

Forschungsprojekts zu einem Teilgebiet der Kognitionsforschung (ca. 30 Min.) und

der schriftlichen Ausarbeitung (max. 2500 Wörter). Die Teilnahme an diesem oder

einem äquivalenten Modul ist Voraussetzung für die Erstellung der Masterarbeit in der

Abteilung.

Zugangsvoraussetzungen:

Es muss eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/-in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorkenntnisse im Studienbereich

Kognitionswissenschaften sind wünschenswert.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul M.Psy.108 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.108: Statistische Methoden II
English title: Statistical Methods II

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen von

Strukturgleichungsmodellen. Sie sind in der Lage diese zur Analyse von Daten

aus unterschiedlichen Studiendesigns einzusetzen. Ebenso kennen Sie die

theoretischen Grundlagen Bayesianischer Statistik und die praktische Berechnung

entsprechender Analysen. Des Weiteren sind sie in der Lage durch Datensimulationen

Powerberechnungen für komplexe Analysen durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistische Methoden II (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Statistische Methoden II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (100 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von wöchentlichen, praktischen Aufgaben, Abgabe von mindestens 5

Hausaufgaben.

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden modellieren und analysieren komplexe Datensätze mittels der in der

Veranstaltung vermittelten Modelle und Verfahren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Psy.201 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.201: Experimentelle Bewusstseinsforschung
English title: Experimental Studies of Consciousness

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien

des Bewusstseins und lernen experimentelle Paradigmen kennen, wie sie in

aktuellen Untersuchungen in den Bereichen unbewusste Verarbeitung und

Bewusstseinsforschung verwendet werden.

Studienleistungen: Regelmäßiges Literaturstudium, Vorbereitung und Vortrag von

Kurzreferaten und regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentelle Bewusstseinsforschung 1 (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Experimentelle Bewusstseinsforschung 2 (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung werden aktuelle Originalarbeiten methodisch analysiert und vor dem

Hintergrund der zentralen Bewusstseinstheorien diskutiert.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Mattler

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.204 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.204: Vertiefung Experimentelle
Bewusstseinsforschung
English title: Advanced Research: Experimental Studies of Consciousness

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich in einem Teilgebiet der experimentellen

Bewusstseinsforschung alleine oder in Kleinstgruppen ein Forschungsprojekt. Dabei

sind Originalität, Aktualität und Machbarkeit der Untersuchung zu berücksichtigen.

Die Modulprüfung erfolgt auf der Basis der Präsentation des selbstentwickelten

Forschungsprojektes in Form eines Kurzberichts. Die Teilnahme an diesem Modul ist

Voraussetzung für die Erstellung der Masterarbeit in der Abteilung.

Studienleistungen: Eigenständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung,

Auswertung und Präsentation einer experimentell überprüfbaren Fragestellung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Experimentelle Bewusstseinsforschung 1 (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefung Experimentelle Bewusstseinsforschung 2 (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung (max. 2500 Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Kurzbericht des Forschungsprojekts in Form einer schriftlichen Ausarbeitung (ca. 2500

Wörter)

Zugangsvoraussetzungen:

M.Psy.201

Es muss eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/-in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Kenntnisse in Statistik und R sowie

Grundkenntnisse in Matlab.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Mattler

Dr. Thorsten Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul M.Psy.209 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.209: Statistische Methoden I: Einführung in
multivariate Verfahren und Data Science
English title: Statistical Methods I: Data Science and Multivariate Methods

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vorlesung: Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen multivariater

Verfahren zur Beschreibung und Analyse von Daten, sowie grundlegende Konzepte und

Techniken aus dem Bereich Data Science, wie z.B. Datengewinnung, Datenbereinigung,

Datenexploration und Visualisierung.

Übung Data Science: Die Studierenden kennen die Grundlagen einfacher

Programmierlogik und sind in der Lage funktionsfähigen Code in der Statistiksoftware

R zu generieren. Sie können mit Hilfe der Statistiksoftware R skriptbasiert Datensätze

bearbeiten, explorieren, visualisieren und für weitere Analysen aufbereiten.

Übung multivariate Verfahren: Die Studierenden können die in der Vorlesung

erlernten Inhalte skriptbasiert in der Statistiksoftware R anwenden, und die Ausgabe der

angewendeten Funktionen interpretieren.

Studienleistung: Aktive Teilnahme an den Übungsveranstaltungen und Bearbeitung/

Generierung von R Code zur Datenverarbeitung, sowie deskriptiven und

inferenzstatistischen Analyse von Beispieldatensätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistische Methoden I: Einführung in multivariate Verfahren

und Data Science (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in Data Science (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Multivariate Verfahren (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur mit praktischen Anteilen (120 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur werden theoretische Inhalte abgefragt, sowie Aufgaben zur Bearbeitung,

Darstellung und Analyse von vorgegebenen Datensätzen gestellt, die mit Hilfe der

Statistiksoftware R bearbeitet und werden müssen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Mattler

Dr. Thorsten Albrecht

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Psy.304 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.304: Evolutionäre Sozialpsychologie
English title: Evolutionary Social Psychology

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Anwendung der evolutionären Metatheorie

auf die Psychologie und Verhaltensforschung und erarbeiten sich einen

Überblick über evolutionspsychologische Theorien und aktuelle methodische

Herangehensweisen in der Literatur. Dabei wird ein besonderer Fokus auf sozial- und

persönlichkeitspsychologische Themenbereiche gelegt, z.B. Wettbewerb, Kooperation,

Partnerwahl, Elternverhalten, Fortpflanzungsstrategien.

Studienleistungen: Regelmäßiges Literaturstudium sowie aktive Teilnahme an der

Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolutionäre Psychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Evolutionäre Psychologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien und Befunde

der evolutionären Sozialpsychologie. In der Prüfung werden diese diskutiert.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lars Penke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.306 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.306: Vertiefung biologische Persönlichkeits- und
Sozialpsychologie
English title: Advanced Research: Biological Personality and Social Psychology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich in einem Teilgebiet der biologischen

Persönlichkeitspsychologie oder evolutionären Psychologie anhand aktueller

Forschungsliteratur ein Forschungsprojekt, das sie eigenständig planen.

Studienleistungen: Eigenständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung,

Auswertung, Präsentation und Verteidigung einer wissenschaftlichen Fragestellung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung biologische Grundlagen individueller Unterschiede

1 (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefung biologische Grundlagen individueller Unterschiede

2 (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 2500

Wörter)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Modulprüfung besteht in der Präsentation des selbst entwickelten

Forschungsprojektes.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Psy.304

Es muss eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/-in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sehr gute Statistikkentnisse.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lars Penke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul M.Psy.307 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.307: Gute wissenschaftliche Praxis
English title: Good scientific practice

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung werden die Geschichte der Replikationskrise in der Psychologie

und anderen Disziplinen aufgearbeitet, Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis

besprochen, das Für und Wider von Open Science diskutiert, ethische Grundlagen

der wissenschaftlichen Arbeit beleuchtet und Ansätze zur Verbesserung des

wissenschaftlichen Prozesses und der akademischen Belohnungsstruktur vorgestellt.

Im Rahmen des Seminars erlangen Studierende ein grundlegendes Verständnis

der Bedeutung von Präregistrierungen und Replikationen, um wissenschaftliche

Studien von Anfang an methodisch korrekt zu planen und durchzuführen.

Sie entwickeln Kompetenzen im Datenmanagement und der transparenten

Datenaufbereitung, was essentiell für die Reproduzierbarkeit und Nachvollziehbarkeit

wissenschaftlicher Ergebnisse ist. Durch die Auseinandersetzung mit der Frage

nach der selbstkorrigierenden Natur der Wissenschaft und der Finalisierung einer

Präregistrierung lernen sie, wie wichtig es ist, Forschungsergebnisse kritisch zu

hinterfragen und zu validieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen guter wissenschaftlicher Praxis (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Durchführung guter wissenschaftlicher Praxis

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Bericht (max. 7 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfungsleistung besteht im Erstellen einer Präregistrierung für eine fiktive

Replikationsstudie (max. 7 Seiten) in Einzel- oder Gruppenarbeit, in der auf die

Prinzipien guter wissenschaftlicher Praxis eingegangen, Open Science Komponenten

praktisch angewendet und kritische Schwachstellen der Originalarbeiten verbessert

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Fortgeschrittene Kenntnisse in Statistik und R (vgl.

Module M.Psy.108 & M.Psy.209)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lars Penke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V26-SoSe25 Seite 10862



Modul M.Psy.402 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.402: Sozial-kognitive Entwicklung
English title: Social Cognitive Development

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien der sozial-

kognitiven Entwicklung in der menschlichen Ontogenese und kennen Methoden und

Befunde der sozial-kognitiven Entwicklungspsychologie.

Prüfungsvorleistung: Gestaltung einer Unterrichtseinheit und regelmäßige Teilnahme

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozial-kognitive Entwicklung 1 (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sozial-kognitive Entwicklung 2 (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung werden aktuelle Theorien und empirische Befunde diskutiert. Erwartet

werden regelmäßiges Literaturstudium und Teilnahme an Diskussion über den

angeeigneten Stoff in den Seminaren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Psy.101

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Rakoczy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.403 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.403: Vertiefung Kognitive Entwicklungspsychologie -
Forschung
English title: Advanced Research: Cognitive Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Teilgebiete der aktuellen kognitiven Entwicklungspsychologie

kennen. Sie konzipieren ein eigenes Forschungsprojekt auf diesem Gebiet, das sie

selber durchführen, auswerten und dokumentieren.

Prüfungsvorleistung: Entwicklung, Durchführung, Auswertung und Präsentation

wissenschaftlicher Studien

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Kognitive Entwicklungspsychologie 1 (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefung Kognitive Entwicklungspsychologie 2 (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 2500

Wörter)

Prüfungsanforderungen:

Die Modulprüfung besteht in der Präsentation des selbst entwickelten

Forschungsprojektes im Bereich der kognitiven Entwicklungspsychologie. Erwartet

werden regelmäßiges Literaturstudium und Teilnahme an Diskussion über den

angeeigneten Stoff in den Seminaren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Psy.402

Erfolgreicher Abschluss von M.Psy.402.

Es muss eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/-in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.  

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Rakoczy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul M.Psy.404 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.404: Wissenschaftstheoretische und philosophische
Grundlagen der Kognitionswissenschaft
English title: Philosophical Foundations of Cognitive Science

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über wissenschaftstheoretische und

philosophische Grundlagen der Kognitionswissenschaft. Sie lernen Grundbegriffe und –

ansätze der Wissenschaftstheorie kennen und können diese anwenden.

Die Studierenden lernen zentrale Fragen, Debatten und Positionen der Philosophie des

Geistes und der Philosophie der Psychologie kennen in solchen Bereichen wie Leib-

Seele-Problem, Intentionalität, Bewusstsein, Normativität, Willensfreiheit, und können

diese kritisch überblicken und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftstheoretische und philosophische Grundlagen

der Kognitionswissenschaft: Einführung (Vorlesung)

Lehrveranstaltung: Wissenschaftstheoretische und philosophische Grundlagen

der Kognitionswissenschaft: Vertiefung (Seminar)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

In dokumentierten Einzel- oder Gruppenarbeiten mit mündlichem Vortrag erwerben die

Studierenden die Kompetenz, wissenschaftliche Inhalte reflektiert und systematisch zu

präsentieren.

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in

wissenschaftstheoretischen und philosophischen Grundlagen der

Kognitionswissenschaft. In der Prüfung werden diese Grundlagen kritisch diskutiert

und angwendet. Erwartet werden regelmäßiges Literaturstudium und Teilnahme an

Diskussion über den angeeigneten Stoff in den Seminaren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Rakoczy

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.502 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.502: Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und
Gruppenleistung
English title: Group Judgment, Group Decision Making, and Group Performance

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden die sozialpsychologische Forschung

zu leistungsmindernden Prozessverlusten bei der Bearbeitung von Aufgaben durch

Gruppen wie auch die neueren Arbeiten zu leistungssteigernden Prozessgewinnen in

Gruppen kennen. Am Ende des Moduls verfügen sie über fundiertes theoretisches,

methodisches und empirisches Wissen zur Sozialpsychologie der Gruppenleistung

und sind überdies in der Lage, dieses zur Minimierung von Prozessverlusten und

zur Förderung von Prozessgewinnen anzuwenden, um hohe Gruppenleistungen zu

ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Prozessverluste und Prozessgewinne bei additiven,

konjunktiven und diskretionären Aufgaben (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Prozessverluste und Prozessgewinne bei disjunktiven und

unterteilbaren Aufgaben (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche Ausarbeitung oder mündlicher

Vortrag)

7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung sollen die Studierenden eine ausgewählte empirische Originalstudie

hinsichtlich ihres theoretischen und empirischen Gehalts sowie ihrer methodischen Güte

– jeweils auch in Relation zum gesamten Forschungsfeld – kritisch diskutieren und ihre

Ergebnisse auf praktische Fragen anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 25, davon 15 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Modul M.Psy.502S - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.502S: Gruppenurteile, Gruppenentscheidungen und
Gruppenleistung
English title: Group Judgment, Group Decision Making, and Group Performance

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden die sozialpsychologische Forschung

zu leistungsmindernden Prozessverlusten bei der Bearbeitung von Aufgaben durch

Gruppen wie auch die neueren Arbeiten zu leistungssteigernden Prozessgewinnen in

Gruppen kennen. Am Ende des Moduls verfügen sie über fundiertes theoretisches,

methodisches und empirisches Wissen zur Sozialpsychologie der Gruppenleistung

und sind überdies in der Lage, dieses zur Minimierung von Prozessverlusten und

zur Förderung von Prozessgewinnen anzuwenden, um hohe Gruppenleistungen zu

ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Prozessverluste und Prozessgewinne bei additiven,

konjunktiven und diskretionären Aufgaben (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Prozessverluste und Prozessgewinne bei disjunktiven und

unterteilbaren Aufgaben (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche Ausarbeitung oder mündlicher

Vortrag)

8 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung sollen die Studierenden eine ausgewählte empirische Originalstudie

hinsichtlich ihres theoretischen und empirischen Gehalts sowie ihrer methodischen Güte

– jeweils auch in Relation zum gesamten Forschungsfeld – kritisch diskutieren und ihre

Ergebnisse auf praktische Fragen anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 25, davon 15 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Modul M.Psy.503 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.503: Gruppenlernen
English title: Group Learning

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Am Ende des aus zwei Seminaren bestehenden Moduls haben die Studierenden sich

vertiefendes theoretisches Wissen über sozial vermittelte individuelle Lernmechanismen

und Lernprozesse innerhalb von Kleingruppen angeeignet und sind mit den

methodischen Zugängen und Prinzipien zur Erforschung dieser Prozesse vertraut. Sie

kennen die Auswirkungen von Gruppenlernen auf die Gruppenleistung und können den

Bezug zwischen den theoretischen Grundlagen und der Praxis herstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozial vermitteltes individuelles Lernen (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lernprozesse und Leistungsentwicklung in Gruppen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche Dokumentation oder mündlicher

Vortrag)

7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung sollen die Studierenden eine ausgewählte empirische Originalstudie

hinsichtlich ihres theoretischen und empirischen Gehalts sowie ihrer methodischen Güte

– jeweils auch in Relation zum gesamten Forschungsfeld – kritisch diskutieren und ihre

Ergebnisse auf praktische Fragen anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 25, davon 15 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Modul M.Psy.504 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.504: Arbeitspsychologie
English title: Occupational Psychology

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls wird ein zentrales Thema der Arbeitspsychologie

(z. B. Belastung und Beanspruchung oder Personalauswahl) mittels eines

grundlagenorientierten Seminars und eines damit verzahnten Praxisseminars

erarbeitet. Im Grundlagenseminar werden anhand von empirischen Originalarbeiten

und Überblicksarbeiten die theoretischen Konzepte erarbeitet, die dann zeitlich

versetzt im Praxisseminar auf Praxiskontexte übertragen und, wenn möglich, in ihren

Anwendungen erprobt werden (z. B. Beanspruchungsmessung am Arbeitsplatz oder

Durchführung einer Anforderungsanalyse). Der Theorie-Praxis-Transfer stellt daher eine

zentrale Kompetenz dar, die durch das Modul geschult werden soll.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagenseminar zur Arbeitspsychologie 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisseminar zur Arbeitspsychologie 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung eines spezifischen Anwendungsprojekts und Präsentation des Projekts

(Gruppenarbeit)

7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung sollen die Studierenden sowohl eine ausgewählte empirische

Originalstudie als auch das eigene Anwendungsprojekt hinsichtlich ihres theoretischen

und empirischen Gehalts sowie ihrer methodischen Güte – jeweils auch in Relation

zum gesamten Forschungsfeld – kritisch diskutieren und ihre Ergebnisse auf praktische

Fragen anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

Siehe Bemerkungen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christian Treffenstädt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 25, davon 15 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Modul M.Psy.506 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.506: Vertiefung Wirtschafts- und Sozialpsychologie
English title: Advanced Reserach: Industrial, Economic, and Social Psychology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Vertiefungsmodul vermittelt die Grundlagen für die Anfertigung der empirischen

(zumeist experimentellen) Masterarbeit der Teilnehmenden im Bereich der Wirtschafts-

und Sozialpsychologie. Die Teilnehmenden lernen aktuelle Forschungsergebnisse aus

der Wirtschafts- und Sozialpsychologie kennen, die direkt in Verbindung mit möglichen

Masterarbeitsthemen stehen, und erlernen zentrale methodische und praktische Skills,

die im Rahmen der Masterarbeit benötigt werden (1. Seminar). Sie entwickeln einen

Forschungsplan zur Bearbeitung einer eigenen Fragestellung in der Wirtschafts- und

Sozialpsychologie und präsentieren den Forschungsplan im Plenum (2. Seminar).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Forschungsarbeiten aus der Wirtschafts- und

Sozialpsychologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungsplanung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag

Prüfungsanforderungen:

In der mündlichen Prüfung sollen die Teilnehmenden den Forschungsplan in einem

15minütigen Kurzvortrag vorstellen und in einer 15minütigen Disputation verteidigen.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreicher Abschluss von mind. einem Modul aus

der Abteilung Wirtschafts- und Sozialpsychologie

Es muss eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/-in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.  

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:
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Die oben genannten 12 Studierenden stellen eine Maximalkapazität dar, die zur Verfügung gestellt wird,

wenn die Betreuungskapazitäten in anderen Abteilungen ausgeschöpft sind. Die reguläre Kapazität des

Moduls beträgt 8 Studierende.
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Modul M.Psy.508 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.508: Personaleignungsdiagnostik
English title: Personnel Assessment

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen und die konkrete Durchführung

eignungsdiagnostischer Verfahren im Rahmen der Personalauswahl; Kompetenz

zur Auswahl und Anwendung der geeigneten Instrumente in Abhängigkeit von

Situationsmerkmalen und Kompetenz zur Bewertung der Güte eignungsdiagnostischer

Verfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Personaleignungsdiagnostik (Grundlagenseminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Personaleignungsdiagnostik (Vertiefungsseminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Schriftlich dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche Ausarbeitung oder

mündlicher Vortrag)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur, in der die wichtigsten Modelle und

Verfahren der angewandten Diagnostik beschrieben, verglichen und bewertet werden

sollen. Studierende sollen in der Lage sein, fundierte Einschätzungen der Qualität von

Auswahlverfahren vorzunehmen und den Auswahlprozess detailliert zu beschreiben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christian Treffenstädt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.513 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.513: Verhandeln und Konfliktlösung
English title: Negotiation and conflict resolution

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden grundlegende theoretische Modelle

und empirische Forschungsarbeiten zu unterschiedlichen Verfahren der Konfliktlösung

kennen (erstes Seminar). Sie erwerben fundiertes Wissen über unterschiedliche

Konfliktsituationen, die Verhandlungen zwischen sozialen Parteien zu Grunde liegen,

sowie über sozialpsychologische Einflussfaktoren und Prozesse, die den Erfolg solcher

Verhandlungen bestimmen (zweites Seminar). Sie erwerben die inhaltliche Kompetenz,

dieses Wissen auf unterschiedliche Konflikt- und Verhandlungssituationen anzuwenden,

sowie die methodische Kompetenz, geeignete Untersuchungspläne für Fragestellungen

der Verhandlungs- und Konfliktlöseforschung entwickeln zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfahren der Konfliktlösung (Seminar)

Lehrveranstaltung: Sozialpsychologie des Verhandelns (Seminar)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (z.B.: 30 min. Referat und Gestaltung der

nachfolgenden Vertiefung des Themas)

7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung sollen die Studierenden eine ausgewählte empirische Originalstudie

hinsichtlich ihres theoretischen und empirischen Gehalts sowie ihrer methodischen Güte

– jeweils auch in Relation zum gesamten Forschungsfeld – kritisch diskutieren und ihre

Ergebnisse auf praktische Fragen anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 25, davon 15 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Modul M.Psy.602 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.602: Teamarbeit und Führung in Organisationen
English title: Teamwork and Leadership in Organizations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagen und Prozesse der Teamarbeit und Führung in wirtschaftlichen

Zusammenhängen werden beschrieben, theoretisch erklärt und durch Ableitung von

Interventionsmethoden veränderbar gemacht werden. Organisationspsychologische

Diagnose- und Interventionsmethoden sollen verglichen werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Teamarbeit und Führung in Organisationen -

Erklärungsmodelle und Untersuchungsmethoden (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Teamarbeit und Führung in Organisationen - Diagnostik und

Intervention (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten; Gruppenprüfung) und Hausarbeit (max. 6

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung und Dokumentation einer empirischen Studie in vereinfachter Form in

Projektgruppen (ca. 4 - 5 Studierende).

Prüfungsanforderungen:

1. Formulierung einer Fragestellung anhand von zugrundegelegten Theorien und

empirischen Befunden aus der einschlägigen Literatur.

2. Angemessene Wahl und Begründung der angewendeten Forschungsmethoden.

3. Nachvollziehbarkeit der Relevanz der Fragestellung (wissenschaftlich und praktisch).

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 25, davon 15 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Modul M.Psy.604 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.604: Teamdiagnostik und Teamentwicklung
English title: Team diagnostics and team development

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ansätze und Methoden zur Diagnose von Teamstrukturen und -prozessen werden

vorgestellt und diskutiert, zum Beispiel zu Teamrollen, Koordination und Führung,

Teamklima, Arbeitsbeziehungen, Konflikt. Dabei wird besonderer Wert auf Grundlagen

und Verfahren der Gruppenprozessanalyse gelegt und ihre Anwendung geübt. In einem

zweiten Schritt wird im Seminar erarbeitet, wie auf der Grundlage teamdiagnostischer

Ergebnisse Interventionen geplant und Teamentwicklungsmaßnahmen gezielt

durchgeführt werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen und Methoden der Analyse/Diagnose von

Teamstrukturen und Teamprozessen (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Planung und Umsetzung von Interventionen zur

Teamentwicklung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (30 Minuten; Gruppenprüfung) und Hausarbeit (6 - 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung und Dokumentation einer Teamdiagnose und Planung/Umsetzung einer

Intervention zur Teamentwicklung in einer studentischen Projektgruppe mit 4 bis 5

Mitgliedern.

7 C

Prüfungsanforderungen:

1. Wissenschaftlich fundierte Anwendung teamdiagnostischer Modelle und Verfahren

auf eine Problemstellung in realem/fiktivem Team

2. Angemessene Wahl und Begründung der Methoden

3. Theoretische Begründung der angenommenen Wirksamkeit der Teamintervention

und Entwurf eines Evaluationsdesigns

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 25, davon 15 für Psychologie (M.Sc.), 5 für MA Soziologie und MA Ethnologie, und

5 für Studierende aus den anderen Master-Studiengängen.
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Modul M.Psy.701 - Version 11

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.701: Klinische Psychologie
English title: Clinical Psychology

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, verschiedene psychische Störungen und somatische

Erkrankungen mit psychischen Faktoren in verschiedenen Altersgruppen hinsichtlich

deren Symptomatik zu erkennen, zu unterscheiden und zu klassifizieren, sie hinsichtlich

ihrer Epidemiologie und ihrer Verlaufsmuster einzuordnen und ihre Entstehung

und Aufrechterhaltung zu beschreiben und zu erklären. Sie sollen zudem gängige

wissenschaftliche geprüfte und anerkannte psychotherapeutische Verfahren und

Methoden zur Diagnostik und Behandlung psychischer Störungen in unterschiedlichen

Settings kennenlernen und lernen, deren grundlegende Techniken zu erläutern

und anzuwenden. Auch sollen sie lernen, Forschungsergebnisse aus dem Bereich

der Psychotherapieforschung zu evaluieren, Forschungslücken aufzuzeigen und

Forschungsfragen zu formulieren und wissenschaftlich fundierte Behandlungsleitlinien

zu interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschung und Anwendungsbereiche der Klinischen

Psychologie und Psychotherapie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte psychische Störungen und

Behandlungsmethoden (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar und ggfs. Halten eines Referates

7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur werden Inhalte der Vorlesung geprüft. Die Studierenden weisen nach,

dass sie psychische Störungen in verschiedenen Altersgruppen hinsichtlich deren

Symptomatik erkennen, unterscheiden und klassifizieren können, sie hinsichtlich

ihrer Epidemiologie und ihrer Verlaufsmuster einordnen und ihre Entstehung und

Aufrechterhaltung beschreiben und erklären können. Sie erbringen zudem den

Nachweis, dass sie wissenschaftliche geprüfte und anerkannte psychotherapeutische

Verfahren und Methoden zur Diagnostik und Behandlung psychischer Störungen

in unterschiedlichen Settings und deren grundlegende Techniken beschreiben und

erläutern können. Zudem weisen sie nach, dass sie Forschungsergebnisse aus dem

Bereich der Psychotherapieforschung evaluieren, Forschungsfragen formulieren und

wissenschaftlich fundierte Behandlungsleitlinien interpretieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul M.Psy.803 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.803: Pädagogische Psychologie: Diagnostizieren und
Fördern
English title: Educational Psychology: Assessment and Intervention

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse zu Themen, Theorien, Methoden und

Befunden der Pädagogischen Psychologie (pädagogisch-psychologische Diagnostik,

Lernstörungen, Förder- und Interventionsansätze) in verschiedenen Inhaltsbereichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Diagnostizieren und Fördern I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Diagnostizieren und Fördern II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßiges Literaturstudium, Gestaltung einer Unterrichtseinheit und regelmäßige

Teilnahme an der Diskussion.

7 C

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung werden aktuelle Theorien und empirische Befunde diskutiert. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V26-SoSe25 Seite 10878



Modul M.Psy.804 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.804: Vertiefung Pädagogische Psychologie
English title: Advanced Research: Educational Psychology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse und Fertigkeiten, um eine empirische

Masterarbeit im Bereich der Pädagogischen Psychologie anzufertigen. Dies umfassen

einerseits Methoden zur Durchführung von empirischen Untersuchungen (z. B.

Programmierung von Versuchssteuerungssoftware, Einführung in Blickbewegungs- und

EEG-Verfahren) anderseits fortgeschrittene statistische Verfahren (z. B. linear mixed

effect models, Strukturgleichungsmodelle), die für die Auswertung benötigt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Pädagogische Psychologie I: Vorbereitung und

Durchführung pädagogisch-psychologischer Forschungsprojekte (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefung Pädagogische Psychologie II: Auswertung und

Dokumentation von pädagogisch-psychologischen Forschungsprojekten

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 2500

Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Eigenständiges Literaturstudium, Entwicklung, Durchführung, Auswertung und

Präsentation einer experimentell überprüfbaren Fragestellung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Modulprüfung besteht in der Präsentation des selbst entwickelten

Forschungsprojektes im Bereich der Pädagogischen Psychologie.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Psy.803

Belegung des Moduls M.Psy.803. Es muss

eine schriftliche Zusage des Fachvertreters/

der Fachvertreterin vorgelegt werden, dass er/

sie als Erstgutachter/in für eine Masterarbeit

der/des Studierenden in dem entsprechenden

Studienbereich zur Verfügung steht.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V26-SoSe25 Seite 10879



Modul M.Psy.805 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.805: Kognitives Assessment
English title: Cognitive Assessment

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Methoden und statistische Verfahren im Bereich kognitives

Assessment. Sie lernen, auf der Grundlage großer Datensatz diagnostische

Vorhersagen für Einzelfälle zu erstellen und zu dokumentieren.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Grundlagen des kognitiven Assessments

und zentrale Verfahren in folgenden Bereichen: Machine Learning, Deep Learning,

Big Data und Predictive Analytics. Sie kennen die Voraussetzungen unterschiedlicher

statistischer Verfahren und lernen, diese in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

anzuwenden (klinische, pädagogische, berufsbezogene Fragestellungen).

Studienleistungen: Aktive und regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Literaturstudium,

Bearbeitung von Projekten in Gruppenarbeit in den Seminaren mit mündlichen Bericht,

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen Machine Learning für Psycholog:innen (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Anwendung Kognitive Assessment (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen, Theorien

und Methoden des kognitiven Assessments. Sie kennen zentrale Verfahren aus den

Bereichen Machine Learning, Deep Learning und Predictive Analytics und können diese

in verschiedenen Anwendungskontexten anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Psy.001

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Psy.901 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Psy.901: From Vision to Action
English title: From Vision to Action

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung wissenschaftlicher Forschungsansätze sowie des wissenschaftlichen

Kenntnisstandes über das visuelle System in Primaten (Menschen und nicht-

menschliche Primaten) und der visuomotorischen Integration auf fortgeschrittenem

Niveau.

Prüfungsvorleistung: Vorbereitung und Vortrag mind. eines Kurzreferats im Seminar und

regelmäßige Teilnahme am Seminar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: From Vision to Action 1 (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: From Vision to Action 2 (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Umfassende Kenntnisse der Vorlesungsinhalte. Geprüft werden theoretisches Wissen

und die Fähigkeit dieses anzuwenden und Querverbindungen herzustellen. Erwartet

werden regelmäßiges Literaturstudium und Teilnahme an Diskussion über den

angeeigneten Stoff in den Seminaren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Gail

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: unbegrenzt

Seminar: 25
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Fakultät für Biologie und Psychologie: 

Nach Beschlüssen des Fakultätsrats der Fakultät für Biologie und Psychologie vom 

18.12.2024 und 26.02.2025 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 

26.03.2025 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- und Studienordnung für 

den konsekutiven Master-Studiengang „Psychologie: Klinische Psychologie und 

Psychotherapie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 

3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Master-Studiengang
"Psychologie: Klinische Psychologie

und Psychotherapie" (Amtliche
Mitteilungen I Nr. 25/2022 S. 465, zuletzt
geändert durch AM I Nr. 14/2025 S. 251)
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Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Master-Studiengang "Psychologie: Klinische Psychologie und Psychotherapie"

Es müssen insgesamt wenigstens 120 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden.

1. Hochschulische Lehre

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende neun Module im Umfang von insgesamt 55 C erfolgreich absolviert werden:

M.KliPPT.1021: Vertiefte Forschungsmethodik (8 C, 6 SWS)................................................... 10896

M.KliPPT.1031: Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre der Psychotherapie (11 C, 8 SWS).10898

M.KliPPT.1041: Angewandte Psychotherapie (5 C, 4 SWS).....................................................10901

M.KliPPT.1051: Dokumentation, Evaluierung und Organisation psychotherapeutischer
Behandlungen (3 C, 2 SWS)......................................................................................................10904

M.KliPPT.1061: Vertiefte psychologische Diagnostik und Begutachtung (10 C, 6 SWS).......... 10906

M.KliPPT.1071: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte Praxis der Psychotherapie: Teil I (5 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10909

M.KliPPT.1072: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte Praxis der Psychotherapie: Teil II (5 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10912

M.KliPPT.1073: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte Praxis der Psychotherapie: Teil III (5 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10915

M.KliPPT.1081: Selbstreflexion (3 C, 2 SWS)........................................................................... 10918

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert
werden:

M.KliPPT.1011: Wissenschaftliche Vertiefung: Kognitive Entwicklungspsychologie (5 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 10888

M.KliPPT.1012: Wissenschaftliche Vertiefung: Lernpsychologie (5 C, 4 SWS).........................10890

M.KliPPT.1014: Wissenschaftliche Vertiefung: Biologische Grundlagen individueller Unterschiede
(5 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 10892

M.KliPPT.1015: Wissenschaftliche Vertiefung: Sozialer Einfluss (5 C, 4 SWS)........................ 10894

2. Berufspraktische Einsätze

Es müssen die zwei folgenden Module im Umfang von insgesamt 25 C erfolgreich absolviert werden:

M.KliPPT.2171: Forschungsorientiertes Praktikum II - Psychotherapieforschung (5 C, 3 SWS).... 10920

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V6-SoSe25 Seite 10886



Inhaltsverzeichnis

M.KliPPT.2181: Berufsqualifizierende Tätigkeit III – angewandte Praxis der Psychotherapie (20 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 10922

3. Masterabschlussmodul

Es muss das Masterabschlussmodul im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden,
das ein Kolloquium im Umfang von 2 C sowie die Masterarbeit im Umfang von 28 C umfasst.

M.KliPPT.3000: Masterabschlussmodul (30 C, 2 SWS)................................................................. 10924

4. Schlüsselkompetenzen

Es können als freiwillige Zusatzleistungen Schlüsselkompetenzen im Umfang von bis zu 6 C aus dem
universitätsweiten Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen und den Studienangeboten der Zentralen
Einrichtung für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (ZESS) gewählt werden.

Folgende Fachmodule vermitteln überfachliche und berufsfeldorientierte Qualifikationen und
Kompetenzen integrativ:

M.KliPPT.1021: Vertiefte Forschungsmethodik (8 C, 6 SWS)........................................................ 10896

M.KliPPT.1051: Dokumentation, Evaluierung und Organisation psychotherapeutischer Behandlungen
(3 C, 2 SWS)................................................................................................................................... 10904

M.KliPPT.1081: Selbstreflexion (3 C, 2 SWS)................................................................................ 10918
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Modul M.KliPPT.1011 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1011: Wissenschaftliche Vertiefung: Kognitive
Entwicklungspsychologie
English title: Scientific specialization: Cognitive Development

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen selbständig Forschungsparadigmen und aktuelle

Forschungsergebnisse in einem vertieften psychologischen Grundlagenbereich zu

erfassen und zu beurteilen, um sie bei der eigenen beruflichen Tätigkeit zu nutzen.

Die Studierenden erarbeiten sich einen Überblick über zentrale Theorien der kognitiven

Entwicklung in der menschlichen Ontogenese und kennen Methoden und Befunde der

kognitiven Entwicklungspsychologie. Die Studierenden lernen, begründet mit Bezug auf

wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Studienleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme an den Seminaren. Regelmäßiges Literaturstudium

und Teilnahme an Diskussionen über den angeeigneten Stoff in den Seminaren. In

dokumentierten Einzel- oder Gruppenarbeiten mit mündlichem Vortrag erwerben die

Studierenden die Kompetenz, wissenschaftliche Inhalte reflektiert und systematisch zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitive Entwicklung I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kognitive Entwicklung II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag (ca. 10 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen, Theorien

und Methoden der Kognitiven Entwicklungspsychologie sowie über Kenntnisse

zu zentralen empirischen Befunden. In der Prüfung werden aktuelle Theorien und

empirische Befunde diskutiert.

5 C

Prüfung: Vortrag (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Johannes Rakoczy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.KliPPT.1011 - Version 2

30

Bemerkungen:

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 1
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Modul M.KliPPT.1012 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1012: Wissenschaftliche Vertiefung:
Lernpsychologie
English title: Scientific specialization: Learning Science

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen selbständig Forschungsparadigmen und aktuelle

Forschungsergebnisse in einem vertieften psychologischen Grundlagenbereich zu

erfassen und zu beurteilen, um sie bei der eigenen beruflichen Tätigkeit zu nutzen.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Grundlagen, Theorien und Methoden der

Lernpsychologie mit Fokus auf der Beschreibung typischer vs. atypischer Lernverläufe.

Dabei erwerben sie Kenntnisse zu zentralen empirischen Befunden aus den folgenden

Bereichen: Grundlegende Theorien und Prozesse des Lernen und Wissenserwerbs,

neuronale Grundlagen von Lernprozessen und Teilleistungsstörungen, Minder- und

Hochbegabung, typische und atypische Lernprozesse in verschiedenen schulischen

Bereichen (Lesen, Schreiben, Rechnen). Die Studierenden lernen, begründet mit Bezug

auf wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Studienleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme an den Seminaren. Regelmäßiges Literaturstudium

und Teilnahme an Diskussionen über den angeeigneten Stoff in den Seminaren. In

dokumentierten Einzel- oder Gruppenarbeiten mit mündlichem Vortrag erwerben die

Studierenden die Kompetenz, wissenschaftliche Inhalte reflektiert und systematisch zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen und Theorien der Lernpsychologie (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Lern- und Entwicklungsstörungen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit mit mündlichem Vortrag (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen, Theorien

und Methoden der Lernpsychologie sowie über Kenntnisse zu zentralen empirischen

Befunden aus den folgenden Bereichen: Theorien und Prozesse des Lernen und

Wissenserwerbs, neuronale Grundlagen von Lernprozessen und Teilleistungsstörungen,

Minder- und Hochbegabung, typische und atypische Lernprozesse in verschiedenen

schulischen Bereichen (Lesen, Schreiben, Rechnen).

5 C

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder
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Modul M.KliPPT.1012 - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 1
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Modul M.KliPPT.1014 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1014: Wissenschaftliche Vertiefung: Biologische
Grundlagen individueller Unterschiede
English title: Scientific specialization: Biological foundations of individual differences

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen selbständig Forschungsparadigmen und aktuelle

Forschungsergebnisse in einem vertieften psychologischen Grundlagenbereich zu

erfassen und zu beurteilen, um sie bei der eigenen beruflichen Tätigkeit zu nutzen.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in Grundlagen, Theorien und Methoden der

biologischen Zugänge zu psychologischen Unterschieden zwischen Menschen, wie

Persönlichkeitseigenschaften, Intelligenz und klinischen Störungen. Dabei erwerben sie

Kenntnisse zu zentralen theoretischen Konzepten und empirischen Befunden aus den

folgenden Bereichen: Quantitative, molekulare und evolutionären Verhaltensgenetik,

evolutionäre Psychologie, Verhaltensendokrinologie und Neurowissenschaften.

Die Studierenden lernen, begründet mit Bezug auf wissenschaftliche Theorien und

empirische Befunde zu argumentieren.

Studienleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar. Regelmäßiges Literaturstudium und

Teilnahme an Diskussionen über den angeeigneten Stoff im Seminar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Grundlagen individueller Unterschiede I

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Biologische Grundlagen individueller Unterschiede II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen,

Theorien und Methoden biologischer Zugänge zu individuellen Unterschieden

sowie über Kenntnisse zu zentralen empirischen Befunden aus den folgenden

Bereichen: Zwillings-, Familien- und Adoptionsstudien sowie genomweite

Assoziations- und Sequenzierungsstudien zu Persönlichkeit, Intelligenz

und Störungsbildern wie Schizophrenie, Autismus und kognitive Störungen,

Evolutionsgenetik, evolutionspsychologische Ansätze zu Emotionen, Depression,

Geschlechtsunterschieden, Partnerschaft und Sexualität, neuroendokrine Ansätze zu

Wettbewerb, Fürsorge und Stress.

5 C

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lars Penke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1015: Wissenschaftliche Vertiefung: Sozialer
Einfluss
English title: Scientific specialization: Social Influence

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen anhand der Besprechung von wissenschaftlicher

Primärliteratur selbständig Forschungsparadigmen und zentrale Forschungsergebnisse

in einem vertieften psychologischen Grundlagenbereich zu erfassen und zu beurteilen.

Im Rahmen des ersten Seminars lernen die Studierenden die aktuelle Forschung

zum sozialen Einfluss kennen und sind in der Lage, theoretische Vorstellungen

und empirische Befunde aus wissenschaftlich-methodischer Sicht zu bewerten. Sie

haben zudem ein grundlegendes Verständnis davon, wie individualpsychologische

Prozesse durch sozialen Einfluss verändert werden. Im zweiten Seminar wird

dieses Grundlagenwissen anhand eines spezifischen Kontextes (z.B. Urteils- und

Entscheidungsprozesse) vertieft. Die Studierenden lernen, begründet mit Bezug auf

wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Studienleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme an den Seminaren. Regelmäßiges Literaturstudium

und aktive Teilnahme an Diskussionen über den angeeigneten Stoff in den Seminaren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagenseminar zu Theorien des Sozialen Einflusses

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefungsseminar mit Anwendung der theoretischen

Grundlagen auf ein spezifisches Themengebiet (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche Dokumentation oder mündlicher

Vortrag)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in Grundlagen und

Theorien sozialer Interaktionsprozesse sowie über Kenntnisse zu zentralen empirischen

Befunden.

5 C

Prüfung: Dokumentierte Einzel- oder Gruppenarbeit (schriftliche Dokumentation

oder mündlicher Vortrag), unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1021: Vertiefte Forschungsmethodik
English title: Advanced research and statistical methods

8 C (Anteil SK: 2
C)
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• wenden komplexe und multivariate Erhebungs- und Auswertungsmethoden zur

Evaluierung und Qualitätssicherung von Interventionen an,

• nutzen und beurteilen einschlägige Forschungsstudien und deren Ergebnisse für

die Psychotherapie,

• bewerten wissenschaftliche Befunde sowie Neu- oder Weiterentwicklungen in der

Psychotherapie inhaltlich und methodisch in Bezug auf deren Forschungsansatz

und deren Aussagekraft, so dass sie daraus fundierte Handlungsentscheidungen

für die psychotherapeutische Diagnostik, für psychotherapeutische Interventionen

und für die Beratung ableiten können.

 Dabei werden die beiden Wissensbereiche

• multivariate Verfahren und Messtheorie sowie

• Evaluierung wissenschaftlicher Befunde und deren Integration in die eigene

psychotherapeutische Tätigkeit

abgedeckt.

Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminaren; Bearbeitung und Abgabe

wöchentlicher Hausaufgaben in den Seminaren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefte Forschungsmethodik, Seminar I (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Vertiefte Forschungsmethodik, Seminar II (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung und Abgabe von mind. 75% der wöchentlichen Hausaufgaben in den

Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Wissen über die Evaluation

psychologischer Interventionsmaßnahmen, die Berechnung von Metaanalysen und

komplexen multivariaten Analysen bei unterschiedlichen Studiendesigns erworben

haben. Ihre Kompetenzen bei der Berechnung dieser Analysen weisen die Studierenden

durch die praktische Durchführung von Analysen nach. Die Kompetenz zur Nutzung von

Forschungsstudien weisen sie durch eine angemessene Interpretation von aktuellen

Forschungsergebnissen nach.

8 C

Prüfung: Bearbeitung und Abgabe von mind. 75% der wöchentlichen

Hausaufgaben in den Seminaren, unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. York Christoph Hagmayer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Seminar: 30 Teilnehmer*innen

Entspricht PsychThApprO § 8, Anlage 2 Nr. 2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1031: Spezielle Störungs- und Verfahrenslehre der
Psychotherapie
English title: Specific mental disorders and their treatment

11 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• erfassen psychologische und neuropsychologische Störungsbilder sowie

psychische Aspekte bei körperlichen Erkrankungen bei allen Alters- und

Patientengruppen unter Berücksichtigung wissenschaftlicher Erkenntnisse,

• schätzen die Chancen, Risiken und Grenzen der unterschiedlichen

wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren

und Methoden wissenschaftlich fundiert und in Abhängigkeit von Lebensalter,

Krankheitsbildern, sozialen und Persönlichkeitsmerkmalen, Gewalterfahrungen

sowie dem emotionalen und intellektuellen Entwicklungsstand der betroffenen

Patientinnen oder Patienten ein,

• erläutern ihre Einschätzung der Chancen, Risiken und Grenzen

der unterschiedlichen wissenschaftlich geprüften und anerkannten

psychotherapeutischen Verfahren und Methoden den Patientinnen und Patienten,

anderen beteiligten oder zu beteiligenden Personen, Institutionen oder Behörden,

• wählen auf der Grundlage vorangegangener Diagnostik, Differentialdiagnostik

und Klassifikation die dem Befund sowie der Patientin oder dem Patienten

angemessenen wissenschaftlich fundierten Behandlungsleitlinien aus,

• entwickeln selbständig wissenschaftlich fundierte Fallkonzeptionen und die

entsprechende Behandlungsplanung und beachten die Besonderheiten

der jeweiligen Altersgruppe, der jeweiligen Krankheitsbilder und des

jeweiligen Krankheitskontextes sowie des emotionalen und intellektuellen

Entwicklungsstandes der betroffenen Patientinnen und Patienten,

• erklären auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft psychische und psychisch

mitbedingte Erkrankungen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter

einschließlich des höheren Lebensalters.

Dabei werden die Wissensbereiche

• psychotherapeutische Behandlung nach Zielgruppen (Kinder und Jugendliche,

Erwachsene, ältere Menschen, Menschen mit Behinderung, Menschen aus

unterschiedlichen Kulturkreisen) und die Besonderheiten der Zielgruppen,

• psychotherapeutische Behandlung nach Störungsbildern und die Besonderheiten

der Störungsbilder,

• psychotherapeutische Behandlung nach Setting (Einzeltherapie, Paar- und

Familientherapie, Gruppentherapie, Notfall- und Krisenintervention) und die

Besonderheiten des Settings,

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

218 Stunden
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• psychotherapeutische Behandlung nach wissenschaftlich geprüften und

anerkannten Verfahren und Methoden sowie die Besonderheiten der

wissenschaftlich geprüften und anerkannten Verfahren und Methoden,

• Fallkonzeption und Behandlungsplanung,

• Weiterentwicklung bestehender und Entwicklung neuer psychotherapeutischer

Verfahren und Methoden 

abgedeckt.

Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminaren

Lehrveranstaltung: Diagnostik und Behandlung psychischer Störungen

(Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen der Störungs- und Verfahrenslehre der

Psychotherapie I (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen der Störungs- und Verfahrenslehre der

Psychotherapie II (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Themen der Störungs- und Verfahrenslehre der

Psychotherapie III (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie (a) psychologische und neuropsychologische

Störungsbilder sowie psychische Aspekte bei körperlichen Erkrankungen bei

allen Alters- und Patientengruppen unter Berücksichtigung wissenschaftlicher

Erkenntnisse erfassen können, (b) Chancen, Risiken und Grenzen der unterschiedlichen

wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und

Methoden wissenschaftlich fundiert und in Abhängigkeit von Lebensalter, Krankheitsbild,

sozialen und Persönlichkeitsmerkmalen, Gewalterfahrungen sowie emotionalem

und intellektuellem Entwicklungsstand der betroffenen Patient*innen einschätzen

können, (c) Patient*innen, anderen beteiligten oder zu beteiligenden Personen,

Institutionen oder Behörden ihre Einschätzung der Chancen, Risiken und Grenzen der

unterschiedlichen wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen

Verfahren und Methoden erläutern können, (d) auf der Grundlage vorangegangener

Diagnostik, Differentialdiagnostik und Klassifikation die dem Befund sowie der Patientin /

dem Patienten angemessenen wissenschaftlich fundierten Behandlungsleitlinien

auswählen können, (e) selbständig wissenschaftlich fundierte Fallkonzeptionen und die

entsprechende Behandlungsplanung entwickeln können und dabei die Besonderheiten

der jeweiligen Altersgruppe, der jeweiligen Krankheitsbilder und des jeweiligen

Krankheitskontextes sowie des emotionalen und intellektuellen Entwicklungsstandes

der betroffenen Patient*innen beachten, (f) auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft

11 C
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psychische und psychisch mitbedingte Erkrankungen im Kindes-, Jugend- und

Erwachsenenalter einschließlich des höheren Lebensalters erklären können.

Sie erbringen den Nachweis, dass sie dieses Wissen auf die folgenden Bereiche

anwenden können: (i) psychotherapeutische Behandlung nach Zielgruppen (Kinder und

Jugendliche, Erwachsene, ältere Menschen, Menschen mit Behinderung, Menschen

aus unterschiedlichen Kulturkreisen) und die Besonderheiten der Zielgruppen, (ii)

psychotherapeutische Behandlung nach Störungsbildern und die Besonderheiten der

Störungsbilder, (iii) psychotherapeutische Behandlung nach Setting (Einzeltherapie,

Paar- und Familientherapie, Gruppentherapie, Notfall- und Krisenintervention)

und die Besonderheiten des Settings, (iv) psychotherapeutische Behandlung

nach wissenschaftlich geprüften und anerkannten Verfahren und Methoden und

Besonderheiten der wissenschaftlich geprüften und anerkannten Verfahren und

Methoden, (v) Fallkonzeption und Behandlungsplanung, (vi) Weiterentwicklung

bestehender und Entwicklung neuer psychotherapeutischer Verfahren und Methoden.

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marcella Lydia Woud

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 Teilnehmer*innen

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1041: Angewandte Psychotherapie
English title: Applied Psychotherapy

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• nehmen die Behandlungsplanung gemäß der unterschiedlichen Settings

(Einzeltherapie, Gruppentherapie, Paar- und Familientherapie) und unter

Berücksichtigung der Besonderheit von stationärer oder ambulanter Versorgung

vor,

• beraten Patientinnen und Patienten sowie andere beteiligte oder zu beteiligende

Personen anhand der spezifischen Merkmale und Behandlungsansätze der

klinischen Versorgung insbesondere in den Bereichen Psychiatrie, Psychosomatik,

Neuropsychologie, Prävention, Rehabilitation oder Forensik und der ambulanten

Versorgung angemessen über die spezifischen Indikationen der unterschiedlichen

Versorgungseinrichtungen

• überführen Patientinnen und Patienten bei Bedarf angemessen in die weitere

Versorgung an der entsprechenden Einrichtung,

• schätzen die Notwendigkeit einer alternativen oder additiven Versorgung durch

psychologische, psychosoziale, pädagogische, sozialpädagogische, rehabilitative

oder medizinische Interventionen ein und leiten diese Interventionen, sofern

erforderlich, in die Wege,

• beachten die für eine Tätigkeit im Gesundheitswesen notwendigen berufs- und

sozialrechtlichen Grundlagen einschließlich institutioneller und struktureller

Rahmenbedingungen bei der Ausübung von Psychotherapie.

 Dabei werden die Wissensbereiche

• Kennzeichnungen des Versorgungssystems unter besonderer Berücksichtigung

von psychischen Störungen mit Krankheitswert, bei denen Psychotherapie indiziert

ist,

• ambulante Psychotherapie bei Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, älteren

Menschen und Menschen mit Behinderung,

• klinische Versorgung insbesondere in den Bereichen Psychiatrie, Psychosomatik,

Neuropsychologie oder Forensik,

• psychosoziale Versorgung insbesondere in den Bereichen Prävention,

Rehabilitation oder Beratung

abgedeckt.

Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar.

Gruppenarbeit mit Bearbeitung, Abgabe und Vorstellung eines Fallberichts zu einem

fiktiven Behandlungsfall.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden
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Lehrveranstaltung: Angewandte Psychotherapie: Grundlagen (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Angewandte Psychotherapie: Vertiefung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Gruppenarbeit mit Bearbeitung, Abgabe und Vorstellung eines Fallberichts zu

einem fiktiven Behandlungsfall (inkl. Symptomanamnese, biografischer Anamnese,

Krankheitsanamnese, relevanten Diagnosen, funktionalem Bedingungsmodell,

Verhaltensanalyse, Behandlungsplan und Prognose sowie Anpassung an eine

dynamische Falländerung).

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie (a) wissen, wie die

Behandlungsplanung gemäß den unterschiedlichen Settings (Einzeltherapie,

Gruppentherapie, Paar- und Familientherapie) und unter Berücksichtigung der

Besonderheit von stationärer oder ambulanter Versorgung vorzunehmen ist, (b) wissen,

wie Patient*innen sowie andere beteiligte oder zu beteiligende Personen anhand

der spezifischen Merkmale und Behandlungsansätze der klinischen Versorgung

insbesondere in den Bereichen Psychiatrie, Psychosomatik, Neuropsychologie,

Prävention, Rehabilitation oder Forensik und der ambulanten Versorgung angemessen

über die spezifischen Indikationen der unterschiedlichen Versorgungseinrichtungen

beraten werden, (c) wissen, wie Patient*innen bei Bedarf angemessen in die

weitere Versorgung an der entsprechenden Einrichtung zu überführen sind, (d) die

Notwendigkeit einer alternativen oder additiven Versorgung durch psychologische,

psychosoziale, pädagogische, sozialpädagogische, rehabilitative oder medizinische

Interventionen einschätzen können und wissen, wie diese Interventionen, sofern

erforderlich, in die Wege geleitet werden, (e) die für eine Tätigkeit im Gesundheitswesen

notwendigen berufs- und sozialrechtlichen Grundlagen einschließlich institutioneller und

struktureller Rahmenbedingungen bei der Ausübung von Psychotherapie kennen.

Sie erbringen den Nachweis, dass sie dieses Wissen auf folgende Bereiche

anwenden können: (i) Kennzeichnungen des Versorgungssystems unter

besonderer Berücksichtigung von psychischen Störungen mit Krankheitswert, bei

denen Psychotherapie indiziert ist, (ii) ambulante Psychotherapie bei Kindern,

Jugendlichen, Erwachsenen, älteren Menschen und Menschen mit Behinderung, (iii)

klinische Versorgung insbesondere in den Bereichen Psychiatrie, Psychosomatik,

Neuropsychologie oder Forensik, (iv) psychosoziale Versorgung insbesondere in den

Bereichen Prävention, Rehabilitation oder Beratung.

5 C

Prüfung: Gruppenarbeit mit Bearbeitung, Abgabe und Vorstellung eines

Fallberichts zu einem fiktiven Behandlungsfall., unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marcella Lydia Woud

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Vorlesung: nicht begrenzt

Seminar: 30 TeilnehmerInnen

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1051: Dokumentation, Evaluierung und
Organisation psychotherapeutischer Behandlungen
English title: Documentation, evaluation and organization of psychotherapeutic

treatment

3 C (Anteil SK: 1
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• dokumentieren ihr psychotherapeutisches Handeln und überprüfen ihr Handeln zur

Verbesserung der Behandlungsqualität kontinuierlich,

• beurteilen die Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität psychotherapeutischer und

psychosozialer Maßnahmen sowie von Settings,

• evaluieren psychotherapeutisches Handeln sowohl bei Einzelfällen wie auch im

Behandlungssetting unter Anwendung wissenschafts-methodischer Kenntnisse

und unter Berücksichtigung qualitäts-relevanter Aspekte,

• beurteilen Maßnahmen des kontinuierlichen Qualitätsmanagements sowie

Maßnahmen zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung,

• ergreifen selbständig angemessene Maßnahme, um die Patientensicherheit zu

gewährleisten,

• lernen, mit anderen Berufsgruppen zu kommunizieren und interdisziplinäre Teams

zu leiten.

 Dabei werden die Wissensbereiche

• Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement,

• Methoden der Prüfung, zur Sicherung und zur weiteren Verbesserung der

psychotherapeutischen Versorgung unter Berücksichtigung der Anforderungen und

Rahmenbedingungen des Gesundheitssystems,

• Zuständigkeiten und Kompetenzen der Berufsgruppen im Gesundheitswesen

sowie Besonderheiten bei Führungsfunktionen

abgedeckt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Dokumentation, Evaluierung und Organisation

psychotherapeutischer Behandlungen (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie (a) wissen, wie

psychotherapeutisches Handeln zu dokumentieren und zur Verbesserung der

Behandlungsqualität kontinuierlich zu überprüfen ist, (b) die Struktur-, Prozess-

und Ergebnisqualität psychotherapeutischer und psychosozialer Maßnahmen

sowie Settings beurteilen können, (c) wissen, wie psychotherapeutisches Handeln

sowohl bei Einzelfällen wie auch im Behandlungssetting unter Anwendung

wissenschaftsmethodischer Kenntnisse und unter Berücksichtigung qualitätsrelevanter

Aspekte zu evaluieren ist, (d) Maßnahmen des kontinuierlichen Qualitätsmanagements

3 C
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sowie Maßnahmen zur kontinuierlichen Qualitätsverbesserung beurteilen können, (e)

wissen, wie angemessene Maßnahmen zur Gewährleistung der Patientensicherheit

ergriffen werden können und wie interdisziplinäre Teams geleitet werden können.

Sie erbringen den Nachweis, dass sie dieses Wissen auf folgende Bereiche

anwenden können: (i) Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement, (ii) Methoden der

Prüfung, zur Sicherung und zur weiteren Verbesserung der psychotherapeutischen

Versorgung unter Berücksichtigung der Anforderungen und Rahmenbedingungen des

Gesundheitssystems, (iii) Zuständigkeiten und Kompetenzen der Berufsgruppen im

Gesundheitswesen sowie Besonderheiten bei Führungsfunktionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Bemerkungen:

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1061: Vertiefte psychologische Diagnostik und
Begutachtung
English title: Advanced Psychological Assessment

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• entwickeln und bewerten psychodiagnostische Verfahren nach aktuellen

testtheoretischen Modellen,

• erstellen Gutachten zu klinisch-psychologischen oder psychotherapeu-

tischen Fragestellungen nach dem allgemeinen Stand der wissenschaftlichen

Begutachtung,

• entscheiden nach wissenschaftlichen Kriterien, welche diagnostischen

Verfahren unter Berücksichtigung der jeweiligen Fragestellung einschließlich des

Lebensalters, der Persönlichkeitsmerkmale, des sozialen Umfeldes sowie des

emotionalen und des intellektuellen Entwicklungsstandes von Patientinnen und

Patienten situationsangemessen anzuwenden sind, führen diese Verfahren im

Einzelfall durch, werten die Ergebnisse aus und interpretieren die Ergebnisse,

• setzen diagnostische Verfahren zur Erkennung von Risikoprofilen,

Suizidalität, Anzeichen von Kindeswohlgefährdung sowie von Anzeichen von

Gewalterfahrungen körperlicher, psychischer, sexueller Art und ungünstiger

Behandlungsverläufe angemessen ein,

• erheben und beurteilen systematisch Verlaufs- und Veränderungs-prozesse,

• bearbeiten und bewerten wissenschaftlich gutachterliche Fragestellungen, die die

psychotherapeutische Versorgung betreffen, einschließlich von Fragestellungen zu

Arbeits-, Berufs- und Erwerbsunfähigkeit sowie zum Grad der Behinderung oder

zum Grad der Schädigung,

• erkennen die Grenzen der eigenen diagnostischen Kompetenz und Urteilsfähigkeit

und leiten, soweit notwendig, Maßnahmen zur eigenen Unterstützung ein.

Dabei werden die Wissensbereiche

• diagnostische Modelle und Methoden,

• Methoden der Zielsetzung, des Aufbaus, Verfassens und Präsentierens von

psychologischen Gutachten mit Bezug auf die Psychotherapie,

• Beurteilung von Fragestellungen der Arbeits-, Berufs- und Erwerbsunfähigkeit

sowie zum Grad der Behinderung oder Schädigung,

• Grundlagen zur Beurteilung von Fragestellungen mit familien- oder

strafrechtsrelevanten Inhalten

abgedeckt.

Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Oberseminar und Seminar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden
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Lehrveranstaltung: Klinisch-psychologische Begutachtung (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Klinisch-psychologische Diagnostik (Oberseminar) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie wissen, (a) wie

psychodiagnostische Verfahren nach aktuellen testtheoretischen Modellen

entwickelt und bewertet werden, (b) wie Gutachten zu klinisch-psychologischen oder

psychotherapeutischen Fragestellungen erstellt werden, (c) welche diagnostischen

Verfahren unter Berücksichtigung der jeweiligen Fragestellung (einschließlich

des Lebensalters, der Persönlichkeitsmerkmale, des sozialen Umfeldes sowie

des emotionalen und des intellektuellen Entwicklungsstandes von Patient*innen)

situationsangemessen anzuwenden sind, (c) wie diese Verfahren im Einzelfall

durchzuführen und deren Ergebnisse auszuwerten und zu interpretieren sind, (d) wie

diagnostische Verfahren zur Erkennung von Risikoprofilen, Suizidalität, Anzeichen

von Kindeswohlgefährdung sowie von Anzeichen von Gewalterfahrungen körperlicher,

psychischer, sexueller Art und ungünstiger Behandlungsverläufe angemessen

eingesetzt werden, (e) wie systematisch Verlaufs- und Veränderungsprozesse erhoben

und bewertet werden, (f) wie wissenschaftlich gutachterliche Fragestellungen, die die

psychotherapeutische Versorgung betreffen, einschließlich von Fragestellungen zu

Arbeits-, Berufs- und Erwerbsunfähigkeit sowie zum Grad der Behinderung oder zum

Grad der Schädigung bearbeitet und bewertet werden, (g) wo die Grenzen der eigenen

diagnostischen Kompetenz und Urteilsfähigkeit liegen und wie, soweit notwendig,

Maßnahmen zur eigenen Unterstützung eingelietet werden können.

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie dieses Wissen auf die folgenden

Bereiche anwenden können: (i) diagnostische Modelle und Methoden, (ii) Methoden

der Zielsetzung, des Aufbaus, Verfassens und Präsentierens von psychologischen

Gutachten mit Bezug auf die Psychotherapie, (iii) Beurteilung von Fragestellungen

der Arbeits-, Berufs- und Erwerbsunfähigkeit sowie zum Grad der Behinderung oder

Schädigung, (iv) Grundlagen zur Beurteilung von Fragestellungen mit familien- oder

strafrechtsrelevanten Inhalten.

10 C

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Oberseminar: 15 Teilnehmer*innen
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Seminar: 30 Teilnehmer*innen

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1071: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte
Praxis der Psychotherapie: Teil I
English title: Applied Psychotherapy Training II - Part I

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Folgende Lernziele/Kompetenzen beziehen sich auf die drei Wissensbereiche

"wissenschaftlich geprüfte und anerkannte Methoden der Psychotherapie", "Ausübung

von Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen" und "Ausübung von Psychotherapie

bei Erwachsenen und älteren Menschen".

Das Modul thematisiert schwerpunktmäßig Techniken der Beziehungsgestaltung und

den grundlegenden Ablauf einer Psychotherapie.

Die Studierenden

• führen selbständig psychotherapeutische Erstgespräche, Problem- und

Zielanalysen sowie die Therapieplanung durch,

• setzen selbständig psychotherapeutische Basistechniken als Grundlage

der unterschiedlichen wissenschaftlich geprüften und anerkannten

psychotherapeutischen Verfahren und Methoden bei Kindern und Jugendlichen

sowie bei Erwachsenen unter Berücksichtigung von Besonderheiten der jeweiligen

Alters- und Patientengruppe ein,

• führen allgemeine Beratungsgespräche unter Berücksichtigung wissenschaftlich

relevanter Erkenntnisse und mittels eines der Situation angemessenen

Gesprächsverhalten durch und berücksichtigen Aspekte der partizipativen

Entscheidungsfindung,

• klären Patientinnen und Patienten sowie andere beteiligte oder zu beteiligende

Personen individuell angemessen über die wissenschaftlichen Erkenntnisse,

Störungsmodelle und wissenschaftlich fundierten Behandlungsleitlinien

zu den verschiedenen Krankheitsbildern der unterschiedlichen Alters- und

Patientengruppen auf,

• führen selbständig psychoedukative Maßnahmen durch,

• erklären Patientinnen und Patienten das Behandlungsrational unterschiedlicher

wissenschaftlich geprüfter und anerkannter psychotherapeutischer Verfahren und

Methoden individuell angemessen,

• beachten Aspekte der therapeutischen Beziehung, um auftretende Probleme in der

Behandlungs- und Veränderungsmotivation von Patientinnen und Patienten sowie

von Therapeutinnen und Therapeuten zu erkennen, angemessen zu thematisieren

und in geeigneter Weise zu lösen,

• erkennen Notfall- und Krisensituationen einschließlich der Suizidalität oder

Anzeichen von Kindeswohlgefährdung, Anzeichen von Gewalterfahrungen

körperlicher, psychischer, sexueller Art sowie Fehlentwicklungen im

Behandlungsverlauf selbständig und ergreifen geeignete Maßnahmen, um

Schaden für Patientinnen und Patienten abzuwenden.

Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Oberseminar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden
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Lehrveranstaltung: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte Praxis der

Psychotherapie: Teil I (Oberseminar)

4 SWS

Prüfung: Reflexionsbericht über eines der semesterbegleitend durchgeführten

Rollenspiele (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

semesterbegleitende Teilnahme an 2 Rollenspielen inkl. individuellem

Feedbackgespräch

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie - bezogen auf die Wissensbereiche

"wissenschaftlich geprüfte und anerkannte Methoden der Psychotherapie", "Ausübung

von Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen" und "Ausübung von Psychotherapie

bei Erwachsenen und älteren Menschen" - in der Lage sind, die theoretisch und

praktisch vermittelten psychotherapeutischen Kompetenzen in mindestens einem der

folgenden Bereiche anzuwenden, das eigene Vorgehen theoretisch einzuordnen und die

Vorbereitung, Durchführung und Auswertung selbstständig zu reflektieren:

(a) selbstständige Durchführung psychotherapeutischer Erstgespräche, Problem- und

Zielanalysen sowie Therapieplanung,

(b) Einsatz psychotherapeutischer Basistechniken als Grundlage der unterschiedlichen

wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und

Methoden bei Kindern und Jugendlichen sowie bei Erwachsenen unter Berücksichtigung

von Besonderheiten der jeweiligen Alters- und Patientengruppe,

(c) Durchführung allgemeiner Beratungsgespräche unter Berücksichtigung

wissenschaftlich relevanter Erkenntnisse und mittels eines der Situation

angemessenen Gesprächsverhaltens und Berücksichtigung von Aspekten partizipativer

Entscheidungsfindung,

(d) individuell angemessene Aufklärung von Patientinnen und Patienten sowie von

anderen beteiligten oder zu beteiligenden Personen über die wissenschaftlichen

Erkenntnisse, Störungsmodelle und wissenschaftlich fundierte Behandlungsleitlinien zu

den verschiedenen Krankheitsbildern der unterschiedlichen Alters- und

Patientengruppen,

(e) Durchführung psychoedukativer Maßnahmen,

(f) individuell angemessene Erklärung des Behandlungsrationals unterschiedlicher

wissenschaftlich geprüfter und anerkannter psychotherapeutischer Verfahren und

Methoden für Patientinnen und Patienten,

(g) Beachten von Aspekten der therapeutischen Beziehung, um auftretende Probleme

in der Behandlungs- und Veränderungsmotivation von Patientinnen und Patienten sowie

von Therapeutinnen und Therapeuten zu erkennen, angemessen zu thematisieren und

in geeigneter Weise zu lösen,

(h) selbstständiges Erkennen von Notfall- und Krisensituationen einschließlich

der Suizidalität oder Anzeichen von Kindeswohlgefährdung, Anzeichen von

Gewalterfahrungen körperlicher, psychischer, sexueller Art sowie Fehlentwicklungen

im Behandlungsverlauf und Ergreifen geeigneter Maßnahmen, um Schaden für

Patientinnen und Patienten abzuwenden.

5 C

Prüfung: semesterbegleitende Teilnahme an 2 Rollenspielen inkl. individuellem

Feedbackgespräch, unbenotet

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V6-SoSe25 Seite 10910



Modul M.KliPPT.1071 - Version 4

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Prof. Dr. Marcella Woud; N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 4 Gruppen zu je 15 Teilnehmer*innen

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 7 sowie § 10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1072: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte
Praxis der Psychotherapie: Teil II
English title: Applied Psychotherapy Training II - Part II

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Folgende Lernziele/ Kompetenzen beziehen sich auf die drei Wissensbereiche

"wissenschaftlich geprüfte und anerkannte Methoden der Psychotherapie", "Ausübung

von Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen" und "Ausübung von Psychotherapie

bei Erwachsenen und älteren Menschen".

Das Modul thematisiert schwerpunktmäßig das Thema Patient*innensicherheit, -

information und -aufklärung.

Die Studierenden

• führen selbständig psychotherapeutische Erstgespräche, Problem- und

Zielanalysen sowie die Therapieplanung durch,

• setzen selbständig psychotherapeutische Basistechniken als Grundlage

der unterschiedlichen wissenschaftlich geprüften und anerkannten

psychotherapeutischen Verfahren und Methoden bei Kindern und Jugendlichen

sowie bei Erwachsenen unter Berücksichtigung von Besonderheiten der jeweiligen

Alters- und Patientengruppe ein,

• führen allgemeine Beratungsgespräche unter Berücksichtigung wissenschaftlich

relevanter Erkenntnisse und mittels eines der Situation angemessenen

Gesprächsverhalten durch und berücksichtigen Aspekte der partizipativen

Entscheidungsfindung,

• klären Patientinnen und Patienten sowie andere beteiligte oder zu beteiligende

Personen individuell angemessen über die wissenschaftlichen Erkenntnisse,

Störungsmodelle und wissenschaftlich fundierten Behandlungsleitlinien

zu den verschiedenen Krankheitsbildern der unterschiedlichen Alters- und

Patientengruppen auf,

• führen selbständig psychoedukative Maßnahmen durch,

• erklären Patientinnen und Patienten das Behandlungsrational unterschiedlicher

wissenschaftlich geprüfter und anerkannter psychotherapeutischer Verfahren und

Methoden individuell angemessen,

• beachten Aspekte der therapeutischen Beziehung, um auftretende Probleme in der

Behandlungs-  und Veränderungsmotivation von Patientinnen und Patienten sowie

von Therapeutinnen und Therapeuten zu erkennen, angemessen zu thematisieren

und in geeigneter Weise zu lösen,

• erkennen Notfall- und Krisensituationen einschließlich der Suizidalität oder

Anzeichen von Kindeswohlgefährdung, Anzeichen von Gewalterfahrungen

körperlicher, psychischer, sexueller Art sowie Fehlentwicklungen im

Behandlungsverlauf selbständig und ergreifen geeignete Maßnahmen, um

Schaden für Patientinnen und Patienten abzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden
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Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Oberseminar

Lehrveranstaltung: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte Praxis der

Psychotherapie: Teil II (Oberseminar)

4 SWS

Prüfung: Reflexionsbericht über eines der semesterbegleitend durchgeführten

Rollenspiele (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

semesterbegleitende Teilnahme an 2 Rollenspielen inkl. individuellem

Feedbackgespräch

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie - bezogen auf die drei

Wissensbereiche "wissenschaftlich geprüfte und anerkannte Methoden der

Psychotherapie", "Ausübung von Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen"

und "Ausübung von Psychotherapie bei Erwachsenen und älteren Menschen" - in

der Lage sind, die theoretisch und praktisch vermittelten psychotherapeutischen

Kompetenzen in mindestens einem der folgenden Bereiche anzuwenden, das eigene

Vorgehen theoretisch einzuordnen und die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung

selbstständig zu reflektieren:

(a) selbstständige Durchführung psychotherapeutischer Erstgespräche, Problem- und

Zielanalysen sowie Therapieplanung,

(b) Einsatz psychotherapeutischer Basistechniken als Grundlage der unterschiedlichen

wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und

Methoden bei Kindern und Jugendlichen sowie bei Erwachsenen unter Berücksichtigung

von Besonderheiten der jeweiligen Alters- und Patientengruppe,

(c) Durchführung allgemeiner Beratungsgespräche unter Berücksichtigung

wissenschaftlich relevanter Erkenntnisse und mittels eines der Situation

angemessenen Gesprächsverhaltens und Berücksichtigung von Aspekten partizipativer

Entscheidungsfindung,

(d) individuell angemessene Aufklärung von Patientinnen und Patienten sowie von

anderen beteiligten oder zu beteiligenden Personen über die wissenschaftlichen

Erkenntnisse, Störungsmodelle und wissenschaftlich fundierte Behandlungsleitlinien

zu den verschiedenen Krankheitsbildern der unterschiedlichen Alters- und

Patientengruppen,

(e) Durchführung psychoedukativer Maßnahmen,

(f) individuell angemessene Erklärung des Behandlungsrationals unterschiedlicher

wissenschaftlich geprüfter und anerkannter psychotherapeutischer Verfahren und

Methoden für Patientinnen und Patienten,

(g) Beachten von Aspekten der therapeutischen Beziehung, um auftretende Probleme

in der Behandlungs- und Veränderungsmotivation von Patientinnen und Patienten sowie

von Therapeutinnen und Therapeuten zu erkennen, angemessen zu thematisieren und

in geeigneter Weise zu lösen,

5 C
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(h) selbstständiges Erkennen von Notfall- und Krisensituationen einschließlich

der Suizidalität oder Anzeichen von Kindeswohlgefährdung, Anzeichen von

Gewalterfahrungen körperlicher, psychischer, sexueller Art sowie Fehlentwicklungen

im Behandlungsverlauf und Ergreifen geeigneter Maßnahmen, um Schaden für

Patientinnen und Patienten abzuwenden.

Prüfung: semesterbegleitende Teilnahme an 2 Rollenspielen inkl. individuellem

Feedbackgespräch, unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

M.KliPPT.1071

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Prof. Dr. Marcella Woud; N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 4 Gruppen zu je 15 Teilnehmer*innen

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 7 sowie § 10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1073: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte
Praxis der Psychotherapie: Teil III
English title: Applied Psychotherapy Training II - Part III

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Folgende Lernziele/ Kompetenzen beziehen sich auf die drei Wissensbereiche

"wissenschaftlich geprüfte und anerkannte Methoden der Psychotherapie", "Ausübung

von Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen" und "Ausübung von Psychotherapie

bei Erwachsenen und älteren Menschen".

Das Modul thematisiert schwerpunktmäßig verfahrensübergreifende und -spezifische

Techniken der Psychotherapie.

Die Studierenden

• führen selbständig psychotherapeutische Erstgespräche, Problem- und

Zielanalysen sowie die Therapieplanung durch,

• setzen selbständig psychotherapeutische Basistechniken als Grundlage

der unterschiedlichen wissenschaftlich geprüften und anerkannten

psychotherapeutischen Verfahren und Methoden bei Kindern und Jugendlichen

sowie bei Erwachsenen unter Berücksichtigung von Besonderheiten der jeweiligen

Alters- und Patientengruppe ein,

• führen allgemeine Beratungsgespräche unter Berücksichtigung wissenschaftlich

relevanter Erkenntnisse und mittels eines der Situation angemessenen

Gesprächsverhalten durch und berücksichtigen Aspekte der partizipativen

Entscheidungsfindung,

• klären Patientinnen und Patienten sowie andere beteiligte oder zu beteiligende

Personen individuell angemessen über die wissenschaftlichen Erkenntnisse,

Störungsmodelle und wissenschaftlich fundierten Behandlungsleitlinien

zu den verschiedenen Krankheitsbildern der unterschiedlichen Alters- und

Patientengruppen auf,

• führen selbständig psychoedukative Maßnahmen durch,

• erklären Patientinnen und Patienten das Behandlungsrational unterschiedlicher

wissenschaftlich geprüfter und anerkannter psychotherapeutischer Verfahren und

Methoden individuell angemessen,

• beachten Aspekte der therapeutischen Beziehung, um auftretende Probleme in der

Behandlungs-  und Veränderungsmotivation von Patientinnen und Patienten sowie

von Therapeutinnen und Therapeuten zu erkennen, angemessen zu thematisieren

und in geeigneter Weise zu lösen,

• erkennen Notfall- und Krisensituationen einschließlich der Suizidalität oder

Anzeichen von Kindeswohlgefährdung, Anzeichen von Gewalterfahrungen

körperlicher, psychischer, sexueller Art sowie Fehlentwicklungen im

Behandlungsverlauf selbständig und ergreifen geeignete Maßnahmen, um

Schaden für Patientinnen und Patienten abzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden
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Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Oberseminar

Lehrveranstaltung: Berufsqualifizierende Tätigkeit II – vertiefte Praxis der

Psychotherapie: Teil III (Oberseminar)

4 SWS

Prüfung: Praktisch-mündliche Prüfung (30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

semesterbegleitende Teilnahme an 2 Rollenspielen inkl. individuellem

Feedbackgespräch

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie - bezogen auf die Wissensbereiche

„wissenschaftlich geprüfte und anerkannte Methoden der Psychotherapie“, "Ausübung

von Psychotherapie bei Kindern und Jugendlichen", „Ausübung von Psychotherapie

bei Erwachsenen und älteren Menschen“ - in der Lage sind, die theoretisch und

praktisch vermittelten psychotherapeutischen Kompetenzen in einem oder mehreren der

folgenden Bereiche praktisch anzuwenden und die Durchführung zu reflektieren sowie

übergreifende Fragen zu den hier benannten Kompetenzbereichen zu beantworten:

1) Kompetenzbereich Patientensicherheit. In diesem Kompetenzbereich hat die

Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat zu zeigen, dass sie oder er zu einer

umfassenden Risikoeinschätzung in der Lage ist.

2) Kompetenzbereich therapeutische Beziehungsgestaltung. In diesem

Kompetenzbereich hat die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat zu zeigen,

dass sie oder er Probleme in der therapeutischen Beziehungsgestaltung erkennt und

diesen Problemen in geeigneter Form begegnet.

3) Kompetenzbereich Diagnostik. In diesem Kompetenzbereich hat die

Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat zu zeigen, dass sie oder er eine

zutreffende psychotherapeutische Diagnose stellt.

4) Kompetenzbereich Patienteninformation und Patientenaufklärung. In diesem

Kompetenzbereich hat die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat zu zeigen,

dass sie oder er durch angemessene Patienteninformation zu einer selbstbestimmten

Patientenentscheidung beiträgt.

5) Kompetenzbereich Leitlinienorientierte Behandlungsempfehlungen. In diesem

Kompetenzbereich hat die Prüfungskandidatin oder der Prüfungskandidat

zu zeigen, dass sie oder er die Patientinnen und Patienten angemessen und

diagnosebezogen über empfohlene Behandlungsmöglichkeiten informiert und

auch solche Behandlungsmöglichkeiten einbezieht, die außerhalb des eigenen

Spezialisierungsbereichs liegen.

5 C

Prüfung: semesterbegleitende Teilnahme an 2 Rollenspielen inkl. individuellem

Feedbackgespräch, unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

M.KliPPT.1071, M.KliPPT.1072

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Prof. Dr. Marcella Woud; N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 4 Gruppen zu je 15 Teilnehmer*innen

Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 7 sowie § 10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.1081: Selbstreflexion
English title: self reflection

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• reflektieren das eigene psychotherapeutische Handeln, die Stärken und

Schwächen der eigenen Persönlichkeit und ihrer Auswirkungen auf das eigene

psychotherapeutische Handeln,

• nehmen Verbesserungsvorschläge an,

• nehmen eigene Emotionen, Kognitionen, Motive und Verhaltensweisen im

therapeutischen Prozess wahr und regulieren sie, um sie bei der Optimierung

von therapeutischen Prozessen zu berücksichtigen oder die Kompetenzen zur

Selbstregulation kontinuierlich zu verbessern,

• erkennen Grenzen des eigenen psychotherapeutischen Handelns und leiten

geeignete Maßnahmen daraus ab.

Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Oberseminar, da das Qualifikationsziel der

kritischen Auseinandersetzung mit dem eigenen psychotherapeutischen Handeln nur

durch regelmäßige aktive Teilnahme erreicht werden kann.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstreflexion (Oberseminar) 2 SWS

Prüfung: Lerntagebuch (max. 5 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiches Absolvieren mind. eines Moduls aus

M.KliPPT.1071, M.KliPPT.1072 und M.KliPPT.1073:

Berufsqualifizierende Tätigkeit II - vertiefte Praxis der

Psychotherapie Teile I-III

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Woud, Marcella, Prof. Dr. N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 4 Gruppen zu je 15 Teilnehmer*innen
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Entspricht PsychThApprO § 8 Anlage 2, Nr. 8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.2171: Forschungsorientiertes Praktikum II -
Psychotherapieforschung
English title: Psychotherapy Research Training

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können wesentliche Qualitätskriterien wissenschaftlicher Studien im

psychotherapeutischen Kontext bei der Planung, Durchführung, Auswertung und

Darstellung von wissenschaftlichen Studien benennen und bei einer eigenen

Studiengestaltung umsetzen sowie

• bei der Gestaltung von eigenen wissenschaftlichen Studien Maßnahmen

berücksichtigen, die dem Erwerb von psychotherapeutischen Kompetenzen bei

teilnehmenden Studientherapeutinnen und Studientherapeuten dienen und zur

Qualitätssicherung des Therapeutenverhaltens in Therapiestudien beitragen.

Die Studierenden erwerben die Befähigung auch durch selbständiges Beobachten

menschlichen Erlebens und Verhaltens und der menschlichen Entwicklung

einschließlich der sozialen Einflüsse und biologischen Komponenten. Den Studierenden

wird in diesem Zusammenhang die Berücksichtigung von Forschungsergebnissen in der

patientenindividuellen Versorgung und für die Versorgungsinnovation vermittelt.

Den Studierenden werden in diesem Modul zudem Wissen und Fertigkeiten über

Prä-Registrierungen, FAIRe Daten und Open Science vermittelt (Stichwort: gute

wissenschaftliche Praxis). Die Studierenden erhalten eine Einführung in die qualitative

und quantitative (klinische) Forschung und üben praktische Fertigkeiten rund um das

wissenschaftliche Schreiben (z.B. Formulieren von adäquaten Fragestellungen und

Hypothesen, formale Erstellung einer Masterarbeit). Forschungsschwerpunkte einzelner

Abteilungen des Instituts werden vorgestellt.

Studienleistung:

Regelmäßige und aktive Teilnahme am Oberseminar

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Psychotherapieforschung (Oberseminar) 3 SWS

Prüfung: Forschungstagebuch (max. 10 Seiten), unbenotet 5 C

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Prof. Dr. Marcella Woud; N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 4 Gruppen zu je 15 Teilnehmer*innen

Entspricht PsychThApprO § 17
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.2181: Berufsqualifizierende Tätigkeit III –
angewandte Praxis der Psychotherapie
English title: Applied Psychotherapy Training III

20 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die studierenden Personen sind während der "berufsqualifizierenden Tätigkeit III

– angewandte Praxis der Psychotherapie" zu befähigen, die Inhalte, die sie in der

hochschulischen Lehre während der "berufsqualifizierenden Tätigkeit II – vertiefte

Praxis der Psychotherapie" erworbenen haben, in realen Behandlungssettings und im

direkten Kontakt mit Patient*innen umzusetzen. Hierzu sind sie unter Anwendung der

wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychotherapeutischen Verfahren und

Methoden an der Diagnostik und der Behandlung von Patient*innen zu beteiligen, indem

sie

1. aufbauend auf wissenschaftlich fundierten Kenntnissen zu psychischen Funktionen,

Störungen und diagnostischen Grundlagen mittels wissenschaftlich geprüfter

Methoden Anamnesen und psychodiagnostische Untersuchungen bei mindestens

zehn Patient*innen verschiedener Alters- und Patient*innengruppen aus mindestens

vier verschiedenen Störungsbereichen mit jeweils unterschiedlichen Schwere- und

Beeinträchtigungsgraden durchführen, die mindestens die folgenden Leistungen

umfassen: vier Erstgespräche, vier Anamnesen, die per Video aufzuzeichnen und

von den studierenden Personen schriftlich zu protokollieren sind, vier wissenschaftlich

fundierte psychodiagnostische Untersuchungen, vier Indikationsstellungen oder

Risiko- und Prognoseeinschätzungen einschließlich Suizidalitätsabklärung und vier

Patient*innenaufklärungen über diagnostische und klassifikatorische Befunde,

2. an mindestens einer psychotherapeutischen ambulanten Patient*innenbehandlung

im Umfang von mindestens zwölf aufeinanderfolgenden Behandlungsstunden

teilnehmen, die unter Verknüpfung von klinisch-praktischen Aspekten mit ihren

jeweiligen wissenschaftlichen Grundlagen durchgeführt wird und zu der begleitend

diagnostische und therapeutische Handlungen eingeübt werden,

3. an mindestens zwei weiteren einzelpsychotherapeutischen

Patient*innenbehandlungen, bei denen eine Patientin oder ein Patient entweder ein

Kind oder eine Jugendliche oder ein Jugendlicher sein soll, mit unterschiedlicher

Indikationsstellung im Umfang von insgesamt mindestens zwölf Behandlungsstunden

teilnehmen und dabei die Diagnostik, die Anamnese und die Therapieplanung

übernehmen sowie die Zwischen- und  Abschlussevaluierung durchführen,

4. mindestens drei verschiedene psychotherapeutische Basismaßnahmen wie

Entspannungsverfahren, Psychoedukation oder Informationsgespräche mit Angehörigen

selbständig, aber unter Anleitung durchführen,

5. Gespräche mit bedeutsamen Bezugspersonen bei mindestens vier

Patient*innenbehandlungen führen und dokumentieren,

6. mindestens zwölf gruppenpsychotherapeutische Sitzungen begleiten,

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

600 Stunden

Selbststudium:

0 Stunden
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7. selbständig und eigenverantwortlich mindestens ein ausführliches psychologisch-

psychotherapeutisches Gutachten erstellen, das ausschließlich Ausbildungszwecken

dienen darf, und

8. an einrichtungsinternen Fortbildungen teilnehmen.

Lehrveranstaltung: Angewandte Praxis der Psychotherapie im (teil-) stationären

Kontext (Praktikum)

Die 450 Stunden Präsenzzeit des (teil-) stationären Praktikums müssen nach § 18

PsychThApprO in mind. sechswöchigen studienbegleitenden Übungspraktika absolviert

werden.

Lehrveranstaltung: Angewandte Praxis der Psychotherapie im ambulanten

Kontext (Praktische Übung)

4 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

In diesem Modul sind gemäß § 38 PsychThApprO mindestens vier schriftliche

Anamnesen der Patient*innen aus BQT III anzufertigen. Für das (teil-) stationäre

Praktikum sowie die ambulante Praktische Übung ist eine Bescheinigung der

Praktikumsstelle über die aktive Teilnahme und die Ableistung der den Studierenden

übertragenen Aufgaben einzureichen.

20 C

Prüfung: Erstellung von vier schriftlichen Anamnesen sowie Abgabe der

Bescheinigung über die erfolgreiche Absolvierung der Praktika, unbenotet

Prüfung: Anwesenheitspflicht, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

M.KliPPT.1071, M.KliPPT.1072

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Cornelia Bernardi-Pritzkow

Prof. Dr. Marcella Woud

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Bemerkungen:

Entspricht PsychThApprO § 18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.KliPPT.3000: Masterabschlussmodul
English title: Colloquium and Masters´ Thesis

30 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der Studierende in der Lage ist, innerhalb

einer vorgegebenen Frist eine wissenschaftliche Problemstellung selbstständig mit

adäquaten Methoden zu bearbeiten. Grundsätzlich sollen im Rahmen der Masterarbeit

selbständig Studien im Bereich Psychotherapieforschung oder angrenzenden Bereichen

geplant, durchgeführt, ausgewertet und verschriftlicht werden.

Die Studierende besitzen vertiefte Kenntnisse in der Planung, Durchführung und

Auswertung psychologisch-empirischer Untersuchungen, Literaturrecherche,

Datenbankrecherche, computergestützten Datenanalyse sowie der sprachlichen

und formalen Gestaltung einer wissenschaftlichen Arbeit. Sie sind dazu in der Lage,

Methoden der empirischen Forschung selbstständig auszuwählen, anzuwenden und

zu interpretieren sowie selbstständig wissenschaftlich zu arbeiten. Sie erwerben

eigenständige Planungs- und Organisationskompetenz und können neu erworbenes

Wissen selbst strukturieren sowie kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

872 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterarbeits-Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Masterarbeit

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche Ausarbeitung des durchgeführten Forschungsprojekts.

28 C

Prüfung: Präsentation (ca. 25 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihr Forschungsprojekt in angemessener Form

mündlich darzustellen und kritisch zu diskutieren.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

M.KliPPT.1021, M.KliPPT.2171

sowie erfolgreicher Abschluss von Modulen des

Studiengangs im Umfang von insgesamt wenigstens

50 C

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Pittig

Prof. Dr. Marcella Woud; N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Zentrale Einrichtungen: 

Nach Beschluss des Senats vom 19.03.2025 hat das Präsidium der Georg-August-

Universität Göttingen am 02.04.2025 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungsordnung für Studienangebote der Zentralen Einrichtung für Sprachen und 

Schlüsselqualifikationen (ZESS) genehmigt (§ 41 Abs. 1 Satz 2 NHG in Verbindung mit § 11 

Satz 1 ZESS-PO; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II rückwirkend zum 01.04.2025 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zur Prüfungsordnung für Studienangebote
der Zentralen Einrichtung für Sprachen und
Schlüsselqualifikationen (ZESS) (Amtliche

Mitteilungen I Nr. 41/2012 S. 2180, zuletzt geändert
durch Amtliche Mitteilungen I Nr. 14/2025 S. 257)
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Modul SK.AS.BK-01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-01: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Entwicklung eines individuellen beruflichen Profils
English title: Entering the Job Market: Developing your Professional Profile

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Wer sich wirkungsvoll im beruflichen Zusammenhang präsentieren will, muss eigene

Stärken kennen und darstellen können. In diesem Modul geht es darum, ein eigenes

Profil zu erarbeiten und zu lernen, sich selbst wirkungsvoll zu präsentieren. Die

theoretischen Inhalte werden regelmäßig in (Klein-)Gruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Ziel der Reflexion eigener Stärken / Schwächen und Kompetenzen ist, zu einer

stimmigen Selbstpräsentation zu gelangen. Nur wer die eigenen Stärken als solche

auch erkennt, kann sie beruflich für andere sichtbar machen - und damit selbstbewusst,

glaubwürdig und authentisch auftreten! Die Reflexion beinhaltet, zu einer positiven,

wertschätzenden Einstellung sich selbst gegenüber zu gelangen. Das Stärke-Profil wird

mit dem angestrebten Berufsprofil abgeglichen und eingeschätzt, welche zusätzlichen

Kompetenzen noch nötig sind, um erfolgreich zu sein.

Ist das Profil stimmig, können die Teilnehmer planen, wie sie Ihrem Erfolg systematisch

auf die Sprünge helfen können: Kontakte knüpfen; Menschen kennen lernen, die

bereits das machen, was sie beruflich planen; Informationen einholen über mögliche

Arbeitgeber. Lernziele: persönliches Profil zielgerichtet entwerfen und passende

Selbstvermarktungsstrategien im Hinblick auf akademische Arbeitskontexte reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Entwicklung eines

individuellen beruflichen Profils (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von max. 5 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand der Anfertigung einer schriftlichen Reflexion über die eigene

Profilarbeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul SK.AS.BK-05 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-05: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Erfolgreich Bewerbungen erstellen
English title: Entering the Job Market: Creating a Successful Job Application

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmenden lernen, mit Blick auf akademische Berufsfelder und nach einer

geeigneten Vorgehensweise, eigen Bewerbungsunterlagen nach aktuellen formalen und

inhaltlichen Standards zu erstellen: Stellenanzeigen richtig lesen; verschiedene Wege

kennen, wie Informationen zur Stellenanzeige eingeholt werden können; Anschreiben

überzeugend formulieren und dabei die eigenen Fähigkeiten und Erfahrungen passend

präsentieren; den Lebenslauf passend gestalten; die Bewerbungsmappe richtig

zusammenstellen; Wichtiges zur Initiativbewerbung beachten.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Erfolgreich

Bewerbungen erstellen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (vollständige Bewerbungsunterlagen, davon max. 4

Seiten selbst verfasster Text), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

das Erstellen von vollständigen Bewerbungsunterlagen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.BK-06 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-06: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Rhetorik in der Bewerbungssituation
English title: Entering the Job Market: Oral Preparation for Job Interviews

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anforderungen und Perspektiven der Bewerbungssituation rhetorisch analysieren

und bedienen können. In praktischer Umsetzung Herausarbeitung eines ebenso

individuellen wie adressatengerechten Profils, Sicherheit im Hinblick auf die persönliche

Performance in der Bewerbung gewinnen. Die Studierenden erwerben Kenntnisse über

die Anforderungen einer Bewerbungssituatio in akademischen Arbeitskontexten.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Rhetorik in der

Bewerbungssituation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen mit der Durchführung und Analyse einer Gesprächssequenz aus einer

Bewerbungssituation.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.BK-07 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-07: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung:
Assessment Center-Training
English title: Entering the Job Market: Assessment Centre Training

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Inhalte, Anforderungen

und Einsatzmöglichkeiten eines Assessment Centers und üben typische

Aufgabenstellungen. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, sich im Rahmen eines

Assessment Centers zielgerichtet und anforderungsgemäß zu verhalten. Dazu gehören

die professionelle und kreative Selbstpräsentation im Einzel- und Gruppenkontext

sowie der adäquate Umgang mit unvorhergesehenen oder Stresssituationen. Zu den

praktischen Übungen zählen: Selbstvorstellung, Kurzvortrag, Gruppendiskussion,

Rollenspiele und diagnostische Tests.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert.

Die Studierenden gewinnen Sicherheit für zukünftige Herausforderungen in

Assessment-Centern und Auswahlprozessen im Hinblick auf akademische Berufsfelder.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Assessment-

Center Training (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Durchführung und Analyse einer Simulation eines Mitarbeitergesprächs, wie es in

Assessment Centern praktiziert wird.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.BK-08 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.BK-08: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Die
ersten 100 Tage im neuen Job
English title: Entering the Job Market: The First 100 Days on the Job

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gilt es, in den ersten 100 Tagen im

Unternehmen vor allem Vertrauen zu den neuen Kolleginnen und Kollegen und

den Vorgesetzten zu schaffen, einen guten Überblick und Orientierung über den

Bereich und seine Aufgaben zu erhalten sowie Kompetenz aufzubauen und die ersten

Handlungsfelder zu definieren.

Das Seminar vermittelt in praktischen Übungssequenzen und mit Hilfe theoretischer

Hintergrundinformationen die wichtigsten Methoden und Techniken, um

• die ersten 100 Tage im neuen Job bis zur Zwischenbeurteilung in der Probezeit

proaktiv und strukturiert zu gestalten

• das nötige Knowhow in den neuen Aufgabenbereichen erschließen zu können

• erste wichtige Kontakte und Beziehungen im Mitarbeiterumfeld aufzubauen

• die erwarteten Zielvorstellungen seitens der Vorgesetzten zu erfüllen

• die persönliche Entscheidung über die „richtige“ Jobwahl zu reflektieren.

Es werden der Umgang mit Schlüsselsituationen wie z.B. dem Einstellungsgespräch,

dem Auftritt und Verhalten am ersten Tag, der Organisation und Gestaltung von

Teamsitzungen, dem Einstieg in informelle „Flurgespräche“ sowie der Entwicklung von

Kommunikationsstrategien für das abschließende Beurteilungsgespräch am Ende der

Probezeit trainiert.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompetenzen zur beruflichen Einmündung: Die ersten 100

Tage im neuen Job (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 10 Minuten) und schriftliches Portfolio (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Durchführung und Reflexion einer Simulation eines Mitarbeitergesprächs, wie es in einer

Zwischenbeurteilung praktiziert wird, und einer schriftlichen Modulreflexion (Portfolio).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmässig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-01: Diversitätskompetenz: Umgang mit ethnisch-
kultureller Vielfalt in Alltag, Gesellschaft und Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Dealing with Ethnic and Cultural Diversity in Everyday Life,

Society and at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul nimmt, ausgehend von aktuellen Studien und soziologischen

Diskursen zu aktuellen demographischen Entwicklungen sowie Globalisierungs- und

Migrationsprozessen in Gesellschaft und Arbeitswelt, eine der Kerndimensionen des

Diversity-Ansatzes – die ethnischen und kulturellen Hintergründe und Zugehörigkeit(en)

von Menschen – spezifisch in Augenschein.

Die Studierenden setzen sich intensiv mit den Themenkomplexen Demographischer

Wandel und Migrationsprozessen auseinander. Sie hinterfragen vergangene und

aktuelle Entwicklungen in Bezug auf die ethnisch-kulturelle Vielfalt kritisch und

diskutieren diese in der Gruppe. Darauf basierend erarbeiten sie dann gemeinsam

in Teams eigene Ansätze und Handlungsoptionen für gegenwärtige und zukünftige

Chancen und Herausforderungen.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zum Diskurs- und

Handlungsfeld „Ethnisch-kulturelle Vielfalt“,

• sind sie in der Lage, eigene Positionierungen und Privilegierungen zu reflektieren

und normative und diskriminierende Vorstellungen und Verhaltensweisen im

Umgang mit ethnisch-kultureller Vielfalt zu erkennen und zu hinterfragen,

• kennen sie wichtige strukturelle, methodische und soziale Strategien im

diskriminierungskritischen, diversitätsbewussten Umgang mit ethnisch-kultureller

Vielfalt.

Neben vertiefendem Fachwissen vermittelt das Modul zentrale Methoden-

und Sozialkompetenzen im Umgang mit ethnischer und kultureller Vielfalt in

Alltagsbeziehungen, in gesellschaftlichen Kontexten und am Arbeitsplatz.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Umgang mit ethnisch-kultureller Vielfalt

in Alltag, Gesellschaft und Arbeitswelt

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs

3 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-02: Diversitätskompetenz: Menschen be-hindern,
Menschen ent-hindern: Chancen von Diversität und Inklusion für
Gesellschaft und Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Placing Barriers and Opening Doors: Opportunities for

Diversity and Inclusion in Society and at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, die Fakten, Hintergründe und die weitreichenden

gesellschaftlichen und arbeitsmarktrelevanten Konsequenzen der Forderungen der UN-

Behindertenrechtskonvention zu vermitteln, zu diskutieren und kritisch zu reflektieren.

Die Studierenden entwickeln in Teams lösungsorientierte Handlungsperspektiven

und -strategien, die zur „Ent-Hinderung“ von Menschen in spezifischen, von den

Studierenden gewählten Arbeitskontexten beitragen, und diskutieren diese dann in der

Gesamtgruppe.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zur UN-

Behindertenrechtskonvention und deren politische und rechtliche Implikationen

und Reichweite auf nationaler Ebene,

• können die Studierenden aktuelle politische, gesellschaftliche und rechtliche

Maßnahmen zur Stärkung der Teilhabe von Menschen mit Behinderung oder

weiteren Beeinträchtigungen benennen,

• erkennen sie unterschiedliche Formen und Mechanismen von Benachteiligung,

Diskriminierung und Be-Hinderung von Menschen mit unterschiedlichen

körperlichen, geistigen und psychischen Kapazitäten,

• sind sie in der Lage, eigene Positionierungen und Privilegierungen sowie

diskriminierende bzw. normative Vorstellungen und Verhaltensweisen im Umgang

mit Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten kritisch zu hinterfragen,

• kennen sie wichtige strukturelle Ansätze und Methoden sowie soziale Strategien

der „Ent-Hinderung“ und des diskriminierungskritischen, diversitätsbewussten

Umgangs mit Menschen.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe. Schwerpunktmäßig

werden Methoden- und Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Menschen be-hindern, Menschen ent-

hindern: Chancen von Diversität und Inklusion für Gesellschaft und Arbeitswelt

Inhalte:

• Überblick über die politisch-rechtlichen Rahmenbedingungen für die Gleichstellung

von Menschen mit Behinderung

• Vorstellung und selbstkritische Auseinandersetzung mit den Strukturen,

Mechanismen und Funktionen des „Ableism“ (die Annahme der körperlichen,

geistigen und psychischen Leistungsfähigkeit von Menschen als Normalzustand)

mit Gruppendiskussion

2 SWS
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• Identifizierung und (Weiter-)Entwicklung von Handlungsoptionen und -strategien

zur „Ent-Hinderung“ von Menschen in Bezug auf Gesellschaft und Arbeitsleben im

Team und Diskussion in der Gruppe

Selbstreflexion eigener Annahmen zum Thema

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-03: Diversitätskompetenz: Perspektiven und
Potenziale eines Gesellschaftsmodells für Alltag, Gesellschaft und
Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Perspectives and Opportunities of a Social Model for

Everyday Life, Society and the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt in die Grundlagen des Diskurs- und Handlungsfeldes der Diversity ein

und vermittelt zentrale Methoden- und Sozialkompetenzen im Umgang mit der Vielfalt

menschlicher Biographien, Lebenswelten und -verhältnisse, Identitäten und Kapazitäten

im Alltag, in sozialen Settings und im Arbeitsleben.

Vermittelt werden

• zentrale soziokulturelle Ansätze, kritische Theorien und Begriffe der

Diversitätsforschung,

• politisch-rechtliche Rahmenbedingungen für Diversitätspolitik in sozialen,

institutionellen und unternehmerischen Kontexten,

• unterschiedliche gesellschaftspolitische Strategien im Umgang mit Diversität, am

Beispiel der Integration und Inklusion.

Lernziele:

Die Studierenden

• werden für diskriminierungskritische und diversitätsbewusste Praktiken im Umgang

mit der Vielfalt menschlicher Biographien, Lebenswelten und -verhältnissen,

Identitäten und Kapazitäten sensibilisiert,

• können eigene identitäre Konstruktionen, soziale und kulturelle Einbettungen und

Positionen erkennen und kritisch reflektieren,

• können eigene Strategien und Handlungsempfehlungen zur Sicherstellung

von Chancengleichheit und zum Schutz vor Diskriminierung und Privilegierung

erarbeiten.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe. Schwerpunktmäßig

werden Methoden- und Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Perspektiven und Potenziale eines

Gesellschaftsmodells für Alltag, Gesellschaft und Arbeitswelt

Inhalte:

• Recherche, Interpretation und Austausch von bisherigen Entwicklungen im Bereich

Diversity aus theoretischer und praktischer Perspektive gemeinsam im Kurs

• Auseinandersetzung mit der gesellschaftlichen und persönlichen Einstellung zum

Thema und Meinungsaustausch in einer gemeinsamen Diskussion

• Erarbeitung von Strategien, Handlungsempfehlungen und Möglichkeiten in Bezug

auf Beispielfälle im Team mit anschließender Gruppendiskussion

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS
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Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-04: Diversitätskompetenz: Soziale Herkunft,
Bildungsteilhabe, Arbeitsmarktchancen: Ansätze zur Verbesserung
von sozialer Chancengleichheit in Bildungswesen und Berufswelt
English title: Diversity Skills: Social Background, Access to Education, Employment

Possibilities: How to Ensure Equal Opportunities in Education and at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit dem Themenkomplex „soziale Herkunft“ und mit

sozialen Ungleichheitsverhältnissen auseinander. Sie reflektieren und hinterfragen

eigene gesellschaftliche Positionen und Privilegien und erarbeiten gemeinsam in Teams

Ansätze und Handlungsstrategien zur Verbesserung von sozialer Chancengleichheit in

Bildungswesen und Berufswelt.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zum Diskurs-

und Handlungsfeld „soziale Herkunft“, zu zentralen theoretischen

Begriffen (Klassismus, Milieu, Schicht, Habitus, Kapital, Armut etc.) und zu

bildungspolitischen Themen

• sind sie in der Lage eigene soziale und ökonomische Positionierungen und

Privilegierungen zu reflektieren und eigene Einstellungen, Werte, Bilder sowie

Vorurteile über verschiedene soziale Gruppen zu hinterfragen

• können Studierende herrschende gesellschaftliche Ausgrenzungs- und

Machtmechanismen, wie sie beispielsweise im Bildungswesen und auf

dem Arbeits- und Wohnungsmarkt wirken, erkennen und intersektional (im

Wechselspiel mit anderen Diversitätsdimensionen) analysieren

• kennen sie wichtige institutionelle Akteure (z.B. Arbeiterkind.de, Arbeiterwohlfahrt,

Göttinger Tafel etc.) und Ansätze und Strategien des diversitätsbewussten,

diskriminierungskritischen Umgangs mit verschiedenen sozialen Zugehörigkeiten

und Hintergründen

Neben vertiefendem Fachwissen vermittelt das Modul wichtige Methoden- und

Sozialkompetenzen im Umgang mit der Vielfalt sozialer Hintergründe im Alltag,

in Bildungszusammenhängen und am Arbeitsplatz und regt zu einer kritischen

Beschäftigung mit den eigenen sozialen Prägungen und Zugehörigkeiten an.

Das Seminar ist interaktiv und teilnehmerorientiert und erfordert eine aktive

Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Soziale Herkunft, Bildungsteilhabe,

Arbeitsmarktchancen: Ansätze zur Verbesserung von sozialer Chancengleichheit

in Bildungswesen und Berufswelt

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang den

Nachweis, dass sie Kompetenzen zu folgenden Themen erworben haben: Fachwissen

über das Diskurs- und Handlungsfeld „soziale Herkunft“ und Intersektionalität,

Sensibilisierung für diskriminierungskritische und diversitätssensible Strategien

im Umgang mit sozialer Vielfalt und Differenz, Reflexion eigener Positionierungen

und Privilegierungen, lösungsorientiertes, strategisches Denken im Umgang mit

gesellschaftlichen Herausforderungen und Problemstellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-05: Diversity-Empowerment: Methoden der
(Selbst-)Ermächtigung und (Selbst-)Befähigung in Beruf und
Bildungswesen
English title: Diversity Empowerment: Empowering Oneself and Others in Education and

at the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Als Kopftuchträgerin im Konzern oder als männlicher Erzieher in einer KiTa –

auch heute noch erfahren Menschen aufgrund ihrer vielfältigen Hintergründe,

Lebenssituationen und -entwürfe Benachteiligungen und Diskriminierungen in Alltag

und Beruf. In diesem Modul tauschen sich die Studierenden über eigene Erfahrungen

aus und lernen Strategien und Methoden, wie sie selbst mit erlebter Benachteiligung

und Diskriminierung umgehen können. Es werden gemeinsam Ideen und Projekte

entwickelt, wie Betroffene sich selbst und andere Menschen schützen, unterstützen und

empowern können.

Die Studierenden setzen sich mit eigenen Erfahrungen von Benachteiligung und

Diskriminierung auseinander und tauschen sich mit anderen Betroffenen aus.

Sie lernen, verschiedene Formen der Diskriminierung und Benachteiligung zu

unterscheiden und die eigene Position, Rolle und emotionale Involviertheit in

Diskriminierungssituationen zu erkennen und zu reflektieren. Gemeinsam mit

anderen Betroffenen erkunden die Studierenden die rechtlichen Rahmenbedingungen

des Diskriminierungsschutzes sowie individuelle, institutionelle und strukturelle

Ermächtigungs- und Handlungsmöglichkeiten für einzelne Betroffene und Gruppen.

 Nach erfolgreicher Teilnahme

• verfügen die Studierenden über tiefergehende Kenntnisse zum Handlungsfeld

„Diversity-Empowerment“,

• kennen die Studierenden die Erfahrungen, Lebenswirklichkeiten und Positionen

von Menschen, die von Diskriminierung und Benachteiligung betroffen sind, und

sind in der Lage, diese vor dem Hintergrund eines intersektionalen Zugangs zu

reflektieren,

• sind sie in der Lage, die unterschiedlichen Formen und Mechanismen von

Diskriminierung und Benachteiligung zu erkennen und zu hinterfragen und

entsprechende Empowerment-Maßnahmen (z.B.  Befähigungsansatz, Power

Sharing, Betroffenenselbstorganisationen, systemische Interventionen,

Kommunikationsstrategien etc.) zu entwickeln,

• kennen sie wichtige Akteure, Ansätze und Strategien des diversitätsbewussten,

diskriminierungskritischen Empowerments und Coachings von Menschen in

Bildungswesen und Beruf.

Das Modul vermittelt wichtige Selbst- und Sozialkompetenzen im Umgang mit

Erfahrungen von Benachteiligung und Diskriminierung. Das Seminar erfordert eine

aktive und regelmäßige Teilnahme, da es gezielt prozessorientiertes, soziales Lernen in

kleinen Teams und in der Gruppe zu befördern sucht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 10965



Modul SK.AS.DK-05 - Version 3

Lehrveranstaltung: Diversity-Empowerment: Methoden der (Selbst-)Ermächtigung

und (Selbst-)Befähigung in Beruf und Bildungswesen

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-06: Diversitätskompetenz: Service Learning
English title: Diversity Skills: Service Learning

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul „Service Learning“ verbindet fachliche Wissensvermittlung zur Diversity

mit praxisorientierten, erfahrungsbasierten Lernformen und bereitet Studierende

auf die Umsetzung eigener Projektideen und den Transfer von Fachwissen in die

zivilgesellschaftliche Praxis vor. Im Zentrum des Moduls stehen die Vermittlung

von Ansätzen und Praktiken des Service Learning (z.B. Methoden des Theorie-

Praxis-Transfers, Best Practice-Beispiele, Sozialunternehmertum), die aktive

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Frage- und Problemstellungen und die

Motivation zu zivilgesellschaftlichem Engagement.

Das Modul begleitet die Studierenden bei der Konzeption, Planung und Durchführung

von diversitätssensiblen Veranstaltungs- und Projektformaten. Eigene Projektideen

und Möglichkeiten des zivilgesellschaftlichen Engagements werden in Kooperation mit

anderen Akteuren (Studierenden, Institutionen, Unternehmen) praktisch umgesetzt und

im Abschlussmodul diskutiert und reflektiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen die Studierenden die Zusammenhänge, Formen und Funktionsweisen von

zivilgesellschaftlichem Engagement und des Service Learning und können mit

unterschiedlichen Kooperations- und Kommunikationskulturen umgehen,

• verfügen die Studierenden über praktische Erfahrungen und Kompetenzen in der

Konzeption, Planung und Durchführung von diversitätsbewussten Veranstaltungs-

und Projektformaten,

• sind sie in der Lage, lösungs- und handlungsorientierte Ansätze und Strategien für

ihre Projektideen zu entwickeln,

• kennen die Studierenden relevante zivilgesellschaftliche Akteure aus dem Raum

Göttingen und Niedersachsen,

• sind motiviert, Verantwortung für gesellschaftspolitische Frage- und

Problemstellungen des Gemeinwesens zu übernehmen.

Neben vertiefendem Fachwissen vermittelt das Modul schwerpunktmäßig Methoden-

und Sozialkompetenzen und begleitet die Studierenden bei der Vorbereitung und

praktischen Umsetzung eigener Service Learning-Projektideen. Das Seminar

nutzt Methoden des erfahrungsbasierten, sozialen Lernens und erfordert eine

aktive, regelmäßige Teilnahme und Zusammenarbeit in kleinen Teams und in der

Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Service Learning

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-07: Diversitätskompetenz: Sexuelle und
genderbezogene Vielfalt in Gesellschaft und Arbeitswelt
English title: Diversity Skills: Sexual and Gender Diversity in Society and at Work

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul thematisiert die Diversitätsdimension „sexuelle Orientierung“ in

beruflichen und gesellschaftlichen Kontexten und vermittelt Methoden- und

Sozialkompetenzen im Umgang mit der Vielfalt sexueller Orientierungen,

Geschlechtsidentitäten und Lebensstile. Die Studierenden erfahren eine Sensibilisierung

für die Erfahrungen und Positionen von Menschen, die jenseits heteronormativer

Geschlechtermodelle (z.B. Familien mit gleichgeschlechtlichen Elternpaaren) leben, und

lernen Ansätze des Diskriminierungsschutzes, der Gleichstellung und des kollegialen

Miteinanders am Arbeitsplatz kennen.

Das Modul vermittelt vertiefendes Wissen und Kompetenzen zum Diskurs- und

Handlungsfeld der Diversitätsdimension „sexuelle Identität/Orientierung“. Vor

dem Hintergrund eines intersektionalen Ansatzes wird die Dimension in Bezug zu

anderen Diversitätsdimensionen (insbesondere Gender und ethnisch-kulturelle

Zugehörigkeit) gesetzt und es werden dimensionsspezifische und intersektionale

Handlungsmöglichkeiten in beruflichen sowie gesellschaftlichen Zusammenhängen

erarbeitet.

Nach erfolgreicher Teilnahme

• können die Studierenden gesellschaftliche und persönliche geschlechter- und

heteronormative Vorstellungen, Einstellungen und Praktiken identifizieren und

kritisch reflektieren,

• sind sie in der Lage homo- und transphobe, sexistische und hetero- und

ethno-sexistische Vorurteile und Formen der Diskriminierung auf individueller,

institutioneller und struktureller Ebene zu erkennen und zu vermeiden,

• haben sie sich intensiv mit den Erfahrungen, Lebenswirklichkeiten und Positionen

von LSBTIQ*-Menschen (lesbisch, gay, bisexuell, transsexuell, intersexuell, queer)

beschäftigt und haben sich mit dem Themenfeld der rechtlichen Gleichstellung von

LSBTIQ* auseinandergesetzt,

• kennen sie bewährte Gleichstellungsmaßnahmen und Handlungsoptionen

zur Schaffung einer unvoreingenommenen Unternehmenskultur und eines

offenen, respektvollen Miteinanders und Umgangs mit Menschen mit nicht-

heteronormativen Identitäten, Orientierungen, Geschlechtervarianten und

Lebensstilen in gesellschaftlichen und Arbeitsplatzkontexten,

• kennen sie wichtige LSBTIQ*-Akteure aus dem Göttinger Raum und aus

Niedersachsen.

Das Modul vermittelt schwerpunktmäßig Methoden- und Sozialkompetenzen im

berufsfeldbezogenen Umgang mit sexueller Vielfalt. Das Seminar erfordert eine aktive

und regelmäßige Teilnahme, da es gezielt prozessorientiertes, soziales Lernen in

kleinen Teams und in der Gruppe zu befördern sucht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden
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Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Sexuelle und genderbezogene Vielfalt

in Gesellschaft und Arbeitswelt

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation

ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen Reflexion mit maximal 5 Seiten Umfang

den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen Fragestellungen aus dem

Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-08: Zertifikatsleistungen Diversitätskompetenzen
English title: Requirements for the Certificate in Diversity Skills

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, den Studierenden die theoretischen Grundlagen des

Diversitätsansatzes und methodische und handlungsorientierte Diversitätskompetenzen

zu vermitteln. Dies geschieht durch praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit

Hilfe eines Lernportfolios begleitet werden.

Die Anwendung der erworbenen Diversitätskompetenzen und deren Reflexion geschieht

im Rahmen eines praktischen Service Learning-Moduls, in dem Studierende in der

Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Fragestellungen und Bedarfen und in

Kooperation mit Akteur*innen (Unternehmen, Organisationen) eigene diversitäts-

und differenzsensible Projektideen entwickeln und durchführen. Die zentrale Idee

ist, Synergien zwischen universitärer Wissensproduktion und Möglichkeiten des

gemeinnützigen und gesellschaftlichen Engagements zu befördern.

Die erworbenen Kompetenzen werden den Studierenden mit dem Zertifikat

„Diversitätskompetenzen“ bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistung Diversitätskompetenzen

Prüfung: Lernportfolio (max. 20 Seiten) und mündliche Prüfung (15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Die Teilnehmenden weisen nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen Module

erfolgreich abgeschlossen haben.

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Zertifikatsausbildung verfassen die Studierenden ein Lernportfolio,

bestehend aus einem Lernportfolio der erforderlichen Zertifikatsmodule (Umfang max.

20 Seiten). Nach Abschluss des letzten erforderlichen Moduls des Zertifikatsprogramms

ist als Zertifikatsprüfung eine mündliche Prüfung in Form eines Prüfungsgesprächs im

Umfang von ca. 15 Minuten zu absolvieren. Dadurch weisen die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen Kompetenzen erworben

haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinatorin / Koordinator.

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Siehe Zugangsvoraussetzungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

32
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.DK-09-EN: Ethnic and Cultural Diversity in Germany

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In this module participants will analyse and reflect past, current and future demographic

trends in Germany in the context of globalisation and migration. Participants will work on

different representations of “German identity” and analyse its developing narrative in an

ever-changing world.

Participants will analyse demographic changes and processes of migration. In groups

they will question past and current trends concerning ethnic and cultural diversity and

will reflect upon the opportunities and challenges the recent developments have had on

German society.

The seminar will include a study trip to Museum Friedland to explore “perspectives

of migration” – an exhibition at the museum presenting different narratives about and

representations of Germany’s past and present.

Students will then conduct team-based research into a specific subset of diversity in

German society, by analysing the context of a chosen ethnic / cultural group in the city

of Göttingen.

The aim of this module is to familiarise international students with past and current

trends of demographic changes within German society in order to facilitate students’

understanding of modern Germany, and help them find their individual place in German

society.

At the end of this seminar students will have acquired a better understanding of German

society and German identity as well as of the challenges and opportunities of ethnic and

cultural diversity in Germany.

They will be in a position to reflect upon negative and positive discrimination and will be

familiar with strategies of applying a critical approach to discrimination and in exploiting

the potential of diversity-critical and diversity-oriented thinking. Participants will also

have developed critical thinking strategies and team building skills.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Ethnic and Cultural Diversity in Germany 2 WLH

Examination: presentation (approx. 7 minutes) and written assignment of max. 4

pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation, field research in teams

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired competencies by presenting the results of their

findings in field research carried out in teams. They present these results through an oral

presentation (approx. 7 minutes) and a written summary (max. 5 pages).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language: Person responsible for module:
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English N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.DK-10: Diversitätskompetenz: Diskriminierung und
Privilegierung im Kontext des kolonialen Erbes
English title: Diversity Skills: Discrimination and Privilege in the Context of Colonial

Heritage

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Stadtbild Göttingens sind noch immer Spuren der kolonialen Vergangenheit

Deutschlands sichtbar: Denkmäler, Orte und Straßennamen sind nur einige Formen

kolonialen Erbes, die die Erinnerungskultur der Stadt auch bis heute in der Gegenwart

prägen.

Die Studierenden setzen sich im Rahmen des Moduls intensiv mit dem kolonialen

Erbe in der Stadt / Region auseinander, in dem sie ausgewählte Orte im Rahmen einer

rassismuskritischen Perspektive analysieren und darüber Erkenntnisse postkolonialen

Denkens entwickeln. Im Rahmen eines Stadtrundgangs erforschen sie dabei Orte

der (Nicht-)Aufarbeitung und (Nicht-)Erinnerung und erfahren, welchen Einfluss

der deutsche Kolonialismus auch heute noch auf die Gesellschaft einnimmt. Dabei

recherchieren sie historische und gegenwärtige Bezüge kolonialen Denkens, nehmen

die Form der gegenwärtigen Erinnerungskultur kritisch in den Blick und erarbeiten

Formen alternativer Möglichkeiten der Vergangenheitsbewältigung.

Dadurch reflektieren die Studierenden ihre eigene Positionierung und damit verbundene

Diskriminierungs- und Privilegierungsformen sowie die eigene Involviertheit in

gesellschaftliche Machtverhältnisse. Darüber hinaus sensibilisieren sie sich für den

Umgang mit rassistischen Denk- und Handlungsmustern sowie kolonialen Diskursen im

Kontext des Studiums und späteren beruflichen Kontexten.

Das Modul vermittelt schwerpunktmäßig Methoden- und Sozialkompetenzen in Bezug

auf den Umgang mit Rassismus. Das Seminar ist interaktiv und teilnehmendenorientiert

und erfordert eine aktive Zusammenarbeit in kleinen Teams und der Gesamtgruppe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversitätskompetenz: Diskriminierung und Privilegierung im

Kontext des kolonialen Erbes

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre wissenschaftlicher Literatur,

Führen eines Lerntagebuchs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme, die Entwicklung eines schriftlichen Berichtes zu einem Ort mit

kolonialem Bezug einschließlich einer Selbstreflexion (max. 5 Seiten) und anhand einer

10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-01: Führungskompetenz: Führung
English title: Leadership Skills: Leadership

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Theoretische und praktische Analyse aktueller Führungsmodelle und -probleme,

Entwicklungsanstöße zum persönlichen Führungsstil.

Die Studierenden befassen sich zunächst mit wissenschaftlichen Theorien zum

Thema Führung und werden durch aufeinander aufbauende Einzelsitzungen befähigt,

eine Vielfalt von Führungskompetenzen in unterschiedlichen Kontexten konstruktiv

anwenden zu können. Die dafür nötige Perspektivenvielfalt erlangen und erproben die

Studierenden auf Basis von aufeinander aufbauenden und gemeinsam in der Gruppe

durchgeführten Übungsphasen, in welchen der gegenseitige Meinungs-austauch eine

gewichtige Rolle spielt.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Führung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von max. 10 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen durch die regelmäßige Teilnahme am Unterricht über eine schriftliche

Reflexion einer Fragestellung aus dem Themengebiet Führung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.FK-01-EN: Leadership Skills: Leadership

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In the course “Leadership Skills” participants explore scientific theories on the

theme and extend their knowledge via subsequent sessions, in order to be able to

constructively apply a variety of leadership competencies in different contexts. Learning

goals include theoretical and practical analysis of current management models and

challenges, and development and augmentation of personal leadership style.

Students investigate and test a diverse range of perspectives via successive practical

group exercises, in which the exchange of opinion occupies a crucial role. The

theoretical content is examined and reflected upon in small groups, so that the

participants learn to recognise the distinguishing features of multiple leadership styles.

The emphasis is on acquiring and augmenting social competencies within a task

based learning environment and as such, participants should be prepared for active

participation in the English language for the duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Leadership Skills: Leadership (Seminar) 2 WLH

Examination: presentation (approx. 7 minutes), written assignment of max. 5

pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation, analysing course literature

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired competencies through a presentation (approx. 7

minutes) and a written reflection (max. 5 pages) on a question from the thematic area of

leadership.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-02: Führungskompetenz: Coaching
English title: Leadership Skills: Coaching

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Coaching wird als ein interaktiver, personenzentrierter Beratungs- und

Begleitungsprozess beschrieben, der insbesondere auf das berufliche Umfeld

des Klienten fokussiert. Aber wann wendet man es (zweckmäßigerweise) an?

Wie funktioniert es? Das Modul gibt eine wissenschaftlich-theoretische sowie eine

praxisorientierte Einführung in das Thema mit dem Schwerpunkt der Einübung erprobter

Coachingtechniken. Durch eine regelmäßig stattfindende Reflexion des Erlernten in der

Gruppe / mit den anderen Teilnehmenden und eine darauf aufbauende tiefergehende

Auseinandersetzung mit dem Thema sollen die hierfür notwendigen Kompetenzen

erweitert werden.

Die folgenden Inhalte werden behandelt:

• theoretische Grundlagen

• Coaching und Kommunikation

• Coachingtechniken

• Ziele und Phasen im Coachingprozess

• Coaching und Persönlichkeit

• Coaching in Unternehmen

• Qualitätskriterien für erfolgreiche Coachingprozesse

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Erkennen von Anlässen für

Coaching, Strukturierung von Coachingprozessen, Anwendung von Coachingtechniken.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Coaching (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung im Umfang von max. 5 Seiten

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen über eine schriftliche Reflexion einer selbst durchgeführten und

protokollierten Coachingsitzung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.FK-02-EN: Leadership Skills: Coaching

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Coaching is regarded as an interactive, person-centred, advisory guidance process

which is intensely focused on the client. But when is it appropriate to be used and

how does it work? The module gives a scientific-theoretical as well as a practice-

oriented introduction to the topic, with the emphasis on learning and practicing proven

coaching techniques. These competencies will be developed and extended via an

extensive examination of the subject and regular discussion and reflection with the other

participants in the group.

The following topics are covered:

• theoretical fundamentals

• coaching and communication

• coaching techniques

• goals and phases in the coaching process

• coaching and personality

• coaching in companies

• quality criteria for successful coaching processes

The students acquire the following competences: recognition of situations appropriate

for coaching, structuring of coaching processes and application of coaching techniques.

The theoretical content will be examined in small groups and reflected upon together.

Consequently, students should be prepared for active participation in the English

language for the duration of the course.

Primarily social skills will be acquired.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Leadership Skills: Coaching (Seminar)

Course frequency: each semester

Examination: written assignment of max. 5 pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation, analysing course literature

Examination requirements:

The participants provide evidence of the acquired competencies via written reflection of

a self-conducted and recorded coaching session (max. 5 pages).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:
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Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-03: Führungskompetenz: Interkulturelle
Kommunikationskompetenz
English title: Leadership Skills: Intercultural Communication Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ist ein praxisbezogenes sowie theoretisch begründetes interkulturelles

Training. Es legt die allgemeinen theoretischen und begrifflichen Grundlagen für die

Beschäftigung mit Interkulturalität. Die Beschäftigung mit wissenschaftlichen Theorien

und Ansätzen unterschiedlicher Forschungsdisziplinen ermöglicht ein besseres

Verstehen von Menschen aus anderen Kulturen und soll einen Perspektivwechsel

erleichtern. Das Modul bietet durch die Durchführung von Simulationen, Analyse

von Fallbeispielen und Critical Incidents zahlreiche praxisnahe Szenarien, in denen

Personen mit unterschiedlichen kulturellen Skripten Aufgaben bearbeiten, bei denen

sie sowohl die eigene kulturelle Identität zur Geltung bringen als auch gemeinsame

Lösungen anstreben lernen. Der Kompetenzzuwachs erfolgt auch über einen

gemeinsam in der Gruppe der Teilnehmenden gestalteten Lernprozess, wobei das

soziale Lernen voneinander im Mittelpunkt steht.

Die Umsetzung des theoretischen Hintergrundwissens in die Praxis fördert folgende

Kompetenzen:

- kritische Reflexionsfähigkeit und Relativierung eigener kulturelle Standpunkte

- Aufmerksamkeit und gesteigerte Sensibilität für kulturelle Orientierungen anderer und

ein Bewusstsein für fremdkulturelle Standards

- Einsichten über Einflüsse kultureller Optionen auf Entscheidungsfindung und

Problemlösung

- strategischer Umgang mit eigenen und fremden Lebens- und Kommunikationsstilen,

mit dem Ziel, zu gemeinsamen Problemlösungen zu gelangen sowie strategische

Bearbeitung kulturspezifischer Konflikte.

- Handlungskompetenz, um in einem internationalen oder multikulturellen Arbeitsfeld

auftretende Fragestellungen zu bewältigen.

Die Studierenden sind aufgrund der Teilnahme am Modul in der Lage, spezifische

interkulturelle Themenstelleungen angemessen zu bearbeiten. 

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Interkulturelle

Kommunikationskompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Studierenden erbringen durch die kritische Reflexion einer Fragestellung aus

dem Themengebiet der Interkulturellen Kommunikation den Nachweis, dass sie

durch den regelmäßigen Meinungsaustauch mit den anderen Teilnehmenden im Kurs

Kenntnisse im Bereich der Kulturdefinitionen, Kulturmodelle, kulturvergleichende und

kulturwissenschaftliche Studien erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-04: Führungskompetenz: Die lernende
Organisation
English title: Leadership Skills: A Learning Organisation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit der Optimierung von Wissensprozessen kommt eine Organisation bzw. ein

Unternehmen idealerweise einer lernenden Organisation Schritt für Schritt näher.

Was unter einer lernenden Organisation zu verstehen ist und welche Merkmale

sie auszeichnet, wird im Kurs, unter Einbezug aktueller wissenschaftlicher

Forschungsergebnisse, behandelt.

Soll Wissensmanagement in einer Organisation eingeführt werden, bedarf es

bestimmter Voraussetzungen. Ausgewählte Ansätze und Methoden, wie ein

solcher Wandel gestaltet werden könnte, werden mittels Simulationen, Übungen

und Fallbesprechungen erarbeitet, so dass die persönliche Handlungs- und

Methodenkompetenz im Bereich lernende Organisation erweitert wird.

Die Studierenden lernen zentrale Konzepte und Methoden zum Wissensmanagement

kennen und durch die regelmäßige praktische Erprobung und gemeinsame Reflektion in

Kleingruppen, anzuwenden.

Im gemeinsamen Austausch innerhalb der Kursgruppe lernen die Studierenden Ansätze

und Methoden zur gelungenen Einführung von Wissensmanagementprozessen und -

tools in Organisationen kennen und anzuwenden.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Die lernende Organisation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Präsentation einer Fragestellung aus dem Themengebiet der lernenden Organisation

zum Nachweis des Erwerbs von Kompetenzen in der Anwendung von Konzepten und

Methoden zur Einführung von Wissensmanagementprozessen in Organisationen, sowie

eine regelmäßige Teilnahme.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-05: Diversity Management
English title: Leadership Skills: Diversity Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Menschen unterscheiden sich in Sprache, Ethnizität, Bildungshintergrund,

Geschlecht, Alter, Werten, Einstellungen… voneinander. Für moderne

Organisationen stellt es eine große Herausforderung dar, mit dieser Vielfalt

konstruktiv umzugehen. Das betriebswirtschaftliche Konzept „Diversity

Management“ hilft bei der Nutzung sich daraus ergebender Potenziale und bei der

Wahrnehmung von Diskriminierungen. Im Workshop werden die Erkenntnisse des

Diversity Managements auf die Organisationsform „Hochschule“ übertragen. Die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen nach einer fundierten Einführung in kleinen

Projektteams eigene Ideen zur Übertragung des Konzepts entwickeln, dokumentieren

und präsentieren.

Der didaktische Aufbau des Workshops ermöglicht in komprimierter Form den

Erwerb von Diversity- und Management-Kompetenz.

Im Bereich Diverse Thinking wird durch unterschiedliche Awareness-Übungen die

Offenheit, Selbstreflexion und auch Kreativität der Teilnehmenden angeregt. Sie

erfahren mehr über ihre eigene Identität und die Identität anderer Studierender. Im

Bereich Diversity Knowledge lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wie

die ungleiche Machtverteilung in Organisationen zu Benachteiligungen und

Diskriminierungen führen kann. Darüber hinaus lernen sie die historische Entwicklung

des Diversity Managements in den USA und in Deutschland kennen. Im Bereich

Diverse Acting muss ein Diversity-Konzept für eine bestimmte Einrichtung in

Gruppenarbeit entwickelt und vorgestellt werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

können so auch ihre Qualifikationen im Zeit- und Projektmanagement sowie ihre

Präsentationskompetenz erweitern.

Die Lehrveranstaltung vermittelt Diversity- und Management-Kompetenzen als

berufliche Schlüsselqualifikation. Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversity Management (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erstellung und Präsentation eines Diversity-Konzepts in Gruppenarbeit, unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-06: Führungskompetenz: Unternehmenskultur
English title: Leadership Skills: Corporate Culture

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich theoretisch und praktisch mit dem Konzept der

Unternehmenskultur auseinander. Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig

in Kleingruppen praktisch erprobt und gemeinsam reflektiert; dabei lernen

die Studierenden  die Elemente / Ebenen der Unternehmenskultur kennen

und zu unterscheiden. Sie verstehen, wie Unternehmenskultur entsteht und

vermittelt wird. Die Studierenden lernen verschiedene Analyseinstrumente für

eine Unternehmenskultur kennen und wenden diese praktisch in gemeinsamer

Gruppenarbeit an. Zum Seminar gehört die Vorbereitung, Durchführung und

Nachbereitung einer Unternehmenskulturanalyse in einem realen Unternehmen.

Es folgt die Auseinandersetzung mit der Veränderbarkeit von Unternehmenskultur

sowie möglichen Ansatzpunkten für Veränderungsprozesse. Mögliche Widerstände

werden im gemeinsamen Austausch mit den anderen Teilnehmenden erforscht und

Strategien zum Umgang mit diesen erprobt. Die Studierenden werden befähigt,

eine Unternehmenskultur mit ihren verschiedenen Elementen zu erkennen und zur

Kulturanalyse verschiedene Instrumente einzusetzen.

Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Kulturveränderungsprozesse zu planen

und Strategien zum Umgang mit möglichen Widerständen einzusetzen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Unternehmenskultur (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 5 Minuten / Person) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 5 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen anhand einer Präsentation zu einer Fragestellung aus dem Themengebiet

sowie durch die Erstellung eines Fragebogens zur Kulturanalyse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-07: Führungskompetenz:
Entscheidungskompetenz
English title: Leadership Skills: Decision-Making

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts verstanden; für Entscheidungen gilt

daher: ob sie richtig oder falsch waren, erweist immer erst die Zukunft. Damit wird

eine zentrale Herausforderung für Entscheidungen deutlich: wie entscheide ich

‚richtig', wenn ich die Folgen nur vermuten kann?

Die Teilnehmenden reflektieren ihr eigenes Entscheidungsverhalten unter Einbezug des

Feedbecks der Gruppe und lernen durch gemeinsames Erarbeiten grundlegende

Entscheidungswerkzeuge für komplexe Situationen kompetent zu nutzen. Die

vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauenden Übungssequenzen von

den Studierenden erprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

· Entscheidungswerkzeuge für komplexe Situationen kennen und

anwenden können

· eigene Entscheidungsmuster erkennen und reflektieren können

· Wirkung von Entscheidungen informationsbasiert abschätzen können

· spieltheoretische Ansätze für Problemlösungen kennen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Entscheidungskompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die

erworbenen Kompetenzen durch regelmäßige Teilnehme über eine Präsentation und

eine schriftliche Ausarbeitung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-08: Führungskompetenz: Grundlagen
Projektmanagement
English title: Leadership Skills: Introduction to Project Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmende erwerben im Rahmen des Seminars grundlegende Kompetenzen im

Projektmanagement. Dabei werden sowohl die theoretischen als auch die praktischen

Grundlagen zur Planung, Durchführung, Monitoring und Evaluierung von komplexen

Projektvorhaben vermittelt. Die Teilnehmenden lernen die Umsetzung der Theorie und

die Anwendung der Methoden sowohl in gemeinsam entwickelten Beispielprojekten als

auch an selbst ausgewählten eigenen Projektvorhaben, um das theoretisch Gelernte

gleich an einem Beispiel zu trainieren. Schwerpunkt des Trainings ist die Erhöhung der

wissenschaftlich fundierten Handlungskompetenz in der Planung und Durchführung von

verschiedenen Projektvorhaben.

In der Lehrveranstaltung werden theoretische Grundlagen erläutert,

Projektkonzeptionen gemeinsam entwickelt und die Ergebnisse in der Gruppe reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Grundlagen Projektmanagement

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten) einer Projekt-Konzeption, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und schriftliche Ausarbeitung einer Fragestellung aus dem Themengebiet

des Projektmanagements zum Nachweis des Erwerbs von Kompetenzen in der

Umsetzung von Projektplanung, -steuerung und/oder -kontrolle.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-09: Führungskompetenz: Eventmanagement
English title: Leadership Skills: Event Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Lehrveranstaltung vermittelt planerische Kompetenz als berufliche

Schlüsselqualifikation im Bereich Veranstaltungs- bzw. Eventmanagement.

Studierende lernen im Rahmen eines praxisorientierten Seminars die wissenschaftlich

fundiertenGrundlagen und Bedingungen erfolgreichen Eventmanagements kennen und

setzen diese konzeptionell um.

Zu diesem Zweck wird die Planung am Fallbeispiel eines eigenen realen oder fiktiven

Events vom ersten Schritt bis zur Präsentation geübt und durchgeführt.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Eventmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Präsentation einer schriftlich ausgearbeiteten Konzeption am Fallbeispiel eines realen

oder fiktiven Events.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-11: Führungskompetenz: Sozial- und
Führungskompetenz I : Kommunikative Basiskompetenzen
English title: Leadership Skills: Social and Leadership Skills I: Introduction to

Communication Skills

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Jedes Projekt, jede Präsentation eines Anliegens, jedes Gespräch, jede Interaktion

zu anderen Menschen steht und fällt mit der Kommunikation. Dieses Modul legt

die Basis um das eigene Kommunikationsverhalten erfolgreich weiterzuentwickeln.

Behandelt werden: Grundlagen der Gesprächsführung, Feedback, Aktives Zuhören und

Präsentationen vor Gruppen.

Dieses Modul bildet die verpflichtende Grundlage zum Erwerb des Zertifikats für Sozial-

und Führungskompetenz.

Lernziele:

Basiswissen über Kommunikation und Interaktion durch praktisches Training erlangen,

Einüben von Kommunikation- und Interaktionstechniken, Anleitung zur Selbstreflektion

im Hinblick auf das eigene Kommunikationsverhalten. Es werden schwerpunktmäßig

soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Sozial- und Führungskompetenz I :

Kommunikative Basiskompetenzen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten pro Person), Präsentation einer Rede (ca. 5

Minuten) und schriftliche Abschlussreflexion (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Aktive kontinuierliche Teilnahme, Ausarbeitung und Vortrag eines Referates (ca. 10

Min.) zu einem ausgewählten Teilaspekt, Ausarbeitung und Präsentation einer Rede

(ca. 5 Minuten) sowie schriftliche Abschlussreflexion von max. 3 Seiten.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-13: Führungskompetenz: Wirtschaftsethik
English title: Leadership Skills: Business Ethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die in der Antike begründete abendländische Tradition philosophisch-systematischen

Fragens nach einer „guten“ gesellschaftlich-politischen Praxis ist bis in die Moderne

kontinuierlich weitergeführt worden. Heute findet sie sich in speziellen Feldern

angewandter Ethik (z.B. Wirtschafts-, Unternehmens- und Managementethik)

verwirklicht. Mit dem Aufschwung der Ökonomie als wissenschaftlicher Leitdisziplin

seit dem 17. Jahrhundert werden dabei Fragen nach der gerechten Verteilung von

Gütern immer stärker unter dem Aspekt der effizienten Ressourcenverwendung in einer

marktorientierten Wirtschaft debattiert.

 

Die Veranstaltung soll Gelegenheit bieten, verschiedene Ansätze, Grundpositionen

und -probleme der Wirtschaftsethik kennenzulernen. Zugleich sollen individuelle

wirtschaftliche Handlungskompetenzen ausgebildet werden. Dazu gehören die

Fähigkeiten

·         wirtschaftlichem Handeln zugrundeliegende Wertvorstellungen konkret zu

lokalisieren,

·         diese situativ auf individuelle und korporative ethische Praxis zu beziehen,

·         Werkzeuge kritischen Denkens zu entwickeln,

·         im Dialog über ethische Grundvoraussetzungen und -haltungen kritisch zu

reflektieren und

·         diese in individuelle Handlungsalternativen umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Wirtschaftsethik (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 25 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in

Form einer Präsentation über wirtschaftsethische Ansätze oder Grundfragen bzw.

einer Präsentation der Ergebnisse einer Fallanalyse (ca. 25 Min.), einzeln oder in

Kleingruppen (max. 3 Personen).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-14a - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-14a: Führungskompetenz: Praxiswerkstatt
Projektmanagement
English title: Leadership Skills: Practical Workshop in Project Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ist für Studierende des Zertifikats „Projektmanagement“ konzipiert.

Die Zulassung zu diesem Modul kann erst nach erfolgreichem Abschluss des

Grundlagenmoduls Projektmanagement (SK.AS.FK-08) erfolgen.

Die Teilnehmenden vertiefen die konzeptionellen  und wissenschaftlich fundierten

Grundlagen aus dem Basisseminar „Grundlagen Projektmanagement“, in dem

die Ergebnisse der Projektkonzeption in der Phase der praktischen Umsetzung

weiterentwickelt werden. Dabei werden einzelne Projektschritte gemeinsam geplant,

ausgeführt und die Ergebnisse in der Gruppe reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Praxiswerkstatt Projektmanagement

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten); schriftliche Ausarbeitung:

Projekttagebuch (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Umsetzung, Dokumentation und mündliche Präsentation eines realen Projekts für eine

Non-Profit-Organisation:

Abschlusspräsentation des Projekttagebuchs und der Projektergebnisse (ca. 10 Min.)

sowie Abgabe des Projekttagebuchs.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.AS.FK-08

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-15 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-15: Zertifikatsleistungen: Sozial- und
Führungskompetenz
English title: Requirements for the Certificate in Social and Leadership Skills

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, die Studierenden hinsichtlich der Entwicklung ihrer

persönlichen Sozial- und Führungskompetenz zu unterstützen. Dies geschieht durch

praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit Hilfe eines Lernportfolios begleitet

werden. Die Anwendung des Gelernten und dessen Reflexion geschieht im Rahmen

eines Praktikums oder eines eigenen Projektes in einem Unternehmen oder einer

Organisation. Die erworbenen Kompetenzen werden ihnen mit dem Zertifikat „Sozial-

und Führungskompetenz“ bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Sozial- und Führungskompetenz

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten) und Portfolio (max. 20 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Prüfungsvorleistungen:

• Die Teilnehmenden weisen nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen

Module erfolgreich abgeschlossen haben.

• 2-wöchiges Praktikum oder selbstständig durchgeführtes Projekt (auch im Rahmen

des Studiums o. Ä.)

Prüfungsleistung:

Lernportfolio (max. 20 Seiten), Prüfungsgespräch (ca. 30 Min.), unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinator*in

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

32
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-16: Führungskompetenz: Fundraising und
Sponsoring
English title: Leadership Skills: Fundraising and Sponsoring

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es um die Ausbildung der theoretischen und praktischen

Kenntnisse zur Entwicklung einer Fundraisingkonzeption. Die Kompetenz der

Mittelakquise kommt in den verschiedensten sozialen, karitativen, kulturellen und

kommunalen Non-Profit-Organisationen zum Einsatz.

Studierende dieses Moduls lernen umfassendes Handwerkszeug (Methoden und

Instrumente), um Fundraising-Projekte systematisch zu planen. Sie reflektieren

ethische Fragen der Mittelbeschaffung und lernen, integrierte Fundraising- und

Sponsoringkonzepte zu entwickeln. Studierende bekommen Einblicke in die nationale

und europäische Förderlandschaft und erhalten Hinweise für eine erfolgreiche

Antragstellung.

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

von den Studierenden eprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Fundraising und Sponsoring (Seminar)

Inhalte:

• Abgrenzung Fundraising und Sponsoring

• Differenzierung der verschiedenen Arten der Mittelakquise

• Ethik im Spendenwesen

• Methoden des Fundraisings

• Kommunikationsinstrumente zur Mitteleinwerbung

• nationale und europäische Förderprogramme

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Präsentation eines Fundraisingkonzepts.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-17 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-17: Führungskompetenz: Kollaboratives
Projektmanagement
English title: Leadership Skills: Collaborative Project Management

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erarbeiten in diesem Modul wissenschaftlich fundierte und praxisorientierte

Methoden des Kollaborativen Projektmanagements und bringen diese in realen

(Teil-)Projekten zur Anwendung.

Unterschiedliche webbasierte Tools und Programme werden mit klassischen

Projektschritten der Planung, Koordination, Steuerung und Kontrolle kombiniert und

reflektiert.

Zudem werden die in diesem Rahmen relevanten Rechtsfragen (z.B. Urheberrecht oder

Lizenzen) thematisiert.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Kollaboratives Projektmanagement

(Seminar)

Inhalte:

• Merkmale des Kollaborativen Projektmanagements

• Einsatzfelder und Anforderungen

• Methoden des Projektmanagements

• Teamarbeit im virtuellen Raum

• Vergleich und Reflexion der Teamarbeit im virtuellen und reellen Raum

• Konzeption und Umsetzung von realen (Teil-)Projekten

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung einer

Projektkonzeption (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen mit der Präsentation und schriftlichen Reflexion eines durchgeführten

(Teil-)Projekts.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-18 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-18: Führungskompetenz: Projektteams leiten und
entwickeln
English title: Leadership Skills: Leading and Managing Project Teams

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Projektteams arbeiten in besonderem Maße zielorientiert und in einem begrenzten

Ressourcen- und Zeitrahmen miteinander. Diese Besonderheit erfordert von allen

Beteiligten (z.B. Auftraggebende, Projektleitende, Teammitarbeitende) differenzierte

wissenschaftlich fundierte Kompetenzen aus den Bereichen:

• Kommunikation (Grundannahmen und Modelle)

• Projektmanagement (Methoden und Prozesse)

• Team (Struktur und Dynamik)

• Leadership (Ansätze und Modelle)

Diese Kompetenzen sollen regelmäßig in Kleingruppen mit Blick auf den speziellen

Projektkontext praxisnah entwickelt und theoretisch gemeinsam reflektiert werden.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Projektteams leiten und entwickeln

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit (max. 5 Seiten) und Präsentation (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen über

eine Projektarbeit (einschließlich schriftlicher Projektreflexion, max. 5 Seiten)

und eine Präsentation zu einem Thema aus den Fachgebieten Kommunikation,

Projektmanagement, Team, Leadership (ca. 20 Minuten), unbenotet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfahrungen in der Projektarbeit oder Leitung von

Teams

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-19: Führungskompetenz: Gestaltungskompetenz
für eine Nachhaltige Entwicklung
English title: Leadership Skills: Identifying, Analysing and Implementing Approaches in

Sustainable Development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreicher Teilnahme in der Lage,

• die wichtigsten Konzepte und Ansätze einer Nachhaltigen Entwicklung zu

benennen und deren Dynamik und Komplexität zu kennen,

• Möglichkeiten der eigenen Wahrnehmung und Erkenntnisfähigkeit zu entfalten und

vielfältig einzusetzen,

• unterschiedliche Perspektiven und Sichtweisen im Kontext einer globalisierten

Welt zu identifizieren und einzunehmen,

• die eigenen Leitbilder und die Anderer kritisch zu reflektieren,

• komplexe Problem- und Fragestellungen einer Nachhaltigen Entwicklung

vorausschauend zu erkennen und interdisziplinär zu bearbeiten,

• verschiedene Methoden der Zukunftsgestaltung und -planung zu benennen und in

ihren Grundzügen anzuwenden.

Das Seminar befasst sich mit folgenden Inhalten:

• Historie, wissenschaftliche und politische Ansätze, Akteure einer Nachhaltigen

Entwicklung.

• Wahrnehmungspsychologie und Erkenntnistheorie.

• Kommunikation und Dialog; Umgang mit Konflikt und Widerstand.

• Methoden der Zukunftsgestaltung und -planung; Partizipation und Motivation;

Lebenskultur und Lebensqualität.

Diese Inhalte werden anwendungsbezogen vermittelt und bearbeitet. Methodisch

kommen Übungen, Rollen- und Planspiele, Diskussionen und Reflexionen zum Einsatz,

die regelmäßig erprobt und gemeinsam in der Gruppe reflektiert werden.

Es werden schwerpunktmäßig Sach- und Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Gestaltungskompetenz für eine

Nachhaltige Entwicklung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche Modulreflexion (max. 5 Seiten) zu einer Fragestellung aus dem

Themengebiet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.
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Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-20 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-20: Führungskompetenz: Vereinbarkeit von Beruf
und Familie
English title: Leadership Skills: Managing Job and Family Obligations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufgrund von Fachkräftemangel und des demografischen Wandels können

Unternehmen und deren Führungsebenen nicht mehr darauf verzichten,

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit familiären Verpflichtungen wie Pflege oder

Kinderbetreuung Zugang zum Beruf zu ermöglichen, um wirtschaftlichen Schaden

abzuwenden. Das Modul umfasst die theoretische und praxisnahe Vermittlung von

Ansätzen der Vereinbarkeit von Beruf und Familie aus Unternehmensperspektive. Die

Studierenden reflektieren hierzu in aufeinander aufbauenden praktischen Übungen

gemeinsam die Perspektiven und Ziele der einzelnen Akteure.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Effekte familienfreundlicher Maßnahmen zu benennen,

• in ihrer Rolle als spätere Führungskräfte mit der entsprechenden Sensibilisierung

im Unternehmen auf die Wichtigkeit und Bedeutung der Vereinbarkeit von Beruf

und Familie hinzuwirken,

• das Know-how für die konkrete Umsetzung in der betrieblichen Praxis zu nutzen

und

• organisationale und rechtliche Rahmenbedingungen entsprechender Maßnahmen

zu kennen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Sach- und Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Vereinbarkeit von Beruf und Familie

(aus Sicht der Organisation) (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bearbeiten im Rahmen einer Fallanalyse

eine reale Problemstellung aus einem Unternehmen und präsentieren

anschliessend ihre Lösungsvorschläge zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie aus

Unternehmensperspektive. Diese Ergebnisse werden dann innerhalb des Kurses mit der

Gruppe diskutiert und reflektiert.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.FK-21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-21: Führungskompetenz: Design Thinking –
Kreative Problemlösung für Studierende
English title: Leadership Skills: Design Thinking – Creative Problem Solving Strategies

for Students

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die agile Innovationsmethode „Design Thinking“ mit den einzelnen

Prozessschritten (Verstehen, Beobachten, Synthese, Ideen, Prototyping, Testen)

gezielt anzuwenden,

• das Prinzip auf vielfältige persönliche und berufliche Fragestellungen (Leadership,

Problem Solving, Innovation, Participation etc.) zu übertragen und den

Nutzentransfer entsprechend zu gestalten sowie

• die Potenziale, Möglichkeiten und Grenzen von Design Thinking zu erkennen.

Dabei werden die Studierenden

• auf Basis einer konkreten, relevanten Problemstellung (Design Challenge)

gemeinsam Kreativitätstechniken einsetzen und Lösungsideen entwickeln,

• Nutzerbedürfnisse erforschen, ausgewählte Ideen zu Prototypen entwickeln, diese

testen und die Ergebnisse präsentieren (LoFi Pitch),

• ein Grundverständnis für Mindset und konvergentes / divergentes Denken

entwickeln,

• den Nutzen multidisziplinärer Teams durch die Arbeit in solchen innerhalb des

Kurses erfahren,

• methodisch, fokussiert und zielorientiert arbeiten,

• geschult mit Problemen und Konflikten (Time Boxing, Decision Making, Teaming)

während des Innovationsprozesses umgehen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Design Thinking - Kreative

Problemlösung für Studierende (Seminar)

Inhalte:

Erleben und Einordnen von Design Thinking – Kreative Problemlösung für Studierende

• Vorstellung von Design Thinking als agiler, iterativer Innovationsprozess

• Theorie und Praxis zu den einzelnen Prozessphasen: Verstehen, Beobachten,

Synthese, Ideen, Prototyping, Testen

• Vorstellung von Fallstudien und Praxisbeispielen

• Anwendung der Methode auf unterschiedliche Fragestellungen und praxisnahes

Experimentieren mit dem Methoden-Pool

• Erleben einer Innovationskultur sowie multidisziplinärer Teams

• Abschlusspräsentation und -diskussion

• gemeinsame Reflexion und Diskussion der Vor- und Nachteile / Umgang mit

Problemen

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet 3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Erstellung eines Produktes in Kleingruppen

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis der erworbenen

Kompetenzen anhand einer 15-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse, d.h.

des gemeinsam entwickelten Produktes und des Prozessweges.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11009



Modul SK.AS.FK-22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-22: Führungskompetenz: Unternehmerisches
Denken und Handeln
English title: Leadership Skills: Getting into the Entrepreneurial Spirit

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Schnell wechselnde Umweltbedingungen und überraschend auftretende

Herausforderungen charakterisieren unsere heutige (Arbeits-)Welt. Dies fordert von den

beteiligten Akteurinnen und Akteuren permanent, Entscheidungen zu treffen – auch in

Bereichen, für welche keine Prognosen möglich sind.

Im Rahmen des Seminars lernen die Studierenden unter Anwendung des Effectuation-

Ansatzes, wie auf Unerwartetes reagiert und darauf bezogen (gute) unternehmerische

Entscheidungen getroffen werden können.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• den Effectuation-Ansatz mit den dahinter liegenden Prinzipien (Mittelorientierung,

leistbarer Einsatz, Nutzung von Unerwartetem, Eingehen von Kooperationen und

Vereinbarungen, iterativer Prozess) gezielt einzusetzen und

• die Methode auf vielfältige (unternehmerische) Fragestellungen anzuwenden.

Dabei werden die Studierenden

• in konkreten Praxisbeispielen die eigenen unternehmerischen Möglichkeiten

erkennen und aktivieren,

• lernen, wie sie innerhalb ihrer Gestaltungsspielräume echte Veränderungen

bewirken können,

• lernen, sich ihrer Verantwortung bei unternehmerischen Entscheidungen bewusst

zu werden, und

• Kenntnisse darüber erwerben, wie sie Chancen nutzen und die Initiative ergreifen

können.

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

von den Studierenden erprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmerisches Denken und Handeln

Inhalte:

• Überblick über Entwicklungen in der Entrepreneurship-Forschung

• Prinzipien unternehmerischen Denken und Handelns

• Vorstellung und Auseinandersetzung mit dem Effectuation-Ansatz

• Anwendung der Methode auf unterschiedliche Fragestellungen

• Förderung unternehmerischen Denkens und Handelns bei den Teilnehmenden

• Abschlusspräsentation und -diskussion

• Diskussion der Vor- und Nachteile / Umgang mit Problemen

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet 3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

einer 15-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-23: Führungskompetenz: Altern in der Arbeitswelt
– neue Aufgaben für Betriebe, Führungskräfte und Teams
English title: Leadership Skills: The Impact of an Ageing Society in the Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und den damit einhergehenden

Herausforderungen für die Arbeitswelt wird das Thema „Altern in der Arbeitswelt – neue

Aufgaben für Betriebe, Führungskräfte und Teams“ behandelt. Dabei wird das Thema

aus mehreren Perspektiven betrachtet: Aus Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmer-

sowie aus Arbeitgeberinnen- und Arbeitgebersicht, aus Teamperspektive, aus Sicht der

Führungskraft sowie aus gesamtgesellschaftlicher Perspektive.

Die Studierenden werden

• lernen, Daten- und Schriftquellen zum Thema „Alter und Beruf“ zu finden und

auszuwerten,

• allgemeine und persönlich vorhandene Altersbilder, Einstellungen und

Verhaltensweisen gegenüber älteren Menschen in der Arbeitswelt thematisieren

und reflektieren,

• altersbedingte Privilegien und Diskriminierungen aus Perspektiven älterer und

jüngerer Personen betrachten,

• Potenziale, Einschränkungen und Bedürfnisse älterer und alter Menschen im

Berufsleben erkennen können,

• Kenntnisse darüber erwerben, wie das Arbeitsumfeld für ältere Beschäftigte

gestaltet werden kann, und

• ihre Verantwortung für das Thema im späteren Berufsleben reflektieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• das Thema betreffende Daten- und Faktenquellen zu finden und diese Angaben zu

interpretieren,

• die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die gesellschaftliche

Entwicklung und im Besonderen auf die Arbeitswelt zu verstehen,

• Herausforderungen einer alternden Gesellschaft auf die Arbeitswelt insgesamt

sowie auf einzelne Bereiche der Arbeitswelt zu erkennen sowie

• verschiedene Perspektiven, z.B. aus Sicht einer Führungskraft, einer Arbeitgeberin

oder eines Arbeitnehmers bezüglich des Themas einzunehmen und die Bedarfe

und Ansprüche der jeweiligen Akteure zu erkennen und zu verstehen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Altern in der Arbeitswelt – neue

Aufgaben für Betriebe, Führungskräfte und Teams (Seminar)

Inhalte:

• Gemeinsame Recherche und Interpretation von empirischen Daten zum Thema

Alter

• Auseinandersetzung mit der gesellschaftlichen sowie der persönlichen Einstellung

zum Thema Alter und Arbeit in der Gruppe
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• Einnahme verschiedener Perspektiven zum Thema und Meinungsaustausch dazu

im Kurs

• Erarbeitung von Möglichkeiten zur Integration von älteren Personen am

Arbeitsplatz innerhalb der Veranstaltung

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-24: Führungskompetenz: Alternde Gesellschaften
English title: Leadership Skills: Ageing Societies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit dem kollektiven Altern in Deutschland und Europa steht die Gesellschaft vor einem

tiefergehenden sozialen und strukturellen Wandel.

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden bestehende und zukünftige

Herausforderungen kennen und erarbeiten gemeinsam die damit verbundenen

individuellen und gesamtgesellschaftlichen Gestaltungmöglichkeiten.

Dabei werden die Studierenden

• empirische Daten zum Thema Alter und Gesellschaft recherchieren, auswerten

und gemeinsam im Kurs interpretieren,

• die Auswirkungen einer alternden Gesellschaft aus staatlicher Perspektive

betrachten,

• die gesellschaftlichen und die eigenen, individuellen Altersbilder (und Vorurteile) in

der Veranstaltung zusammen reflektieren,

• wissenschaftliche Alterstheorien, Altersbilder sowie Normen und Regeln im

Umgang mit Alter in unserer Gesellschaft kennenlernen,

• Formen von Altersdiskriminierung identifizieren,

• Alter als eine (Kern-)Dimension des Diversitymanagements betrachten und

• zusammen themenbezogene individuelle und gesellschaftliche

Gestaltungsmöglichkeiten erarbeiten.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Datenquellen zum Thema Alter zu finden und wissenschaftlich auszuwerten,

• Auswirkungen einer alternden Gesellschaft zu benennen,

• praktische Fälle aus theoretischer Perspektive zu betrachten,

• die Bedeutung der Dimension Alter für das Diversitymanagement aufzuzeigen,

• individuelle Lösungs- und Gestaltungsmöglichkeiten für konkrete

Herausforderungen zum Thema Alter und Gesellschaft auszuarbeiten und

• die eigene Haltung zu Alter und Altern bewusst wahrzunehmen und ihren Einfluss

auf eigene Entscheidungen und Denkweisen zu reflektieren.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Alternde Gesellschaften (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-25: Führungskompetenz: Resilienz stärken
English title: Leadership Skills: Strengthening Resilience

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aus der zunehmenden Komplexität unserer Umwelt resultieren vielschichtige, sich

stetig ändernde und oftmals als diffizil wahrgenommene Anforderungen an unser

Studien-, Berufs- und Privatleben. Diese können als belastend erlebt werden und eine

(allgemeine) Überforderung zur Folge haben. Das Vorhandensein von Resilienz kann

dem entgegenwirken. Resilienz ist die individuelle psychische Stärke und Haltung eines

Menschen, die es ihm ermöglicht, Herausforderungen, wie etwa Belastungen während

des Studiums oder der Arbeitswelt, aber auch schwierige Lebensumstände und Krisen,

ohne psychische Beeinträchtigungen zu überstehen.

Es handelt sich um eine komplexe (Reserve-)Fähigkeit, deren Ausprägung individuell

unterschiedlich ist und die sich im Laufe des Lebens verändern kann – Resilienz ist

keine statische Größe. Vielmehr kann sie verändert, trainiert und gestärkt werden.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• einen Überblick über die historischen Entwicklungen der Resilienzforschung

erhalten,

• aktuelle theoretische Erkenntnisse zum Thema und verschiedene

Erklärungsmodelle kennenlernen,

• Methoden zur Stärkung der Anpassungs-, Veränderungs-, und Widerstandskraft

kennenlernen und gemeinsam in der Gruppe anwenden,

• ihr persönliches Resilienzprofil erarbeiten,

• das Thema Resilienz im Kontext von Studium und Beruf gemeinsam erarbeiten

und

• die Bedeutung von Resilienz aus Perspektive einer Führungskraft diskutieren.

Die Teilnehmenden erwerben Kompetenzen, die ihnen in ihrem studentischen

Lebenszusammenhang, aber auch in zukünftigen beruflichen Feldern sehr nützlich sein

können. Als potenzielle Führungskräfte lernen sie auf die eigene psychische Gesundheit

besser zu achten und die Gesundheit von Mitarbeitenden unter Resilienzaspekten zu

fördern.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methoden- und Selbstkompetenzen

vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Resilienz stärken (Seminar)

Inhalte:

• Überblick über die historische Entwicklungen der Resilienzforschung und aktuelle

theoretische Erkenntnisse zum Thema Resilienz

• Vorstellung von Methoden zur Stärkung der Anpassungs-, Veränderungs- und

Widerstandskraft

• Erarbeitung des persönlichen Resilienzprofils

• Auseinandersetzung mit dem Thema Resilienz in Studium und Beruf

• Abschlussdiskussion
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Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer Ergebnisse sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-26: Führungskompetenz: B2B-Vertrieb in
akademischen Kontexten
English title: Leadership Skills: B2B Sales and Distribution in Academic Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Vertrieb stark erklärungsbedürftiger Produkte und Dienstleistungen zwischen

Unternehmen (Business to Business / Abkürzung: B2B) wird aufgrund der

voranschreitenden Globalisierung und Digitalisierung sowie einer Verschärfung des

Wettbewerbs zunehmend komplexer. Von Personen in akademischen Handlungsfeldern

mit Vertriebsfunktion werden daher sehr hohe fachliche, soziale und kommunikative

Kompetenzen gefordert.

Die Studierenden

• reflektieren gemeinsam ihr Verständnis vom B2B-Vertrieb in akademischen

Kontexten,

• erhalten einen Überblick über den gesamten Vertriebsprozess,

• lernen konkrete Vertriebsbereiche in akademischen Handlungsfeldern kennen,

• bearbeiten in der Gruppe die Themen Kommunikation, Konfliktmanagement sowie

Verantwortungsbereitschaft und -befähigung im Kontext des Vertriebsprozesses

und

• lernen, wie der Vertrieb bei der Darstellung der eigenen Kompetenzen (bereits in

der Bewerbungsphase) beginnt und mit der Übernahmen von Verantwortung zur

täglichen Aufgabe gehört.

In diesem Modul werden neben den grundlegenden Methodenkompetenzen

schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen vermittelt und bearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: B2B-Vertrieb in akademischen

Kontexten (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

regelmäßige Teilnahme und anhand einer 10-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-27: Zertifikatsleistungen: Projektmanagement
English title: Requirements for the Certificate in Project Management

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, den Studierenden grundlegende und wissenschaftlich

fundierte theoretische und praktische Kenntnisse zum Projektmanagement zu

vermitteln. Dies geschieht durch praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit Hilfe

eines Lernportfolios begleitet werden.

Die Anwendung des Gelernten und dessen Reflexion geschieht im Rahmen der

Umsetzung eines realen Projektauftrags in Kooperation mit einer Organisation.

Die erworbenen Kompetenzen werden mit dem Zertifikat „Projektmanagement“

bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Projektmanagement (Seminar)

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weisen nach, dass sie die für das Zertifikat

erforderlichen Module erfolgreich abgeschlossen haben. Umsetzung eines realen

Projektauftrags (Praxisprojekt)

Prüfungsanforderungen:

Nach Abschluss des letzten erforderlichen Moduls des Zertifikatsprogramms reichen die

Studierenden ihr Lernportfolio (schriftliche Reflexion der erforderlichen Zertifikatsmodule

und des Praxisprojekts im Umfang von bis zu 15 Seiten) ein und legen anschließend die

Zertifikatsprüfung in Form eines Prüfungsgesprächs im Umfang von ca. 15 Minuten ab.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinator/-in

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module

Empfohlene Vorkenntnisse:

siehe Zugangsvoraussetzungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-28: Führungskompetenz: Führung in
landwirtschaftlichen Familienbetrieben
English title: Leadership Skills: Leading a Family-Run Farm

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Struktur der deutschen Landwirtschaft ist geprägt von Familienbetrieben, die

90% aller landwirtschaftlichen Unternehmen ausmachen und somit insbesondere

in ländlichen Gebieten wichtige Arbeitgeber sind. Den zahlreichen Vorteilen eines

Familienbetriebs, wie z.B. hohe Eigenständigkeit, familiäre Atmosphäre und Kontinuität,

stehen Herausforderungen wie etwaige familiäre Spannungen, finanzielles Risiko

und ein hoher persönlicher Einsatz gegenüber. Für die erfolgreiche Führung eines

Familienbetriebs ist neben dem Verständnis von Anforderungen an Führungskräfte

ein Verständnis über Dynamiken in Familien sowie ein hohes Maß an sozialen und

kommunikativen Kompetenzen von großer Relevanz.

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Studierenden;

• aktuelle Führungsmodelle kennenlernen und anhand von Fallstudien in der Gruppe

analysieren,

• sich mit dem System Familie beschäftigen und die Möglichkeiten der Vereinbarkeit

von familiären und partnerschaftlichen Beziehungen mit der Führung eines

landwirtschaftlichen Familienbetriebs im Kurs diskutieren,

• Lösungsstrategien für Konflikte und Herausforderungen im landwirtschaftlichen

Familienbetrieb gemeinsam in der Veranstaltung erarbeiten,

• Anforderungen an Führungskräfte in verschiedenen Formen von

landwirtschaftlichen Betrieben diskutieren,

• soziale und kommunikative Kompetenzen für die Führung in landwirtschaftlichen

Betrieben gemeinsam entwickeln und in praktischen Gruppenübungen erproben,

• Methoden aus dem Coaching zur Entwicklung eigener Lösungsansätze

kennenlernen und gemeinsam erproben.

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über tiefergehende

Kompetenzen, ihre persönliche Rolle innerhalb eines familiengeführten Betriebs zu

reflektieren und weiterzuentwickeln und sich auf ihre zukünftige Rolle innerhalb eines

landwirtschaftlichen Familienbetriebs vorzubereiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Führung in landwirtschaftlichen

Familienbetrieben (Seminar)

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung im Umfang von maximal 15 Seiten

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

durch das Bearbeiten einer Fallstudie zu einem frei gewählten landwirtschaftlichen

3 C
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Familienbetrieb. Die schriftliche Ausarbeitung beinhaltet die Reflexion der im Seminar

vermittelten Inhalte in Bezug auf das gewählte Fallbeispiel.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-29: Führungskompetenz: Change Management
English title: Leadership Skills: Change Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufgrund aktuell stattfindender umwälzender und global stattfindender

Transformationsprozesse bewegen sich heutige Organisationen in einer dynamischen,

multi-optionalen und mehrdimensionalen Umwelt mit teils wechselnden oder

unbekannten Konditionen. Dies führt zu ständigen Anpassungshandlungen;

Veränderungsprozesse in der Ablauf- und Aufbauorganisation werden zur Regel.

Teilweise verfehlen Veränderungsprojekte allerdings die ursprünglich anvisierten

Ziele. Die Gründe dafür können vielfältig sein, so z.B. mangelhafte Kommunikation

der Führung oder auch Widerstände im operativen Bereich. Change-Management ist

somit zu einer notwendigen Kernkompetenz für Führungskräfte und Mitarbeiter*innen

geworden.

Im Rahmen der Veranstaltung bearbeiten die Studierenden folgende Themen:

• Erarbeitung der Grundlagen, Ansätze und Ziele des Change-Managements im

Team,

• Diskussion über und Identifikation der wesentlichen und wirksamen Techniken

und Tools von Change- und Transformationsprozessen und deren praktische

Anwendung in der Veranstaltung,

• gemeinsame Darstellung der verschiedenen Rollen im Change-Prozess,

• Identifizierung der Aufgaben einer Projektmanagerin bzw. eines Projektmanagers

im Rahmen eines Change-Prozesses, gemeinsam in der Veranstaltung,

• gemeinsame Herausarbeitung der Aufgaben von Führungskräften zur Initiierung

und Begleitung von Veränderungsprozessen im Team,

• Diskussion über die Entstehung von Konfliktsituationen, gemeinsames Erarbeiten

von Lösungswegen in der Gruppe,

• Bewältigung von emotional-psychologischen Situationen im Veränderungsprozess.

Die genannten Inhalte werden innerhalb des Seminars durch Präsentationen,

praxisnahe Beispiele und Einzel- sowie Gruppenübungen vermittelt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Triebkräfte

und Faktoren des Wandels zu erkennen und zu benennen. Sie verfügen über

Grundkenntnisse zum Management von Veränderungsprozessen und sind geschult im

Umgang mit herausfordernden Situationen innerhalb eines Change-Prozesses.

Es werden schwerpunktmäßig Sozial- und Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Change Management (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation zu einem kursrelevanten Thema und die schriftliche

Ausarbeitung. Diese bezieht sich auf eine Fragestellung aus dem Themengebiet

Change-Management und beinhaltet eine persönliche Reflektion der im Seminar

vermittelten Inhalte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch der Module "Grundlagen

Projektmanagement" und "Unternehmenskultur"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-30: Führungskompetenz: (Studentische)
Projektanträge schreiben
English title: Leadership Skills: How to Write a Student Project Proposal

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In Wissenschaft, Wirtschaft und dem Non Profit-Bereich gehört das Erstellen

und Einreichen von Projektanträgen oftmals zur alltäglichen Arbeit. Durch den

Gewinn zusätzlicher Ressourcen lassen sich viele Ideen und Vorhaben in realen

Projekten erst umsetzen. Für eine erfolgreiche Antragsstellung ist dabei neben einer

guten Idee und der Einhaltung der formalen Kriterien vor allem die Überzeugung

der Ressourcengeberinnen und Ressourcengeber vom eigenen Projekt von

ausschlaggebender Relevanz.

Im Rahmen der Veranstaltungen werden die Studierenden

• verschiedene Antragsarten kennenlernen,

• gemeinsam die Elemente eines Projektantrages erarbeiten,

• eigene Ideen oder Vorhaben individuell oder in kleinen Teams in einem vorläufigen

Projektkonzept formulieren und sich darüber in der Gruppe austauschen und Ideen

zur weiteren Bearbeitung einholen,

• nach Fördermöglichkeiten und Ausschreibungen recherchieren, diese im Kurs

zusammentragen und gemeinsam überlegen, welche Projektideen hierfür in Frage

kämen,

• in der Veranstaltung die Perspektive der Ressourcengeberinnen oder

Ressourcengeber einnehmen und über deren Ziele diskutieren,

• ihren individuell oder in kleinen Teams ausgearbeiteten studentischen

Projektantrag in der Veranstaltung vorstellen und sich darüber in der Gruppe

austauschen.

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Studierenden über erweiterte Kompetenzen

im Verfassen von Projektanträgen und können ihren in der Veranstaltung

ausgearbeiteten Antrag bei einer Projektmittel ausschreibenden Stelle einreichen.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: (Studentische) Projektanträge schreiben

(Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) und Einreichung eines Projektantrags (max. 6

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation ihres Antrags mit anschließender Diskussion (ca. 15

Minuten) sowie der Erstellung eines schriftlichen Projektantrags (dieser muss nicht

obligatorisch bei einer ausschreibenden Stelle eingereicht werden).

3 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11025



Modul SK.AS.FK-30 - Version 2

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.FK-33-EN: Leadership Skills: Working in an English
Speaking Environment

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

What is it like to work in a native English speaking environment? How important is it to

understand local unspoken rules and social expectations? How easy is it to adapt to the

corporate culture?

The cultural norms and practices which can be found in native English speaking settings

are surprisingly different from the German working world. Furthermore, there is a

considerable contrast between, for example, the nature of the working day in the UK and

USA.

In this course students critically and theoretically investigate aspects and characteristics

of beginning a career in an English speaking environment. The theoretical content is

examined and reflected upon in small groups so that the participants learn to recognise

the distinguishing features of corporate culture, as well as the process by which it

evolves.

Students are enabled to unravel the key elements of corporate culture and carry out

cultural analysis so that they can tackle potential challenges.

Consequently, prospective participants should be prepared for active participation in the

English language for the duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Leadership Skills: Working in an English Speaking Environment (Seminar) 2 WLH

Examination: presentation (approx. 7 minutes), written assignment of max. 5

pages, not graded

Examination prerequisites:

Regular and active participation, analysing course literature

Examination requirements:

Assessment of the module involves the preparation, implementation and follow-up of a

corporate culture analysis of a real English speaking company; presentation (approx. 7

minutes) and written assignment (max. 5 pages).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Modul SK.AS.KK-01a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-01a: Kommunikative Kompetenz: Theorie der Rede
English title: Communication Skills: Theory of Speech

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Veranstaltungen dieses Moduls bieten eine Einführung in Theorie und Praxis der

Rederhetorik. Zum einen steht die Rhetorik als wissenschaftliche Disziplin im

Vordergrund. Die Teilnehmenden verschaffen sich zunächst einen Überblick über

die Systematik der Rhetorik. Dabei wird die Herkunft von Begriffen und Konzepten

aus der Antike ebenso zu erschließen sein wie Erkenntnisse der neueren Forschung

aufgegriffen werden. Themen sind z.B. unterschiedliche Redegattungen, rhetorische

Stilistik, rhetorische Wirkungsmittel.

Anhand eines Textkorpus aus historischen und zeitgenössischen Reden werden

Prinzipien der Rhetorik dargestellt. Das Modul folgt der Erkenntnis Gadamers von der

Ubiquität der Rhetorik. Aus verschiedenen Blickwinkeln gibt es Einsicht in Techniken

und Strategien rhetorischer Kommunikation im gesellschaftlichen, beruflichen sowie

privaten Alltag. Es gilt, den Einsatz rhetorischer Kommunikation im Reden anderer

zu erkennen, aber auch, diese selbst anzuwenden. Die ethische Verantwortung beim

Einsatz rhetorischer Kommunikation in einer demokratischen Gesellschaft erweist sich

als eine unabdingbare Anforderung. Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis

vermittelt, wird eine anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden

präsentieren regelmäßig in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen dabei

rhetorische Prinzipien in die Praxis um. Die Ergebnisse hierzu werden gemeinsam

reflektiert. Die Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: die Rhetorizität von konkreten

Kommunikationshandlungen erkennen, differenziert mittels der Fachterminologie

darstellen und kritisch beurteilen. Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie der Rede (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit dem Portfolio (schriftliche und

mündliche Arbeitsaufträge) den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen

Fragestellungen aus dem Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11029



Modul SK.AS.KK-02a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-02a: Kommunikative Kompetenz: Theorie des
Gesprächs
English title: Communication Skills: Theory of Oral Interaction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aus anthropologischer, sprechwissenschaftlicher, literaturwissenschaftlicher und

sozialpsychologischer Perspektive nähert sich dieses interdisziplinär angelegte

Modul dem Kommunikationsphänomen „Gespräch“. Es gilt ein differenziertes

Verständnis davon zu entwickeln, welche Funktionen dieser fundamentalen Form

der zwischenmenschlichen Verständigung zugeschrieben werden. An konkreten

Beispielen aus der Alltagskommunikation und der Literatur werden die unterschiedlichen

fachwissenschaftlichen Gesprächstheorien überprüft und kritisch zueinander in

Beziehung gesetzt. Besondere Varianten des Gesprächs, die aktuell großes Interesse

erfahren, wie z.B. Moderation, Mediation oder Verhandeln, werden ebenfalls in die

Diskussion einbezogen. Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird

eine anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden präsentieren

regelmäßig in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen dabei rhetorische

Prinzipien in die Praxis um. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert. Die

Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: differenziertes Verständnis

unterschiedlicher fachwissenschaftlicher Gesprächstheorien; Erkennen der Rhetorizität

von konkreten Kommunikationshandlungen; Darstellung und kritische Beurteilung mittels

der Fachterminologie; Erweiterung der eigenen Gesprächskompetenz.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie des Gesprächs (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme

am Kurs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit dem Portfolio (schriftliche und

mündliche Arbeitsaufträge) den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen

Fragestellungen aus dem Fachgebiet erworben haben

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11030



Modul SK.AS.KK-02a - Version 4

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-03a: Kommunikative Kompetenz: Theorie der
Argumentation
English title: Communication Skills: Theory of Argumentation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Argumentation ist ein Kommunikationsmodus, der charakteristisch für den mündlichen

und schriftlichen Sprachgebrauch des Alltags ist. Argumentative Strukturen begegnen

uns in interpretativen oder kritischen Texten; jeder wendet sie in Diskussionen

an. Argumentative Strukturen bestimmen das menschliche Denken. Das Seminar

gibt Gelegenheit, theoretische Ansätze zur Beschreibung von Argumentation

kennenzulernen. Dabei spielen Fragen sowohl nach der sprachlichen Einbettung

argumentativer Strukturen als auch nach deren Funktion in mündlicher und schriftlicher

Kommunikation eine wesentliche Rolle. Es wird darüber hinaus gezeigt, wodurch

argumentative Kommunikation an Überzeugungskraft gewinnt. Anhand von Übungen

wird die praktische Relevanz argumentationstheoretischer Kenntnisse erkennbar. Da

das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird eine anwendungsorientierte

Komponente integriert. Die Teilnehmenden präsentieren regelmäßig in Arbeitsgruppen

verschiedene Themen und setzen dabei rhetorische Prinzipien in die Praxis um. Die

Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert. Die Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Strukturen und Inhalte von

Argumentation klar erkennen, analysieren und differenziert mittels der Fachterminologie

darstellen und kritisch beurteilen. Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie der Argumentation

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme

am Kurs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit dem Portfolio (schriftliche und

mündliche Arbeitsaufträge) den Nachweis, dass sie Kompetenzen zu theoretischen

Fragestellungen aus dem Fachgebiet erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-04a: Kommunikative Kompetenz: Geschichte der
Rhetorik
English title: Communication Skills: History of Rhetoric

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul soll ein Überblick über die Systematik der Rhetorik erarbeitet

werden. Dabei werden die Herkunft von Begriffen und Konzepten aus der Antike

ebenso erschlossen, wie Erkenntnisse der neueren Forschung. Themen sind z.B.

unterschiedliche Redegattungen, rhetorische Stilistik, rhetorische Wirkungsmittel.

Außerdem wird die Rhetorik als wissenschaftliche Disziplin dargestellt. Im Vordergrund

des Interesses stehen dabei die unter-schiedlichen Bedeutungen, die der Begriff

„Rhetorik“ erfahren hat. Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird

eine anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden präsentieren

regelmäßig in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen dabei rhetorische

Prinzipien in die Praxis um. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert. Die

Seminargruppe gibt hierzu Feedback.

Überblick über die Systematik der antiken und neueren Rhetorik; Erweiterung der

eigenen rhetorischen Fähigkeiten. Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Geschichte der Rhetorik

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 10 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 10 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme

am Kurs.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse der

Systematik der antiken und neueren Rhetorik durch ein Portfolio.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-06a: Kommunikative Kompetenz:
Sprechwissenschaftliche Grundlagen
English title: Communication Skills: Introduction to Speech Communication Theory

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Sprechwissenschaft beschäftigt sich mit allen Formen mündlich realisierter

Kommunikationsprozesse. Sie bezieht sowohl die Vorgänge beim Sprechen als

auch beim Hören/Verstehen in ihre Untersuchungen ein. Erforscht werden die

situativen, personalen und sprachlichen Bedingungen, Voraussetzungen und

Konstituenten sowie mögliche Störungen. Sprechwissenschaft wird dabei als

transdisziplinäres Fach erkennbar, das in eine Vielzahl anderer Einzelwissenschaften

hineinreicht, die sich ebenfalls mit mündlicher Kommunikation beschäftigen. Die

Sprecherziehung stellt das Anwendungsfeld der Sprechwissenschaft dar. Da das Modul

Studierende aller Fakultäten anspricht und deswegen von sehr unterschiedlichen

Voraussetzungen im Wissen und in der Erfahrung im Umgang mit Methodiken

ausgehen muss, bilden insbesondere Anschaulichkeit und Anwendungsorientierung

die didaktischen Prinzipien. Verständnis für die Besonderheiten interdisziplinärer

Forschung (Austausch über Terminologie, Modelle usw.) und daraus resultierend

interdisziplinäre Diskussionsfähigkeit werden gemeinsam entwickelt und regelmäßig

reflektiert. Verständnis des transdisziplinären Ansatzes der Sprechwissenschaft.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Sprechwissenschaftliche

Grundlagen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Verständnis des transdisziplinären Ansatzes der Sprechwissenschaft

und der Besonderheiten interdisziplinärer Forschung anhand einer Präsentation (mit

zusammenfassendem Handout) zu einer Fragestellung aus dem Themengebiet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul SK.AS.KK-06a - Version 4

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-15 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-15: Kommunikative Kompetenz: Physiologie des
Sprechens für Berufssprecherinnen und Berufssprecher
English title: Communication Skills: Colloquium in Speech Communication Theory:

Aesthetics and Media Rhetoric

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird ein Überblick über die physiologischen Prozesse gegeben, die

sprechsprachliche Kommunikation ermöglichen. Dazu gehören Grundkenntnisse über

das komplexe Zusammenspiel von Atmung, Stimmgebung und Artikulation, Kenntnisse

über die Physiologie des Hörens sowie die mit der Sprach- und Sprechproduktion

verbundenen Vorgänge im zentralen Nervensystem.

Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studierende, die sprecherzieherisch tätig

sein werden und darüber hinaus an alle, für die Kenntnisse über die physiologischen

Prozesse der Sprechproduktion und -rezeption relevant werden können, wie z.B. für 

Berufssprecherinnen und-sprecher oder Menschen in Lehr- und Lernkontexten.

Überblickswissen über Anatomie und Physiologie sowie die Funktion und das

komplexe Zusammenspiel der am Sprechen und Hören beteiligten Organe inklusive

Grundlagenwissen über die Steuerung und Verarbeitung im zentralen Nervensystem.

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Physiologie des Sprechens für

Berufssprecherinnen und Berufssprecher (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse der

physiologischen Prozesse der mündlichen Kommunikation durch eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-16 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-16: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen der
Sprach- und Sprechstörungen
English title: Communication Skills: Introduction to Speech and Communication

Disorders

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Auf der Basis der in Modul SK.AS.KK.15 "Physiologie des Sprechens für

Berufssprecherinnen und Berufssprecher" erworbenen Kenntnisse der Anatomie und

Physiologie der am Sprechen beteiligten Organe werden in diesem Modul Kenntnisse

über Störungen und Trainingsmöglichkeiten des Sprechens vermittelt. Dabei werden

sprecherzieherische Ansätze zur Sprechbildung vorgestellt und die Möglichkeiten und

Grenzen sprecherzieherischen Handelns aufgezeigt.

Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Studierende, die selber sprecherzieherisch

tätig sein werden, darüber hinaus an alle, für die Kenntnisse über die physiologischen

Prozesse der Sprechproduktion und -rezeption relevant werden können, wie z.B. für

Berufssprecherinnen und -sprecher oder Menschen in Lehr- und Lernkontexten.

Kenntnisse über die Pathologie des Sprechens, wie z. B. Störungen der Stimme,

des Sprechens und des Redeflusses sowie über Ansätze zur Sprechbildung und

Therapie im Rahmen sprecherzieherischen Handelns. Die vermittelten Inhalte werden in

aufeinander aufbauenden Sitzungen regelmäßig und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen der Sprach- und

Sprechstörungen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse in

Pathologie des Sprechens und sprecherzieherische Behandlungsmöglichkeiten des

Sprechens durch eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Modul SK.AS.KK-19 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-19: Kommunikative Kompetenz: Nonverbale
Kommunikation
English title: Communication Skills: Nonverbal Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gewinnen einen Überblick über die Systematik

der nonverbalen Kommunikationsmittel und reflektieren Interpretations-Ansätze dazu

kritisch. Praktische Übungen schärfen die Bewusstheit für die eigene nonverbale

Performanz und ermöglichen eine Erweiterung des persönlichen körpersprachlichen und

stimmlichen Auftretens.

Sicherheit in der Analyse und dem Einsatz nonverbalen  Verhaltens und Handelns.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Nonverbale Kommunikation

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Analyse non-verbalen Verhaltens und Handelns in einer Kommunikationssituation unter

Anwendung der im Seminar erarbeiteten Instrumente und Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-21 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-21: Kommunikative Kompetenz: Basismodul
Stimme - Sprechen - Auftreten
English title: Communication Skills: Introductory Module: Voice - Speech - Body

Language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sprechen ist eine Grundfunktion der mündlichen Kommunikation.

(Stimmlichsprecherische) Gestaltungsfähigkeit und eine differenzierte auditive

Wahrnehmungsfähigkeit gehören nicht nur im künstlerischen Bereich, sondern vor allem

auch im privaten und beruflichen Kontext zu den besonders  wichtigen Kompetenzen

des zwischenmenschlichen Umgangs. Berufe, die häufigen und/oder intensiven

Kontakt mit anderen Menschen mit sich bringen, sind immer auch Sprechberufe.

Zum Zweck einer physiologisch angemessenen, ökonomischen und wirkungsvollen

sprecherischen Kommunikation werden wissenschaftliche Erkenntnisse über Stimm-

und Sprechfunktionen vermittelt und diese anhand einer Vielzahl von aufeinander

aufbauenden Überungssequenzen trainiert und gemeinsam reflektiert.

Kenntnisse über Stimm- und Sprechfunktionen, physiologisch richtigen und effektiven

Einsatz von Stimme und Sprechen, sprecherische Gestaltungsmöglichkeiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Basismodul Stimme - Sprechen -

Auftreten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

10 Min., und schriftliche Reflexion als Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Kenntnisse über Stimm- und Sprechfunktionen werden anhand einer Präsentation

mit mündlicher Analyse und schriftlicher Reflexion nachgewiesen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-22: Kommunikative Kompetenz: Stimme als Mittel
authentischer Kommunikation
English title: Communication Skills: Voice as a Tool of Authentic Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Wahrhaftigkeit / Authentizität ist ein wichtiges Lernziel für die berufliche Weiterbildung.

Über die Stimme werden immer auch Gefühle und „Stimmungen“ transportiert. Die

Zuhörer und Zuhörerinnen reagieren spontan, intuitiv und gefühlsmäßig auf die

Stimme von Gesprächspartnern oder Rednerinnen und Rednern. Durch Sprechen

und Hören, verbunden mit der Freude am Ausdruck, wird in diesem Modul eine klare,

resonanzreiche Stimme entwickelt. Personale Authentizität bewegt sich aber auch im

Spannungsfeld des situativen Kontextes. Mit Hilfe von erlebnisaktivierenden Methoden

werden Kommunikationssituationen aus dem (beruflichen oder studentischen) Alltag

der Teilnehmer und Teilnehmerinnen bearbeitet und im Hinblick auf akademische

Arbeitskontexte gemeinsam reflektiert.

Dieses Modul ist Wahlpflichtmodul zum Erwerb des Medienzertifikates.

Ziel ist der Erwerb neuer stimmlicher Ausdrucks- und Verhaltensmöglichkeiten im

Einklang mit der eigenen Persönlichkeit.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: SK.AS.KK-22.Mp: Kommunikative Kompetenz: Stimme als

Mittel authentischer Kommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

10 Min., und schriftliche Reflexion als Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur sowie aktive und regelmäßige Teilnahme.

Prüfungsanforderungen:

Die Kenntnisse über Stimm- und Sprechfunktionen werden anhand einer Präsentation

mit mündlicher Analyse und schriftlicher Reflexion nachgewiesen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-23 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-23: Kommunikative Kompetenz: Ausdrucksvoll
sprechen
English title: Communication Skills: Speaking with Conviction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Erweiterung sprecherischer Ausdrucksmöglichkeiten

• Kenntnis sprecherischer Interpretationsmöglichkeiten literarischer Texte und deren

Wirkung anhand sprechwissenschaftlicher Theorien und Modelle

• Kenntnis der Sprechausdrucksmerkmale

• sprecherische Textinterpretationen selbst vorbereiten und angemessen vortragen

können

• Sicherheit im Vortrag gewinnen

• Übertrag auf Präsentations- und Gesprächssituationen in akademischen

Berufsfeldern

• gezielter Einsatz stimmlich-sprecherischer und körperlicher Mittel im Vortrag

literarischer Texte und in Kommunikationssituationen

• praktische Erweiterung der sprecherischen und wirkungsspezifischen

Gestaltungsfähigkeit im Vortrag literarischer Texte sowie in Rede- und

Gesprächssituationen

• Erarbeitung dieser Kompetenzen anhand von aufeinander aufbauenden

Übungssequenzen und gemeinsamer Reflexion

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Ausdrucksvoll sprechen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

10 Min., und schriftliche Reflexion als Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Präsentation eines ästhetischen Textes, in dem stimmlich-sprecherische Mittel

gezielt eingesetzt werden, verbunden mit einer mündlichen Analyse und einer

schriftlichen Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul SK.AS.KK-23 - Version 3

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-27 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-27: Kommunikative Kompetenz: Referat und
Vortrag
English title: Communication Skills: Oral Presentations and Lectures

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt Einblick in die systematischen Grundlagen der Rhetorik. Die

Studierenden wenden die rhetorischen Schritte zur Erarbeitung eines Sachreferats

oder eines Vortrags hinsichtlich Inhalt, Struktur, Sprache praktisch an. Sie trainieren,

vor einer Gruppe frei zu sprechen. Dabei spielen die para- und nonverbalen Mittel der

Kommunikation eine wichtige Rolle, um Wirkung zu erzielen. Der Einsatz von Medien

(PowerPoint-Präsentation, OHP, Tafel u.a.) wird geübt. Die vermittelten Inhalte werden

anhand aufeinander aufbauenden Übungssequenzen erprobt und gemeinsam reflektiert.

Sachreferat entsprechend den rhetorischen Kategorien vorbereiten und durchführen;

Prinzipien der Angemessenheit und Verständlichkeit  zuhörer- bzw. situationsorientiert

anwenden; Sicherheit im Auftreten; wirkungsvoller Einsatz von Medien z.B. zur

Visualisierung. Einsatz dieser Medien in Studium und in akademischen Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Referat und Vortrag (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Vortragssequenz,

ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Analyse eines selbstständig vorbereiteten Referats oder

Vortrags unter Einsatz von Medien nach den erarbeiteten rhetorischen Kriterien:

Angemessenheit, Sicherheit im Auftreten, inhaltliche Verständlichkeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-30 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-30: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs
Rhetorik - Freie Rede
English title: Communication Skills: Certification Course in Rhetoric - Free Speaking

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Zertifikatskurs Rhetorik - Freie Rede" gibt in Theorie und Praxis einen

Einblick in die systematischen wissenschaftlichen Grundlagen der Rhetorik und

führt mit Hilfe praktischer Übungen in die Formen, Strukturen, Methoden und

Anwendungsbereiche der Freien Rede ein. Die Studierenden wenden die rhetorischen

Schritte zur Erarbeitung einer Rede hinsichtlich Inhalt, Struktur, Sprache in aufeinander

aufbauenden Übungssequenzen an. Sie trainieren, vor einer Gruppe frei zu sprechen

und dabei insbesondere fundiert eine Meinung zu begründen und zu vertreten. Daneben

werden auch die nonverbalen Mittel der Kommunikation in ihrer rhetorischen Funktion

berücksichtigt.

Rede entsprechend den rhetorischen Kategorien der fünf Erarbeitungsschritte

vorbereiten und durchführen; Prinzipien der Angemessenheit und Verständlichkeit

zuhörer- bzw. situationsorientiert anwenden; Sicherheit im Auftreten. Verständnis der

systematischen Grundlagen der Rhetorik. Einsatz dieser Kompetenzen in akademischen

Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik - Freie

Rede (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Rede, ca. 10 Min.,

mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in systematischen Grundlagen der Rhetorik, in Sicherheit und

Angemessenheit im Auftreten sowie auf verständliche Darstellung mit der Präsentation

einer in fünf Erarbeitungsschritten vorbereiteten freien Rede.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Modul SK.AS.KK-31 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-31: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs
Rhetorik - Aufbaukurs Argumentation
English title: Communication Skills: Certification Course in Rhetoric - Argumentation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Zertifikatskurs Rhetorik - Aufbaukurs Argumentation" zum Erwerb

des Rhetorikzertifikats führt mit Hilfe praktischer Übungen in die Strukturen und

Anwendungsbereiche von Alltagsargumentation ein. Mittels ausgewählter Aspekte der

rhetorisch und philosophisch fundierten Argumentationstheorie wird die Funktion von

Argumentation in der wissenschaftlichen Diskussion, im beruflichen und privaten Leben

thematisiert. Die Studierenden lernen Argumentationstechniken kennen, die sie in

Diskussionen, Debatten oder Verhandlungen selbst einsetzen können. Die Ausrichtung

der Argumentation an den Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartnern und die

Berücksichtigung der spezifischen Situation spielt dabei eine herausgehobene Rolle und

wird in der Gruppe erprobt und gemeinsam reflektiert. Als funktionales und ethisches

Ziel des Argumentierens gilt das Überzeugen.

Dieses Modul ist Pflichtmodul zum Erwerb des Rhetorikzertifikates.

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Argumentationen von anderen

kommunikativen Handlungen unterscheiden; Argumentationsmuster (in

Alltagssituationen) sowohl erkennen als auch selbst anwenden; Techniken zur besseren

Verständigung einsetzen; personen- und situationsbezogen sowie zielorientiert in

Rede und Gespräch argumentieren.Einsatz dieser Kompetenzen in akademischen

Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik -

Aufbaukurs Argumentation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 5 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über Kenntnisse von

Argumentationsmitteln und -strukturen anhand der Durchführung und Analyse einer

Gesprächs- und einer Redesequenz.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.AS.KK-30 oder SK.AS.KK-32 muss

abgeschlossen sein

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-32 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-32: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs
Rhetorik – Gespräch
English title: Communication Skills: Certification Course in Rhetoric: Conversation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul "Gespräch" zum Erwerb des Rhetorikzertifikates wird ein Überblick

über Gesprächsformen und -systematik vermittelt und einzelne Formen aus der

Vielzahl möglicher Gesprächstypen ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt:

Diskussionen, Beratungsgespräche, Streitgespräche, Konfliktgespräche usw. Anhand

von Kommunikationsmodellen aus der Psychologie, Soziologie und Sprechwissenschaft

werden konkrete Gespräche analysiert. Die Studierenden lernen verschiedene

Gesprächstechniken, z.B. Fragen, Paraphrasieren, Aktives Zuhören, kennen und setzen

sie praktisch in Gruppenübungen ein. Es wird deutlich, dass erfolgreiche Gespräche

einen transparenten, fairen Umgang miteinander voraussetzen.

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Gespräche entsprechend den situativen

Gegebenheiten vorbereiten; strukturiert, themen- sowie zielorientiert und wertschätzend

Gespräche führen; anhand von Kommunikationsmodellen Störungen erkennen und

adäquat reagieren. Einsatz dieser Kompetenzen in akademischen Berufskontexten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Zertifikatskurs Rhetorik –

Gespräch (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus mündlicher Prüfung (ca. 10 Min.) und

schriftlichem Arbeitsauftrag (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur,

Durchführung einer ca. 10-minütigen Gesprächssequenz

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

im Rahmen einer Prüfung über die Analyse einer im Vorfeld durchgeführten

Gesprächssequenz unter Anwendung der vorgestellten Modelle und Systematiken und

über die schriftliche Zusammenfassung der Analyse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-34: Kommunikative Kompetenz: Argumentieren
und Verhandeln
English title: Communication Skills: Argumentation and Negotiation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls „Argumentieren und Verhandeln“ erwerben Studierende

folgende Kompetenzen: Argumentationsmuster sowohl erkennen als auch selbst

anwenden, Verhandlungsstrategien erkennen und anwenden, Techniken zur besseren

Verständigung einsetzen, personen- und situationsbezogen sowie zielorientiert und

konstruktiv in Verhandlungen argumentieren.

Das Modul führt mit Hilfe praktischer Übungen in Strukturen und Anwendung

von Argumentation in Verhandlungskontexten ein. Kommunikative Ziele in

Verhandlungen wie „andere überzeugen wollen“ bis hin zu „Kompromisse finden“

werden identifiziert; im Hinblick auf diese Ziele werden geeignete Argumentationsmittel

und Verhandlungsstrategien analysiert und systematisiert. Die Studierenden lernen,

diese aktiv in Streit- und Einigungsszenarien einzusetzen. Sie lernen, personen- und

situationsbezogen zu argumentieren und zielorientiert und konstruktiv in Verhandlungen

vorzugehen.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Argumentieren und Verhandeln

(Seminar)

Inhalte:

Im Seminar geht es neben der Vermittlung notwendiger theoretischer Kenntnisse

in Argumentation und Verhandlung vor allem um deren praktische Umsetzung und

Anwendung im Gespräch. In Streit- und Einigungsszenarien werden die vermittelten

Kenntnisse praktisch erprobt.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Verhandlungssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassender Reflexion, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand der Durchführung und Analyse einer Verhandlungssequenz.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-36 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-36: Kommunikative Kompetenz: Stimme -
Sprechen - Auftreten in Lehr- und Lernsituationen
English title: Communication Skills: Voice - Speech - Body Language in a Teaching and

Study Context

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sprechen ist eine Grundfunktion der mündlichen Kommunikation.

Stimmlichsprecherische Gestaltungsfähigkeit und eine differenzierte auditive

Wahrnehmungsfähigkeit gehören vor allem auch im beruflichen Kontext des Lehramts

zu den besonders wichtigen Kompetenzen des zwischenmenschlichen Umgangs.

Der Lehrberuf ist im hohen Maße ein Sprechberuf. Zum Zweck einer physiologisch

angemessenen, ökonomischen und wirkungsvollen sprecherischen Kommunikation

werden wissenschaftliche Erkentnisse vermittelt und diese kommunikativen

Grundfunktionen anhand einer Vielzahl von Übungen trainiert und gemeinsam reflektiert.

Physiologisch richtiger und effektiver Einsatz von Stimme und Sprechen; sprecherische

Gestaltungsfähigkeit erweitern; Einsatz von Körpersprache und Sprechausdrucksmitteln

für den beruflichen Kontext des Lehramts trainieren.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Stimme - Sprechen - Auftreten in

Lehr- und Lernsituationen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Anhand der Präsentation einer kurzen Unterrichtsequenz weisen die Studierenden

ihre stimmliche und sprecherische Gestaltungsfähigkeit und eine differenzierte auditive

Wahrnehmungsfähigkeit nach.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-37: Kommunikative Kompetenz: Kommunikation in
Lehr- und Lernsituationen
English title: Communication Skills: Communication in a Teaching and Study Context

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vor dem hintergrund wissenschaftlicher Theorien und Modeele werden

Gesprächssystematiken, -modelle und -techniken vermittelt. Der Umgang mit Konflikten

und Prinzipien des Leitens von Gruppen und der Moderation von Gruppen wird bezogen

auf die Unterrichtssituation trainiert und gemeinsam reflektiert. Erweiterung der sozialen

und kommunikativen Kompetenzen für die speziellen Anforderungen im Lehrberuf.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Kommunikation in Lehr- und

Lernsituationen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen anhand der Präsentation einer kurzen

Unterrichtseinheit den Nachweis, dass sie Gesprächsmodelle und Gesprächstechniken

sowie den Umgang mit Konflikten und das Leiten von Gruppen kennengelernt haben

und diese Techniken und Modelle auch anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-38 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-38: Kommunikative Kompetenz: Konfliktlösung in
der Schule
English title: Communication Skills: Solving Conflicts in School

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verschiedene wissenschaftliche Modelle, Konzepte und Strategien zur Konfliktlösung

in der Schule kennenlernen. Abgrenzung kooperativer versus durchsetzungsorientierter

und konstruktiver versus destruktiver Konfliktlösungsstrategien. In praktischen

Rollenspiel-Fallbeispielen die Rolle des Konfliktschlichters in der Schule sowie die

verschiedenen Methoden in aufeinander aufbauenden regelmäßigen Übungssequenzen

erproben und reflektieren.

Kenntnis verschiedener Ansätze zur Konfliktlösung und ihre Anwendung in schulischen

Alltagssituationen. Die eigene Konfliktlösungs- und Kooperationsfähigkeit in der Rolle

des Konfliktschlichters ausbauen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Konfliktlösung in der Schule

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Gesprächssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand der Durchführung und Analyse einer Gesprächssequenz unter

Anwendung der vorgestellten Modelle und Systematiken.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-39 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-39: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik in
juristischen Kontexten
English title: Communication Skills: Rhetoric in Legal Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sei es vor Gericht, bei Verhandlungen oder in weiteren Tätigkeitsfeldern, die Sprache

und eine erfolgreiche Sprachverwendung sind wesentlicher Bestandteil des juristischen

Handwerkzeugs. Wirksames Sprechen und Argumentieren lässt sich trainieren. In

diesem Modul werden verlässliche Techniken verständlicher und wirkungsvoller Rede

vermittelt und im Vortragen vor der Gruppe erprobt.

Schwerpunkte des Seminars sind:

• Umgang mit Lampenfieber

• Redeplanung

• Redeaufbau

• Argumentationsstrategien

• sprecherische Grundlagen erfolgreicher Wortbeiträge

• para- und nonverbale Überzeugungsmittel

• psychologische und rhetorische Wirkungsmittel in Rede und Gespräch.

Die Vorträge werden von den Teilnehmenden entlang der rhetorischen Kategorien

erarbeitet. Die Studierenden lernen Methoden zum Finden und publikumsorientierten

Auswählen von Inhalten ebenso kennen wie Strukturmuster und wirkungsvolle

sprachliche Gestaltungsmittel. Im freien Vortrag wird das Sprechen vor einer Gruppe

trainiert; hierbei spielen die para- und nonverbalen Mittel der Kommunikation eine

besondere Rolle.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik in juristischen

Kontexten (Seminar)

In diesem Kurs kann ausschließlich der Leistungsnachweis gem. § 4 Abs. 1 Ziff. 1

f) NJAG (Lehrveranstaltung zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen) erworben

werden, nicht aber die vorbereitende Leistung zur Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 1 NJAG)

oder die Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 2 NJAG) selbst.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (ca. 10 Min.) mit zusammenfassendem Handout

(max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im situationsangemessenen Einsatz rhetorischer Mittel mit der

3 C
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Präsentation einer freien Rede aus dem juristischen Kontext nach den erarbeiteten

Kriterien. Durchführung und Analyse einer Rede mit zusammenfassendem Handout.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-40 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-40: Kommunikative Kompetenz:
Vertragsverhandlungen im juristischen Kontext
English title: Communication Skills: Contract Negotiations in Legal Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Seminar vermittelt die wesentlichen Grundlagen der Vertragsverhandlungen

und berücksichtigt den Interessenausgleich im juristischen Kontext. Schwerpunkte bzw.

Inhalte sind:

• Aufgaben von Juristinnen und Juristen bei der Gestaltung von Rechtsverhältnissen

• Interessenorientierung unter Beachtung des geltenden Rechts

• Klärung des Anliegens der Parteien

• Erarbeitung einer eigenen Sichtweise

• Ausarbeitung eines Vertragsentwurfs

• Vertragsverhandlungen:

                o    die Grundmodelle des Verhandelns

                o    Umgang mit den Verhandlungspartnerinnen und -partnern

                o    Festlegung der Verfahrensregeln

                o    Phasen der Vertragsverhandlung mit Informations-, Argumentations- (z. B.

Suche nach kreativen Lösungsmöglichkeiten) und Entscheidungsphase

                o    Verhandeln in asymmetrischen Beziehungen

                o    Erkennen von manipulativem Verhalten

                o    Umgang mit Kommunikationsstörungen

• Technik der Vertragsformulierung

• Umsetzung praktischer Fallbeispiele im Rollenspiel

• gemeiname Reflexion der Fallbeispiele

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Vertragsverhandlungen im

juristischen Kontext (Seminar)

In diesem Kurs kann ausschließlich der Leistungsnachweis gem. § 4 Abs. 1 Ziff. 1

f) NJAG (Lehrveranstaltung zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen) erworben

werden, nicht aber die vorbereitende Leistung zur Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 1 NJAG)

oder die Studienarbeit (§ 4a Abs. 2 S. 2 NJAG) selbst.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (ca. 10 Min.) mit zusammenfassendem Handout

(max. 3 Seiten), aktive und regelmäßige Teilnahme., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen bei der Durchführung und Analyse einer Vertragsverhandlung unter

3 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11058



Modul SK.AS.KK-40 - Version 4

Anwendung der erlernten Gesprächstechniken und erarbeiteten Kriterien. Durchführung

und Analyse einer Verhandlungssequenz mit zusammenfassendem Handout.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-45 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-45: Kommunikative Kompetenz: Tutorien leiten:
Vermittlungskompetenz und Moderation
English title: Communication Skills: Teaching and Moderation Skills for Tutors

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul "Tutorien leiten: Vermittlungskompetenz und Moderation" lernen Studierende

vergleichend Prinzipien der Gruppenleitung und der Moderationsmethode in

pädagogischen Kontexten kennen. Moderationstechniken wie Kartenabfrage, Clustern,

Szenarien erstellen und Gesprächstechniken werden vorgestellt und praktisch erprobt

und die Vermittlung wissenschaftlicher Inhalte koordiniert. Die Moderationsmethode

wird als Mittel der Prozessbegleitung vorgestellt. Vergleichend dazu wird das Leiten

von Gruppen geübt. Studierende haben in diesem Modul die Gelegenheit, die Rolle

der Moderatorin/des Moderators und der Gruppenleiterin/ des Gruppenleiters selbst zu

übernehmen und die Moderationssituation gemeinsam in der Gruppe reflektieren.

Vergleichend dazu wird deutlich, inwieweit sich Leitung und Moderation von

Gruppen unterscheiden und dies für die Lehrsituation problematisiert. Prinzipien

zur Gruppenleitung, Moderationsmethoden und Gesprächstechniken kennenlernen

und situationsadäquat einsetzen. Prinzipien der verständlichen Vermittlung

wissenschaftlicher Inhalte anwenden.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Tutorien leiten:

Vermittlungskompetenz und Moderation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 20 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in Gruppenleitung, Moderationsmethoden und Gesprächstechniken

anhand der Durchführung und Analyse einer Probemoderation im pädagogischen

Kontext.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-47 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-47: Kommunikative Kompetenz: Didaktik und
Methodik der Erwachsenenbildung
English title: Communication Skills: Methodology for Adult Education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "Didaktik und Methodik der Erwachsenenbildung" gibt mit seinen

Veranstaltungen Einblick in didaktische Modelle und Lerntheorien, die für den

Unterricht mit Erwachsenen in verschiedenen institutionellen Kontexten von besonderer

Bedeutung sind.

Die Studierenden machen sich vertraut mit den Dimensionen des lernorientierten

Unterrichtens in Einzel- und Gruppensituationen sowie dessen Bedeutung in einer

Gesellschaft des lebenslangen Lernens. Sie gewinnen Einblick in Planung, Konzeption

und Umsetzung von didaktisch-methodischen Elementen im Universitätsunterricht/ in

der Erwachsenenbildung.

Fundierte Analysefähigkeiten hinsichtlich Unterrichtsgestaltung mit Erwachsenen,

zielgruppenspezifische Konzeption von Unterricht/Training, praktischer Einsatz

handlungsorientierter Methodik.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Didaktik und Methodik der

Erwachsenenbildung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Unterrichtssequenz, ca. 20 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die erworbenen Kompetenzen in fundierten Analysefähigkeiten hinsichtlich

Unterrichtsgestaltung mit Erwachsenen, zielgruppenspezifische Konzeption von

Unterricht / Training, im praktischen Einsatz handlungsorientierter Methodik werden

mit der mündlichen Darstellung eines Falles und Analyse von Lösungsansätzen

nachgewiesen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-48 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-48: Kommunikative Kompetenz: Sprechwerkstatt
für angehende Mediensprecherinnen und -sprecher
English title: Communication Skills: Workshop in Speaking for Prospective Media

Spokesmen and -women

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Angehende Berufssprecherinnen und -sprecher (z.B. Rundfunk- und

Fernsehjournalistinnen und -journalisten) haben in dieser Veranstaltung Gelegenheit,

das Sprechen vor dem Mikrofon zu üben. Die sprecherische Gestaltung von

journalistischen Texten steht im Vordergrund. Texte lassen sich nur dann 'gut', d.h.

sinnerfassend und sinnvermittelnd lesen bzw. sprechen, wenn sie auch fürs Sprechen

konzipiert sind. Deshalb geht es auch darum, selbst zu redigieren (Nachrichten) und

eigene Texte (Berichte und Kommentare) zu schreiben. Die Übung wendet sich in

erster Linie an Studierende, die bereits Erfahrungen als Mediensprecherinnen und -

sprecher gemacht haben bzw. in naher Zukunft ein Praktikum oder Volontariat in einer

Sendeanstalt absolvieren wollen. Arbeitsformen sind Partner- und Gruppenarbeit, sowie

Feedback im Plenum. Ebenso werden die intensiven Möglichkeiten des Sprachlabors

genutzt. Dieses Modul ist Pflichtmodul zum Erwerb des Zertifikats "Mediensprechen".

Angemessene sprecherische Gestaltung von verschiedenen Medientexten; Kenntnisse

der Leselehre; Abfassen eigener Texte nach den Kriterien des "Schreibens fürs

Sprechen"; Besonderheiten des Sprechens am Mikrofon.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Sprechwerkstatt für angehende

Mediensprecherinnen und -sprecher (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 4 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 10 Min., unbenotet), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Abfassen journalistischer Sprechtexte und ihrer angemessenen

Präsentation anhand eines Lernportfolios (mit schriftlichen und mündlichen Aufträgen)

unter Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-49 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-49: Kommunikative Kompetenz: Schreiben fürs
Sprechen
English title: Communication Skills: Writing for Speaking

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Verständlichkeit journalistischer Texte unterliegt im Rundfunk anderen Kriterien

als in den Printmedien. Gute Sprechbarkeit ist das wichtigste dieser Kriterien. In

diesem Seminar lernen die Teilnehmenden, ihre Texte für den Rundfunk so zu

verfassen, dass sie gut sprechbar und damit auch gut zu verstehen sind. Anhand

von aktuellen Beispielen verschiedener Hörfunksender lernen die Teilnehmenden

die wichtigsten monologischen Formen des Journalismus kennen: Nachricht, Bericht,

Kommentar, Moderation. Es werden Analysekriterien und ein Regelwerk zum Verfassen

gut sprechbarer Texte vermittelt. Die Sprechbarkeit wird im Seminar praktisch in

aufeinander aufbauenden Übungssequenzen erprobt und gemeinsam reflektiert. Dazu

werden Fragen der Stimme, des Sprechausdrucks und der Leselehre thematisiert.

Dieses Modul ist Pflichtmodul zum Erwerb des Zertifikats "Mediensprechen".

Studierende erwerben folgende Kompetenzen: Analyse und Verfassen von

journalistischen Textsorten; Verfassen von Rundfunktexten nach Kriterien des

"Schreibens fürs Sprechen". Angemessener Vortrag der eigenen Texte.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Schreiben fürs Sprechen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 5-6 schriftl. Arbeitsaufträge (wöchentliches Verfassen von

Medientexten, insg. max. 6 Seiten) und 1 mündl. Arbeitsauftrag (Präsentation und

Analyse, ca. 10 Min.), unbenotet, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Verfassen journalistischer Sprechtexte und der angemessenen

Präsentation mit der Präsentation eines eigenen Textes mit Feedback unter

Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-50 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-50: Kommunikative Kompetenz: Journalistische
Interviews führen
English title: Communication Skills: Leading a Journalistic Interview

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende machen sich vertraut mit der Mediensituation und ihren speziellen

Erfordernissen. Sie erwerben Wissen über Interviewformen und jeweils

situationsädaquate Vorbereitung auf unterschiedliche Personengruppen (Betroffene,

Expertinnen / Experten) einschließlich des zu führenden Vorgesprächs. Sie erwerben

Kompetenzen in der Gesprächsführung, insbesondere in der Fragetechnik.

Darüberhinaus üben sie die sichere angemessene Präsentation am Mikrofon oder vor

der Kamera im Hinblick auf die situationsangemessenen Anwendungen der erlernten

Techniken. Interviewsituation einordnen, Gesprächstechnik, insbesondere Fragetechnik,

Präsentation am Mikrofon oder vor der Kamera und analysieren und reflektieren dies

gemeinsam im Kurs.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Journalistische Interviews führen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Interviewsequenz,

ca. 15 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über die Präsentation einer Interviewsequenz am Mikrofon oder vor der

Kamera unter Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11068



Modul SK.AS.KK-51 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-51: Kommunikative Kompetenz: Sprechrollen im
Fernsehen
English title: Communication Skills: Speaking Roles in Television

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Rundfunk (Hörfunk und Fernsehen) ist ein Medium, das auf sprechsprachlicher

Kommunikation basiert. Eine weitere Arbeitsgrundlage für die Beschäftigung mit dieser

Kommunikationsform in der Sprecherziehung bildet darüber hinaus die rhetorische

Fundierung: Medien-Rhetorik wird verstanden als Theorie und Praxis einer komplexen,

multimedial vermittelten Mitteilungshandlung, welche das Publikum beeinflussen soll.

In den Veranstaltungen dieses Moduls steht die Beschäftigung mit den Charakteristika

von Medientextsorten im Vordergrund. Inhaltliche, formale und sprachstilistische

Anforderungen journalistischen Textens werden vermittelt und praktisch in aufeinander

aufbauenden Übungssequenzen und gemeinsamer Reflexion umgesetzt.

Grundlagen der rhetorischen Analyse journalistischer Rundfunktexte, praktische

Anwendung journalistischer Schreibregeln, Basiskompetenz hinsichtlich der

sprecherischen Präsentation am Mikrofon und vor der Kamera in unterschiedlichen

Sprechrollen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Sprechrollen im Fernsehen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Sprechsequenz,

ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Bereich der sprecherischen Präsentation über die Präsentation

eines journalistischen Textes in einer ausgewählten Sprechrolle vor der Kamera unter

Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-52 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-52: Kommunikative Kompetenz: Moderation von
Magazinsendungen
English title: Communication Skills: Moderating Magazine Programmes

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die  Moderatorin/ der Moderator von Magazinsendungen hat in Hörfunk und Fernsehen

die Aufgabe, Beiträge miteinander zu verbinden und durch eine Sendung zu führen. In

diesem Modul erarbeiten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer rhetorische Prinzipien

zum Schreiben von Moderationstexten wie den Aufbau von Moderation und das

Schreiben fürs Sprechen sowie das Erstellen von Stichwortkonzepten.

Kriterien der Präsentation wie Stimme, Sprechausdruck und Körpersprache werden

erarbeitet und praktisch in aufeinander aufbauenden Übungssequenzen erprobt und im

Hinblick auf Berufskontexte in den Medien gemeinsam in der Gruppe reflektiert.

Verfassen von rhetorisch-angemessenen Moderationstexten und angemessene

Präsentation am Mikrofon oder vor der Kamera.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkommunikation: Moderation von Magazinsendungen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Moderationssequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über die Präsentation einer Moderationssequenz am Mikrofon oder vor

der Kamera unter Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-53 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-53: Kommunikative Kompetenz: Livereportage im
Fernsehen
English title: Communication Skills: Live Television Reports

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden rhetorische Kompetenzen zum journalistischen Genre

"Livereportage im Fernsehen" vermittelt. Dazu gehören: Auswahl der Inhalte, Struktur,

optische Gestaltung, Stichwortzettel und Präsentation vor der Kamera.

Neben der Vermittlung theoretischer Grundlagen werden mithilfe von Kamera und

Mikrofon auch Livereportagen simuliert und die entstandenen Aufnahmen ausgewertet.

Dabei werden folgende Kompetenzen vermittelt: Grundlagen der rhetorischen Analyse;

Basiskompetenz hinsichtlich Aufbau, optischer Gestaltung und sprecherischer

Präsentation von "Livereportagen" vor der Kamera. Praktische Erprobung der Inhalte

anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen. Reflexion im Hinblick auf

berufliche Kontexte in den Medien.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Livereportage im Fernsehen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Reportagesequenz, ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über die Präsentation einer Livereportage vor der Kamera unter

Berücksichtigung der erarbeiteten Kriterien.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-56 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-56: Kommunikative Kompetenz: Präsentieren mit
medialer Unterstützung
English title: Communication Skills: Effective Multimedia Presentations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Informationen und Ideen wirkungsvoll präsentieren zu können und dabei kompetent

aufzutreten ist im Studium und in den meisten Berufen sehr gefragt. Wer schon

während des Studiums diese Herausforderung annimmt und die Gelegenheit nutzt,

die eigenen Präsentationskompetenzen zu reflektieren und zu verbessern, schafft

gute Voraussetzungen dafür, in Bewerbungssituationen oder im Berufsleben positive

Wirkungen zu erzielen.

Die Studierenden sollen am Ende des Kurses ihre eigene Präsentationskompetenz

einschätzen und verbessern sowie wichtige Kriterien einer guten Präsentation umsetzen

können:

• sinnvoller Aufbau

• ansprechende Gestaltung mit Medien

• sicheres Auftreten

• souveräner Umgang mit Störungen

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

erprobt und im Kurs gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommuniktaive Kompetenz: Präsentieren mit medialer

Unterstützung (Seminar) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Präsentation, ca.

15 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Bearbeitung einer Literaturliste

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch das Erstellen und Durchführen einer Präsentation mit medialer

Unterstützung sowie der Erstellung eines begleitenden Handouts zum Thema.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-58: Kommunikative Kompetenz: Professionelle
Elternarbeit in der Schule
English title: Communication Skills: Successful parent - teacher interaction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird ein kleiner, aber sehr bedeutsamer Teil der Arbeit von Lehrerinnen

und Lehrern beleuchtet: die professionelle Gestaltung des Kontakts zu den Eltern.

Dieser findet vor allem bei Elterngesprächen und Elternabenden statt. Daher fokussiert

das Modul diese beiden Situationen.

Elterngespräche stellen eine sehr hohe Anforderung an die Lehrperson dar, denn Eltern

reagieren oft sehr emotional, wenn es um ihre Kinder geht und die Lehrkraft vertritt eine

professionelle Sicht, die Eltern in ihrer Erziehungsfunktion kritisch hinterfragen kann.

Bei Elternabenden sollen die Beziehungen der Eltern untereinander und zur Lehrkraft

gefördert werden, Informationen ausgetauscht und Absprachen getroffen werden.

Es gilt das Gleiche wie für die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern: die kreative

Beschäftigung mit einem Thema weckt Neugierde und erhöht die Bereitschaft der Eltern,

sich aktiv für die Belange ihrer Kinder zu engagieren.

Das Modul vermittelt folgende Aspekte:

• Elterngespräche und Elternabende

              o    differenziert vorbereiten

              o    Ziele festlegen

              o    Rahmen gestalten

              o    Gesprächsphasen berücksichtigen

              o    kreative Methoden der Gruppenarbeit kennenlernen

• konstruktives lösungsorientiertes Gesprächsverhalten kennenlernen

• eigenes Gesprächsverhalten reflektieren

• Stellenwert von Elterngesprächen und Elternabenden einschätzen

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Professionelle Elternarbeit in der

Schule (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio: 2 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 5 Seiten) und 1 mündl.

Arbeitsauftrag (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Durchführung und Reflexion einer Gesprächssequenz oder einer Präsentation und der

Erstellung eines Lernjournals.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.KK-60 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-60: Kommunikative Kompetenz: Theorie des
Textsprechens
English title: Communication Skills: The Theory of Reading Aloud

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls "Theorie des Textsprechens" werden Veranstaltungen

angeboten, die sich verschiedenen Feldern anspruchsvoller, künstlerischer

Sprechkommunikation zuwenden. Darunter zählen Rezitationen, Lesungen, Schauspiel,

Hörbuchproduktionen. Produktionsästhetische Gesichtspunkte, die sich im historischen

Prozess wandeln, werden mit Hilfe eines analytischen Instrumentariums (Lesetheorien)

fassbar gemacht und kontextualisiert. Wirkungsästhetische Aspekte, die die mediale

Vermittlung (z.B. Livepräsentation vs. Hörbuch) und den Geschmackswandel betreffen,

werden ebenfalls thematisiert.

Da das Seminar sowohl Theorie als auch Praxis vermittelt, wird eine

anwendungsorientierte Komponente integriert. Die Teilnehmenden schulen ihre

eigene auditive Wahrnehmung, setzen die vermittelten Inhalte praktisch in aufeinander

aufbauenden Übungssequenzen um und reflektieren die Ergebnisse gemeinsam.

Kenntnis von Theorien der Sprechkunst; akustische Medien; Medienkommunikation;

Sprechkünstlerische Kommunikation, z.B. Hörbücher; Leselehre; Ästhetische

Kommunikation verstehen als historisch bedingte Grundform menschlicher

Kommunikation; selbst sprechkünstlerische Gestaltungsmittel anwenden; Ausbildung

eines auditiven ästhetischen Empfindens.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Theorie des Textsprechens

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer Präsentation (mit

zusammenfassendem Handout) den Nachweis, dass sie Kompetenzen in Theorien des

Textsprechens und Formen der ästhetischen Kommunikation erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-61: Kommunikative Kompetenz: Standardlautung
der deutschen Sprache
English title: Communication Skills: Standard Pronunciation of the German Language

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Beherrschung der Standardlautung der deutschen Sprache ist in vielen

akademischen Berufskontexten, insbesondere in Lehrkontexten und in den Medien, von

Bedeutung. Gegenstand dieses Moduls ist die artikulatorische Phonetik des Deutschen.

Neben den allgemeinen Grundlagen der Lautlehre – Differenzierung, Beschreibung und

Systematisierung des deutschen Lautinventars – werden die deutsche Standardlautung

und ihr Regelwerk im Mittelpunkt stehen. Die theoretischen Inhalte werden anhand

aufbauender Übungssequenzen von den Studierenden erprobt und gemeinsam

reflektiert.

Sicherer Umgang mit dem Lautinventar der deutschen Sprache.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Standardlautung der deutschen

Sprache (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 8 schriftl. Arbeitsaufträge (insg. max. 8 Seiten) und 1

mündl. Arbeitsauftrag (ca. 10 Min.); und (2) Klausur (90 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse des

Lautinventars der deutschen Sprache durch ein Portfolio und eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-62: Kommunikative Kompetenz: Analyse von
Stimme und ihrer Wirkung
English title: Communication Skills: Analysing Voice and its Effect

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kommunikationsfähigkeit bedeutet nicht nur sprechen, sondern auch zuhören zu

können. Die paraverbale Kommunikationsebene kann wichtige Informationen über

die Einstellung oder Haltung der Gesprächspartnerin bzw. des Gesprächspartners

vermitteln. Wer genau hinhört, versteht mehr und schafft eine wichtige Voraussetzung

für das Gelingen der Kommunikation. In Angeboten dieses Moduls haben die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gelegenheit, mehr über ihre Hörgewohnheiten und

auditiven Wahrnehmungsmuster und über die Wirkung ihrer eigenen stimmlichen und

sprecherischen Performanz zu erfahren.

Außerdem werden wissenschaftliche Kriterien zur Analyse von Gesprochenem (Stimme,

Artikulation etc.) vermittelt, um Höreindrücke möglichst objektiv beschreiben zu

können. Praktische Übungen dienen dazu, auf sprecherische Phänomene aufmerksam

zu werden und sich in differenzierter Beurteilung zu üben. Die Analysekompetenz

entwickelt sich in aufeinander aufbauenden Sequenzen und durch die gemeinsame

Reflexion in der Gruppe.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Kenntnis der

Sprechausdrucksmerkmale zur Analyse von gesprochener Sprache; Einbindung

dieser Kenntnisse in kommunikative Zusammenhänge; Erweiterung der

Sprechausdrucksmöglichkeiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Analyse von Stimme und ihrer

Wirkung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit zusammenfassendem Handout (max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis, dass sie die oben

genannten Kompetenzen erworben haben, durch die Analyse von Hörbeispielen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-63: Kommunikative Kompetenz: Varianten
sprecherischer Performanz im Vortrag
English title: Communication Skills: Variations in Oral Performance during Presentations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die stimmliche und sprecherische Performanz ist ein wichtiges kommunikatives

Werkzeug. Im Kontext des Vortrags vor Gruppen stellt ihr gezielter Einsatz eine zentrale

Fähigkeit dar. Auch die Sprechtechnik unterliegt hierbei erhöhten Anforderungen.

In diesem Modul soll die sprecherische Performanz im Vortrag vor Gruppen erweitert

werden. Die Teilnehmenden üben anhand kreativer Methoden einen variationsreicheren

Einsatz paralingualer Mittel des Vortrags und übertragen die so erworbene

sprecherische Kompetenz auf ihre jeweiligen spezifischen beruflichen Zielsituationen.

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

vermittelt und die Ergebnisse in der Gruppe anhand wissenschaftlicher Kriterien

analysiert und reflektiert.

In diesem Modul werden folgende Kompetenzen vermittelt: physiologisch richtige und

effektive Nutzung der Stimme und Sprechtechnik vor Gruppen; variabler und gezielter

Einsatz paralingualer Merkmale; Einsatz dieser Kompetenzen in teilnehmerspezifischen,

akademischen Berufskontexten mit einem hohen Anteil mündlicher Kommunikation.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Varianten sprecherischer

Performanz im Vortrag (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Präsentation, ca. 15 Min., mit zusammenfassendem

Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis, dass sie die

oben genannten Kompetenzen erworben haben, durch eine Präsentation mit

zusammenfassendem Handout.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-64: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik für
Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftler
English title: Communication Skills: Oral Presentations in the Natural Sciences

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul gibt Einblick in die systematischen wissenschaftlichen Grundlagen der

Rhetorik. Die Studierenden wenden die rhetorischen Schritte zur Erarbeitung eines

naturwissenschaftlichen Vortrags hinsichtlich Inhalt, Struktur, Sprache und Umsetzung

praktisch an. Sie trainieren, vor einer Gruppe frei zu sprechen. Dabei spielen die para-

und nonverbalen Mittel der Kommunikation eine wichtige Rolle, um Wirkung zu erzielen.

Der Einsatz von Medien (PowerPoint-Präsentation, interaktives Whiteboard, Tafel u.a.)

wird geübt. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert.

Einen wissenschaftlichen Vortrag entsprechend den rhetorischen Kategorien der fünf

Erarbeitungsschritte vorbereiten und durchführen; Prinzipien der Angemessenheit und

  Verständlichkeit zuhörer- bzw. situationsorientiert anwenden; Sicherheit im Auftreten;

wirkungsvoller Einsatz von Medien z.B. zur Visualisierung.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Rhetorik für

Naturwissenschaftlerinnen und Naturwissenschaftler (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Vortragssequenz,

ca. 10 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Analyse eines selbstständig vorbereiteten naturwissenschaftlichen

Vortrags unter Einsatz von Medien nach den erarbeiteten rhetorischen Kriterien

(Angemessenheit, Sicherheit im Auftreten, inhaltliche Verständlichkeit) und mithilfe eines

zusammenfassenden Handouts (max. 3 Seiten).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-65: Kommunikative Kompetenz: Moderation in
Lern- und Arbeitskontexten
English title: Communication Skills: Moderating Learning and Working Processes

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen Prinzipien der Gruppenleitung und der Moderationsmethode

kennen. Moderationsmethoden wie Kartenabfrage, Clustern, Szenarien erstellen und

Gesprächstechniken werden vorgestellt und praktisch ausprobiert.

Das Modul kann als Präsenz-, Online- oder Hybridveranstaltung durchgeführt werden

und geht dabei auf die jeweiligen Spezifika ein. In Onlineveranstaltungen werden

entsprechende Onlinemethoden vorgestellt und erprobt.

Die Moderationsmethode wird als Mittel der Prozessbegleitung z.B. in längeren

Besprechungen oder bei Workshops vorgestellt. Sie steht im Horizont der Projektarbeit,

der in vielen akademischen und beruflichen Kontexten eine große Bedeutung zukommt.

Vergleichend dazu wird das Leiten von Gruppen geübt. Studierende haben in diesem

Modul die Gelegenheit, die Rolle der Gruppenleitung selbst zu übernehmen – je nach

Lehrveranstaltungstyp in Präsenz oder online / hybrid – und die erprobten Situationen

gemeinsam mit der Gruppe zu reflektieren.

Die Studierenden lernen Prinzipien zur Gruppenleitung, Moderationsmethoden und

Gesprächstechniken kennen und lernen, diese (in Präsenzveranstaltungen oder online /

hybrid) situationsadäquat einzusetzen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Moderation in Lern- und

Arbeitskontexten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer

Moderationssequenz, ca. 20 Min., mit zusammenfassendem Handout, max. 3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

in Gruppenleitung, Moderationsmethoden und Gesprächstechniken anhand der

Durchführung und Analyse einer Moderationssequenz – je nach Lehrveranstaltungstyp

in Präsenz oder online / hybrid – (mit zusammenfassendem Handout) .

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul kann als Präsenz-, Online- bzw. Hybridveranstaltung durchgeführt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-66: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen von
Stimme und Sprechen
English title: Communication Skills: Introduction to Voice and Speech Theory

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird ein Überblick über die Prozesse gegeben, die mündliche

Kommunikation ermöglichen. Dazu gehören Grundkenntnisse über das komplexe

Zusammenspiel von Atmung, Stimmgebung, Artikulation und Hören, sowie die mit der

Sprach- und Sprechproduktion verbundenen Vorgänge im zentralen Nervensystem. Auf

dieser Basis werden auch mögliche Störungen dieser Prozesse thematisiert.

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende, für die Kenntnisse über die Prozesse der

Sprechproduktion und -rezeption relevant werden, wie z.B. für Berufssprecherinnen und

-sprecher oder Lehrerinnen und Lehrer.

Es wird ein Überblickswissen über die Funktion und das komplexe Zusammenspiel

der am Sprechen und Hören beteiligten Organe und ein Grundlagenwissen über die

Steuerung und Verarbeitung im zentralen Nervensystem vermittelt.

Die vermittelten Inhalte werden regelmäßig anhand aufeinander aufbauender

Übungssequenzen praktisch erprobt sowie veranschaulicht und anschließend

gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Grundlagen von Stimme und

Sprechen (Seminar)

Prüfung: Klausur (90 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über ihre Kenntnisse der

Grundlagen der mündlichen Kommunikation durch eine Klausur.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-69: Zertifikatsleistungen: Mündliche
Kommunikation
English title: Requirements for the Certificate in Oral Communication

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Zertifikatsprogramm „Mündliche Kommunikation“ bietet Studierenden aller

Fachbereiche eine professionelle Vorbereitung für berufliche Tätigkeiten mit einem

hohen Anteil an mündlicher Kommunikation (z.B. angehende Führungskräfte und

Personalverantwortliche, Berater*innen, Jurist*innen, Theolog*innen, Beschäftigte in den

Medien sowie Lehrende in Schule, Hochschule und Erwachsenenbildung etc.).

Zielsetzungen sind

• der Erwerb von Kenntnissen über verbale und nonverbale Ausdrucksformen und

ihre Grundlagen,

• die Erweiterung der Fähigkeiten hinsichtlich des angemessenen Einsatzes dieser

Ausdrucksformen in unterschiedlichsten Zielsituationen und

• der Erwerb von Analysekompetenz hinsichtlich der Wirkungsfaktoren dieser Mittel

in der mündlichen Kommunikation.

Dabei bietet das Zertifikatsprogramm „Mündliche Kommunikation“ drei mögliche

Schwerpunkte:

            A: Mediensprechen

            B: Rhetorik

            C: Stimme – Ausdruck – Wirkung

Das Modul begleitet die Erarbeitung der abschließenden Präsentation im jeweiligen

Schwerpunkt von der Konzeption bis zur Präsentation und bereitet auf die mündliche

Prüfung vor.

Darüber hinaus bietet es den Rahmen für die gezielte Beratung durch die Lehrkraft,

auch mittels einer digitalen Lernplattform, und ermöglicht die kollegiale Unterstützung

und Reflexion.

Die erworbenen Kompetenzen werden nach bestandener Prüfung mit dem Zertifikat

„Mündliche Kommunikation“ bescheinigt.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Mündliche Kommunikation (Seminar)

Prüfung: Abschlussprüfung zum Zertifikat „Mündliche Kommunikation“ (Details

siehe Prüfungsanforderungen), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive und durch Lehrkraft mithilfe einer digitalen Lernplattform betreute Arbeit an der

eigenen Präsentation; Portfolio bestehend aus mündl. u. schriftl. Arbeitsaufgaben zur

Vorbereitung auf Zertifikatsprüfung, max. 5 Seiten / 3 Video-/Audio-Aufnahmen

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die Kenntnisse und Kompetenzen im

Bereich der Mündlichen Kommunikation durch:

3 C
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• Schwerpunkt A – „Mediensprechen“: Präsentation und Vorlage eines

selbstverfassten Medienbeitrages (ca. 10 Min) mit anschließender mündlicher

Prüfung (ca. 30 Min.) bzw.

• Schwerpunkt B – „Rhetorik“: öffentliche Präsentation einer Meinungsrede (ca. 10

Min) mit anschließender mündlicher Prüfung (ca. 30 Min.) bzw.

• Schwerpunkt C – „Stimme – Ausdruck – Wirkung“: Präsentation zum

Themengebiet (ca. 15 Min) mit anschließender mündlicher Prüfung (ca. 30 Min.)

Zugangsvoraussetzungen:

Die Zulassung zu diesem Modul kann erst

nach Anmeldung zum Zertifikat „Mündliche

Kommunikation“ erfolgen; Nachweis über die

für das Zertifikat erforderlichen absolvierten

Module; im Falle von Belegung des Schwerpunkts

A („Mediensprechen“): Nachweis über ein

zweiwöchiges Praktikum im Rundfunk oder bei den

Campusmedien

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-70: Kommunikative Kompetenz: Erfolgreiche
Anwendung der Online-Interaktion
English title: Communication Skills: Successful Interaction and Conduct in Online

Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Online-Kommunikation und -Interaktion gewinnt im persönlichen Alltag und auch

in der Lehre an der Universität Göttingen zunehmend an Bedeutung. Diese stellt die

Beteiligten vor neue Herausforderungen und erfordert den Erwerb entsprechender

kommunikativer Kompetenzen.

Im Rahmen dieses Moduls machen sich Studierende vertraut damit,

• wie sie erfolgreich in der Online-Interaktion in Lehrveranstaltungen, in beruflichen

Kontexten und im privaten Alltag auftreten,

• wie sie ihr Erscheinungsbild in der Online-Interaktion verbessern können,

• wie sie ihre Stimme erfolgreich einsetzen,

• welche Aspekte der Netiquette zu beachten sind,

• wie sie selbstsicher ihre Webcam nutzen,

• wie sie psychische Schranken überwinden,

• wie sie erfolgreich in der Online-Interaktion die Initiative ergreifen und auf ihnen

bekannte und unbekannte Personen zugehen,

• wie sie mit ihnen unbekannten Personen erfolgreich interagieren,

• wie sie Lehrende und Kommiliton*innen zu einem zielführenden

Gesprächsaustausch führen können,

• welche Grenzen durch die Onlinekommunikation gesetzt werden.

Nach Anleitung durch die Lehrkraft werden die Teilnehmenden in Kleingruppen

und in der Gesamtgruppe auf unterschiedlichen Online-Plattformen Online-

Gesprächssituationen und -Meetings simulieren und auch außerhalb dieser

Lehrveranstaltung im Studium und im Alltag üben, reflektieren und bewerten. Dabei

werden sie den Einsatz ihrer Stimme, ihres Erscheinungsbildes und ihre Wirkung

auf andere bewerten bzw. das Auftreten ihrer Kommiliton*innen reflektieren und

beurteilen. Weiterhin werden sie mit ihnen unbekannten Personen in Kontakt treten und

interagieren. Gegebenenfalls werden auch Online-Interaktionssituationen mit Peers im

Ausland (in deutscher, englischer oder einer anderen Sprache) geübt, um so auch die

interkulturelle Kompetenz zu erweitern.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, in Online-

Interaktionssituationen in Studium, Beruf und Alltag mit ihnen bekannten oder

unbekannten Personen ungezwungen in Kontakt zu treten, sich erfolgreich zu

präsentieren und die eigenen Interesse zu vertreten sowie die Gesprächspartner*innen

zu einer aktiven Mitwirkung am Austausch zu animieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Erfolgreiche Anwendung der

Online-Interaktion (Seminar)
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Prüfung: Praktische Prüfung (Durchführung und Analyse einer Online-

Interaktionssituation, ca. 30 Min., und schriftliche Reflexion, max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Lehrveranstaltung sowie an der Simulation

und Bewertung von sowie der Reflexion über Situationen in der Online-Interaktion im

Rahmen der Lehrveranstaltung und im Studium / Alltag

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen in der

Durchführung einer Online-Interaktionssituation und der Reflexion über die Ergebnisse

dieser Situation sowie über die erworbenen Kompetenzen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul richtet sich in erster Linie an Studierende, die sich scheuen, sich in Online-

Lehrveranstaltungen aktiv einzubringen bzw. Online-Kommunikations-Tools zu nutzen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.KK-71: Kommunikative Kompetenz: Wissenschaft
kommunizieren
English title: Communication Skills: Communicating Science

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Wissenschaftliche Erkenntnisse stellen eine fundamentale Säule unserer

(Wissens-)Gesellschaft dar und ermöglichen uns eine stetige Weiterentwicklung

auf sozialer und technologischer Ebene. Sie bilden die Basis für die Lösung

unterschiedlichster gesellschaftlicher Herausforderungen und unterstützen mit

Fakten öffentliche Diskurse und Meinungsbildung. Allerdings werden im Prozess der

Meinungsbildung von verschiedenen Akteur*innen wissenschaftliche Erkenntnisse in

Zweifel gezogen, ignoriert oder bewusst umgedeutet.

Um möglichst großen Teilen der Gesellschaft die Reflexion vorgetragener Argumente

zu ermöglichen und das Erkennen von Manipulationsversuchen/-strategien zu fördern,

ist es unabdingbar, vonseiten der Wissenschaft in den verschiedenen Arenen der

Meinungsbildung kompetent und selbstbewusst mit den eigenen Inhalten aufzutreten

und diese angemessen zu kommunizieren.

Im Rahmen dieses Moduls werden die Studierenden, ausgehend von klassischen

Kommunikationsstrategien, gemeinsam in Gruppen Gestaltungsmöglichkeiten

und Aktionsräume in Bezug auf das Thema erarbeiten. Durch interaktive und

medienpraktische Übungen werden diese realitätsnah umgesetzt und Kompetenzen

hinsichtlich der adäquaten Kommunikation wissenschaftlicher Erkenntnisse für ein

breites Publikum erlangt.

Da sich die bedeutenden Herausforderungen der Gegenwart nur interdisziplinär

bewältigen lassen, ist es auch innerhalb des Wissenschaftsbetriebs notwendig, sich

über Fachgrenzen hinweg miteinander zu verständigen und so einen konstruktiven

und lösungsorientierten Prozess zu ermöglichen. Daher werden in diesem Modul

die Studiengänge der Teilnehmenden mit ihren spezifischen Ausdrucks- und

Darstellungsformen besonders berücksichtigt.

Das Seminar gliedert sich in drei Teile:

• beginnend mit der kritischen Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Themen,

• über Kompetenzen, ihnen allgemeinverständlichen und zugleich sachlich korrekten

sprachlichen Ausdruck zu verleihen,

• mündet es in den Bereich der medialen Darstellung und Kommunikation

fachwissenschaftlicher Inhalte.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden:

• die gesellschaftliche und politische Relevanz ihrer jeweiligen wissenschaftlichen

Ausrichtung herausarbeiten,

• Potenziale interdisziplinärer Zusammenarbeit aufdecken,

• darauf aufbauend Adressat*innenkreise der Kommunikation wissenschaftlicher

Erkenntnisse bestimmen,

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden
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• ihr Verständnis für die Unterschiede zwischen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationskontexten vertiefen,

• grundlegende kommunikative Kompetenzen für die verständliche sprachliche

Darstellung wissenschaftlicher Inhalte entwickeln und

• diese zielgruppenspezifisch einsetzen lernen,

• ihr Verständnis für zeitgemäße, mediale Kommunikationsprozesse vertiefen,

• Szenarien für den sinnvollen Einsatz von digitalen Kommunikationskanälen

kennenlernen und für ihre Themen nutzen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Wissenschaft kommunizieren

(Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) und mediale Ausarbeitung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßiges und aktives Teilnehmen und Teilgeben sowie aktive Mitgestaltung und

Entwicklung eines kursbegleitenden Portfolios über die eigene Kompetenzentwicklung

zum Thema

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines online geführten Portfolios zum Oberthema Wissenschaftskommunikation

sowie der medialen Ausarbeitung einer Wissenschaftspräsentation und deren

Präsentation vor der Gruppe.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Jöster

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-01: Medienkompetenz: Medienkompetenz als
vierte Kulturtechnik
English title: Media Skills as a Fourth Cultural Skill

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Informations-, Digital- und Wissensgesellschaft ist Medienkompetenz als vierte

Kulturtechnik wichtiger denn je. Neben den Chancen und Hürden für einzelne sind auch

gesellschaftsübergreifende politische und strategische Dimension zu betrachten.

Die Studierenden befassen sich mit folgenden Lernbereichen:

• Wirkungsmechanismen medialer Kommunikation

• Stellenwert der Medien in der Gesellschaft, Medienkultur

• Analyse des eigenen Mediennutzungsverhaltens

• Erkennen und Bewertung von Zusammenhängen und Mechanismen der aktuellen

Kommuniationsmedien

• Konzepte und Überlegungen zur Medienkompetenz

• Gestaltung von erweiterten Kommunikationsfeldern

• rechtliche Belange

Die theoretischen Lerneinheiten werden durch interaktive Übungen ergänzt und in

einem Lernportfolio gesammelt, dokumentiert und reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

76 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Medienkompetenz als vierte Kulturtechnik

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive Arbeit mit und auf einer digitalen Lernplattform und ergänzenden Tools; die

Teilnehmenden weisen nach, dass sie die Lerneinheiten erfolgreich abgeschlossen

haben

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die angeeigneten Kompetenzen über

ein E-Portfolio in Form eines Lerntagebuchs.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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16

Bemerkungen:

Dieses Modul wird als Blended Learning-Kurs mit hohem Selbstlernanteil angeboten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-04: Medienkompetenz: Journalistische Praxis -
Radio
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Radio

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden theoretische Kenntnisse aus dem Bereich Journalismus

vermittelt und in die Hörfunkpraxis übertragen.

Journalistische Arbeitstechniken und Vorgehensweisen, wie Recherche,

Hintergrundgespräch, Interview und Berichtgenese werden jeweils von den

Studierenden praktisch umgesetzt. Sie lernen die Sendeformen Nachrichten, Bericht

und Reportage kennen und setzen diese praktisch um. Begleitend zum Seminar gibt es

Informationen über die rechtliche Verankerung des Journalismus, Rechte und Pflichten

der Journalistinnen und Journalisten, Organisationsstrukturen des Journalismus und der

Medienlandschaft.

Die Studierenden durchlaufen darüber hinaus folgende Lernbereiche:

• Phänomen der Massenmedien

• Anwendung journalistischer Vorgehensweisen

• journalistische Sorgfaltspflicht

• Arbeitstechniken der Hörfunkpraxis

• Nutzung von Audiorecordern und Audioschnittsoftware

• Redaktionsarbeit

• Produktion von Hörbeiträgen

• Konzeption und Veröffentlichung einer Radiosendung

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Arbeit in der authentischen Situation - hier regelmäßige Redationssitzungen -

ermöglicht das Erleben und Nutzen von Synergieeffekten. Die medienpraktischen

Übungen werden fachlich begleitet und die direkte Auswertung und Überprüfung auf

Wirkung der Aussagen ermöglichen optimale Lernerfolge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis - Radio (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die

erworbenen Kompetenzen mit der Produktion eines Hörfunkbeitrags (3-5 Minuten).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-05: Medienkompetenz: Journalistische Praxis -
Printmedien
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Print Media

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden theoretische und praktische Kenntnisse aus dem Bereich

Journalismus vermittelt und angewandt. Journalistische Arbeitstechniken und

Vorgehensweisen, wie Recherche, Hintergrundgespräch, Interview und Berichtgenese

werden von den Studierenden praktisch umgesetzt, indem sie für verschiedene

Textgenres Beispielartikel verfassen.

Die Einführung ins journalistische Arbeiten wird begleitet von Hintergrundinformationen

über die rechtliche Verankerung des Journalismus, Rechte und Pflichten der

Journalistinnen und Journalisten, Organisationsstrukturen des Journalismus und der

Medienlandschaft.

Die Studierenden durchlaufen darüber hinaus folgende Lernbereiche:

• Phänomen der Massenmedien

• Arbeitstechniken des Printjournalismus

• Anwendung journalistischer Vorgehensweisen

• journalistische Sorgfaltspflicht

• Produktion von Artikeln, Reportagen, Kommentaren im Rahmen einer Redaktion

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Arbeit in der authentischen Situation - hier regelmäßige Redationssitzungen -

ermöglicht das Erleben und Nutzen von Synergieeffekten. Die medienpraktischen

Übungen werden fachlich begleitet und die direkte Auswertung und Überprüfung auf

Wirkung der Aussagen ermöglichen optimale Lernerfolge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenzen: Journalistische Praxis - Printmedien

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Produktion eines druckfähigen journalistischen Beitrags.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-06: Medienkompetenz: E-Portfolios im Kontext von
Bewerbung und Karriere
English title: Media Skills: E-portfolio: Job Applications and Career Planning

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sowohl der Fortschritt als auch der Wissenszuwachs im Rahmen von Aus-, Fort-

und Weiterbildung bzw. beruflicher Tätigkeit sollen für spätere Bewerbungen und

Karriereschritte mittels digitaler Informationen dokumentiert werden und können somit

Fach-, Methoden- oder Sozialkompetenzen online darstellen.

Die Studierenden erfahren in diesem Modul die unterschiedlichen Nutzungsweisen

der Methode E-Portfolio und lernen am eigenen Beispiel die Schritte und hilfreichen

Programme der Produktion kennen.

Die Studierenden befassen sich darüber hinaus mit folgenden Aspekten:

• Grundlagenwissen zur Arbeit mit digitalen Inhalten

• allgemeine Standards für Bewerbungen

• Nutzung hilfreicher, kostenfreier Programme zur Produktion und Publikation

• Darstellung von Fach-, Methoden- oder Sozialkompetenzen

• Dokumentation des individuellen Wissenszuwachses

• mehrmediale Aufbereitung des individuellen Lebenslaufs zum Bewerbungsportfolio

• Rechte und Pflichten bei Webpräsentationen

Praktische Übungen zur Analyse der eigenen Stärken, Kenntnisse und Fähigkeiten

sowie die kollegiale Beratung und Tandemarbeit optimieren den Prozess der

Konzeption, Formulierung und Visualisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: E-Portfolios im Kontext von Bewerbung

und Karriere (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden legen ein eigenes E-Portfolio im Internet an.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul SK.AS.MK-07 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-07: Medienkompetenz: Printmedien in der
Öffentlichkeitsarbeit
English title: Media Skills: Print Media in Public Relations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gewinnen in diesem Modul einen praxisorientierten Überblick über die

spezifischen Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit und der Werbung mit Printmedien.

Dabei spielen Überlegungen zur Entwicklung eines dramaturgischen Aufbaus von

Newslettern, (fachwissenschaftlichen) Plakaten, Ausschreibungen, Flyern etc. genauso

eine Rolle, wie das Auslancieren der Möglichkeiten zur effektiven Veröffentlichung und

Verbreitung.

Die Studierenden befassen sich überdies mit folgenden Themen:

• Mechanismen der Öffentlichkeitsarbeit (Public Relations)

• Analyse von Werbemechanismen

• ästhetische Standards

• Nutzung von Grafiksoftware

• Entwicklung von Newslettern, Handouts etc.

• Konzeptionen für Flyer, Broschüren und Plakate

• Produktion eigener visueller Kommunikate (z.B. wissenschaftlicher Poster)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Lehrveranstaltung basiert auf der gemeinsamen Entwicklung von

Gestaltungskonzepten und einer direkten fachlichen Anleitung und Begleitung der

medienpraktischen Übungen mit professioneller Software.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Printmedien in der Öffentlichkeitsarbeit

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden produzieren eigene Werbeunterlagen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul SK.AS.MK-09 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-09: Medienkompetenz: Weblabor
English title: Media Skills: Online Communication and the Web Laboratory

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das breite mediale Kommunikationsangebot bietet vielfältige Möglichkeiten, am

gesellschaftlichen Geschehen teilzuhaben – sowohl aktiv als auch passiv. Besonders

Onlinemedien erfüllen die modernen Bedürfnisse nach zeit- und ortsungebundener

Kommunikation.

In diesem Modul geht es neben der technischen Handhabung der elektronischen

Kommunikationsmedien vor allem um ein medienethisches Verständnis, um einen

kritischen, reflektierten Umgang mit diesen Medien sowie mit den übermittelten Inhalten.

Die Studierenden beschäftigen sich in den Kursen dieses Moduls sowohl theoretisch als

auch praktisch und reflektierend mit folgenden Themen:

• Basiswissen Internetkommunikation, Grundlagen der Arbeit mit digitalen Inhalten

• Medienkultur und digitaler Analphabetismus, digitale Wissenskluft

• gängige Anwendungen des Web 2.0, mobile Anwendungen

• Mechanismen, Chancen und Grenzen des Web 2.0

• Social Software als Tool für virtuelle Kommunikation

• das Internet als individuelles Publikationsmedium

• gesetzliche Rahmenbedingungen

• Produktion und Vernetzung von eigenen Inhalten (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Präsentationen, Analysen und Diskussionen zu Zusammenhängen und Entwicklungen

der digitalen Gesellschaft sensibilisieren für den individuellen Umgang mit den aktuellen

Kommunikationsmedien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Weblabor (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erstellen auf verschiedenen Plattformen ein mehrmedial vernetztes

Internetprofil und bewerten einzelne Tools.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-11 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-11: Medienkompetenz: Hörspielproduktion in
wissenschaftlichen Kontexten
English title: Media Skills: Radio Drama Production: Using Aural Sources

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende lernen im Rahmen eines praxisorientierten Trainings die Grundlagen und

Bedingungen aktiver Medienarbeit mit auditiven Medien kennen.

Das Medium Hörspiel fördert die Kulturtechnik des Zuhörens und unterstützt die

Entwicklung des inneren Vorstellungsvermögens und der Phantasie.

In diesem Modul stehen neben technischen Grundlagen zur Hörspielproduktion auch

und vor allem die Konzentration auf Geräusche im Zentrum, wie beispielsweise das

bewusste Abhören der Umgebung nach bestimmten akustischen Atmosphären,

Klängen, Stichwörtern, Signalen etc. Zu diesem Zweck wird im Kurs ein eigenes kleines

Hörspiel produziert, deren Geschichte die Studierenden selbst entwickeln und in das sie

Phänomene, Konzepte oder Inhalte aus ihrem Fachgebiet einbauen können.

Ferner befassen sie sich im Kursverlauf mit folgenden Themen:

• Grundlagenwissen zu auditiven Medien

• Genrewissen Hörspiel

• Wahrnehmung von Tönen und Klangarrangements

• Entwicklung von Geräuschrezepten

• Drehbuchentwicklung, Storytelling

• Nutzung von Audiorecordern und Audiobearbeitungssoftware

• Produktion und Aufnahme von Geräuschen

• Dramaturgie und Wirkung durch Montage von Tönen

• Produktion eines Hörspiels (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion von Hörspielen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Produktion eines eigenen Hörspiels (3-5 Minuten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-12 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-12: Medienkompetenz: Mobile Kommunikation
English title: Media Skills: Mobile Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ortsbezogene Daten werden in Zukunft eine immer größere Rolle spielen,

beispielsweise im Kultur- und auch im Marketingbereich.

Im Rahmen dieses Moduls soll analysiert werden, welche Möglichkeiten durch

mobile audiovisuelle Kommunikation entstehen und woraus sich Chancen für die

Fach- und Interessensgebiete der Studierenden eröffnen. Über die Konzeption und

Produktion eines mobilen Angebots im öffentlichen Raum lernen die Studierenden

medienpraktische Abläufe und Vorgehensweisen kennen, nutzen und anwenden.

Außerdem werden folgende Themen behandelt:

• Blick auf die aktuelle medienkulturelle Entwicklung

• Betrachtung der aktuellen Entwicklung der Kommunikationsstrukturen

• Kennenlernen von neuen Trends und Möglichkeiten durch mobile Endgeräte und

die Nutzung von Geodaten

• Analyse des Interesses an der Gewinnung geobasierter Daten

• praktische Übungen zum zielgerichteten Einsatz von mobilen Endgeräten und zu

den dafür geschaffenen Tools und Diensten (Apps, QR-Codes. GPS etc.)

• Nutzung des eigenen Expertenwissens zur zielgruppenorientierten Verbreitung von

medialen Informationen

• Produktion eines mobilen Angebots mit geobasierten Daten

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Mobile Kommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit (einschl. Dokumentation), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die Planung und Produktion eines

mobilen Angebots mit geobasierten Daten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Im Kurs werden Ausleihgeräte angeboten. Eigene GPS-Geräte und Smartphones sollten nach Möglichkeit

mitgebracht werden, um gleich am eigenen Gerät zu üben und die speziellen Funktionen dort zu prüfen.
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Modul SK.AS.MK-15 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-15: Medienkompetenz: Weblogs, Netzwerke,
Onlinekommunikation
English title: Media Skills: Blogs, Networks, Online Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die unterschiedlichen Elemente des Web 2.0 kennengelernt,

auf Funktion und Anwendungsgebiete geprüft und verglichen. Die Studierenden

erfahren durch die konkrete Konzeption und Produktion eines eigenen Weblogs die

Motoren und Mechanismen der Onlinekommunikation und lernen, Informationen

zielgruppengerecht aufzubereiten und zu veröffentlichen.

Darüber hinaus befassen sie sich im Kursverlauf mit folgenden Themen:

• zielgerichteter Einsatz unterschiedlicher Webfunktionen

• Analyse und Wirkung von Mechanismen der Onlinekommunikation

• Persönlichkeitsrechte, Urheberrechte und Lizenzen

• Möglichkeiten, eigene Präsentationen zu verbreiten und zu vernetzen

• konkrete Konzeption und Produktion eines eigenen Weblogs

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Gruppendiskussionen zu Zusammenhängen und Mechanismen der globalen (sozialen)

Netzwerke vertiefen die theoretischen Lerneinheiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Weblogs, Netzwerke,

Onlinekommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden produzieren ein eigenes Weblog mit selbst erstellten Inhalten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-18 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-18: Medienkompetenz: Produktion von Lehrfilmen
und Infoclips
English title: Media Skills: Production of Educational Films and Information Clips

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es darum, fachspezifisches Wissen in kurzen Filmclips

ansprechend und allgemeinverständlich darzustellen und eine klare Bildsprache

zu finden, die dem gesprochenen Wort eine visuelle Ebene hinzufügt. Von der

Themenfindung über die Strukturierung der einzelnen Inhalte bis hin zur eigentlichen

Produktion des Films durchlaufen die Studierenden alle Produktionsschritte. Dazu

gehören die Themenaufbereitung, Erstellung des notwendigen Bildmaterials, filmische

Auflösung der Erzählstruktur und schließlich die Umsetzung in bewegte Bilder.

Im Verlauf des Kurses beschäftigen sich die Studierenden außerdem mit folgenden

Themen:

• Einführung in Videotechnik und Videogestaltung

• allgemeinverständliche Formulierung komplexer Sachverhalte

• Entwicklung einer Bildsprache für fachspezifisches Wissen

• audiovisuelle Darstellung der wesentlichen Prozesse

• Produktion eines Lehrfilms oder Infofilms (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion von Lehrfilmen und Infoclips

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die Produktion eines Lehrfilms oder

Infoclips (1-2 Minuten).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-19 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-19: Medienkompetenz: Videoporträt
English title: Media skills: Video Portraits

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Auf Grundlage einer umfassenden Einführung in Videotechnik und Videogestaltung

produzieren die Studierenden eigene Filmclips, die ein fachwissenschaftliches Thema

oder eine Person aus diesem Kontext portraitieren.

Die Studierenden sind in jedem Produktionsprozess aktiv und werden bis hin zur

Präsentation fachlich beraten und begleitet.

Weiterhin befassen sie sich in diesem Modul mit folgenden Themen:

• Bildwirkung, Bildgestaltung und Montage

• Genrewissen Porträt

• journalistische Vorgehensweisen

• Nutzung von Videokameras und Filmschnittsoftware

• Erstellen eines Treatments

• Konzeption und Produktion eines Videoporträts über ein fachwissenschaftliches

Thema oder eine Person (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die medienpraktischen Übungen bauen aufeinander auf und trainieren zum einen das

Handling mit den technischen Geräten, zum anderen werden durch direkte Präsentation

und Reflexion die Wirkungsmechanismen einzelner Gestaltungselemente konkret und

sensibilisieren für die weitere Arbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Videoporträt (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden produzieren in diesem Modul ein Videoportrait (ca. 5 Minuten) über

eine besondere Person oder ein besonderes Thema.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-22 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-22: Medienkompetenz: Journalistische Praxis
Fotoreportage
English title: Media Skills: Photojournalistic reportage

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es um die Erweiterung der theoretischen und praktischen

Kenntnisse in den journalistischen Bereichen Fotografieren und Artikelschreiben.

Studierende dieses Moduls lernen die enge Verzahnung der Bild- und Textsprache

kennen und erfahren, wie diese aufeinander abgestimmt werden können. Dazu

gehören auf Seiten der Fotostrecke Kenntnisse in Bildsprache, Bildauswahl,

Bildstreckenkonzeption und praktischem Fotografieren sowie auf Seiten der

textlichen Ausgestaltung Themenfindung, Recherche, Informationsgewichtung und

Schriftsprachpraxis.

Lernfelder dieses Moduls sind zudem:

• Kenntnisse in Bildsprache, Bildauswahl, Bildkomposition

• Arbeitstechniken des Printjournalismus

• Anwendung journalistischer Vorgehensweisen

• journalistisches Fotografieren, journalistisches Texten

• Bildsprache, Bildauswahl, Bildstreckenkonzeption

• Grundlagen in Druck und Layoutgestaltung

• Themenfindung, Recherche, Informationsgewichtung

• Produktion von Artikeln, Reportagen, Kommentaren

• Konzeption und Erstellung einer Fotoreportage (Projektarbeit)

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis Fotoreportage

(Seminar) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Produktion einer Fotoreportage (Text und Bild).

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-23 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-23: Medienkompetenz: Medienwirkung
English title: Media Skills: Media Effects

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Information, Kommunikation, Beratung, Bildung, Unterhaltung – die Relevanz von

Medien und Medienkommunikation ist unumstritten. Die Gegenwart der Medien prägt

nahezu jeden Lebensbereich und zahlreiche Chancen, Möglichkeiten und positive

Entwicklungen gehen damit genauso einher, wie die dringende Notwendigkeit, sich

hinsichtlich der Einflüsse und Auswirkungen zu positionieren.

Durch dieses Modul können die Studierenden einen reflektorischen, kritischen und

umfassenden Blick auf den Kommunikationsprozess entwickeln und sind gegenüber

dem Informationsaustausch über die digitalen Medien sensibler und selbstbewusster

geworden.

Zudem werden folgende Aspekte abgedeckt:

• Aktuelles zu Medien und Medienkommunikation

• Reflexion des eigenen Mediennutzungsverhaltens

• Bestandsaufnahme der Relevanz von Medien

• Analyse der Chancen und Risiken neuer medialer Entwicklungen

• kritische Betrachtung der medialen Kommunikationsprozesse

Die theoretischen Inhalte werden in kleinen Gruppen praktisch erprobt und durch

anschließende Reflexion und Diskussion vertieft und weitergedacht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz - Medienwirkung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; theoretische Betrachtungen und praktische

Übungen mit Reflexion

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

die Konzeption und Produktion einer Multimediapräsentation

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-25 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-25: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Das
Radiofeature
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Radio Features

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul „Das Radiofeature“ erstellen die Studierenden einen eigenen Hörfunkbeitrag in

Form eines Mini-Features. Neben der Vermittlung von Wissen über die grundlegenden

(akustischen) Elemente eines Hörfunkfeatures und deren dramaturgisches

Zusammenspiel, wie Ö-Tönen und O-Ton-Collagen, Geräuschen, Atmo, Musik

und Sprache, erlernen die Studierenden, eine medienspezifische journalistische

Arbeit über einen längeren Zeitraum zu konzipieren und mithilfe unterschiedlicher

Hard- und Softwarelösungen zielgerichtet umzusetzen. Zugleich stellt das Modul

die Besonderheiten des Features in einer medienhistorischen Perspektive heraus

und grenzt das Feature in seinen charakteristischen Merkmalen von anderen

journalistischen Darstellungsformen ab. Das Bearbeiten von Fachliteratur gibt weitere

Anregungen zur Vertiefung des Themas.

In praxisorientierten Übungs- und Gruppenarbeiten werden die vermittelten Inhalte

von den Studierenden erprobt und gemeinschaftlich produziert. Die Erstellung der

Onlinebeiträge wird durch regelmäßige Redaktionssitzungen begleitet, in denen die

Studierenden gemeinschafltich ihre Beiträge weiterentwickeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Das Radiofeature

(Seminar)

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 5 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer produzieren und präsentieren eigenständig ein

Mini-Feature und stellen sich kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-26 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-26: Medienkompetenz: Journalistische
Praxis: New Radio: Der Interviewpodcast als Sonderform des
Onlinejournalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: New Radio: Interview Podcasts as a

Particular Form of Online Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul "New Radio: Der Interviewpodcast als Sonderform des Onlinejournalismus"

greift vor dem Hintergrund mobiler Medienkommunikation die Konvergenz von Hörfunk,

Radio und Internet auf und rückt zugleich die journalistische Darstellungsform des

Interviews in den Mittelpunkt. Die Studierenden erarbeiten grundlegendes Wissen über

die Spezifika von Podcasts und Interviews, lernen die Besonderheiten unterschiedlicher

Dateiformate für Audioinhalte kennen und erwerben Kenntnisse über die Anforderungen

an Aufnahmesituationen und -technik, digitalen Audioschnitt sowie Podcasting-Software

und Online-Distributionswege. Durch die Darstellungsform des Interviews wird ein

gemeinsamer thematischer Schwerpunkt für die einzelnen Podcastausgaben gesetzt

und damit das zielgruppenspezifische journalistische Arbeiten erprobt. Ergänzt wird das

Modul durch eine Beschäftigung mit thematisch geeigneter Fachliteratur.

Die einzelnen Podcastausgaben werden als Gruppenarbeiten angefertigt. Begleitet wird

der kumulativ angelegte Produktionsprozess durch regelmäßige Redaktionssitzungen,

in denen die Studierenden ihre Projekte gemeinschaftlich reflektieren und

weiterentwickeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Journalistische Praxis: New Radio: Der Interviewpodcast als

Sonderform des Onlinejournalismus (Seminar)

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 5 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer produzieren, präsentieren und veröffentlichen eine

selbstproduzierte Podcastausgabe und stellen sich kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-27 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-27: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Einführung in den Journalismus (Basiskurs)
English title: Media Skills: Journalistic Practice: An Introduction to Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Basiskurs für das Zertifikat „Journalistische Praxis“ ist als ‚Wissenskurs‘ konzipiert

und verfolgt das Ziel, den Studierenden einen fundierten Einblick in den Journalismus

als Berufsfeld und gesellschaftliches Teilsystem zu geben. Hierzu gehören zum einen

die Vermittlung von Kenntnissen über die (normativen) Aufgaben, Leistungen und

Funktionen des Journalismus in ausdifferenzierten demokratischen Gesellschaften und

eine Erörterung grundlegender Begrifflichkeiten und deren Bedeutung. Zum anderen

geht der Basiskurs auf medienrechtliche, medienpolitische, medienökonomische und

medienethische Fragestellungen vor dem Hintergrund Journalismus ein und skizziert

historische Entwicklungen und aktuelle Anforderungen des deutschen Mediensystems.

Durch die inhaltliche Ausgestaltung des Basiskurses wird eine Anschlussfähigkeit zu

den weiteren Bausteinen / Modulen des Zertifikats hergestellt.

Die theoretischen Inhalte der aufeinander aufbauenden Einzelsitzungen werden

regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und gemeinsam präsentiert und reflektiert.

Die Text-, Gruppenarbeiten und Diskussionen geben dabei weitere Anregungen zum

Thema.

Es werden schwerpunktmäßig Sachkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Einführung in den

Journalismus (Basiskurs) (Seminar)

Prüfung: Klausur (60 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Klausur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:
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Modul SK.AS.MK-27 - Version 2

Dieses Modul richtet sich in erster Linie an Studierende, die das Zertifikatsprogramm „Journalistische

Praxis“ belegen möchten.
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Modul SK.AS.MK-28 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-28: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Praktikum
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Work Placement

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ist für Studierende des Zertifikats „Journalistische Praxis“ konzipiert und

Bestandteil des Zertifikats.

Das Praktikum zum Zertifikat „Journalistische Praxis“ ermöglicht den Studierenden

Erfahrungen im redaktionellen Alltag einer Medienorganisation zu sammeln und

Einblicke in das journalistische Berufsfeld zu gewinnen. Durch die aktive Mitarbeit

und das Anfertigen eigener Beiträge kann das im Rahmen des Zertifikatprogramms

bereits erworbene Wissen in der Praxis angewendet, vertieft und reflektiert werden.

Das Praktikum kann entweder bei einer außeruniversitären Einrichtung aus den

Bereichen Journalismus oder Öffentlichkeitsarbeit absolviert werden, als auch bei

den an der Universität Göttingen angesiedelten Campusmedien. Den Studierenden

soll das Praktikum durch ein Zeugnis oder eine Praktikumsbescheinigung bestätigt

werden, die von der jeweiligen Praktikumseinrichtung ausgestellt wird. Die erworbenen

Kompetenzen werden den Studierenden zugleich durch das Zertifikat „Journalistische

Praxis“ bescheinigt.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Praktikum

Prüfung: Praktikumsbericht, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Absolvieren eines Praktikums von 85 Stunden, sowie das Anfertigen eines

Praktikumsberichts im Umfang von max. 5 DIN A4-Seiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung zum Zertifikatsprogramm

„Journalistische Praxis“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-30 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-30: Medienkompetenz: Medienbildung -
Bildungsmedien
English title: Media Education and Educational Media

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

„Medienbildung“ begleitet als Begriff die Lehrkonzepte und Lernangebote der

vergangenen Jahrzehnte und ist dennoch, aufgrund der sich ständig wandelnden

Medienkultur, weiterhin eine Herausforderung unserer Zeit. Der Ruf nach

„Bildungsmedien“ ist daher nach wie vor laut genug, um sich damit tiefergehend zu

beschäftigen und auch selbst aktiv zu werden.

Die Studierenden befassen sich dabei mit folgenden Lernfeldern:

• Erarbeitung von Kriterien, die zum Lernerfolg führen

• Überprüfung bestehender Medienbildungsangebote auf ihre Lernerfolgsaussicht

• Nutzung gängiger Tools, um relevante Bildungsinhalte selbst aufzubereiten und

Lernmotivierten anbieten zu können

• gezielter und effektiver Einsatz von Medien in der Lehre

Zum Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, selbst ein multimediales

Bildungsangebot zu einem Thema zu konzipieren, zu produzieren und zu offerieren.

Darüber hinaus haben sie auch soweit Einblick in die Methodik und Didaktik des Kurses,

dass sie selbst als Multiplikatorin bzw. Multiplikator ein ähnliches Angebot in ihrer

Lehrumgebung anleiten können.

Medienpraktische Übungseinheiten sowie deren direkt anschließende Reflexion und

Analyse gewährleisten Transferleistungen und ermöglichen den Einblilck in methodische

und didaktische Ansätze.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Medienbildung - Bildungsmedien (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation des selbstentwickelten Medienbildungsprojektes (ca. 10

Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden konzipieren ein eigenes Medienbildungsprojekt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-31 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-31: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Onlinejournalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Online Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ohne die Kommunikationsräume und -angebote des Internets in den Blick zu

rücken, lässt sich Journalismus nicht mehr fassen und praktizieren. Im Modul

„Journalistische Praxis: Onlinejournalismus“ wird der Schwerpunkt auf die Konzeption

und Produktion eines journalistischen Onlinebeitrags gelegt. Die Beiträge werden

von den Kursteilnehmerinnen und -teilnehmern eigenständig erarbeitet und in einem

Onlinemagazin veröffentlicht. Die Teilnehmenden des Moduls

• lernen unterschiedliche Formen des Onlinejournalismus kennen,

• analysieren bestehende journalistische Onlineangebote sowie deren

Finanzierungsmodelle,

• erwerben Kompetenzen im praktischen Umgang mit journalistischen

Darstellungsformen,

• werden in das crossmediale Arbeiten eingeführt,

• erlernen den Umgang mit spezifischen Onlinetools und Content-Management-

Systemen (z.B. WordPress),

• werden für medienrechtliche Fragestellungen im Bereich des Onlinejournalismus

sensibilisiert.

In einer medienhistorischen Perspektive werden zudem die Entwicklung des

Onlinejournalismus nachgezeichnet sowie aktuelle Herausforderungen des

Onlinejournalismus für die journalistische Praxis aufgezeigt.

In praxisorientierten Übungs- und Gruppenarbeiten werden die vermittelten Inhalte von

den Studierenden erprobt und gemeinschaftlich produziert. Der kumulativ angelegte

Produktionsprozess wird durch regelmäßige Redaktionssitzungen begleitet, in denen die

Studierenden gemeinschafltich ihre Beiträge weiterentwickeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Onlinejournalismus

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konzipieren, produzieren, präsentieren und

veröffentlichen nach einem kritischen Review ihre selbsterstellten journalistischen

Onlinebeiträge.

Bei der Präsentation des Werkstücks stellen sich die Studierenden kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-32 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-32: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Tools for Public Relations

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die zentrale Aufgabe von Öffentlichkeitsarbeit ist es, Informationen im Sinne eines

Unternehmens, einer Organisation, einer Institution oder eines Verbandes in der

Öffentlichkeit bekannt zu machen und die Informationsmittel auf das Arbeitsinteresse

von Journalistinnen und Journalisten zuzuschneiden.

Im Modul „Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit“ konzipieren und erstellen die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer eine eigene Projektarbeit zu einem ausgewählten

Thema. Neben der Vermittlung von Wissen über die unterschiedlichen Instrumente

der Öffentlichkeitsarbeit – wie Pressemitteilungen oder Whitepaper – sowie deren

charakteristische Elemente vermittelt das Modul Techniken der Informationsselektion,

Kriterien der Textgestaltung, Fähigkeiten in der Übersetzung von Fach- und

Expertenwissen in Laiensprache sowie Strategien der Vertrauensbildung. Zugleich stellt

das Modul spezifische Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit in einer medienkritischen

Perspektive heraus und grenzt sie von journalistischen Darstellungsformen ab.

Die vermittelten Inhalte werden von den Studierenden regelmäßig in Kleingruppen

praktisch erprobt und im Rahmen von Redaktionssitzungen gemeinschaftlich reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: Instrumente der

Öffentlichkeitsarbeit (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation mit Diskussion (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer konzipieren, erstellen und präsentieren eine

selbsterstellte Projektarbeit und stellen sich kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-35 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-35: Medienkompetenz: Journalistische Praxis -
Fernsehen
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Television

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden theoretische und praktische Kenntnisse aus dem Bereich

Journalismus vermittelt und in die Fernsehpraxis übertragen. Journalistische

Arbeitstechniken und Vorgehensweisen, wie Recherche, Hintergrundgespräch,

Interview und Berichtgenese werden von den Studierenden angewandt. Sie lernen

unterschiedliche Sendeformen kennen und setzen diese praktisch um.

In diesem Modul geht es ferner um Rechte und Pflichten der Journalistinnen und

Journalisten, Organisationsstrukturen des Journalismus und allgemeine Informationen

zum Massenmedium Fernsehen und der aktuellen Medienlandschaft.

Die Studierenden befassen sich ferner mit folgenden Lernbereichen:

• medientheoretische Betrachtungen

• Video on demand

• Nachrichten- und Medienvergleich

• journalistische Sorgfaltspflicht

• Anwendung von Arbeitstechniken und Vorgehensweisen des Fernsehjournalismus

• Nutzung von Videokameras und Filmschnittsoftware

• Produktion von Magazinbeiträgen

• Konzeption und Veröffentlichung einer Magazinsendung

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte

Die Arbeit in der authentischen Situation - hier die regelmässige Redaktionssitzung

- ermöglicht ein Erleben und Nutzen von Synergieeffekten. Die medienpraktischen

Übungen werden fachlich begleitet und die direkte Auswertung und Überprüfung auf

Wirkung und Aussage ermöglicht optimale Lernerfolge.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis - Fernsehen

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Produktion eines Fernsehbeitrags (3-5 Minuten).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.MK-36 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-36: Medienkompetenz: Produktion eines Pitch
Videos
English title: Media Skills: Production of a Pitch Video

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls lernen über die Konzeption und Produktion eines Pitch-

Videos, wie schnell sich Informationen transportieren lassen, wie Betrachter für Inhalte

emotionalisiert werden und wie durch Verbreitung Massen erreicht werden können.

Neben allen technischen Abläufen zur Videoproduktion lernen die Studierenden dabei

• Ideen, Themen, Botschaften zum Leben zu erwecken

• Informationen zu bündeln

• Identifikationsmöglichkeiten herzustellen

• mit Bildern zu beeindrucken und zu emotionalisieren

• durch Persönlichkeit, mit Sympathie und Kompetenz zu überzeugen

• „Call to action“: Betrachter einzubeziehen, Impulse und Anregungen zum Handeln

zu geben, Mehrwert herauszuarbeiten

• gängige Informationskanäle zu nutzen, um Videos zu verbreiten

• den rechtlichen Rahmen zu wahren und zu nutzen (Bedingungen und

Möglichkeiten bei der Nutzung von Fremdmaterialien).

Ob in der Existenzgründung, im Crowdfunding Prozess, im Zusammenhang mit

Petitionen oder bei anderer Suche nach Mitstreitenden und Unterstützenden – es

sind immer Wege gefragt, sich zu profilieren und zu beeindrucken. Mit einem Pitch

Video kann dies gelingen, denn es ist für Betrachtende so schnell, so einfach und so

unkompliziert wie nur möglich, den Inhalt zu erfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion eines Pitch Videos (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit und Präsentation (10 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und aktive Arbeit in einer Arbeitsgruppe zur Konzeption und

Produktion eines Pitch Videos

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Produktion eines Pitch Videos (1-2 Minuten), präsentieren dieses und stellen sich

kritischen Fragen in der Diskussion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11129



Modul SK.AS.MK-37 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-37: Medienkompetenz: Medienethik im
Medienalltag
English title: Media Skills: Media Ethics in Everyday Media Use

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Internet hat gleichermaßen das quellenmäßige wie das distributive

Informationsmonopol der tradierten Medien aufgebrochen. Das Leitbild der one-to-

many-Kommunikation ist von einer many-to-many-Kommunikation abgelöst worden.

Die Vielfalt an Kommunikationsmöglichkeiten und -angeboten stellt daher eine

Herausforderung für die Medienethik im Alltag dar: Journalisten sind nur noch eine –

wenn auch professionelle – Gruppe an Netznutzenden, die Beiträge produzieren und

veröffentlichen. Was eine Journalistin oder ein Journalist nicht für mitteilungswürdig

hält, kann hingegen von einer Nischencommunity aufgenommen und weiterverbreitet

werden. Die Folge: tradierte Medien stehen der Kritik gegenüber, zu wenig vielfältig oder

sachgerecht, vollständig oder zu wenig objektiv zu berichten.

 Ziel des Moduls ist es, die Rollen und Darstellungsweisen sowohl der tradierten

(Massen-)Medien kritisch zu hinterfragen, als auch diejenigen von Akteurinnen

und Akteuren, die sich den tradierten (Massen-)Medien mit eigenen Angeboten

gegenüberstellen. Hierzu werden medienethische Fragestellungen und prominente

Beispiele diskutiert.

Die Studierenden lernen in diesem Modul

• das Analysieren der Berichterstattung hinsichtlich medienethischer Regularien und

Grundsätze

• das Herausarbeiten, wann journalistische Ausgewogenheit und Sachlichkeit

Anwendung findet und wie eine ausgewogene Berichterstattung anhand von

Fallbeispielen aussehen kann

• das Erkennen von Strategien, mit denen eine Tendenz transportiert wird

• Neutralität und Ausgewogenheit textlich umzusetzen – bis hin zur präzisen

Setzung einzelner Wörter

• die Rahmenbedingungen von journalistischer Text-, Bild- und Videoproduktion

• die ethisch-moralische Rolle und Verantwortung sowohl der Publizierenden als

auch des Publikums in der alltäglichen Medienkommunikation

• die Bedeutung sowie das kritische Einordnen von Begriffen wie

„Mainstreammedien“, „alternative Medien“ oder „Lügenpresse“

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Medienethik im Medienalltag (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 2-3

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, eigenes praktisches Schreiben, Analysieren und Reflektieren

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

mit der Analyse eines Medienbeitrags (Ausarbeitungen nach im Vorfeld vermittelten

3 C
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medienethischen Grundsätzen). Sie präsentieren ihre Analyse in der Gruppe und

erarbeiten anschließend aufgrund ihrer eigenen Reflexion und der Rückmeldung der

Gruppe eine schriftliche Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-38: Medienkompetenz: Produktion von NiFs
(Nachrichtenfilme)
English title: Media Skills: Production of Voice-Over TV News Reports

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls lernen über die Konzeption und Produktion einer „Nachricht

im Film“ (NiF), aktuelle Sachverhalte und Meldungen schnell aufzugreifen, zu bebildern

und zu besprechen. Neben allen technischen Abläufen zur Videoproduktion lernen die

Studierenden dabei,

• relevante Inhalte zu erkennen, Kernaussagen zu erarbeiten,

• Informationen zu bündeln, Informationen zu reduzieren, aber Verständlichkeit zu

sichern,

• über Bilder Aussagen zu transportieren, die eine Wortmeldung alleine nicht könnte,

• Bildsorgfalt zu betreiben (Prozessauflösung, Bildteppich, Bild-Text-Schere),

• Off-Textarbeit und Grundelemente des Mediensprechens sinnvoll einzusetzen,

• das Instrument Film als Möglichkeit der schnellen Informationsübertragung zu

nutzen,

• vergleichbare Kurzformate und Mischformate (Wortnachricht, Fliess-MAZ, Off-MAZ

oder Red plus MAZ und NiF) zu erkennen und anzuwenden,

• Bedingungen einer hausinternen Pressearbeit zu verstehen und zu nutzen,

• den rechtlichen Rahmen zu wahren und zu nutzen (Bedingungen und

Möglichkeiten bei der Nutzung von Fremdmaterialien).

Ferner werden klassische Szenarien für NiFs besprochen (tagesaktuelle

Berichterstattung, bewegte Newsletter, Veranstaltungsberichte, Preisverleihungen,

Tagungsberichte, Bekanntmachungen etc.) und Erweiterungen und Abwandlungen des

Gelernten entwickelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Produktion von NiFs (Nachrichtenfilme)

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit mit mündlicher Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und aktive Arbeit in einer Kleingruppe zur Konzeption und

Produktion einer NiF

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Produktion eines NiF (30-45 Sekunden), präsentieren und reflektieren diese in der

Gruppe und stellen sich einer kritischen Diskussion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-40: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:
Datenvisualisierung im Onlinejournalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: Data Visualisation in Online Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Sammlung, Analyse und Aufbereitung von Daten und Informationen gehört zu

einer der Kernaufgaben des Journalismus. Durch den (freien) Zugang zu einer Fülle

unterschiedlicher Datenquellen und -bestände über das Internet ist diese Aufgabe

zu einer Schlüsselkompetenz in der journalistischen Praxis geworden, die sich im

Berufsfeld des Datenjournalismus (Data Driven Journalism) verdichtet. Zentrales

Merkmal des Datenjournalismus ist die visuell ansprechende und verständliche

Aufbereitung von Datenbeständen mithilfe von Onlinetools. Auf diese Weise können

aus Daten Geschichten und aus komplexen Sachverhalten leicht verständliche

Informationsangebote werden.

Die Studierenden eignen sich in diesem Modul Wissen und Kompetenzen hinsichtlich

folgender Aspekte an:

• Grundkenntnisse in der Datenanalyse, der Datenaufbereitung und der

Datenvisualisierung

• zentrale Unterschiede zwischen Infografiken und Visualisierungskonzepten und -

techniken im (Daten)Journalismus

• kritischer Umgang mit Datenquellen

• praktische Anwendung von Software-Tools zur Datenanalyse und zur

Datenvisualisierung

• Erzähltechniken und Darstellungsformen im Datenjournalismus

• Zusammenarbeit im redaktionellen Team an einem konkreten journalistischen

Projekt

• Entstehung und Verortung des Datenjournalismus zwischen Journalismus und

Wissenschaft

 Text-, Gruppenarbeiten und Diskussionen geben weitere Anregungen zum Thema. Es

werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis:

Datenvisualisierung im Onlinejournalismus (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit und Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme, Erstellen eines Rechercheprotokolls

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

die Konzeption und Produktion eines eigenen datenjournalistischen Beitrags. Sie

präsentieren diesen anschließend der Gruppe und stellen sich kritischen Fragen in der

folgenden Diskussion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-41: Medienkompetenz: Erklärfilme für die
Wissenschaftskommunikation
English title: Media Skills: Producing Instructional Films for Educational and Academic

Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fachwissen für andere (be)greifbar zu machen ist die zentrale Aufgabe in der

Wissenschaftskommunikation. Das Medium „Film“ eignet sich dabei für das

Erklären besonders gut, denn durch die multisensorische Verstärkung werden die

Rezipient*innen auf mehreren Kanälen gleichzeitig aktiviert.

In der aktuellen digitalisierten Kommunikation ist das Arbeiten mit bewegten Bildern

(Video) für nahezu alle möglich und gewinnt zunehmend an Popularität. Kompliziertes

kann in logischer Folge einfach und auf sympathische Weise erklärt, der Infofluss nach-

vollziehbar strukturiert und für die Betrachter*innen einnehmend präsentiert werden.

Durch kurzweilige Clips kann die Hemmschwelle des Lernens sinken, denn einen

Erklärfilm anzusehen kann leicht, angenehm und erfrischend sein.

Daher geht es in diesem Modul darum, mit den technischen Möglichkeiten gängiger

Handhelds in der Gruppe zu arbeiten, fachwissenschaftliche Inhalte und Phänomene für

andere konzeptionell aufzubereiten und über einen Erklärfilm darzustellen. Gemeinsame

medienpraktische Übungen im Kurs trainieren sowohl das Handling mit den technischen

Geräten, als auch die Arbeit mit den einzelnen Gestaltungselementen (bewegtes Bild,

atmosphärischer Ton, gesprochener Text).

Folgende Kompetenzen werden trainiert:

• allgemeinverständliche Formulierung komplexer Sachverhalte,

• Entwicklung einer ansprechenden Visualisierung im Team,

• audiovisuelle Darstellung der wesentlichen Prozesse,

• gemeinsame Produktion von Erklärclips,

• Präsentation und kollegiale Reflexion der Projekte im Kurs.

Die Studierenden schulen durch die Konzeption zudem ihre Sinne auf:

• Reduktion der Informationen (Fokussierung),

• klare Struktur der wesentlichen Inhalte (Konzeption),

• ansprechende und emotionalisierende Visualisierung (Storytelling),

• konkrete Formulierung und einfache Syntax (ergänzender Offtext),

• Rechte und Pflichten, die mit einer Videoproduktion und Veröffentlichung

einhergehen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Erklärfilme für die

Wissenschaftskommunikation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem Werkstück und einer Präsentation

(ca. 5 Min.), unbenotet

3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und aktive Arbeit in einer Kleingruppe zur Konzeption und

Produktion von Erklärclips.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit

der Produktion eines Werkstücks, d.h. eines Erklärclips (60-100 Sekunden), und der

Präsentation des Erklärclips.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-43: Zertifikatsleistungen Medienkompetenz
English title: Requirements for the Certificate "Media Skills"

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikatsprogramms ist es, dass Studierende einen

umfassenden Eindruck über den Umgang mit den aktuellen Medien und

Massenkommunikationsmechanismen erlangen und für deren gezielten Einsatz

qualifiziert werden. Die Entwicklung ihrer Medienkompetenzen wird in praxisorientierten

Lehrveranstaltungen und Trainings unterstützt.

Dieses Modul bildet den abschließenden Baustein des Zertifikatprogramms und

begleitet den Umsetzungsprozess einer eigenen sende- oder druckfähigen medialen

Produktion, d.h. eines Werkstücks, welches die Studierenden vorstellen, verteidigen und

gegebenenfalls veröffentlichen.

Darüber hinaus bietet es den Rahmen für die gezielte Beratung durch die Lehrkraft

während einzelner Planungs- und Produktionsschritte.

Das Werkstück wird als Einzel- oder Gruppenarbeit angefertigt.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Medienkompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: 1. Werkstück, 2. schriftliche Reflexion einschließlich der Dokumentation

des Produktionsprozesses sowie einer persönlichen Stellungnahme zu einem

aktuellen Medienthema (max. 10 Seiten) und 3. darauf beziehende mündliche

Prüfung (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive Arbeit am eigenen Werkstück; Wahrnehmung des Beratungsangebots der

Lehrkraft

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

mit der eigenständigen Produktion eines medialen Beitrags mit Audio-, Video-,

Web- oder Printmedien. Bei der Präsentation des Werkstücks stellen sich die

Studierenden kritischen Fragen. In einem abschließenden Prüfungsgespräch zeigen

die Teilnehmenden, dass sie die im Zertifikatsprogramm entwickelten Kompetenzen im

Bereich Medienkompetenzen sicher beherrschen.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung zum Zertifikatsprogramm

„Medienkompetenz“ sowie Abschluss von

mindestens zwei Modulen des Zertifikatsprogramms

„Medienkompetenz“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-44: Zertifikatsleistungen: Journalistische Praxis
English title: Requirements for the Certificate "Journalism in Practice"

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, die Studierenden hinsichtlich der Entwicklung ihrer

Kompetenzen im Bereich Journalistische Praxis zu unterstützen. Dies geschieht

durch praxisorientierte Lehrveranstaltungen und Trainings. Das Modul begleitet den

gesamten Umsetzungsprozess einer eigenen und für eine Veröffentlichung geeigneten

journalistischen Produktion, d.h. eines Werkstücks, welches die Studierenden vorstellen,

verteidigen und gegebenenfalls veröffentlichen.

Darüber hinaus bietet es den Rahmen für die gezielte Beratung durch die Lehrkraft

während einzelner Planungs- und Produktionsschritte.

Ferner geht es um

• eine genaue Betrachtung des eigenen Produktionsverlaufs (Zeitmanagement),

• eigenständige Recherche, Konzeption, Produktionsplanung sowie Layout,

• den Umgang mit und die Nutzung von Produktionssoftware, Content Management-

Systemen und Social Media-Plattformen.

Das Werkstück wird als Einzel- oder Gruppenarbeit angefertigt.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Medienkompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 15 Seiten), Werkstück und darauf

beziehende mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive und durch die Lehrkraft mithilfe einer digitalen Lernplattform betreute Arbeit am

eigenen Werkstück und der schriftlichen Ausarbeitung

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die angeeigneten Kompetenzen mit

der eigenständigen Produktion eines journalistischen Beitrags mit Audio-, Video-, Web-

oder Printmedien sowie einer schriftlichen Ausarbeitung zu einem gesonderten Thema

aus dem Bereich Journalismus. Bei der Präsentation des Werkstücks stellen sich die

Studierenden kritischen Fragen. In einem abschließenden Prüfungsgespräch zeigen

die Teilnehmenden, dass sie die im Zertifikatsprogramm entwickelten Kompetenzen im

Bereich Journalistische Praxis sicher beherrschen.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung zum Zertifikatsprogramm

„Journalistische Praxis“ sowie Abschluss

von mindestens vier Modulen des jeweiligen

Zertifikatsprogramms „Journalistische Praxis“

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-45: Medienkompetenz: Gesellschaft in Digitalität
und Postdigitalität
English title: Media Skills: Our Society in Digitality and Post-Digital World

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im (post-)digitalen Zeitalter wird die Nutzung von Technologien und digitalen Diensten

zunehmend als selbstverständlich wahrgenommen, wobei das Wissen über die

im Hintergrund laufenden technologischen Prozesse in der Gesellschaft nicht

vollumfänglich vorhanden ist.

In diesem Modul wird einer Betrachtung des eigenen Handelns, der Nutzung und

der bewussten Anwendung digitaler Dienste Raum gegeben und ebenso werden

technologische Trends wie die damit einhergehenden möglichen gesellschaftlichen

Entwicklungen der Digitalität und Postdigitalität betrachtet.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden in Gruppen

• ihr Verständnis für Digitalisierungsprozesse und gesellschaftliche Realität

diskutieren und vertiefen,

• Szenarien für den sinnvollen Einsatz von digitalen Kommunikationskanälen

entwickeln, um eine aktive Teilhabe an der (post-)digitalen Gesellschaft attraktiv zu

machen

Studierende dieses Moduls

• ergänzen ihr Hintergrundwissen zu vorherrschenden Technologien und erkennen

Chancen, Handlungsräume und Grenzen

• erweitern ihre Wertvorstellung zu einer Orientierung im (post-)digitalen Zeitalter

und betrachten aktuelle Entwicklungen (kritisch)

• entwickeln transformative Settings auf individueller, fachlicher, regionaler,

nationaler und globaler Ebene und zeigen Perspektiven und Handlungsstrategien

auf.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Selbst- und Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Gesellschaft in Digitalität und

Postdigitalität (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme und aktive Mitgestaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand der medialen Präsentation transformativer Ansätze zur Gestaltung einer

postdigitalen Gesellschaft und erläutern dies detailliert in einer schriftlichen

Ausarbeitung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul kann als Grundlagenmodul für das Zertifikatsprogramm "Medienkompetenz" belegt

werden (gemäß Anlage 1 der ZESS-Prüfungsordnung Abschnitt 7. ca. zum Zertifikatsprogramm

"Medienkompetenz").
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-46: Medienkompetenz: Digitale Bildung für
nachhaltige Entwicklung
English title: Media Skills: Digital Literacy for Sustainable Development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung geht der Appell zur Beteiligung, zur

Gestaltung und Transformation an die Zivilgesellschaft, die Regierungen weltweit, die

Privatwirtschaft und auch die Wissenschaft.

Für die Umsetzung der Agenda 2030 (https://www.bmz.de/de/agenda-2030) und deren

17 Nachhaltigkeitsziele ist Bildung essenziell. Im Zeitalter der Digitalisierung geht es

dabei (auch) um digitale Bildung.

Digitalisierung und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) stehen in einem engen

Zusammenhang, denn digitale Technologien können die nachhaltige Entwicklung in

vielen Bereichen unterstützen und beschleunigen.

Daher sollen zwei großen Themen des 21. Jahrhunderts – Digitalisierung und

Nachhaltigkeit – in diesem Modul zusammengeführt werden.

Studierende dieses Moduls beschäftigen sich in gemeinsamen interaktiven und

medienpraktischen Übungen mit

• Schnittmengen von digitaler Bildung und Nachhaltigkeit

• einem interdisziplinären, fachwissenschaftlichen Blick auf Aktionsräume (digitale

Aufbereitung der Ziele von BNE)

• digitaler Mündigkeit

• dem Potenzial digitaler Bildung zum Umgang mit den großen Herausforderungen

unserer Zeit: global, regional und individuell

Nach erfolgreichem Teilnehmen und Teilgeben können die Studierenden

• digitale Bildung aus ökologischer, ökonomischer und sozialer Dimension

betrachten und einsetzen

• Aktionsräume erarbeiten und Wissen in Handeln transferieren

• digitale Medien dabei aktiv als wertvolle Unterstützung nutzen

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Selbst-, Methoden- und

Sozialkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Digitale Bildung für nachhaltige

Entwicklung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßiges und aktives Teilnehmen und Teilgeben

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation zum Oberthema digitale Bildung für nachhaltige Entwicklung

3 C
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unter Nutzung elaborierter medialer Werkzeuge und erläutern dies detailliert in einer

schriftlichen Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul kann als Grundlagenmodul für das Zertifikatsprogramm "Medienkompetenz" belegt

werden (gemäß Anlage 1 der ZESS-Prüfungsordnung Abschnitt 7. ca. zum Zertifikatsprogramm

"Medienkompetenz").
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-47: Medienkompetenz: Augmented-, Virtual- und
Mixed Reality-Umgebungen nutzen und gestalten
English title: Media Skills: Using and Designing Augmented, Virtual and Mixed Reality

Environments

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zusammenspiel des digitalen und analogen Lebens und Arbeitens entstehen

erweiterte Möglichkeiten und Dimensionen der Darstellung und Kommunikation.

Ziel dieses Moduls ist es, gemeinsam unterschiedliche Einsatzfelder auszutesten und

Potenziale für den hochschulischen Fachkontext zu identifizieren. Im weiteren Schritt

sollen ausgewählte Szenarien im geschützten Rahmen gemeinsam umgesetzt und

erprobt werden.

Studierende dieses Moduls

• erfahren Szenarien sinnvollen Zusammenspiels der physischen und digitalen Welt,

• orientieren sich in Augmented-, Virtual- und Mixed Reality-Umgebungen,

• bewerten einhergehende Effekte (immersives Lernen, Umgang mit

Standortweitergabe, Privatsphäre, Bildinformationen).

Im Rahmen dieses Moduls werden die Studierenden in Gruppen

• Lernsituationen (ihres Fachs) entwickeln, in denen der realen Umgebung eine

virtuelle Ebene mit erweiterten Informationen hinzugefügt wird,

• die Integration virtueller Inhalte in reale Szenerien mit einer App umsetzen.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Augmented-, Virtual- und Mixed Reality-

Umgebungen nutzen und gestalten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem medialen Werkstück und einer

medialen Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßiges und aktives Teilnehmen und Teilgeben

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer präsentierten realen Situation mit erweiterten Informationen

unter Nutzung medialer Werkzeuge.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul kann als Videomodul für das Zertifikatsprogramm "Medienkompetenz" genutzt werden

(gemäß Anlage 1 der ZESS-Prüfungsordnung Abschnitt 7. cb. i. "Video" zum Zertifikatsprogramm

"Medienkompetenz").
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-48: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: VR-
Journalismus
English title: Media Skills: Journalistic Practice: VR Journalism

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

VR-Journalismus bietet die Möglichkeit, andere Perspektiven aufzuzeigen und

andere Blickwinkel einzunehmen als es in tradierten journalistischen Arbeits- und

Produktionsfeldern üblich ist. Journalist*innen können für die Informationsvermittlung

immersive Erlebniswelten schaffen, wodurch sich Rezipient*innen im Zentrum einer

Geschichte oder eines Beitrags befinden und nicht länger distanzierte Zuschauer*innen

sind. Die Konzeption und die Produktion von VR-Beiträgen stellen daher eine besondere

Herausforderung dar. In diesem Modul werden sowohl die Konzeption als auch die

Produktion von VR-Beiträgen erprobt und praktisch umgesetzt.

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• Produktionsformen im VR-Journalismus

• Anwendungsfelder für und Herausforderungen von VR-Journalismus

• Erzählstrukturen und Darstellungsformen im VR-Journalismus

• die Konzeption und Produktion eines VR-Beitrags sowie die Zusammenarbeit im

redaktionellen Team an einem konkreten journalistischen Projekt

• die praktische Anwendung und Handhabung von Hardware und Software zur

Produktion und Rezeption von VR-Beiträgen

• die Entstehung und Verortung des VR-Journalismus innerhalb des journalistischen

Berufsfeldes

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Journalistische Praxis: VR-Journalismus

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem VR-Werkstück und einer Präsentation

mit anschließender Diskussion (ca. 15-20 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme und Mitwirkung an der Projektarbeit

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden konzipieren, produzieren und präsentieren nach einem kritischen

Review ihre selbsterstellen journalistischen VR-Beiträge und stellen sich anschließend

kritischen Fragen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Philipp Eitmann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.MK-49: Medienkompetenz: Reels, Shorts und Stories
im wissenschaftlichen Kontext
English title: Media Skills: Reels, shorts and stories in academic contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gerade für komplexe Wissenschaftsthemen sind Kurzformate wie Shorts, Reels

und Stories eine kurzweilige und niedrigschwellige Möglichkeit zu informieren, sich

mitzuteilen und einzelne Themengebiete zu vernetzen.

Populäre Plattformen bieten neben den Darstellungen von Grafik-, Text- und

Tonbeiträgen vor allem auch audiovisuelle Ausdrucksmöglichkeiten und laden zur

interaktiven Teilnahme ein, die zum Mitdenken anregen und einen dialogischen

Austausch fördern kann.

In diesem Modul lernen die Studierenden, gezielt Social Media Content zu produzieren,

um ausgesuchten Themen aus dem Fachstudium zu mehr Sichtbarkeit zu verhelfen.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• einen Social Media Account redaktionell bespielen und dessen

plattformspezifische Eigenheiten gezielt nutzen,

• Content in unterschiedlichen medialen Formaten produzieren (Text, Foto, Video,

Interaktion) und

• dazu eigene Themen ihres studierten Faches in passende Kurzformate umsetzen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• komplexe Inhalte für Kurzdarstellungen aufzubereiten,

• audiovisuelle Inhalte zu planen und zu produzieren,

• Szenarien für den sinnvollen Einsatz von digitalen Kommunikationskanälen zu

entwickeln,

• rechtliche Rahmenbedingungen einzuhalten.

Dieses Modul ist Wahlpflichtmodul zum Erwerb des Medienzertifikates.

In diesem Modul können schwerpunktmäßig medienpraktische Methodenkompetenzen

erworben werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Medienkompetenz: Reels, Shorts und Stories im

wissenschaftlichen Kontext

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und mediale Ausarbeitung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßiges und aktives Teilnehmen und Teilgeben

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

eines eigenständig produzierten Posts in Textform (Caption maximal 2200 Zeichen) und

bewegtem Bild (Video maximal 1 Minute) mit Interaktionsmöglichkeit (Impuls für einen

Kommentar, eine Umfrage o. ä.).

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Lotte Neumann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-01: Sozialkompetenz: Team(-entwicklung)
English title: Social Skills: Working in a Team

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul Team(-entwicklung) lernen Studierende in Teamsituationen, gemeinsame

Ziele zu erkennen, eine Hierarchie der Ziele entsprechend übergeordneter und

persönlicher Ziele zu erstellen. Besonderheiten der Gruppendynamik werden erarbeitet,

um Teamkonflikte klären und vermeiden zu können. Mit dem Bewusstsein über Denk-

und Wahrnehmungspräferenzen gewinnen die Studierenden neue Einsichten über sich

selbst und über andere Personen, mit denen sie täglich zusammenarbeiten.

Anhand von aktiven Übungen, Rollenspielen und Wahrnehmungsübungen sollen die

Studierenden ihre Fähigkeiten im Umgang mit Frust und Zurückweisung, Verhandeln

und Durchsetzen, Macht und Ohnmacht erkennen und positiv verändern lernen.

Die Chancen und Gefahren, welche die Arbeit in Gruppen / Teams bietet, sollen

erlebbar gemacht werden. Außerdem sollen die Teilnehmenden erfahren, welche

Auswirkungen eine bestimmte Herangehensweise und die Gruppendynamik auf das

Ergebnis der Arbeit haben.

Inhalte des Moduls sind: Kenntnisse über Grundlagen der Teamarbeit und der

Teamentwicklung; Wahrnehmung von Gruppenentwicklungsprozessen und

Teamentwicklungsphasen; Erkennen von Persönlichkeitsdifferenzen im Team; klärend,

zielorientiert und konfliktfrei damit arbeiten.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Team(-entwicklung) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Reflexion (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer schriftlichen Reflexion und

im Rahmen einer Präsentation den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse zum

Themengebiet „Teamentwicklung und Teamarbeit“ erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Module SK.AS.SK-01-EN - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.SK-01-EN: Social Skills: Working in Teams

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In the module “Working in Teams”, the multifarious aspects of teamwork are explored,

alongside specific characteristics of working in international teams in the English

language. Participants learn how team approaches and group dynamics influence the

performance and end-result of a team’s endeavours. Students learn to identify common

goals in team situations, in order to create a hierarchy of objectives appropriate to their

own personal ambitions, as well as the targets of the group.

Specifics of group dynamics are investigated in order to identify, approach and resolve

potential team conflicts in a constructive and professional manner. With an increased

awareness of thought processes and self-perception, students gain new insights into

themselves and others. The theoretical content is examined and reflected upon in small

groups so that participants learn to understand the dynamics of teamwork as well as the

processes by which they evolve.

Contents of the module are: knowledge of the basics of teamwork and team building;

understanding of group development processes and team development phases;

recognition of personality differences in a team; development of purpose-oriented

and conflict-free problem resolution social skills. The emphasis is on acquiring and

augmenting social competencies within a task based learning environment, therefore

students should be prepared for active participation in the English language for the

duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Social Skills: Working in Teams (Seminar) 2 WLH

Examination: group presentation (approx. 5 min. / person), written assignment of

max. 5 pages, not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation in English

Examination requirements:

Group presentation (5 min. / person) and subsequent written personal reflection (max 5

sides).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-02a: Sozialkompetenz: Theorie des
Beratungsgesprächs (ohne Hausarbeit)
English title: Social Skills: Theory of Counselling (without a Term Paper)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aus pädagogischer, kommunikationstheoretischer und psychologischer Perspektive

nähert sich dieses interdisziplinär angelegte Modul dem Thema Beratung. An konkreten

Beispielen werden unterschiedliche fachwissenschaftliche Theorien, die für das

Thema Beratung relevant sind, analysiert und in Beziehung gesetzt. Unterschiede

zwischen einem Beratungsgespräch und anderen Gesprächsformen, günstige äußere

Bedingungen, notwendige Vorkenntnisse und persönliche Voraussetzungen für

gelungene Beratungen werden behandelt. Da die Seminare dieses Moduls sowohl

Theorie als auch Praxis vermitteln, wird eine anwendungsorientierte Komponente

integriert. Einzelne Techniken, die vor allem bei Beratungen von Studierenden

untereinander Anwendung finden, werden in einen größeren Zusammenhang gestellt.

Die Teilnehmenden präsentieren in Arbeitsgruppen verschiedene Themen und setzen

dabei erlernte Prinzipien in die Praxis um. Im Kurs, dessen Inhalte aufeinander

aufbauen, ist es wichtig, dass sich die Teilnehmenden aufeinander beziehen und ihre

Erfahrungen teilen.

Die vermittelten Inhalte und Kompetenzen umfassen: differenziertes Verständnis

unterschiedlicher fachwissenschaftlicher Beratungstheorien; Darstellung und

kritische Beurteilung mittels der Fachterminologie; Erweiterung der eigenen

Beratungskompetenz.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Theorie des Beratungsgesprächs (ohne

Hausarbeit) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in Theorie und Praxis anhand einer Präsentation sowie schriftlichen

Ausarbeitung zu einer Fragestellung aus dem Themengebiet.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-03a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-03a: Sozialkompetenz: Kompetenz im sozialen
Engagement
English title: Social Skills: Skills in Social Engagement

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul wird eine ehrenamtliche Tätigkeit in einer sozialen Einrichtung

vorbereitet, begleitet und nachbereitet. Es werden Schlüsselkompetenzen vermittelt,

die, orientiert an den Erfordernissen des Arbeitsplatzes und den Bedürfnissen der

Teilnehmenden, dazu beitragen, aus der sozialen Tätigkeit einen optimalen Lernerfolg

zu erzielen.

Eine sorgfältige Analyse des Praktikumsumfeldes ist dazu ebenso notwendig wie das

Verfolgen eigener Ziele und Bedürfnisse.

Erfordernisse des Arbeitsplatzes sollen erkannt werden. Grundlegende

Kommunikationsregeln gilt es zu berücksichtigen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

lernen darüber hinaus, sich in ein Team zu integrieren, Kontakte zu knüpfen, Probleme

zu erkennen und zu lösen.

Eigene Interessen und die Interessen anderer Personen des Arbeitsbereichs werden

wahrgenommen, Zielsetzungen überprüft, gemeinsame wie eigene Ziele verfolgt. Um

aktiv den Gruppenprozess beeinflussen zu können, lernen die Teilnehmenden Rede-

und Gesprächstechniken einzusetzen.

Des Weiteren lernen die Studierenden, genau zu beobachten, um dann gezielt ein

konstruktives Feedback zu geben. Die theoretischen Inhalte werden anhand der

Beispiele aus dem Praxisfeld der Teilnehmenden entwickelt und selbstständig sowie in

der Gruppe reflektiert.

Die erlernten Methoden und Techniken sollen in einer realen Situation des sozialen

Engagements umgesetzt werden. Im Seminar werden die Erfahrungen damit

anschließend exemplarisch analysiert und auf ihre Anwendbarkeit hin überprüft. 

Kompetenzen:

• Analysekompetenz: Interessen erkennen, Ziele herausfiltern, Stärken und

Schwächen von Mitstudierenden erfassen und rückmelden.

• Rhetorische Kompetenz: Verständliche und wirkungsvolle Redebeiträge liefern,

Gespräche steuern.

• Soziale Kompetenz: Unterstützen und Fördern anderer Personen, rollenadäquates

Einbringen in die jeweiligen Arbeitszusammenhänge.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Kompetenz im sozialen Engagement

(Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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regelmäßige und aktive Teilnahme; Ableisten von min. 60 Stunden in einer sozialen

Einrichtung

Prüfungsanforderungen:

Nachstellen verschiedener Sequenzen aus der Praxis mit anschließender individueller

Analyse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-04 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-04: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz
English title: Social Skills: Counselling Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In vielen Berufen wird von Hochschulabsolventinnen und -absolventen

Beratungskompetenz erwartet. Dieses Modul beinhaltet eine praktische Einführung in

das Thema Beratung.

Unterschiedliche Beratungssituationen werden analysiert und erprobt.

Dabei geht es darum eigene Stärken zu erkennen und ein Gespür für die Ressourcen

und Wünsche anderer Personen zu entwickeln, sowie verschiedene Beratungstechniken

kennen zu lernen und einen angemessenen Umgang damit zu üben. Der

Beratungsauftrag soll dabei ebenso berücksichtigt werden wie Grenzen der Beratung.

Unangemessene Forderungen gilt es, taktvoll zurückzuweisen und gegebenenfalls

alternative Angebote zu nennen. Durch die kontinuierliche Teilnahme und den

gegenseitigen Austausch entsteht eine vertrauliche Atmosphäre, die unerlässlich ist für

ein offenes Gespräch.

Inhalte des Moduls sind:

• unterschiedliche Beratungssituationen und deren Anforderungen differenzieren,

• Beratungsgespräche analysieren,

• eigene Möglichkeiten und Grenzen wahrnehmen,

• ressourcenorientiert vorgehen,

• Methoden und Techniken der Beratung einsetzen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse von Beratungssituationen aus dem eigenen

Umfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Rahmen einer 10-minütigen mündlichen Präsentation sowie einer

schriftlichen Ausarbeitung mit persönlicher Reflexion im Umfang von max. 5 Seiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-05 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-05: Sozialkompetenz: Mediation
English title: Social Skills: Mediation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mediation ist eine Methode, die zunehmend in beruflichen Kontexten angewandt

wird. Im Modul „Mediation“ werden Grundlagen der Mediation als Methode in

der Konfliktlösung vermittelt. Hierzu gehören die Grundregeln der Mediation, die

Voraussetzungen bei den Konfliktparteien und bei der vermittelnden Person,

konstruktive Gesprächstechniken mit dem Ziel, eine win-win-Situation zu erreichen.

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen: Konfliktsituationen im Hinblick auf

die Anwendung von Mediation einschätzen, Konfliktlösungsstrategien der Mediation

einsetzen, konstruktive Gesprächstechniken anwenden.

Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden authentische Konfliktsituationen thematisiert,

simuliert und gemeinsam analysiert, was eine vertrauliche Atmosphäre und eine

kontinuierliche Mitwirkung an den Fallbeispielen erforderlich macht.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Mediation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse von Gesprächssituationen aus dem

eigenen Umfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen im Thema Mediation anhand der Durchführung und Analyse einer

Gesprächssequenz unter Anwendung der vorgestellten Kommunikations-Modelle und

Systematiken aus dem Bereich Mediation sowie einer schriftlichen Ausarbeitung mit

persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Module SK.AS.SK-05-EN - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.SK-05-EN: Social Skills: Mediation

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Mediation is a method which is increasingly being applied in professional contexts.

In the module "Mediation” the basics of mediation are explored as an approach to

conflict resolution. These include the basic principles of mediation, prerequisites for the

conflicting parties and intermediary constructive conversational techniques, which are

designed to achieve a ‘win-win’ situation. Students acquire the following competencies:

Assessing conflict situations with regard to the suitability of mediation, dispute resolution

strategies in mediation and constructive conversational techniques.

Within the context of the course, authentic conflict situations will be simulated and

jointly analysed in a confidential atmosphere, with regular reference to applicable case

studies. Participants will practice competencies from the thematic area of mediation

by implementing dispute dialogues in small groups and then analyse these using

the given techniques and communication models. The emphasis is on acquiring and

augmenting social competencies within a task based learning environment. Students

should therefore be prepared for active participation in the English language for the

duration of the course.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Social Skills: Mediation (Seminar) 2 WLH

Examination: Written assignment of max. 5 pages, practical exercise (approx. 15

minutes), not graded

Examination prerequisites:

regular and active participation in English

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired competencies through a written personal reflexive

reflection (max. 5 pages) and practical exercise (approx. 15 minutes).

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

N. N.

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Modul SK.AS.SK-06 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-06: Sozialkompetenz: Manipulation in sozialen
Kontexten
English title: Social Skills: Manipulation in Social Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul geht es zuerst einmal darum, zwischen Überzeugen und

Manipulieren mit Hilfe von Merkmalen einer demokratischen Rhetorik zu differenzieren.

Undemokratische Strukturen werden sichtbar und können benannt werden. Das

Interesse, das diesen Strukturen zugrunde liegt, wird herausgefiltert, um somit

eigene Interessen und Ziele besser wahrzunehmen. Verschiedene Aspekte wie

verbale und nonverbale Strategien von Manipulation sollen unterschieden werden.

Alltägliche Manipulationsversuche sollen ebenfalls erkannt werden. Verschiedene

Methoden und Techniken aus dem Bereich der Rhetorik können eingesetzt werden, um

Außenstehenden Manipulationsversuche transparent zu machen, und dienen so einer

erfolgreichen Abwehr von Manipulation in den unterschiedlichen Bereichen wie Studium,

Beruf etc. Wichtig ist dabei, im Gruppenkontext voneinander zu lernen und Situationen,

Strukturen und Strategien gemeinsam zu reflektieren.

Themen des Moduls sind:

• Manipulationen und deren Mechanismen durchschauen

• Manipulationsversuche enttarnen

• sich und andere vor Manipulationen schützen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Manipulation in sozialen Kontexten

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse eigener Beispiele (Gesprächssituationen,

Filmausschnitte, Texte etc.)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis darüber, dass

sie Manipulationsversuche erkennen und mit Methoden und Techniken einer

demokratischen Rhetorik abwehren können, anhand der Präsentation von Analysen

von Reden, Filmausschnitten oder Prospekten in Form von Kurzreferaten sowie einer

schriftlichen Ausarbeitung mit persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-07 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-07: Sozialkompetenz: Konfliktlösung und
Kooperation
English title: Social Skills: Conflict Resolution and Cooperation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist, verschiedene Modelle, Konzepte und Strategien zur

Konfliktlösung kennenzulernen. Dazu gehört die Abgrenzung kooperativer

versus durchsetzungsorientierter und konstruktiver versus destruktiver

Konfliktlösungsstrategien. In praktischen Rollenspiel-Fallbeispielen werden die eigene

Rolle sowie die verschiedenen Methoden erprobt und in der Gruppe reflektiert.

Vermittelt werden die Kenntnis verschiedener Ansätze zu Konfliktlösung und die

Kompetenz, unterschiedliche Ansätze voneinander abgrenzen zu können. Ziel ist

weiterhin, die eigene Konfliktlösungs- und Kooperationsfähigkeit auszubauen, auch um

effektiver arbeiten zu können.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Konfliktlösung und Kooperation (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Analyse von Konfliktsituationen aus dem eigenen

Umfeld

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand der Durchführung und Analyse einer Gesprächssequenz unter

Anwendung der vorgestellten Modelle und Systematiken sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung mit persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-08a - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-08a: Sozialkompetenz: Gruppe und Gemeinschaft
English title: Social Skills: Groups and the Community

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul lernen Studierende, auf der Basis gegenseitiger Wertschätzung

zu kommunizieren. Sie erfahren, wie es ist, Verantwortung für sich und für den

Gruppenprozess zu übernehmen. Das Bewusstsein für Gemeinschaft, in dem jede

Person ihren Raum einnimmt, ermöglicht ein gleichberechtigtes voneinander Lernen.

Kreatives Potenzial kann entwickelt, persönliche Ziele und Gruppenziele können erreicht

werden. Gemeinsame Entwicklung wird möglich. Konflikte brauchen diesen Prozess

nicht zu behindern.

Vermittelt werden:

• Kenntnisse über Grundlagen der Gruppendynamik;

• Wahrnehmen von Gruppenentwicklungsprozessen;

• Erkennen unterschiedlicher Bedürfnisse und Interessen;

• Konflikte bereits im Entstehen erfassen und lösen;

• Erfahren, dass eine gelungene Kooperation zu einem Zugewinn führen kann.

Dies erfolgt durch Übungen in der Gruppe und den gegenseitigen Austausch sowie die

gemeinsame Reflexion.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Gruppe und Gemeinschaft (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer einer Präsentation sowie einer schriftlichen Ausarbeitung

mit persönlicher Reflexion.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-10 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-10: Sozialkompetenz: Partizipatives
Projektmanagement
English title: Social Skills: Participatory Project Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird vermittelt:

· Definition von Partizipation

· partizipationsfördernde Kommunikation

· interkulturelle Aspekte

· Leitung und Kooperation (intern wie extern)

· Methoden der gemeinsamen Steuerung und Reflexion partizipativer Prozesse

Dabei werden folgende Kompetenzen erworben:

kommunikative Kompetenz, partizipatives Management, Methoden der Vermittlung

und Erarbeitung unter Beteiligung aller, Kenntnis von Aufgaben und Zuständigkeiten in

partizipativer Projektarbeit, (gesellschaftliche) Reflexion von Selbstverantwortung und

Gruppendynamik.

Anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen werden Inhalte verdeutlicht und im

Team erprobt; dabei wird die Gruppendynamik gemeinsam reflektiert.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Partizipatives Projektmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung und Teil-Anleitung eines exemplarischen partizipativen Projekts in

Gruppenarbeit inklusive Reflexion und Analyse

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-12 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-12: Göttinger Zivilcourage-Impulstraining (GZIT)
English title: Social Skills: The Göttingen Training Course in Courage of Conviction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diskriminierung ist Alltagsrealität und fängt nicht erst mit dem Angriff auf Leib und

Leben an. Im Training werden deshalb nicht Kampftechniken gegen Gewalttäter/ -innen

trainiert, sondern Verhaltensweisen erlernt und Persönlichkeitseigenschaften gefördert,

die die Entstehung und Eskalation von Bedrohungen gegenüber möglichen Opfern

verhindern können. Der Blick für Diskriminierung im Alltag, z.B. in Institutionen und

am Arbeitsplatz, wird geschärft. Mut, innere Ruhe und das Erkennen eigener Grenzen

als Grundlagen für überlegtes Handeln werden reflektiert. Das sozialpsychologisch

begründete Training setzt auf der gedanklichen Ebene, beim Verhalten und bei der

Selbsterfahrung an.

Am ersten Trainingstag wird das GZIT durchgeführt, am zweiten werden die Übungen

mit Hilfe theaterpädagogischer Methoden in den Alltag transferiert.

Grundlage: Jonas, K.J., Boos, M. & Brandstätter, V. (2007) (Hrsg.). Zivilcourage.

trainieren! Theorie und Praxis. Göttingen: Hogrefe.

Ziel ist es, für die Voraussetzungen und konkreten Möglichkeiten der Zivilcourage im

Alltag zu sensibilisieren und hierfür das eigene Verhaltensrepertoire zu erweitern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Göttinger Zivilcourage-Impulstraining (GZIT) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer Präsentation zu einem ausgewählten Teilaspekt des

Themas Zivilcourage.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.SK-14 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-14: Sozialkompetenz: Das Kundengespräch
English title: Social skills: Interacting with clients

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Studierende arbeiten im Servicebereich, z.B. als studentische Hilfskraft in der

SUB, im Verkauf oder in der Gastronomie.

In diesem Modul sollen in Bezug auf den Arbeitsplatz angemessene

Kommunikationsregeln erörtert werden. Gesprächstechniken wie Aktives Zuhören

und Fragestellen werden geübt. Eigene Bedürfnisse, Bedürfnisse der Kunden und

Anforderungen der Auftraggeberin oder des Auftraggebers werden erfasst und

gewichtet. Dabei wird auch auf die Notwendigkeit, Grenzen zu setzen, hingewiesen.

Darüber hinaus werden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern grundlegende Regeln

der Beratung vermittelt.

Zur Kundenberatung gehört auch das frühzeitige Erkennen von Konflikten. Die

Studierenden lernen Techniken der Deeskalation und Möglichkeiten, Konflikte

konstruktiv zu lösen bzw. sich Unterstützung zu holen. Die Praxisergebnisse basieren

auf den Beispielen, die von der Gruppe fortlaufend entwickelt werden.

Analysekompetenz: eigene Stärken und Schwächen im Kundenkontakt benennen

können, eigene und Kundenziele erkennen, konfliktträchtige Situationen durchschauen.

Rhetorische Kompetenz: Gespräche steuern, Zeitvorgaben realisieren.

Soziale Kompetenz: rollenadäquates Verhalten, eigene Stärken gezielt einsetzen,

eigene Schwächen kennen und damit umgehen, unterschiedlichen Anforderungen

nachkommen, Konflikte konstruktiv lösen.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Das Kundengespräch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung (max. 3 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand einer schriftlichen Ausarbeitung mit anschließender mündlicher

Präsentation.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-16: Sozialkompetenz: Gruppendynamik in Lehr-
Lern-Kontexten
English title: Social Skills: Group Dynamics in Teaching and Learning Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Als wesentliches Konzept des Seminar- und Trainingshandelns gilt die Wahrnehmung

und Steuerung der Gruppendynamik. Was verstehen wir unter einer (Lern-)Gruppe? Wie

beeinflusst die Anwesenheit anderer das individuelle Lernen?

 In diesem Modul geht es um den Einsatz und die Reflexion wissenschaftlich fundierter

Theorien, Modelle und Methoden zur Erklärung und Gestaltung sozialer Lernprozesse.

Die Teilnehmenden lernen, erleben und reflektieren:

• Ebenen der Steuerung von Gruppendynamik: Inhalte – Individuen – Beziehungen

• die Balance von Planung und Flexibilität

• Unterscheidung von Sozialformen: Einzelarbeit – Partnerarbeit – (Klein- oder

Groß-)Gruppenarbeit

• Phasen des Gruppenprozesses

• Rollenverhalten und Rollentheorie

• Umgang mit Konfliktsituationen in Lerngruppen

• Anleiten von Gruppenarbeiten

• Gestaltung von Lernsettings aus gruppendynamischer Perspektive

Die theoretischen Inhalte werden regelmäßig in Kleingruppen praktisch erprobt und

gemeinsam reflektiert.

 Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Gruppendynamik in Lehr-Lern-Kontexten

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten) und Gestaltung einer

Seminarsitzung (mündlich, ca. 60 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden eine schriftliche Konzeption (max. 5 Seiten) eines Lernsettings,

das sie mündlich präsentieren (ca. 60 Minuten) und anschließend mit der Lerngruppe

reflektieren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Arbeits- und Lernerfahrungen in der Gruppe

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-17: Sozialkompetenz: Lehre lernen
English title: Social Skills: Learning How to Teach

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Zentrum steht die wissenschaftlich fundierte und praxisorientierte Reflexion

erwachsenenpädagogischer Herausforderungen in Lehr-Lern-Settings.

In diesem Modul werden Werkzeuge erfolgreicher Seminar- und Trainingsgestaltung

zum Einsatz gebracht und reflektiert:

• Was sind gesellschaftliche, wirtschaftliche und technologische Trends der

Erwachsenenbildung?

• Was sind Konzepte des Trainingshandelns?

• Was sind Rollenerwartungen an die Persönlichkeit der Trainerin bzw. des

Trainers?

• Wie lässt sich der Lernbedarf analysieren und wie ein Lehrauftrag entwickeln?

• Wie lassen sich Lernsettings systematisch und methodisch konzipieren?

• Welche Ansätze bestehen hinsichtlich der Transfersicherung und Evaluation von

Lernerfahrungen?

Die vermittelten Inhalte werden anhand aufeinander aufbauender Übungssequenzen

von den Studierenden erprobt und die Ergebnisse anschließend gemeinsam reflektiert,

wobei die gemeinsamen Arbeits- und Lernerfahrungen in der Gruppe als wesentliche

Lernmethode zur Gewährleistung des Kompetenzzuwachses eingesetzt werden.

 Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Lehre lernen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Portfolio bestehend aus zwei mündlichen Arbeitsaufträgen

(Durchführung einer ca. 45-minütigen Unterrichtseinheit sowie ca. 15-

minütige Reflexion) und einem schriftlichen Arbeitsauftrag (Reflexion der

Unterrichtseinheit; max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden planen eine 45-minütige Unterrichtseinheit, führen diese durch und

evaluieren sie. Sie fertigen anschließend eine schriftliche Reflexion der durchgeführten

Unterrichtseinheit unter Berücksichtigung der Evaluationsergebnisse an (max. 5 Seiten)

und präsentieren diese Reflexion mündlich (ca. 15 Minuten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.AS.KK-47

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-18: Zertifikatsleistungen: Bilden – Vermitteln -
Trainieren
English title: Requirements for the Certificate “Educating – Teaching – Training”

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, den Studierenden grundlegende und wissenschaftlich

fundierte theoretische und praktische Kenntnisse der Erwachsenenbildung zu vermitteln.

Dies geschieht durch praxisorientierte Kurse und Trainings, welche mit Hilfe eines

Lernportfolios begleitet werden.

Die Anwendung des Gelernten und dessen Reflexion geschieht im Rahmen eines

Praktikums in einem Unternehmen oder einer Organisation der Erwachsenenbildung.

Die erworbenen Kompetenzen werden ihnen mit dem Zertifikat „Bilden – Vermitteln –

Trainieren“ bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Bilden – Vermitteln - Trainieren (Seminar)

Prüfung: Lernportfolio (max. 20 Seiten) und mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weisen nach, dass sie die für das Zertifikat

erforderlichen Module erfolgreich abgeschlossen haben. Praktikum (Umfang ca. 40

Std.),

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Zertifikatsausbildung verfassen die Studierenden ein Lernportfolio

bestehend aus einem Praktikumsbericht und einer Reflexion der erforderlichen

Zertifikatsmodule (Umfang max. 20 Seiten). Nach Abschluss des letzten erforderlichen

Moduls des Zertifikatsprogramms ist als Zertifikatsprüfung eine mündliche Prüfung in

Form eines Prüfungsgesprächs im Umfang von ca. 15 Minuten zu absolvieren. Dadurch

weisen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach, dass sie die für das Zertifikat

erforderlichen Kompetenzen erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Anmeldung bei Koordinator/-in

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen,

erfolgreich absolvierten Module

Empfohlene Vorkenntnisse:

siehe Zugangsvoraussetzungen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-19: Sozialkompetenz: Integration und Teilhabe
fördern
English title: Social Skills: Encouraging Integration and Participation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Modul „Integration und Teilhabe fördern“ erwerben Studierende fachliche Kenntnisse

und Kompetenzen zur nachhaltigen Gestaltung von Integrationsprozessen.

Im Rahmen externer Schulungen gewinnen Studierende einen Einblick in

unterschiedliche fachliche Bereiche der Integrationsarbeit. In Workshops, Vorträgen und

anderen durch Expertinnen und Experten angeleiteten Formaten vertiefen Studierende

bestehendes Wissen zu bereichsspezifischen Themen und erweitern persönliche

Kompetenzen.

Die Förderung interkultureller Sensibilität und/oder individueller Resilienz steht

dabei ebenso im Vordergrund wie die Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen

Fragestellungen, beispielsweise im juristischen oder medizinischen Bereich.

Ziel des Moduls ist es, Studierende im Bereich der Integration zu qualifizieren.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Integration und Teilhabe fördern (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme. Die Teilnehmenden weisen nach, dass sie die

Fortbildungsveranstaltungen im Umfang der für das Modul erforderlichen Stunden

besucht haben.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen

durch eine mündliche Präsentation mit schriftlicher Ausarbeitung zu einem im

Ausbildungsprogramm vermittelten Thema aus dem Bereich Integration.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Es können Fortbildungsveranstaltungen von Vereinen, Initiativen und anderen Organisationen bzw.

Akteuren innerhalb und außerhalb der Universität angerechnet werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-23: Sozialkompetenz: Psychologie des Helfens im
Kontext sozialen Engagements
English title: Social Skills: Psychology of Aiding in the Context of Social Engagement

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anderen Menschen zu helfen stellt einen wichtigen Baustein im sozialen Gefüge unserer

Gesellschaft dar. Mit der Situation und der Rolle ehrenamtlicher Helfer*innen beschäftigt

sich dieses Modul.

Forschungsergebnisse belegen, dass die Motive, die dem Engagement von Helfer*innen

zu Grunde liegen, multifaktoriell sind und sich über die Lebensspanne einer sich

engagierenden Person verändern. Helfende können ihr soziales Engagement im

positiven Sinne als sinnstiftend und bereichernd empfinden, doch kann dies auch zu

Belastungen bis hin zu Überforderung und sekundärer Traumatisierung führen.

Das Modul soll deshalb Studierende dazu befähigen, Beziehungen, in denen

sie Hilfe leisten oder in Anspruch nehmen, zu reflektieren und für alle Beteiligten

zufriedenstellend zu gestalten.

 Im Rahmen der Veranstaltung werden die Studierenden:

• gemeinsam die Eigenmotive und den Eigennutz aus der Perspektive der oder des

Helfenden herausarbeiten,

• sich über Verantwortungsübernahme und Abgrenzung im Rahmen der

ehrenamtlichen Arbeit im Kurs austauschen,

• zusammen Strategien erarbeiten, die der Überforderung der helfenden Person

vorbeugen,

• die Beziehungen, in denen sie Hilfe leisten, in der Gruppe reflektieren und

gemeinsam Handlungsmöglichkeiten erarbeiten, um diese im Spannungsfeld von

mitmenschlicher Zuwendung und professioneller Distanz wirksam zu gestalten,

• in der Gruppe die Beziehungsgestalten, die sich im Spannungsfeld von

professioneller Distanz und mitmenschlicher Zuwendung bewegen, reflektieren,

• sozialpsychologische Konzepte des Hilfeverhaltens handlungsorientiert erarbeiten

und dazu praktische Übungen durchführen.

 Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Psychologie des Helfens (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Hausarbeit Schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen über eine

schriftliche Reflexion einer Fragestellung aus dem Themengebiet „Psychologie des

Helfens“.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-24: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz in
medizinischen Kontexten
English title: Social Skills: Counselling Skills in Medicine

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die zwischenmenschliche Kommunikation in medizinischen Kontexten besitzt in

Anamnese-, Diagnose- und Therapiegesprächen ein wichtiges Potenzial für den Erfolg

medizinischer Interventionen. Wie Patientinnen und Patienten Informationen aufnehmen

und weiterverarbeiten hängt auch von der kommunikativen Beratungskompetenz

des medizinischen Personals ab. Ein stabiles Vertrauensverhältnis bildet dabei die

Grundlage für eine gelingende Beziehung und Kommunikation. Im Rahmen des Moduls

werden die Studierenden:

• gemeinsam in der Gruppe den situativen Rahmen der Gesprächssituation

herausarbeiten, insbesondere unter Berücksichtigung des begrenzenden Faktors

Zeit,

• Qualitätsmerkmale einer gelungenen Kommunikation im medizinischen Kontext

analysieren,

• die wechselseitigen Rollenerwartungen in der medizinischen Kommunikation

reflektieren, einen Perspektivenwechsel einnehmen und im Kurs diskutieren,

• das soziale Umfeld der Patientinnen und Patienten als Ressource betrachten,

• gemeinsam im Team verschiedene Kommunikationsmodelle recherchieren

und ihre Nützlichkeit für den Verständigungsprozess in der medizinischen

Kommunikation herausarbeiten,

• Gesprächstechniken für unterschiedliche Situationen erlernen,

• lernen, einen vertrauensvollen Beziehungsaufbau zu gestalten,

• im Kurs gemeinsam den Umgang mit schwierigen Kommunikationssituationen

handlungsorientiert praktizieren.

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Beratungskompetenz in medizinischen

Kontexten (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation (10 Min.) mit anschließender Diskussion und schriftliche

Reflexion (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Aktive und regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand einer Präsentation mit anschließender Diskussion sowie einer schriftlichen

Reflexion von maximal 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-25: Zertifikatsleistungen: Beratungskompetenz
English title: Requirements for the Certificate in Counselling Skills

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Das Ziel des Zertifikats ist es, die persönliche Beratungskompetenz der Studierenden zu

erweitern, indem sie verschiedene Methoden und Techniken der Beratung kennenlernen

und in praktischen Übungen anwenden. In realen Situationen soll abschließend das

erworbene Wissen zur Analyse von Beratungsgesprächen eingesetzt werden.

Die erworbenen Kompetenzen werden mit dem Zertifikat „Beratungskompetenz“

bescheinigt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen: Beratungskompetenz

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 15 Minuten) und schriftliche Reflexion (zwei

Arbeitsaufträge mit jeweils max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an zwei unterschiedlichen Beratungssituationen (z.B. Verkaufsberatung,

Studienberatung) im Umfang von jeweils ca. 45 Minuten

Prüfungsanforderungen:

• Schriftliche Reflexion (zwei Arbeitsaufträge mit jeweils max. 5 Seiten) mit

vorgegebener Fragestellung zu zwei unterschiedlichen Beratungssituationen im

Umfang von jeweils ca. 45 Minuten.

• Mündliche Prüfung in Form einer Diskussion mit der Prüfungsperson auf Basis der

schriflichen Reflexionen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis über die für das Zertifikat erforderlichen

erfolgreich absolvierten Module und Anmeldung bei

der Koordinationsperson des Bereichs.

 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-26: Sozialkompetenz: Engagement in der
studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit
English title: Social Skills: Student Representation and Committee Work

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul „Engagement in der studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit“

verbindet fachliche Wissensvermittlung mit praxisorientierten, erfahrungsbasierten

Lernformen und unterstützt Studierende bei einer (geplanten) Tätigkeit in der

studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit. Ziel des Moduls ist die gemeinsame

Aneignung von spezifischen Fähigkeiten und Fertigkeiten aus den Bereichen

Sozialkompetenzen und Kommunikative Kompetenzen sowohl durch theoretischen

Input als auch der Reflexion der persönlichen praktischen Erfahrungen, um das eigene

Auftreten und das eigene Handeln für aktuelle und zukünftige Tätigkeiten weiter

professionalisieren zu können.

Das Modul besteht aus einem anwendungsorientierten Seminarteil. Dieser vermittelt

aufbauend und im gegenseitigen Austausch vertiefendes Wissen und Kompetenzen

• zum eigenen Kommunikationsverhalten (Grundlagen der Gesprächsführung,

Feedback, aktives Zuhören und Präsentation vor Gruppen),

• zur Entstehung und Entwicklung von Teams (gemeinsame Ziele erkennen,

Entwicklung einer Hierarchie von Zielen, Besonderheiten der Gruppendynamik,

Klären und Vermeiden von Teamkonflikten, Bewusstsein über Denk- und

Wahrnehmungspräferenzen),

• zur Selbst- und Fremdführung (Führungsstile, theoretische und praktische

Anwendung, Konfliktsituationen)

• zum Handeln unter Verantwortung (Verantwortungskonzepte, eigenes Handeln).

Darüber hinaus beinhaltet das Modul einen Praxisteil in der studentischen

Selbstverwaltung bzw. Gremienarbeit. Kommunikationssituationen dieses Praxisteils

werden im Seminar geübt und gemeinsam reflektiert, um die entsprechenden

Kompetenzen auszubauen und Selbstsicherheit sowie verantwortliches Handeln zu

stärken.

Als Praxisteil anrechenbar sind die aktive Mitwirkung in der dezentralen oder zentralen

studentischen Selbstverwaltung bzw. in Gremien und Kommissionen der Universität und

ihrer Fakultäten bzw. Einrichtungen. Nach Maßgabe des im Studiendekan*innenkonzil

der Universität hierzu vereinbarten Punktesystems sind dabei 10 Punkte aus Tätigkeiten

in der Selbstverwaltung zu erwerben.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Engagement in der studentischen

Selbstverwaltung / Gremienarbeit (Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil (zugleich Studienleistung): Mitgliedschaft / Tätigkeit

in der studentischen Selbstverwaltung / Gremienarbeit

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig
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Prüfung: Portfolio: Mündlicher Arbeitsauftrag (ca. 5 Min.) und schriftlicher

Arbeitsauftrag (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung und Darbietung eines Rede- oder Diskussionsbeitrag (ca. 5 Minuten)

sowie schriftliche Reflexion (max. 3 Seiten).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfahrungen in Gremienarbeit an der Universität

Göttingen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul ist erst abgeschlossen und die Anrechnungspunkte werden erst erworben, wenn

die erforderliche Selbstverwaltungstätigkeit im Umfang von 10 Punkten nach Maßgabe des im

Studiendekan*innenkonzil der Universität hierzu vereinbarten Punktesystems erreicht wurde.

Studierende haben keinen Rechtsanspruch, im für den Abschluss dieses Moduls erforderlichen Umfang

an Selbstverwaltungstätigkeiten beteiligt zu werden; die Mitwirkung ergibt sich vielmehr i.d.R. aus dem

Ergebnis von Hochschulwahlen oder durch Benennung seitens gewählter Gremienmitglieder.

Weitere Informationen zum Punktesystem finden sich unter: https://www.uni-goettingen.de/de/645707.html
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.SK-27: Sozialkompetenz: Der Freundschaftsfaktor
English title: Social Skills: The Friendship Factor

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Laut repräsentativer Umfragen gelten Erwachsenen gute Freundschaften als das

Erstrebenswerteste im Leben, noch vor einer glücklichen Partnerschaft. Langzeitstudien

zeigen, dass Menschen mit intensiven freundschaftlichen Verbindungen länger

leben, ein höheres Wohlbefinden, weniger Stress und weniger psychische Probleme

aufweisen. Sozial- und entwicklungspsychologische Forschung belegt, dass der Aufbau,

die Entwicklung und die Pflege von Freundschaften eine Kompetenz darstellen, die

angesichts gestiegener Mobilität und der Lockerung sozialer Netzwerke an Bedeutung

gewonnen hat.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• ihre sozialen Beziehungen zu reflektieren und in ihrer unterschiedlichen Bedeutung

für das eigene (Studierenden-)leben einzuschätzen,

• Auswirkungen von Freundschaften auf ihr Wohlbefinden, ihr Selbstkonzept und ihr

Verhalten zu verstehen,

• Freundschaften zu initiieren, zu kultivieren und gegebenenfalls angemessen zu

beenden,

• interpersonell kompetent zu kommunizieren, Empathie zu zeigen und angemessen

mit Konflikten umzugehen.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Der Freundschaftsfaktor (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 5 Minuten) und schriftliche Reflexion (3 bis 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, Dokumentation und Reflexion der Entwicklung einer

(neuen) Freundschaft

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch die

Präsentation der (anonymisierten) Fallanalyse einer Freundschaftsanbahnung und der

Entwicklung dieser Freundschaft (ca. 5 Minuten) sowie eine schriftliche Reflexion von 3

bis 5 Seiten Umfang.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Boos

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-01: Selbstmanagement: Zeitmanagement
English title: Personal Skills: Time Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Effizientes und effektives Management von Aufgaben innerhalb einer geplanten Zeit

ist eine wichtige Voraussetzung für Erfolg in Studium und Beruf und sollte auch im

Privatleben Beachtung finden. Aber wie lassen sich der Alltag so strukturieren und

Planungen und Ziele in den Griff bekommen, der Überblick bewahren und chaotische

Zeitdruck-Situationen vermeiden, ohne dass das Zeitmanagement selbst zu einer

Belastung wird?

In diesem Seminar können die Studierenden lernen,

• sich Zeitwahrnehmung bewusst zu machen und diese zu schulen,

• verschiedene Dimensionen von Zeit zu unterscheiden,

• den eigenen Umgang mit der Zeit zu reflektieren und zu analysieren,

• Effekte von Stress, mangelnder Konzentration und fehlender Motivation möglichst

zu vermeiden und gegebenenfalls kompetent zu handhaben,

• bei der Planung von Aufgaben das Privatleben und die Mitmenschen zu

berücksichtigen,

• Ziele und Prioritäten kurz-, mittel- und langfristig richtig zu setzen und zu

verwirklichen,

• die Bedeutung der eigenen Persönlichkeit und der anderer für die

Aufgabenplanung bezüglich ihres Potenzials zu erkennen und zu berücksichtigen

und

• soziokulturelle Aspekte des Umgangs mit der Zeit wo nötig zu beachten.

Den Studierenden werden Methoden und Techniken vorgestellt und diese mit

praktischen Übungen verbunden, bei denen sie in hohem Maße auch von Erfahrungen

und Einsichten anderer Teilnehmerinnen und Teilnehmer profitieren und die

Interdisziplinarität der Gruppen neue und besondere Perspektiven eröffnet. Die

insbesondere in einer ausführlichen Zeitinventur von den Studierenden erbrachte

Reflexion und Analyse ihres jeweiligen Umgangs mit der Zeit wird in einem

anschließenden Feedback-Gespräch thematisiert.

Dieses Modul befasst sich schwerpunktmäßig mit Studiensituationen und typischen

Herausforderungen des zukünftigen Berufslebens insbesondere akademischer Berufe.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Zeitmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Durchführung einer eigenen Zeitinventur, verbunden

mit der Anwendung mindestens einer Zeitmanagementtechnik (max. 7 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die Durchführung und Analyse einer eigenen Zeitinventur und der

angewandten Zeitmanagementtechnik(en), verbunden mit einer Kurzreflexion über die

mögliche zukünftige Zeitplangestaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-02: Selbstmanagement: Stressmanagement
English title: Personal Skills: Managing Stress

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im universitären, beruflichen, sozialen und privaten Alltag müssen immer wieder

Belastungssituationen gemeistert werden. Insbesondere mit zunehmender Übernahme

von Verantwortung treten Stressphänomene, aber auch Stresskrankheiten auf. Stress

ist aber immer Bestandteil unseres Lebens und zunächst einmal ein positiver Reiz,

der die Entwicklung fördert und zu Leistungen anspornt. Zu viele Stressoren – vor

allem lang andauernde seelische und körperliche Belastungen – können jedoch Kraft

nehmen und Störungen auslösen. In diesem Modul lernen die Studierenden praktische

Möglichkeiten kennen, um die erhöhten Anforderungen des Studienalltags und ihres

späteren Berufslebens adäquat zu bewältigen und sich den Herausforderungen positiv

zu stellen, sowie Effekte von ungesundem Stress bei anderen (etwa Kommilitoninnen

und Kommilitonen, Familienangehörigen oder Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern) zu

erkennen und zu thematisieren.

Das Modul befasst sich schwerpunktmäßig mit Stresssituationen im Kontext des

Studiums und des zukünftigen Berufslebens, insbesondere akademischer Berufe.

Methoden/Inhalte:

• Kurzvorträge zu den Themenkomplexen Stress und Burnout

• Strategien des instrumentellen, mentalen und regenerativen Stressmanagements

• Gruppenarbeiten zur gemeinsamen Erkennung von Stressfaktoren und

Entwicklung von Problemlösestrategien

• Krisenintervention im Akutfall mit Ursachenforschung und

Bewältigungsmöglichkeiten

• Reflexion des Selbst- und Zeitmanagements

• praktische Übungen zur Entspannung aus den Bereichen Progressive

Muskelrelaxation (PMR) und Atemschulung

• praktische Übungen zur Aktivierung und Steigerung der Konzentration

Ziele

• Entwicklung der Fähigkeit, belastende Situationen wahrzunehmen und das eigene

Handeln zu reflektieren,

• Entwicklung des Bewusstseins für Warnsignale im körperlichen sowie mentalen

Bereich,

• Erweiterung der Perspektive auf Stressphänomene und deren Auflösung durch

Interaktion und Austausch mit anderen Teilnehmenden,

• Stärkung der persönlichen Ressourcen durch Kommunikations-Training,

• Steigerung der Konzentration, der sozialen Kompetenz und der Entspannung,

• Förderung der Selbstorganisation.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Stressmanagement (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS
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Prüfung: Lernportfolio (zwei schriftliche (insg. max. 5 Seiten) und eine mündliche

Leistung (ca. 7 Minuten)), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion ihrer allgemeinen oder einer speziellen

Stresssituation; Stresstagebuch

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen in Form eines Lernportfolios durch die schriftliche Analyse einer

allgemeinen oder speziellen Stresssituation, die schriftliche Analyse ihres

Stresstagebuches, verbunden mit einer Kurzreflexion über den möglichen zukünftigen

Umgang mit Stress, und durch ein Kurzreferat.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-03: Selbstmanagement: Persönlichkeit und Selbst-
und Fremdeinschätzung
English title: Personal Skills: Personality in Relation to Self Perception and the

Perception of Others

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt einen Überblick über Persönlichkeitsmodelle und

Charakterlehren von der Antike (Hippokrates) bis in die Gegenwart (MBTI, NEO-FFI

u.a.). Der Einfluss von Zeitgeist und Weltanschauung wird kritisch beleuchtet. Zu jedem

Modell wird ein (gekürzter) typischer Persönlichkeitstest bearbeitet. Im Laufe des

Semesters entsteht aus den Ergebnissen eine Synopse aus fünf Beschreibungen, aus

denen die Teilnehmenden ihre Eigenschaften, Stärken und Schwächen ablesen und

Entwicklungsmöglichkeiten erschließen können. Die Teilnehmenden erwerben darüber

hinaus anhand der ausgewählten Theorien und Übungen die Fähigkeit, sich selbst und

andere besser einzuschätzen und zu verstehen und in der Zusammenarbeit mit anderen

deren und die eigene Persönlichkeit zu berücksichtigen und synergetische Potenziale zu

erkennen. Besondere Beachtung finden die Bedeutung und Anwendungsmöglichkeiten

von Selbst- und Fremdeinschätzung im Hochschulstudium und in akademischen

Berufen.

Das Ziel, Selbst-, Fremd- und Idealbilder hinsichtlich der eigenen oder anderer

Persönlichkeiten möglichst in Einklang zu bringen, wird methodisch durch

Gruppenarbeiten und Austausch unter den Teilnehmenden gestärkt und somit von der

Theorie in die Praxis überführt.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Persönlichkeit und Selbst- und

Fremdeinschätzung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 12 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, u.a. an den Persönlichkeitstests und -auswertungen

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die

erworbenen Kompetenzen anhand eines Referats zu einem ausgewählten

Teilaspekt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-05: Selbstmanagement: Krisen- und
Konfliktmanagement
English title: Personal Skills: Crisis and Conflict Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Krisen, Niederlagen, Rückschläge und Konflikte gehören zum Leben dazu, auch

zum Hochschulstudium und zum beruflichen Alltag, wobei die Herausforderungen

akademischer Tätigkeiten ein besonders ausgeprägtes Krisen- und Konfliktpotenzial

mit sich bringen. Mit angemessenen Einstellungen und Vorgehensweisen können

sie nicht nur unbeschadet überstanden werden, wir können sogar aus ihnen lernen

– und womöglich anschließend besser dastehen als zuvor. Die Teilnehmerinnen

und Teilnehmer lernen, unterschiedliche Arten von Krisen und ihre Vorzeichen

zu erkennen, machen sich mit deren Begleiterscheinungen vertraut und üben

anhand von Fallbeispielen und Rollenspielen in großen und kleinen Gruppen einen

lösungsorientierten Umgang ein.

Es werden Modelle des Konfliktmanagements vorgestellt und die Vorgehensweise beim

personenzentrierten Beratungsgespräch vermittelt. Fähigkeiten in der Gesprächsführung

und Sozialkompetenz in ausgewählten Bereichen werden reflektiert und nach

Möglichkeit verbessert. Praktische Übungen unterstützen den Prozess des sozialen

Lernens in diesem Bereich.

Die Teilnahme an Veranstaltungen dieses Moduls befähigt zu einem kompetenten

Umgang mit eigenen Krisen und Konflikten sowie zu einer effektiven Beratung von

Menschen in Krisensituationen.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Krisen- und Konfliktmanagement

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 12 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur; regelmäßige und aktive Teilnahme an

Diskussionen, Rollenspielen und Feedback

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen, indem sie eine Beratungssequenz zu einer typischen Krisensituation

durchführen. Darin werden die theoretisch erworbenen Kenntnisse an einem Fallbeispiel

aus der Praxis erprobt, und die Umsetzung ausgewertet und reflektiert.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-06: Selbstmanagement: Werte und Ethik im
beruflichen Handeln
English title: Personal Skills: Values and Ethics in Professional Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul beinhaltet die theoretische und praktische Auseinandersetzung mit Werten

und Normen auf persönlicher, organisationaler sowie gesellschaftlicher Ebene.

Den Studierenden wird ermöglicht, Verständnis für den Zusammenhang zwischen

Identität, Werten und Verhalten sowie für die Entstehung von individuellen und

kollektiven Werten zu erlangen. Dies beinhaltet die Identifikation eigener Werte und

Normen sowie den Ausdruck dieser Werte im eigenen Kommunikationsverhalten mit

Schwerpunkt auf dem beruflichen Kontext, der angehende Hochschulabsolventinnen

und -absolventen erwartet. Hierdurch wird eine Steigerung der Sensibilität für die

Vermittlung von Werten durch Organisationen nach innen und außen erreicht.

Wesentlicher Inhalt ist auch die Identifikation und der konstruktive Umgang

mit Wertekonflikten in und zwischen Personen sowie zwischen Personen und

Organisationen, wobei der Kontext von Wirtschafts- und Unternehmensethik mit

einbezogen wird.

Die Studierenden werden befähigt, eigene und fremde Wertvorstellungen zu

identifizieren, mit inneren und äußeren Wertekonflikten konstruktiv umzugehen sowie

ihre eigenen Werte durch ihre Kommunikation und ihr Verhalten situationsangemessen

auszudrücken.

In der Lehrveranstaltung werden desweiteren persönliche Werteprofile sowie

Berufsleitbilder thematisiert und miteinander in Zusammenhang gebracht, um den

Teilnehmenden insbesondere einen späteren Berufseinstieg zu ermöglichen, der ihrem

Welt- und Selbstverständnis gerecht wird. Dabei spielen neben der Auseinandersetzung

mit den Hintergründen von Werten und Ethik vor allen Dingen der angeleitete Austausch

mit anderen Teilnehmenden und die interdisziplinäre Perspektivenerweiterung

herausragende Rollen.

Das Modul vermittelt Wertekompetenz als berufliche Schlüsselkompetenz. Es werden

schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Werte und Ethik im beruflichen Handeln (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Lernportfolio (eine schriftliche (max. 5 Seiten) und zwei mündliche

Leistungen (je ca. 5 Min.)), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines Portfolios bestehend aus: 1. der Darstellung eines Fallbeispiels zu einem

Ethikdilemma aus dem aktuellen Zeitgeschehen und drei Hypothesen für Lösungswege

(schriftlich, max. 5 Seiten), 2. der Präsentation des Falls im Plenum (ca. 5 min.) und 3.

3 C
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der mündlichen Simulation einer Dialogsituation zu einem ausgewählten Wertekonflikt

(ca. 5 min.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-08: Selbstkompetenz: Work-Learn-Life-Balance
(WLLB)
English title: Personal Skills: Work/Life/Study Balance

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Thema „Work-Life-Balance“ wird seit Jahren in der Managementliteratur

ausgiebig behandelt und steht auf der Agenda von Personalentwicklerinnen und

Personalentwicklern ganz oben. Das Bewusstsein, dass die berufliche Arbeit und

auch die lebenslange Weiterbildung in einer sich schnell wandelnden Welt nicht neben

dem „wirklichen Leben“ verortet, sondern Teil dieses Lebens sind, ist Grundlage der

Fragen nach einem ausgewogenen und ganzheitlichen kompetenten Gestalten der

Lebenswirklichkeit.

In dieser Lehrveranstaltung wird der WLB-Diskurs aufgegriffen und um den Faktor

Lernen ergänzt. Wann und in welcher Form findet in der Berufstätigkeit eigentlich

das lebenslange Lernen statt, von dem immer wieder die Rede ist? Wie wird er in die

berufliche Praxis integriert und wie gelingt es, dass Freizeit und Familie dabei nicht auf

der Strecke bleiben.

Der didaktische Aufbau der Lehrveranstaltung ermöglicht in komprimierter Form

den Erwerb von WLLB-Kompetenz. Die Teilnehmenden reflektieren zunächst ihre

aktuelle Situation und ihr WLLB-Verhalten als Studierende und lernen unterschiedliche

Studienergebnisse sowie Interventionsmöglichkeiten kennen. Anschließend wird auf

Basis der gemeinsam entwickelten und aufgearbeiteten Befunde ein eigenes WLLB-

Konzept erstellt.

Im Mittelpunkt des Moduls steht die Entwicklung der Selbstkompetenz hinsichtlich

der Vereinbarung von Arbeit, Privatleben und Lernen, sowohl aktuell während

des Hochschulstudiums wie auch im Hinblick auf das zukünftige Berufsleben

als Hochschulabsolventinnen und -absolventen. Aspekte des Betrieblichen

Gesundheitsmanagements werden vorgestellt und diskutiert und fließen in das

Verständnis und die Gestaltung gelingender WLLB-Kompetenz ein.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstkompetenz: Work-Learn-Life-Balance (WLLB) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Portfolio (eine schriftliche (max. 2 Seiten) und zwei mündliche

Leistungen (insg. ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Portfolio bestehend aus a) Präsentation einer problematischen WLL-Situation mit WLLB-

Lösungsansatz (ca. 10 Min.), b) Diskussion eines eigenen WLLB-Konzeptes (ca. 5 Min.)

und c) schriftliche Darstellung des eigenen WLLB-Konzeptes (max. 2 Seiten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-09: Wissensmanagement: Vernetzt Denken und
Handeln
English title: Study Skills: Interconnected Thinking and Acting

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Menschen denken und handeln in Abhängigkeit vom Denken und Handeln anderer,

und das eigene Denken und Handeln wirkt wieder auf das anderer zurück. In der von

vernetzter Kommunikation und globalwirtschaftlicher Aktion geprägten Postmoderne

hat diese Rückkopplung eine neue Qualität und Komplexität bekommen. Diese

macht sich insbesondere bemerkbar bei den Herausforderungen, die der sich an den

Hochschulabschluss anschließende Berufsalltag mit sich bringt.

Die Studierenden lernen im Kurs an praktischen Beispielen Voraussetzungen und

Auswirkungen vernetzten Denkens und Handelns kennen. Sie werden sensibilisiert für

Risiken und Chancen und erwerben Fähigkeiten im Umgang mit vernetztem Denken

und Handeln während des Hochschulstudiums und in typischen zukünftigen Berufs- und

Lebenssituationen. Zu den gemeinsam in der Gruppe durchgeführten Übungen gehören

theoretische Betrachtung vernetzter Vorgänge und Analyse aktueller weltpolitischer

Ereignisse ebenso wie die spielerische Erfahrung mit vernetzten Strukturen und die

Bezugnahme auf die je eigene Situation. So erleben die Studierenden sich selbst im

Seminar als Teil einer vernetzt denkenden und handelnden Gemeinschaft.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissensmanagement: Vernetzt Denken und Handeln (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die Präsentation und Erörterung eines Beispieles vernetzten

Denkens und Handelns.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-10: Wissensmanagement: Lernstrategien
English title: Study Skills: Learning Strategies

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nicht nur im Studium, auch im späteren Beruf und allen anderen Bereichen des

Lebens ist Lernen von jedem gefordert, und zwar lebenslang. Bei genauerem

Hinsehen zeigt sich, dass es häufig nicht die Schwierigkeit der Erschließung des

Lernstoffes ist, die Probleme bereitet, sondern die Kenntnis und Anwendung einer

geeigneten, sowohl effizienten als auch effektiven Lernstrategie. Dabei gilt es, durch

den neurobiologischen Prozess und äußere Umstände gegebene Rahmenbedingungen

ebenso zu berücksichtigen wie die Persönlichkeit des Lernenden. Hierfür ist

der Erkenntnisgewinn besonders wertvoll, den die Studierenden im Sinne des

sozialen Lernens aus dem Erfahrungsaustausch mit anderen Lernpersönlichkeiten

(Lerntypen) und Studierenden anderer Fachrichtungen ziehen. Die Veranstaltung

vermittelt neben dem für eine sinnvolle Anwendung notwendigen theoretischen

Hintergrundwissen einen weitgefächerten Überblick über Ansätze und Strategien für die

Aufbereitung des Lernstoffes, das aktive Lernen und die Beförderung des zielführenden

Erinnerungsvermögens.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die neurobiologischen Grundlagen des Lernprozesses zu verstehen und bei der

Anwendung von Lernstrategien zu berücksichtigen,

• realistische und erfolgversprechende Lernpläne aufzustellen und Lernprojekte zu

entwerfen,

• diese so darzustellen, dass dadurch die praktische Umsetzung hilfreich unterstützt

wird,

• verschiedene Phasen des Lernprozesses gleichermaßen zu berücksichtigen,

• Emotions- und Motivations- sowie Selbstregulationskonzepte zu integrieren,

• verschiedene Techniken unter Berücksichtigung unterschiedlicher Lernstoffe und

Lernziele effektiv anzuwenden,

• die je eigene Persönlichkeit bei der Auswahl, Anpassung und Umsetzung von

Lernstrategien zu berücksichtigen,

• Arbeitsplatz und Lernumgebung förderlich zu gestalten,

• in angemessener und gegenseitig nutzenbringender Weise in Lerngruppen zu

interagieren,

• Lernstress und Prüfungsangst zu bewältigen,

• Lernfortschritte und Lernerfolge während des gesamten Prozesses kritisch zu

reflektieren.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissensmanagement: Lernstrategien (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 6 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch eine schriftliche Reflexion ihrer Lernpersönlichkeit und je eigenen

Lernpotenziale oder über die Gestaltung eines konkreten Lernprojektes im Studium

unter Anwendung der im Seminar behandelten Strategien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-11b: Wissensmanagement: Kreativitätstechniken
und Innovationsprozesse
English title: Study Skills: Creativity Techniques and Innovation Processes

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In einer zunehmend schnelllebigen Welt mit vielfältigen Innovationsprozessen kommt

Kreativität als Kompetenz eine stetig wachsende Bedeutung zu. Spezifische Techniken

unterstützen Menschen dabei, diese Kompetenz zu entdecken und zu entfalten. Im

Fokus dieses Moduls steht insbesondere der Einsatz von Kreativitätstechniken in

Projekten, im Lebensalltag, in Unternehmen und im Studium.

Mit Kreativität ist die Fähigkeit gemeint, neue Ideen und Lösungen zu finden und auch

schon Vorhandenes auf neue Weise zu verwenden oder miteinander zu kombinieren.

Jeder Mensch hat kreative Potenziale, also die Fähigkeiten, schöpferisch zu handeln.

Eine interessierte und neugierige Grundhaltung ist sehr förderlich, um dieses Potenzial

zu entwickeln.

In diesem Seminar geht es zunächst darum, zu verstehen, wie der menschliche Geist

überhaupt „auf Ideen kommt“. Auf dieser Grundlage soll dann geübt werden, Zugänge

zu den eigenen kreativen Ressourcen zu finden, um darauf aufbauend Methoden zur

kreativen und innovativen Problemlösung kennenzulernen und anzuwenden, die sich für

Gruppen wie auch für kreative Prozesse einzelner Personen bewährt haben. In diesem

Kontext entwickeln die Studierenden im Verlauf des Seminars unter anderem einen

Entwurf eines kreativen Projekts. Auch Methoden des kreativen Schreibens werden

vorgestellt und angewendet.

Besondere Beachtung finden Anwendungsmöglichkeiten von Kreativitätstechniken im

Hochschulstudium und die herausragende Bedeutung von Kreativität für Innovation

und Fortschritt im späteren akademischen Beruf innerhalb und außerhalb des

Hochschulwesens.

Das Seminar richtet sich vor allen Dingen an all diejenigen, die neugierig darauf sind,

spielerisch, systematisch oder manchmal auch auf Umwegen zum Ziel zu gelangen.

Die Studierenden werden befähigt, Kreativitätstechniken für die Selbstorganisation

sowie in Teams und Kommunikationssituationen konstruktiv anwenden zu können.

Das gemeinsame Erlebnis und die Erfahrung spontaner Erweiterungen des eigenen

Ideenreichtums durch die methodisch angeleitete Integration der Ideen anderer spielen

dabei eine besondere Rolle.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissensmanagement: Kreativitätstechniken und

Innovationsprozesse (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

3 SWS

Prüfung: Portfolio (eine visuelle und vier schriftliche Leistungen (insg. max. 10

Seiten)), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines fünfteiligen Lernportfolios bestehend aus einer schriftlichen

Wahrnehmungsübung, einem visuellen (z.B. grafischen) und einem schriftlichen

kreativen Werkstück, einer schriftlichen Reflexion über Einsatzmöglichkeiten

von Kreativitätstechniken in Studium und / oder Beruf sowie einer schriftlichen

Dokumentation ihrer Tätigkeit in einem gemeinsamen kreativen Projektentwurf.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-14: Selbstmanagement: Handeln unter
Verantwortung
English title: Personal Skills: Acting with Responsibility

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kaum ein Begriff unterlag während der vergangenen 200 Jahre einem so großen

Wandel wie der der Verantwortung. Vernetzung und Globalisierung prägen den heutigen

Alltag und machen es zunehmend schwieriger, die eigenen Verantwortlichkeiten

und die anderer zu überblicken und zu verstehen. Kants Satz, dass die Folgen

des Handelns stets weiter reichen als unsere vorherigen Erkenntnisse über diese

Folgen, ist so aktuell wie nie zuvor. Im Kurs sollen die Studierenden Ethik- und

Verantwortungskonzepte und ihre Genese verstehen lernen. In praktischen Übungen

in kleinen und großen Gruppen und gemeinsamen Erörterungen aktueller Situationen

beispielsweise im Hochschulstudium oder typischer Szenarien im Berufsleben von

Hochschulabsolventinnen und -absolventen soll der Umgang mit Verantwortung

eingeübt und Anleitung zum Handeln unter Verantwortung gegeben werden.

Diskussionen der Teilnehmenden untereinander lassen die Studierenden die

praktische Relevanz und Anwendung des theoretisch Erarbeiteten erkennen und

erweitern Selbst- und Fremdbilder. Durch die Interdisziplinarität der Gruppe werden

Vielfalt und Reichweite von Handeln unter Verantwortung ebenso deutlich wie damit

verbundene Problematiken und deren Auflösungen. Auch die Auswirkungen des

„Verantwortungsdrucks“ als Gefahr ebenso wie als Herausforderung und Motivation für

den Handelnden selbst werden thematisiert.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Handeln unter Verantwortung (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

aktive und regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die Präsentation und Erörterung eines Beispieles von Handeln

unter Verantwortung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-15: Selbstmanagement: Zeitmanagement für
(angehende) Lehrerinnen und Lehrer
English title: Personal Skills: Time Management for Future Teachers

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Effizientes und effektives Management von Aufgaben innerhalb einer geplanten Zeit

ist eine wichtige Voraussetzung für Erfolg in der Schule, im Studium und im Beruf und

sollte auch im Privatleben Beachtung finden. Aber wie lassen sich – insbesondere bei

Lernenden und Lehrenden – der Alltag so strukturieren und Planungen und Ziele in

den Griff bekommen, der Überblick bewahren und chaotische Zeitdruck-Situationen

vermeiden, ohne dass das Zeitmanagement selbst zu einer Belastung wird?

In diesem Seminar können die Studierenden lernen

• sich Zeitwahrnehmung bewusst zu machen und diese zu schulen,

• verschiedene Dimensionen von Zeit zu unterscheiden,

• den eigenen Umgang mit der Zeit zu reflektieren und zu analysieren,

• Aufmerksamkeit und Sensibilität für den Umgang anderer mit ihrer Zeit zu

entwickeln,

• Effekte von Stress, mangelnder Konzentration und fehlender Motivation zu

erkennen, zu beurteilen, möglichst zu vermeiden und gegebenenfalls kompetent

zu handhaben,

• bei der Planung von eigenen und von anderen erwarteten Aufgaben das

Privatleben und die Mitmenschen zu berücksichtigen,

• Ziele und Prioritäten kurz-, mittel- und langfristig richtig zu setzen und zu

verwirklichen und Methoden gelingender Prioritätensetzung darstellen und

vermitteln zu können,

• die Bedeutung der eigenen Persönlichkeit und der anderer für die

Aufgabenplanung bezüglich ihres Potenzials zu erkennen und zu berücksichtigen

und

• soziokulturelle Aspekte des Umgangs mit der Zeit wo nötig zu beachten.

Den Studierenden werden Methoden und Techniken vorgestellt und diese mit

praktischen Übungen verbunden, bei denen sie in hohem Maße auch von Erfahrungen

und Einsichten anderer Teilnehmerinnen und Teilnehmer profitieren und die

Interdisziplinarität der Gruppen neue und besondere Perspektiven eröffnet. Dabei

stehen in diesem Modul neben dem eigenen Zeitmanagement, das speziell auf die

Anforderungen des künftigen Berufs als Lehrerinnen und Lehrer betrachtet wird, die

Grundlagen zur Vermittlung von Zeitmanagementtechniken an Schülerinnen und

Schüler im Vordergrund. Die insbesondere in einer ausführlichen Zeitinventur von den

Studierenden erbrachte Reflexion und Analyse ihres jeweiligen Umgangs mit der Zeit

wird in einem anschließenden Feedback-Gespräch thematisiert.

Das Modul befasst sich schwerpunktmäßig mit Studiensituationen und typischen

Herausforderungen des zukünftigen Lehrberufs.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden
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Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Zeitmanagement für (angehende)

Lehrerinnen und Lehrer (Seminar)

3 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Durchführung einer eigenen Zeitinventur, verbunden

mit der Anwendung mindestens einer spezifischen Zeitmanagementtechnik (max. 7

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Prüfung wird eine eigene schriftliche Zeitinventur erstellt und analysiert

und eine spezifische Zeitmanagementtechnik wird angewandt und bewertet, verbunden

mit einer Kurzreflexion über die mögliche zukünftige Zeitplangestaltung, um so die

erworbenen Kompetenzen im Umgang mit der Ressource Zeit nachzuweisen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-16: Perspektivenwechsel: Studieren unter
körperlicher Beeinträchtigung - "Ein Tag im Rollstuhl"
English title: Change of Perspective: Studying with a Physical Disability - "One Day in a

Wheelchair"

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist es, im gegenseitigen Austausch zwischen Teilnehmerinnen und

Teilnehmern mit und ohne körperliche Beeinträchtigungen Einblicke in die Situation

behinderter Menschen zu ermöglichen, um einen Überblick über die Vielfalt und

Bedeutungen der strukturellen Barrieren im Studium zu gewinnen, die sich Studierenden

mit Behinderung in den Weg stellen. Hierzu bewältigen die Studierenden alleine, in

kleinen Teams sowie in der Gesamtgruppe Situationen des Studien- und Lebensalltags,

wobei durch entsprechende Hilfsmittel körperliche Beeinträchtigungen simuliert werden.

Die Erfahrungen werden anschließend in Kleingruppen sowie der Gesamtgruppe

reflektiert und analysiert. Ziel ist weiterhin, einen Perspektivenwechsel anzuregen, der

zur Entwicklung einer Haltung anregt, die nicht diskriminierend, sondern inklusiv ist.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich in die Rolle einer anderen Person zu versetzen und deren Handlungsweisen,

Reaktionen, Gefühle und Emotionen besser zu verstehen,

• die eigene Person, Handlungsweisen, Reaktionen, Gefühle und Emotionen zu

hinterfragen und

• eine selbstkritischere Sicht auf zwischenmenschliche Kontakte zu werfen.

Die Studierenden verbessern ihre kritische Analysekompetenz, Präsentationstechniken

und Diskussionsfähigkeit. Sie entwickeln ihre Sozialkompetenzen und insbesondere ihre

Selbstkompetenzen weiter.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Perspektivenwechsel: Studieren unter körperlicher

Beeinträchtigung - "Ein Tag im Rollstuhl"

Inhalte:

Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden zum einen Begrifflichkeiten und rechtliche

Rahmenbedingungen erarbeitet. Zum zweiten werden Situationen authentisch simuliert,

die Personen mit körperlichen Beeinträchtigungen im Alltag zu bewältigen haben, z.B.

einen Tag lang den (Studien- und Lebens-)Alltag im Rollstuhl oder mit einer Seh- oder

Hörbeeinträchtigung zu meistern.

Die Studierenden reflektieren anschließend ihre Erfahrungen, tauschen sich darüber aus

und vertiefen ein Thema des Themenbereichs.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Reflexion der eigenen Position, Versuch, sich in die Situation und Position anderer

Menschen zu versetzen, Vertiefung eines Themas zur Lebenssituation von Menschen

mit körperlichen Beeinträchtigungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Mischa Lumme

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-18: Wissenskompetenz: Richtig Wissen -
Informationen finden, bewerten und aufbereiten
English title: Study Skills: Getting it Right! - Finding, Filtering and Processing Information

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nur wer auf dem Weg zu „richtigem Wissen“ planvoll vorgeht, recherchiert effizient und

findet relevante Inhalte. Das interaktiv und praktisch ausgerichtete Seminar versetzt

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Lage, methodisch geleitet und verlässlich

Informationen zu beschaffen. Außerdem lernen sie, gefundene Informationen nach

sinnvollen Kriterien bezüglich ihrer Relevanz und ihrer Verlässlichkeit einschätzen,

ordnen und dokumentieren zu können. In einer Wissensgesellschaft sind diese

Fähigkeiten maßgebliche Kulturtechniken, die im Alltag so wichtig sind wie im

Hochschulstudium und im Berufsleben angehender Akademikerinnen und Akademiker.

In den unterschiedlichen Fachdisziplinen der Teilnehmenden gängige spezifische

Quellenlagen und wissenschaftliche Ansprüche werden berücksichtigt und thematisiert.

Gleichzeitig lernen die Studierenden aus den Kenntnissen und Erfahrungen, die

sie während des Seminars über und mit Arbeitsweisen ihnen bisher unbekannter

Fachdisziplinen gewinnen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• allgemeine Gütekriterien für gesicherte Informationen bezüglich Gültigkeit,

Relevanz und Vollständigkeit zu benennen und zu begründen,

• einen effektiven Rechercheplan aufzustellen,

• potentielle Wissensquellen (Online-Ressourcen, Bibliotheken, Expertinnen und

Experten etc.) zu kennen und bezüglich ihrer Eignung für einen gesicherten

Wissenserwerb einzuschätzen,

• gewonnene Informationen so darzustellen und zu dokumentieren, dass eine

nachhaltige Nutzung möglich und effizient wird,

• das geeignete Medium der Speicherung gewonnener Information (Gedächtnis,

„Zettelkasten“, Text, Datenbank etc.) zu erkennen und richtig zu bedienen.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenskompetenz: Richtig Wissen - Informationen finden,

bewerten und aufbereiten (Seminar)

Prüfung: Lernportfolio bestehend aus schriftlicher Projektdokumentation,

Reflexion der angewandten Methoden (zusammen max. 5 Seiten) und

Präsentation (ca. 10 min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen  durch selbständiges Erarbeiten eines Rechercheprojektes, das sie am

Abschlusstag vorstellen. Dabei werden die Recherchewege reflektiert, erfolgreiche und

weniger erfolgreiche Strategien beleuchtet sowie Probleme besprochen.

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmaßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.AS.WK-19 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-19: Selbstkompetenz: Erfolg durch Motivation
English title: Personal Skills: Success and Motivation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dass wir in unserem Tun und Lassen anstreben, erfolgreich zu sein, ist uns

selbstverständlich. Aristoteles war der erste, der dieses grundlegende Strebensziel

wissenschaftlich fundierte. Um Erfolg als Ziel nicht nur zu erkennen, sondern auch

aktiv und praktisch anzustreben, bedarf es der reflektierten Sinnhaftigkeit einerseits,

des zweckorientierten, optimistischen Antriebs andererseits. Beides ist im Begriff der

„Motivation“ verschmolzen.

Folgende Fragen werden im Seminar aufgeworfen, analysiert, diskutiert und mit

praktisch umsetzbaren Modellen unterlegt:

• Wie kann Erfolg definiert werden? Gibt es überhaupt eine klare Definition oder sind

es mehrere, und wie unterscheiden diese sich gegebenenfalls?

• Welche sind Faktoren, die dazu befähigen, sowohl als Individuum als auch als Teil

einer Handlungsgemeinschaft erfolgreich zu sein? Welche Persönlichkeitsmodelle

oder Testverfahren können hilfreich sein, diese (selbst) zu erkennen?

• Was ist Misserfolg und wie kann „erfolgreich“ mit diesem umgegangen werden?

• Wie können wir andere motivieren?

• Wie können wir uns selbst motivieren, insbesondere wenn wir Hindernissen und

Herausforderungen wie beispielsweise mangelndem Selbstvertrauen begegnen?

Mit Hilfe der fundierten, auch ganz persönlichen Antworten auf diese Fragen sollen die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in die Lage versetzt werden, eine stabile und kritisch

reflektierte Grundlage eigenen persönlichen Erfolges durch Motivation zu legen und in

Studium, Beruf und Privatleben zu realisieren, wobei auf typische Herausforderungen

für angehende Akademikerinnen und Akademiker ein besonderes Augenmerk gerichtet

wird.

Anhand von Motivations- und Persönlichkeitsmodellen sowie Testverfahren wird ein

orientierender, kritisch reflektierender Einblick in die Möglichkeiten gegeben, die ganz

persönliche Motivationslage zu analysieren und entsprechende Zielformulierungen und

Handlungsstrategien als Grundlage eigenen Erfolges durch Motivation zu entwickeln.

Der Austausch über Erfahrungen und Eindrücke mit anderen Teilnehmerinnen und

Teilnehmern und dadurch gewonnene Anregungen und erhaltenes Feedback helfen

dabei, das Selbstbild von womöglich demotivierenden Verzerrungen zu bereinigen und

im Sinne sozialen Lernens Fremderfahrungen zu eigenen zu machen. Die kritische

Auseinandersetzung mit der Frage der Motivation anderer Menschen, auch unter dem

Aspekt der Manipulation, reflektiert eine zukünftige Rolle in einem Kontext beruflicher

Zusammenarbeit ebenso wie die Frage nach der Notwendigkeit bzw. Angemessenheit

von Coaching als Methode der Zielerreichung, auch vor dem Hintergrund einer

möglicherweise zunehmenden „Pflicht“ zur Selbstoptimierung.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Selbstkompetenz: Erfolg durch Motivation (Seminar) 2 SWS
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Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch eine Präsentation eines Teilaspektes der im Seminar behandelten

Themen und Modellen in Kombination mit einer praktischen Anwendungsmöglichkeit,

wobei sowohl eine theoretische Reflexion über Ausrichtung und Intention des jeweiligen

Autors oder Modells als auch eine kritisch-persönliche Reflexion einer Methodik

enthalten sein soll.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-20: Wissenskompetenz: Lehr- und Lernstrategien
für (angehende) Lehrerinnen und Lehrer
English title: Study Skills: Learning and Teaching Strategies for Future Teachers

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nicht nur im Studium, auch im späteren Beruf und allen anderen Bereichen des Lebens

ist Lernen von jedem gefordert, und zwar lebenslang. Lehrerinnen und Lehrer sind

in sehr unterschiedlichen Bereichen und Kontexten gefordert, Lernstoff adäquat zu

vermitteln. Dabei ist es, soll dies effizient, effektiv und der jeweiligen Persönlichkeit der

Lernenden entsprechend gelingen, unerlässlich, den Lernprozess zu kennen, ihn in der

aktuellen Lehr-Lern-Situation reflektierend zu begleiten und Lehrstrategien angemessen

einzusetzen und anzupassen. Bei genauerem Hinsehen zeigt sich, dass es häufig nicht

die Schwierigkeit der Erschließung des Lernstoffes ist, die Probleme bereitet, sondern

die Kenntnis und Anwendung einer geeigneten, sowohl effizienten als auch effektiven

Lernstrategie.

Daher ist es für Lehrende über den Unterricht des Stoffes hinaus geboten, den

Lernenden geeignete Lernstrategien zu vermitteln. Dabei gilt es, durch den

neurobiologischen Prozess und äußere Umstände gegebene Rahmenbedingungen

ebenso zu berücksichtigen wie die jeweiligen Persönlichkeiten der Lehrenden

sowie der Lernenden. Hierfür ist der Erkenntnisgewinn besonders wertvoll, den die

Studierenden im Sinne des sozialen Lernens aus dem Erfahrungsaustausch mit

anderen Lernpersönlichkeiten (Lerntypen) und Studierenden anderer Fachrichtungen

ziehen. Die Veranstaltung vermittelt neben dem für eine sinnvolle Anwendung

notwendigen theoretischen Hintergrundwissen einen weitgefächerten Überblick über

Ansätze und Strategien für die Aufbereitung des Lernstoffes, das aktive Lernen und die

Beförderung des zielführenden Erinnerungsvermögens.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die neurobiologischen Grundlagen des Lernprozesses zu verstehen und bei der

Anwendung von Lernstrategien zu berücksichtigen,

• realistische und erfolgversprechende Lern- und Lehrpläne aufzustellen und Lern-

und Lehrprojekte zu entwerfen und sie den Lernenden überzeugend zu vermitteln,

• diese so darzustellen, dass dadurch die praktische Umsetzung hilfreich unterstützt

wird,

• verschiedene Phasen des Lernprozesses gleichermaßen zu berücksichtigen,

• Emotions-, Motivations- und Selbstregulationskonzepte zu integrieren,

• verschiedene Techniken unter Berücksichtigung unterschiedlicher Lernstoffe und

Lernziele effektiv in die Lehre einzubinden,

• die je eigenen Persönlichkeiten von Lehrenden sowie Lernenden bei der Auswahl,

Anpassung und Umsetzung von Lernstrategien zu berücksichtigen,

• die Lern- und Lehrumgebung förderlich zu gestalten,

• in angemessener und gegenseitig nutzenbringender Weise Lerngruppen zu bilden

und die Interaktion zu fördern,

• Lernstress und Prüfungsangst der Lernenden zu erkennen und bewältigen zu

helfen,

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11213



Modul SK.AS.WK-20 - Version 2

Lernfortschritte und Lernerfolge während des gesamten Prozesses kritisch zu

reflektieren und den Lernenden widerzuspiegeln.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Lehrveranstaltung: Selbstmanagement: Zeitmanagement für (angehende)

Lehrerinnen und Lehrer (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Lernportfolio bestehend aus zwei schriftlichen Arbeiten (insg. max. 5

Seiten) und einer Präsentation (ca. 10 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch eine schriftliche Reflexion über die Kombinationsmöglichkeiten

von Lern- und Lehrstrategien, den schriftlichen Entwurf eines Lehrkonzeptes und eine

Präsentation desselben, in der sie darstellen, wie unterschiedliche Lernstrategien der

Lernenden im Lehrkonzept der Lehrenden berücksichtigt und fruchtbar gemacht werden

können. Dabei sollen die Studierenden sich an realistische Beispielsituationen ihres

künftigen Lehrberufes halten.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Simon Bögel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.WK-25: Wissenskompetenz: Kritisches Denken
English title: Study Skills: Enhancing Critical Thinking Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In einer Zeit, die durch Informationsüberflutung, politische Polarisierung und komplexe

globale Herausforderungen von Konflikten bis zum Klimawandel gekennzeichnet ist, ist

es von entscheidender Bedeutung, Strategien zu entwickeln, um mit diesen komplexen

Gegebenheiten kompetent umzugehen.

In diesem Modul entwickeln die Studierenden solche Strategien für kritisches

Denken mit dem Hauptziel, die rationale qualitative und quantitative Beurteilung von

Informationen zu verbessern, denen sie in ihrem täglichen Leben und im akademischen

Kontext begegnen.

Die Studierenden lernen, Strategien einzusetzen, um kritisches Denken in

verschiedenen Situationen anzuwenden, wie zum Beispiel:

• in der Weiterentwicklung ihrer Kompetenz im Umgang mit Informationsmedien,

• in der Bewertung statistischer Daten,

• beim wissenschaftlichen Arbeiten,

• beim Aufbau, der Erläuterung, der Verteidigung oder der Widerlegung von

Argumenten und Positionen,

• beim Identifizieren, Kategorisieren und gegebenenfalls Beheben logischer

Fehlschlüsse,

• beim Erkennen von Vorurteilen.

Dieses Modul bietet ein ausgewogenes Zusammenspiel aus praktischen Übungen

und fundierten Theorien des kritischen Denkens. Die Teilnehmenden werden mit

einer Vielzahl von Methoden und Praktiken vertraut gemacht, darunter Techniken

zur Argumentationsanalyse und Fallstudien, und erhalten einen Überblick über die

philosophischen und wissenschaftlichen Grundlagen des kritischen Denkens.

In der Lehrveranstaltung wird ein weiter Bogen von der sokratischen Methode bis zu

aktuellen Erkenntnissen der Kognitionswissenschaften gespannt. Während des Kurses

werden die Studierenden aktiv eigenständige Untersuchungen durchführen, wobei sie

die im früheren Verlauf der Lehrveranstaltung entwickelten kritischen Denkfähigkeiten

einsetzen.

Ein besonderer Schwerpunkt wird auf der Anwendung des kritischen Denkens in

aktuellen Kontexten liegen, einschließlich Themen wie beispielsweise Desinformation,

„Fake News“ und künstliche Intelligenz, wobei das Hauptziel darin besteht, Theorien

und Methoden in die Praxis umzusetzen, um ein umfassendes Verständnis für kritisches

Denken zu fördern. Am Ende des Kurses sollten die Studierenden mit den erforderlichen

Werkzeugen ausgestattet sein, um sowohl im Alltag als auch in akademischen

Kontexten „bessere“ kritische Denker*innen zu sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenskompetenz: Kritisches Denken 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Handout (max. 2 Seiten), unbenotet
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme, Erarbeitung und Anwendung von Kurskonzepten,

Lektüre bereitgestellter Literatur.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenden Kompetenzen durch

eine Präsentation (ca. 15 Minuten) inklusive Handout (max. 2 Seiten) zu einer Frage aus

einem Themenbereich des kritischen Denkens .

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Torsten Nieland

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.AS.WK-25-EN: Study Skills: Enhancing Critical Thinking
Skills

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

In a time characterised by information overload, political polarisation, and complex

global issues from conflicts to climate change, developing strategies to navigate this

complex landscape is of clear importance.

In this module students develop such strategies for critical thinking with the primary

goal of enhancing the rational qualitative and quantitative evaluation of information

encountered in their everyday and academic life.

Students acquire strategies to apply critical thinking in various situations, such as:

• in advancing their media literacy skills

• when encountering statistics

• when conducting scientific work

• in building, explaining, defending, or countering arguments/positions

• in learning how to identify and categorise logical fallacies

• in identifying biases

This module aims to balance hands-on activities with well-founded theories. Participants

will be introduced to a variety of methods and exercises, including argumentation

analysis techniques and case studies, and receive an overview of the academic

foundation of critical thinking.

The module covers aspects from the Socratic method to current findings in cognitive

science. During the course students will actively conduct their own research using the

critical thinking skills developed in the earlier stages of the course.

Special focus will be placed on the application of critical thinking in current contexts,

including topics such as disinformation, “fake news”, “alternative facts” and artificial

intelligence, with the main goal of applying the theory and research to practice in order

to promote a comprehensive understanding of critical thinking. In the end students will

leave with the tools necessary to be “better” critical thinkers in both their day-to-day, as

well as in academic situations.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Study Skills: Enhancing Critical Thinking Skills 2 WLH

Examination: Presentation (approximately 15 minutes) and handout (max. 2

pages), not graded

Examination prerequisites:

Regular and active participation is expected; participants actively analyse and apply

course concepts, and read course literature.

Examination requirements:

Participants demonstrate the acquired skills in a presentation (approximately 15

minutes) incl. handout (max. 2 pages) on a question from the thematic area of critical

thinking.

Admission requirements: Recommended previous knowledge:
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none keine

Language:

English

Person responsible for module:

Laura Syms

Torsten Nieland

Course frequency:

1

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.EL.03: Zusammenarbeit im Studium und darüber hinaus
English title: Collaborating at university and beyond

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul fokussiert sich auf verschiedene Methoden der Zusammenarbeit

(u.a. Gruppenarbeit, Diskussion, hybride Kooperation), die im Studium und im Beruf

erfolgsentscheidend sein können.

Die Studierenden experimentieren mit unterschiedlichen Formen von Teamarbeit und

reflektieren diese mit begleitenden Tools (Fachkompetenz und Methodenkompetenz).

Sie erwerben dabei die Fähigkeit, mindestens drei Tools zur Kollaboration gezielt und

selbstständig zu nutzen.

Mit anderen Studierenden arbeiten sie im Semesterverlauf eng zusammen

(Sozialkompetenz) und lernen dabei, ihre Bedürfnisse zu kommunizieren, Team-

Dynamiken zu verstehen und bei der Entwicklung von Projektarbeiten gemeinsam

Kreativmethoden (z.B. Design Thinking) zu verwenden. Die Studierenden erarbeiten

im Laufe des Semesters Projekte, die als Audio-, Video- oder Textproduktionen

eingereicht und online veröffentlicht werden, sodass sie die Möglichkeit haben, neben

Kollaborations- und Projektmanagement-Tools auch eigenständig Videoerstellung

oder Tonschnitt zu erlernen. Das Modul wirft einen Blick über die Universität hinaus,

um einen fachbereichsübergreifenden, interdisziplinären Transfer in die Arbeitswelt

zu ermöglichen, der die Studierenden auf ihr späteres Berufsleben vorbereitet. Die

Studierenden verfügen am Ende des Semesters demnach über berufsorientiertes

Überblickswissen zu New Work und Kenntnisse relevanter Future Skills.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Zusammenarbeit im Studium und darüber hinaus

Inhalte:

Wichtige Kompetenzbereiche und Themenschwerpunkte, die im Fokus stehen, sind:

Kommunikation, Kooperation, Kollaboration, Digitalisierung, hybride Zusammenarbeit,

Kleingruppenarbeit, Anwendung von Tools, New Work, Future Skills, interkulturelle

Kompetenz, Projektmanagement, Studium und Arbeit.

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit bestehend aus einem digitalen Werkstück und einer

Präsentation, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen im Lauf des Semesters Projektarbeiten, die als Video-,

Audio- oder Textproduktionen eingereicht werden können. Der Umfang der Projektarbeit

bemisst sich jeweils am gewählten Medium (1-3 Minuten für ein Video, 3-5 Minuten

für einen Audiobeitrag, 2000 Worte für einen Text). Im Rahmen einer 5-minütigen

Präsentation (pro Person) stellen sie ihre Endversion vor und reflektieren den

gemeinsamen Arbeitsprozess.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Julika Sarah Moos

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 2 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Lehrveranstaltung wird vom Verbundprojekt Co3Learn (TU Braunschweig, Univ. Hannover, Univ.

Göttingen; https://www.co3learn.de/) angeboten. Das Seminar findet zeitgleich in Braunschweig und

Hannover statt, sodass die Studierenden auch die Möglichkeit zur standortübergreifenden Vernetzung

haben.
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Modul SK.FS.EN-A1 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-A1: Englisch Grundstufe I - A1
English title: English I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf Englisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der englischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Englisch Andrew Knight

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nur dann im Curriculum eines Studiengangs berücksichtigt werden, wenn Englisch auf

diesem Niveau nicht bereits Teil der Hochschulzugangsberechtigung der oder des Studierenden war.

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Modul SK.FS.EN-A2 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-A2: Englisch Grundstufe II - A2
English title: English II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der englischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Andrew Knight
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nur dann im Curriculum eines Studiengangs berücksichtigt werden, wenn Englisch auf

diesem Niveau nicht bereits Teil der Hochschulzugangsberechtigung der oder des Studierenden war.

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Modul SK.FS.EN-AS-C1-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-AS-C1-1: Presentations and public speaking - C1.1
English title: Presentations and Public Speaking - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von studienbezogener, beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen akademischen und berufsbezogenen Inhalten teilzunehmen und

dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge

differenziert einzugehen bzw. eigene Beiträge und Präsentationen inhaltlich

komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten Wortschatzes;

• Fähigkeit rhetorischen Kriterien wie Angemessenheit, Sicherheit im Auftreten und

inhaltliche Verständlichkeit im Englischen im beruflichen und wissenschaftlichen

Kontext angemessen zu verwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Presentations and public speaking - C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten mündlicher

Ausdruck und Hörverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 2 Arbeitsaufträge zum Mündlichen Ausdruck

(ca. 30 Min. - 75% der Gesamtnote) und 1 Arbeitsauftrag zum Hörverstehen (ca. 30

Min. - 25%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen, akademischen

und beruflichen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung insbesondere der

Fertigkeiten Sprechen und Hören, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

für Sprachen angemessene Art mit mündlichen Kommunikationssituationen im Kontext

von Studium, Forschung und Beruf umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.FS.EN-AW-C1-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-AW-C1-1: Academic writing - C1.1
English title: Academic Writing - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von schriftlicher wissenschaftlichen

Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, wissenschaftliche Texte verschiedener Art zu verstehen und zu

verfassen, eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere wissenschaftsbezogene Texte zu allen Themen

zu verstehen, insbesondere in der eigenen Fachrichtung, und unter Anwendung

spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher

selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen interkulturellen Wissens über die in akademischen

Kontexten erforderlichen Gepflogenheiten beim wissenschaftlichen Schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Academic writing - C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten schriftlicher

Ausdruck und Leseverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Sprachenportfolio: 2-3 Arbeitsaufträge zum Schriftlichen Ausdruck (max.

10 Seiten - 75% der Gesamtnote) und 1 Arbeitsauftrag zum Leseverstehen (ca. 90

Min. - 25%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen

studienbezogenen und akademischen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi

„Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung der

Fertigkeiten Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, auf eine dem Niveau

C1.1 bzw. C1des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art wissenschaftliche Texte in englischer Sprache zu verstehen und zu

verfassen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 14 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 76 Stunden.
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Modul SK.FS.EN-B1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-B1: Englisch Grundstufe III - B1
English title: English III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Englisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Andrew Knight

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nur dann im Curriculum eines Studiengangs berücksichtigt werden, wenn Englisch auf

diesem Niveau nicht bereits Teil der Hochschulzugangsberechtigung der oder des Studierenden war.

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Modul SK.FS.EN-B2-1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-B2-1: Englisch Mittelstufe I - B2.1
English title: English Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Englisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Darrin Miral

Heather Kretschmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11232



Modul SK.FS.EN-B2-2 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-B2-2: Englisch Mittelstufe II - B2.2
English title: English Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2.2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-C1-1: Englisch Oberstufe I - C1.1
English title: English Advanced I - C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Oberstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Antonio Gallucci

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-C1-2: Englisch Oberstufe II - C1.2
English title: English Advanced II - C1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen,

solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten

sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere akademische

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der

englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten akademischen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Oberstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Oberstufe I

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Antonio Gallucci

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FA-B2-2: Englisch Mittelstufe II für die
Agrarwissenschaften – B2.2
English title: Agricultural English Intermediate II – B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen und agrarwissenschaftlichen Studien- und

Berufssituationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und

agrarwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner

problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allgemeinen und

agrarwissenschaftlichen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der englischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder, insbesondere über deren landwirtschaftliche Situation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch Mittelstufe II für die Agrarwissenschaften (Übung)

Inhalte:

• Careers in Agriculture

• Soil / Biodiversity

• Fertilisers and Agrochemicals

• Food Processing & Chain of Production

• Farming Systems Worldwide

• Global Food Waste

• GMOs

• Agribusiness

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften I
English title: Scientific English I

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

naturwissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche Publikationen zu allen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten naturwissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English I (Übung)

Inhalte:

a.       Studying in the sciences / undergraduate research

b.      Working in the sciences (including key terminology)

c.       Scientific misconduct / plagiarism

d.      Controversial topics in science

e.      Scientific writing:

           i.      Science essay structure, style and format

           ii.      Professional correspondence (email) in a scientific context

f.        Presenting / explaining a basic scientific process or procedure

g.       Discussing current scientific developments

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

6 C
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Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-B2-2 (Modul Mittelstufe II) oder

Einstufungstest mit abgeschlossenem Niveau B2 des

GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung)

Inhalte:

a.      Why people should trust scientists / science skepticism

b.      Best practice versus research misconduct (historical and current perspectives)

c.      Communicating in science

d.      Working in science: gender issues

e.      Debating controversial topics in science

f.       Scientific writing:

           i.      Informative abstract structure, style and format

           ii.     Scientific literature review (critical review)

g.      Presenting and contextualizing a scientific artifact

h.      Analyzing and discussing scientific research papers

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS
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Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für die

Naturwissenschaften

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FSD-B2-2: English for Sustainable Development
Studies 1 – B2.2
English title: English for Sustainable Development Studies 1 – B2.2

4 C (Anteil SK: 4
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis

zum Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer auch komplexere Sprachhandlungen in beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen und Diskussionen mit allgemeinen

und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner*innen

problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge angemessen einzugehen bzw.

eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch fachbezogene akademische Publikationen im Bereich der

nachhaltigen Entwicklungsstudien zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines akademischen Wortschatzes im Bereich der

nachhaltigen Entwicklungsstudien;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: English for Sustainable Development Studies 1 – B2.2 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch anhand von Themen aus dem Bereich der nachhaltigen

Entwicklungsstudien geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer

Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten

sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

3 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 145-155 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

a) Hörverstehen, b) Leseverstehen, c) Schriftl. Produktion, d) Mündl. Produktion

(jeweils 25 %)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge

im Bereich der nachhaltigen Entwicklungsstudien zur Überprüfung der

Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ und

dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hörverstehen bzw. audiovisuelles Verstehen, Leseverstehen,

Schriftliche Produktion und Interaktion sowie Mündliche Produktion und Interaktion,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.2 des

4 C
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Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Einstufungstest mit abgeschlossenem Niveau B2.1

des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11246



Modul SK.FS.EN-FSD-C1-1 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FSD-C1-1: English for Sustainable Development
Studies 2 – C1.1
English title: English for Sustainable Development Studies 2 – C1.1

4 C (Anteil SK: 4
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen und Diskussionen mit allgemeinen

und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner*innen

problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert einzugehen bzw.

eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen im Bereich der

nachhaltigen Entwicklungsstudien zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu

verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes im

Bereich der nachhaltigen Entwicklungsstudien;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: English for Sustainable Development Studies 2 – C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch anhand von Themen aus dem Bereich der nachhaltigen

Entwicklungsstudien geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer

Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten

sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

3 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

a) Hörverstehen, b) Leseverstehen, c) Schriftl. Produktion, d) Mündl. Produktion

(jeweils 25 %)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge

im Bereich der nachhaltigen Entwicklungsstudien zur Überprüfung der

Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ und

dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hörverstehen bzw. audiovisuelles Verstehen, Leseverstehen,

Schriftliche Produktion und Interaktion sowie Mündliche Produktion und Interaktion,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

4 C
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Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.FS.EN-FSD-B2-2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FW-C1-1: Business English I - C1.1
English title: Business English I - C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wirtschaftswissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und wirtschaftsbezogenen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere wirtschaftsbezogene Publikationen zu allen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten wirtschaftswissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wirtschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Business English I (Übung)

Inhalte:

• Management

• Company Organisational Structures

• Business Entities

• Sectors of the Economy

• Production and Products

• Marketing

• Advertising

• Banking

• Venture Capital

• Market Structure

• Competition

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

6 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und wirtschaftsbezogenen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und

Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ashley Chandler

Heather Kretschmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FW-C1-2: Business English II - C1.2
English title: Business English II - C1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis

zum Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer auch sehr komplexe berufliche und wirtschaftswissenschaftliche

Sprachhandlungen auf Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und wirtschaftsbezogenen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere wirtschaftsbezogene

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

wirtschaftswissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wirtschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Business English II (Übung)

Inhalte:

• Stock Exchanges

• Bonds and Derivatives

• Takeovers, Mergers and Buyouts

• The Role of Government

• Taxation

• Central Banking

• Economic Growth

• The Business Cycle

• Keynesianism and Monetarism

• Efficiency

• Employment

• Exchange Rates

• International Trade

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 155 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

6 C
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Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und wirtschaftsbezogenen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und

Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben,

d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Business English I

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Ashley Chandler

Heather Kretschmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FWA-C1-1: English for Agribusiness – C1.1
English title: English for Agribusiness – C1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Sprachfertigkeiten und -kompetenzen im

Wirtschaftsenglischen für den Bereich Agribusiness bis zum Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, sowie Erwerb

der in agrarwirtschaftlichen Unternehmen und Organisationen erforderlichen

Schlüsselkompetenzen für das erfolgreiche Präsentieren, Verhandeln und

Interagieren in internationalen Teams mit besonderem Blick auf die Anforderungen

von internationalen Unternehmen und Organisationen bzw. Unternehmen und

Organisationen in englischsprachigen Ländern.

Die Teilnehmenden erwerben die Fertigkeiten und Kompetenzen, mit Hilfe derer auch

jede Art von beruflicher und wirtschaftswissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch

in internationalen Arbeitskontexten vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

in Unternehmen des Agrarsektors mit allgemeinen und wirtschaftsbezogenen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner*innen problemlos zu

verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert einzugehen bzw. eigene Beiträge

inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere wirtschaftsbezogene Texte und Publikationen zu

allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen

und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten wirtschaftswissenschaftlichen

Wortschatzes;

• Fähigkeit, Projekte mit internationalen Teams erfolgreich zu leiten und umzusetzen

und dabei die erforderliche Offenheit im Umgang mit Teammitgliedern anderer

Länder und Kulturkreise an den Tag zu legen;

• Fähigkeit, unterschiedliche Perspektiven wahrzunehmen und angemessen auf

andere Perspektiven zu reagieren;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wirtschaftlichen Kontext.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Englisch for Agribusiness – C1.1 (Übung)

Inhalte:

• Leadership and Team Building

• Project Management

• Diversity Management and Intercultural Communication

• Company Organisational Structures

• Business Entities

• Agribusiness Sector

4 SWS
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• Production and Products

• Market Structure & Competition

• Marketing & Advertising

• Finance and Accounting

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten, die vier

Kommunikationsmodi sowie weitere Schlüsselkompetenzen praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

Prüfung: (Fremdsprachen-)Portfolio: 2 Arbeitsaufträge zum Mündlichen Ausdruck

(jeweils 25 % der Gesamtnote, insg. ca. 15 Min.) und 2 Arbeitsaufträge zum

Schriftlichen Ausdruck (jeweils 25 % der Gesamtnote, insg. max. 1500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, Bearbeitung der Materialien auf der Lernplattform

und von Fallstudien

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und agrarwirtschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der verschiedenen Fertigkeiten, d.h. dem

Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

für Mitarbeiter*innen in Unternehmen der Agrarwirtschaft typischen mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen. Weiterhin dient das Portfolio dem

Nachweis über Kompetenzen in den Bereichen Führung und Projektmanagement.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Dieses Modul wird als Blended Learning-Lehrveranstaltung angeboten; die Präsenzzeit reduziert sich dabei

auf 28 Stunden, das Selbststudium umfasst 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-IC-C1-1: Intercultural communication - English C1.1
English title: Intercultural Communication - English C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch Publikationen zu interkulturellen Themen zu verstehen und unter

Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und

stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext –

insbesondere im Hinblick auf die Vorbereitung auf Auslandsaufenthalte im Kontext

von Studium, Forschung und Beruf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Intercultural communication (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden neben theoretischen Inhalten zur Interkulturalität

interkulturelle Kompetenzen anhand konkreter Beispiele auch praktisch vermittelt und

geübt. Weiterhin werden die vier Kommunikationsmodi geübt. Der Kompetenzzuwachs

basiert dabei auf Einzel- und Gruppenreflexion, Self Assessment, Peer Assessment und

dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit, max. 3 Seiten (50%), und Präsentation, ca. 15 Min. (50%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

akademischen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung der vier Fertigkeiten

Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie

produktiv auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des Gemeinsamen europäischen

Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen im Kontext von Studium, Forschung und Beruf sprachlich

und interkulturell angemessen umzugehen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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mindestens Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest

mit abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-PS-C1-1: Effective oral communication - C1.1
English title: Effective Oral Communication - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von studienbezogener, beruflicher und

wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Das Modul gibt Einblick in die Grundlagen von Vortragsgestaltung und effektiver

Interaktion. Die Studierenden wenden die rhetorischen Schritte zur Erstellung

und Erarbeitung eines wissenschaftlichen Vortrags hinsichtlich Inhalt, Struktur,

Sprache, Stil und Register sowie Umsetzung praktisch an. Sie lernen, einen

wissenschaftlichen Vortrag anhand konkreter Erarbeitungsschritte vorzubereiten

und durchzuführen, Prinzipien der Angemessenheit und Verständlichkeit

zuhörenden- bzw. situationsorientiert anzuwenden, Sicherheit im Auftreten sowie

den wirkungsvollen Einsatz von Medien z.B. zur Visualisierung.

• Studierende trainieren, vor einer Gruppe frei zu sprechen. Dabei üben sie den

richtigen und effektiven Einsatz von Stimme und Sprechen und erweitern ihre

sprecherische Gestaltungsfähigkeit. Dabei spielen die para- und nonverbalen

Mittel der Kommunikation eine wichtige Rolle, um Wirkung zu erzielen. Der Einsatz

von Medien (PowerPoint-Präsentation, interaktives Whiteboard, Tafel. u.a.) wird

ebenfalls geübt. Es werden soziokulturelle Verhaltensweisen der englischen

Sprache erworben. Die Ergebnisse werden gemeinsam reflektiert.

• Weitere Lernziele sind der Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer

Strukturen der englischen Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten

allgemeinen wissenschaftlichen Wortschatzes und die Fähigkeit, mühelos

an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen mit allgemeinen

wissenschaftlichen und fachlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner*innen problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge

differenziert und angemessen einzugehen bzw. eigene Beiträge und

Präsentationen inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Effective oral communication - C1.1

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten zur mündlichen

Produktion und Interaktion und zum Hörverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi

praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer

Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten

sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: (1) Portfolio: 2 mündliche Arbeitsaufträge (ca. 30 Min. - mündliche

Produktion und Interaktion - 75%) und (2) Prüfung zum Hörverstehen (ca. 30 Min. -

25%)

Prüfungsvorleistungen:

3 C
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regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen, akademischen

und beruflichen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung insbesondere der

Fertigkeiten Sprechen und Hören, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

für Sprachen angemessene Art mit mündlichen Kommunikationssituationen im Kontext

von Studium, Forschung und Beruf umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Laura Syms

Dr. Smita Raman-Gyetvai

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-PW-C1-1: Applied writing skills - C1.1
English title: Applied Writing Skills - C1.1

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium

und spätere akademische Berufe auch jede Art von schriftlicher berufsbezogen

Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, berufsbezogene Texte verschiedener Art zu verstehen und zu

verfassen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere berufsbezogene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten berufsbezogenen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen interkulturellen Wissens über die in berufsbezogenen

Kontexten erforderlichen Gepflogenheiten beim Schreiben im Beruf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Applied writing skills - C1.1 (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden vor allem die Sprachfertigkeiten schriftlicher

Ausdruck und Leseverstehen sowie die vier Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der

Kompetenzzuwachs basiert auf Self Assessment, Peer Assessment und dem Feedback

der Lehrkraft zu den von den Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw.

bearbeiteten Aufgaben.

2 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 2-3 Arbeitsaufträge zum Schriftl. Ausdruck

(insg. max. 10 Seiten - Gewichtung 75 %) und 1 Arbeitsauftrag zum Leseverstehen

(90 Min.; Gewichtung 25 % der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen studien- und

berufsbezogenen Kontexten in Bezug auf die Kommunikationsmodi „Rezeption“,

„Produktion“, „Interaktion“ und „Mediation“ unter Anwendung der Fertigkeiten Lesen

und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, auf eine dem Niveau C1.1 bzw. C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art für die

Berufswelt typische Texte in englischer Sprache zu verfassen und verstehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Antonio Gallucci

Laura Syms

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-A1: Spanisch Grundstufe I - A1
English title: Spanish I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf Spanisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der spanischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstestergebnis

mit entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Spanisch Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-A2: Spanisch Grundstufe II - A2
English title: Spanish II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Spanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge  allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der spanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanisch sprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-A1

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Spanisch Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-B1: Spanisch Grundstufe III - B1
English title: Spanish III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Spanisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der spanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-A2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-B2-1: Spanisch Mittelstufe I - B2.1
English title: Spanish Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Spanisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der spanischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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SK.FS.ES-B1

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit ab

geschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-B2-2: Spanisch Mittelstufe II - B2.2
English title: Spanish Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Spanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der spanischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11269



Modul SK.FS.ES-B2-2 - Version 5

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen studien- und

berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen,

Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen von

Studium und akademischen Berufen in der Fremdsprache umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-B2-1

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria-Amparo Marco-Gomez

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-C1-A: Spanisch Oberstufe A - C1.A - Zertifikatskurs
English title: Spanish Advanced A - C1.A

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf

einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch jede Art

von beruflicher und wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Spanisch vollzogen werden

kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der spanischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Oberstufe A (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-B2-2

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.ES-C1-B: Spanisch Oberstufe B - C1.B - Zertifikatskurs
English title: Spanish Advanced B - C1.B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch sehr komplexe

berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf Spanisch vollzogen werden

können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen, solche mündlichen

Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie eigene

Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der

spanischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten akademischen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

spanischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Spanisch Oberstufe B (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200-210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.ES-B2-2

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-A1: Französisch Grundstufe I - A1
English title: French I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Französisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der französischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Französisch Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-A2: Französisch Grundstufe II - A2
English title: French II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Französisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der französischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-B1: Französisch Grundstufe III - B1
English title: French III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Französisch vollzogen werden können,

wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der französischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; in diesem Fall müssen mindestens 50

regelmäßige Arbeitsstunden gesteuertes autonomes Lernen in der Mediothek nachgewiesen werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-B2-1: Französisch Mittelstufe I - B2.1
English title: French Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Französisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der französischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-B2-2: Französisch Mittelstufe II - B2.2
English title: French Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Französisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der französischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-C1-A: Französisch Oberstufe A - C1.A -
Zertifikatskurs
English title: French Advanced A - C1.A

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf

einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch jede Art von

beruflicher und wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Französisch vollzogen werden

kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der französischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Oberstufe A (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.FR-C1-B: Französisch Oberstufe B - C1.B -
Zertifikatskurs
English title: French Advanced B - C1.B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch sehr komplexe

berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf Französisch vollzogen werden

können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen, solche mündlichen

Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie eigene

Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der französischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

französischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Französisch Oberstufe B (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Claudie Brehinier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-A1: Italienisch Grundstufe I - A1
English title: Italian I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Italienisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der italienischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Italienisch Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-A2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-A2: Italienisch Grundstufe II - A2
English title: Italian II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Italienisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der italienischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-B1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-B1: Italienisch Grundstufe III - B1
English title: Italian III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Italienisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der italienischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11293



Modul SK.FS.IT-B1 - Version 7

Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-B2-1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-B2-1: Italienisch Mittelstufe I - B2.1
English title: Italian Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Italienisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der italienischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-B2-2 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-B2-2: Italienisch Mittelstufe II B2.2
English title: Italian Intermediate II B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Italienisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der italienischen

Sprache;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Modul SK.FS.IT-C1-A - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-C1-A: Italienisch Oberstufe A - C1.A - Zertifikatskurs
English title: Italian Advanced A - C1.A

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf

einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für

Sprachen hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch jede Art von

beruflicher und wissenschaftlicher Sprachhandlung auf Italienisch vollzogen werden

kann, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen

zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

• Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der italienischen

Sprache sowie Entwicklung eines differenzierten akademischen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Oberstufe A (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 190-200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1.1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.IT-C1-B: Italienisch Oberstufe B - C1.B - Zertifikatskurs
English title: Italian Advanced B - C1.B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau bis zum Niveau C1, mit Hilfe derer auch sehr komplexe

berufliche und wissenschaftliche Sprachhandlungen auf Italienisch vollzogen werden

können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und akademischen Inhalten teilzunehmen, solche mündlichen

Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie eigene

Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

• Fähigkeit, auch umfangreichere akademische Publikationen zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der

italienischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten akademischen

Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

italienischsprachigen Länder im beruflichen und wissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Italienisch Oberstufe B (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6-7 Aufträge (Gesamtumfang ca. 190-200 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 2000 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen und akademischen Kontexten in Studium, Forschung, Beruf und Alltag

unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h.

dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau C1 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit

mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.2 des GER oder ein

bestandenes Modul der Oberstufe A/B

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Italienisch

Modulverantwortliche[r]:

Giulia Covezzi

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.

Das Modul kann auch als betreutes Selbstlernen angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 6 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 174 Stunden und die maximale Teilnehmendenzahl

reduziert sich auf 16 Studierende.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-A1-1: Japanisch Grundstufe I - A1.1
English title: Japanese I - A1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb erster grundlegender Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau A1.1

des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe ganz elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf

Japanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an sehr einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung einfachster Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, ca. 220 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 30 Kanji zu verstehen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen sehr einfache geschriebene Texte

zu vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung einfacher erlernter

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten einfachen grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der japanischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-A1-2: Japanisch Grundstufe II - A1.2
English title: Japanese II - A1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Japanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, ca. 470 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 130 Kanji zu verstehen und z.T. aktiv anzuwenden;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte zu vertrauten

Themen zu verstehen und unter Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der wichtigsten

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Grundlagen der japanischen

Sprache;

• Ausbau des basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

6 C
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europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-A2: Japanisch Grundstufe III - A2
English title: Japanese III - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Japanisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, ca. 720 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 180 Kanji aktiv zu beherrschen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte auch zu

vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung erlernter Sprachstrukturen

und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der japanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über

Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1.2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-B1-1: Japanisch Grundstufe IV - B1.1
English title: Japanese IV - B1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau B1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch

etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten

spezifischen und einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Japanisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, relativ mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner sehr gut zu verstehen sowie eigene Beiträge relativ differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, ca. 970 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 260 Kanji aktiv zu beherrschen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte auch zu etwas

weniger vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der japanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über

Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe IV (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1.1 des Gemeinsamen

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11309



Modul SK.FS.JA-B1-1 - Version 7

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.JA-B1-2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.JA-B1-2: Japanisch Grundstufe V - B1.2
English title: Japanese V - B1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Japanisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, ca. 1200 Vokabeln der japanischen Sprache in Wort und Schrift zu

beherrschen;

• Fähigkeit, die Silbenalphabete Hiragana und Katakana zu verstehen und zu

schreiben sowie ca. 320 Kanji aktiv zu beherrschen;

• Fähigkeit, mit Hilfe der erlernten Schriftzeichen geschriebene Texte auch zu

weniger vertrauten Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der japanischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über

Japan.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Japanisch Grundstufe V (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

6 C
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europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe IV oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Japanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.PT-A1: Portugiesisch Grundstufe I - A1
English title: Portuguese I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Portugiesisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der portugiesischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die portugiesischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Portugiesisch Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.PT-A2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.PT-A2: Portugiesisch Grundstufe II - A2
English title: Portuguese II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Portugiesisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der portugiesischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

portugiesischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.PT-B1: Portugiesisch Grundstufe III - B1
English title: Portuguese III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Portugiesisch vollzogen werden können,

wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der portugiesischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

portugiesischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Portugiesisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Portugiesisch

Modulverantwortliche[r]:

Mariana Gisler Bottaro

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-A1: Russisch Grundstufe I - A1
English title: Russian I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe elementare

Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen auf Russisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der russischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-A2: Russisch Grundstufe II - A2
English title: Russian II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Srpachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Russisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der russischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Russisch Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-B1-1: Russisch Grundstufe III - B1.1
English title: Russian III - B1.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau B1.1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch

etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten

spezifischen und einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Russisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, relativ mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner sehr gut zu verstehen sowie eigene Beiträge relativ differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu etwas weniger vertrauten Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der russischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.RU-B1-2 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.RU-B1-2: Russisch Grundstufe IV - B1.2
English title: Russian IV - B1.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Russisch vollzogen werden können, wie

z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der russischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

russischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch Grundstufe IV (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1.1 des GER

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Fischer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.SV-A1 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-A1: Schwedisch - Grundstufe I - A1
English title: Swedish I - A1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem

Niveau A1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit

Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

elementare Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen Grundsituationen

auf Schwedisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an einfachen Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner im Großen und Ganzen zu verstehen sowie eigene Beiträge

unter Verwendung grundlegender Ausdrücke und Sätze beizusteuern;

• Fähigkeit, einfache geschriebene Texte zu verstehen und unter Anwendung

wesentlicher Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• anwendungsbezogene Kenntnisse der wichtigsten grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der schwedischen Sprache;

• Erwerb eines basalen deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens

über die schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch - Grundstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von ca. 95 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten „Hörverstehen“,

„Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher Ausdruck“, die

jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine Vorkenntnisse oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch, Schwedisch Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Modul SK.FS.SV-A2 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-A2: Schwedisch - Grundstufe II - A2
English title: Swedish II - A2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von grundlegenden ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen

auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen,

mit Hilfe derer in Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe

auch etwas schwierigere Sprachhandlungen in alltäglichen und studienbezogenen

Grundsituationen auf Schwedisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner gut zu

verstehen sowie eigene Beiträge allgemeinverständlich zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte zu vertrauten Themen zu verstehen und unter

Anwendung erlernter Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Grundlagen der schwedischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch - Grundstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 100 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau A2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul Grundstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-B1: Schwedisch - Grundstufe III - B1
English title: Swedish III - B1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefender Erwerb von ausbaufähigen Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau

B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer in

Vorbereitung auf Auslandsstudium und spätere akademische Berufe auch schwierigere

Sprachhandlungen in alltäglichen Situationen sowie in vertrauten spezifischen und

einfachen hochschulrelevanten Kontexten auf Schwedisch vollzogen werden können,

wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos an Unterhaltungen teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert und

situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, geschriebene Texte auch zu weniger vertrauten Themen zu verstehen

und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen selbst zu

verfassen;

• Weiterentwicklung anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der schwedischen Sprache;

• Ausbau des deklarativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch - Grundstufe III (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen

im Gesamtumfang von ca. 110 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul Grundstufe II oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau A2 des GER

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Das Modul kann auch als Blended Learning-Kurs angeboten werden; die Präsenzzeit reduziert sich dann

auf 28 Stunden, das Selbststudium erhöht sich auf 152 Stunden.
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Modul SK.FS.SV-B2-1 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-B2-1: Schwedisch Mittelstufe I - B2.1
English title: Swedish Intermediate I - B2.1

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener Fertigkeiten und Kompetenzen auf einem

über die Stufe B1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch schwierigere Sprachhandlungen in

alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen Situationen auf Schwedisch vollzogen

werden können, wie z.B.:

• Fähigkeit, mühelos auch an komplexeren Unterhaltungen teilzunehmen und dabei

die Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie eigene Beiträge differenziert

und situationsadäquat zu formulieren;

• Fähigkeit, schwierigere geschriebene Texte auch zu fachwissenschaftlichen

Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -

konventionen selbst zu verfassen;

• Erwerb spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der grammatikalischen,

phonetischen und lexikalischen Strukturen der schwedischen Sprache;

• Aufbau eines operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch Mittelstufe I (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2.1 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul Grundstufe III oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B1 des GER

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.FS.SV-B2-2 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.SV-B2-2: Schwedisch Mittelstufe II - B2.2
English title: Swedish Intermediate II - B2.2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von umfangreichen Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum Niveau B2 des

Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe derer auch

komplexere Sprachhandlungen in alltäglichen, beruflichen und wissenschaftlichen

Situationen auf Schwedisch vollzogen werden können, wie z. B. :

• Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen mit allgemeinen und akademischen

Inhalten teilzunehmen und dabei die Gesprächspartner problemlos zu verstehen

sowie eigene Beiträge differenziert und situationsadäquat zu formulieren,

• Fähigkeit, auch umfangreichere komplexe geschriebene Texte zu allen Themen zu

verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

selbst zu verfassen,

• Weiterentwicklung spezieller anwendungsbezogener Kenntnisse der

grammatikalischen, phonetischen und lexikalischen Strukturen der schwedischen

Sprache,

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

schwedischsprachigen Länder.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwedisch Mittelstufe II (Übung)

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS

Prüfung: Fremdsprachenportfolio bestehend aus Arbeitsaufträgen im

Gesamtumfang von 145 bis 155 Minuten für die vier Sprachfertigkeiten

„Hörverstehen“, „Leseverstehen“, „Schriftlicher Ausdruck“ und „Mündlicher

Ausdruck“, die jeweils 25 % der Gesamtnote ausmachen.

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in

interkulturellen alltäglichen, studien- und berufsbezogenen Kontexten unter Anwendung

der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. dem Nachweis

der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine dem Niveau B2 des Gemeinsamen

europäischen Referenzrahmens für Sprachen angemessene Art mit mündlichen und

schriftlichen Kommunikationssituationen umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

Modul Mittelstufe I oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2.1 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Schwedisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Marianne Broermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SK.GB.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.GB.01: Sozialkompetenz: Gender- und
Diversitykompetenz: Grundlagen für die berufliche Praxis
English title: Social skills: Introduction to Gender and Diversity Competencies in the

Workplace

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Sensibilisierung für und Reflexion über (eigene) stereotype Zuschreibungen

hinsichtlich unterschiedlicher Diversitätsdimensionen       

• Erhöhtes Bewusstsein im Umgang mit indirekten und direkten organisationalen

Ausschließungsmechanismen    

• Wissenserwerb über ausgewählte theoretische Konzepte und empirische Daten zu

Gender und Diversity

• Anwendung dieses Wissens über Übungen sowie Fallstudien und Erarbeitung von

Lösungskonzepten zu Diversitätsfragen mit dem Ziel, selbstständig Gender- und

Diversitätsthemen in Organisationen zu identifizieren und zu analysieren

• (Weiter-) Entwicklung der eigenen Handlungskompetenz, auch für den beruflichen

Bereich.

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben:

- Analyse- und Reflexionsfähigkeit

- Verbesserung der Teamfähigkeit durch Kleingruppenarbeit

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialkompetenz: Gender- und Diversitykompetenz:

Grundlagen für die berufliche Praxis (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige, aktive Teilnahme; Themenbearbeitung mit eigener Recherche in

Arbeitsgruppen, vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer interaktiv und kreativ

konzipierten Präsentation einschließlich eines zusammenfassenden Handouts

den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse zum Themengebiet "Gender- und

Diversitykompetenz" erworben haben.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen mit einer Präsentation einschließlich

eines zusammenfassenden Handouts den Nachweis, dass sie Grundlagenkenntnisse

zum Themengebiet „Gender- und Diversitykompetenz“ erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniela Marx
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.GB.02: Kommunikative Kompetenz: Gender- und
Diversitykompetenz in der Kommunikation
English title: Communication Skills: Gender and Diversity Competencies in

Communication

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Stereotypien bestimmen in hohem Maße unsere Kommunikation und sie sind

uns oft nicht bewusst. Wie verhalten wir uns in der Kommunikation mit dem von

uns als anders oder fremd Wahrgenommenen? Inwieweit lassen wir uns von

Attribuierungen lenken? Wie gehen wir sprachlich mit Diversität um? Welche Konflikte

und Schwierigkeiten können daraus entstehen? Wie können wir diese lösen? Wie sieht

eine geschlechterbewusstere und im Umgang mit Diversität achtsamere Kommunikation

aus?

In diesem Modul sollen Stereotypien in Bezug auf Geschlechterrollen, (Fach-)Kulturen

und andere Diversitätsdimensionen wie Alter, Religion, Herkunft, Behinderung usw. und

die Auswirkungen dieser Attribuierungen für Kommunikation bewusst gemacht werden

und die Handlungsspielräume in Bezug auf die Gestaltung neuer Rollenbilder erweitert

werden. Kompetenz in der Umsetzung von Diversitykonzepten setzt ein hohes Maß an

Bewusstheit in der Kommunikation voraus.

Das Modul verfolgt folgende Ziele:

• Sensibilisierung für die Dimensionen Gender und Diversity in der Kommunikation

und die daraus resultierenden Konflikte

• Reflexion des (eigenen) Verhaltens in Bezug auf Geschlechterrollen und -

stereotypien, (Fach-)Kulturen und andere Diversitätsdimensionen

• Aufzeigen des Spannungsfelds zwischen Kategorisierung und Dekonstruktion von

Kategorien

• Erweiterung der eigenen Handlungsspielräume

• Steigerung der beruflichen Handlungskompetenzen

Es werden schwerpunktmäßig Sozialkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Kommunikative Kompetenz: Gender- und Diversitykompetenz

in der Kommunikation (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) und Portfolio (Lernjournal, max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige, aktive Teilnahme, vertiefende Lektüre vorbereitender Literatur

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen mit der

Durchführung und Reflexion einer Kommunikationssequenz und dem Erstellen eines

Lernjournals.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Daniela Marx

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BE-01: Gesundheitskompetenz: Rückengerecht
leben. Anregungen für Studium, Beruf und Freizeit
English title: Health Awareness: Health and Fitness for a Happier Back – in Study, Work

and Leisure Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sitzende Tätigkeiten, die sowohl im Studium als auch im Berufsleben mittlerweile die

zeitlich dominierende Aktivität darstellen, werden immer öfter mit Rückenbeschwerden

assoziiert. Die volkswirtschaftlichen Kosten für Rückenbeschwerden liegen derzeit bei

über eine Milliarde Euro.

Das Modul führt in ergonomische Grundlagen ein, fördert die Reflexion über das

eigene Bewegungs- und Sitzverhalten, zeigt präventive Handlungsalternativen auf

und offeriert praktische Übungs- und Trainingskonzepte zur Minderung unspezifischer

Rückenschmerzen. Verfahren zur Diagnostik von muskulären Dysbalancen und

Bewegungseinschränkungen werden aufgezeigt und anhand praktischer Beispiele, wie

sich Rückenerkrankungen präventiv vorbeugen lassen, reflektiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme kennen die Studierenden das theoretische

Hintergrundwissen zum Thema Rückengesundheit (Wissensvermittlung anhand

des „3-Säulen-Modells“). Der Aufbau und die Funktionalität der Wirbelsäule

sind den Studierenden bekannt. Sie können Verhaltensänderungen hinsichtlich

bewegungsfreundlichem Studieren und Arbeiten initiieren. Handlungs- und Effektwissen

zur Reduktion von körperlichen Belastung in allen Lebenslagen ist ihnen bekannt. Sie

sind in der Lage, eigene Maßnahmen zu ergreifen, die die Rückenbelastung im Alltag

reduzieren. Darunter sind Maßnahmen der Verhältnis- und der Verhaltensprävention zu

verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Rückengerecht leben. Anregungen

für Studium, Beruf und Freizeit (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Ein Referat (ca. 20 Minuten) und eine schriftliche Ausarbeitung (max. 3

Seiten) zu einem ausgewählten Themenschwerpunkt, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Teilnahme an den Praxiseinheiten.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

ein Kurzreferat zu einem ausgewählten Themenkomplex sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung (max. 3 Seiten) aus dem Bereich der „Rückengesundheit“.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BE-02: Gesundheitskompetenz: Bewegen und
Trainieren – Theorie und Praxis des Gesundheitssports
English title: Health Awareness: Theory and Practice of Health Activities

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sport und Bewegung gelten als grundlegende gesundheitsfördernde Konzepte. Unter

welchen Bedingungen ist Sport aber wirklich gesundheitsförderlich? Dieses Modul

beschäftigt sich mit grundlegenden Trainings- und Belastungsprinzipien unter der

Prämisse gesundheitsfördernder Zielsetzung. Ziel ist die Erarbeitung unterschiedlicher

Sportangebote für verschiedene Zielgruppen, Anlässe und Situationen. Innerhalb dieser

Sportangebote geht es um die Motivation und Integration von Teilnehmerinnen und

Teilnehmern verschiedener Leistungsstärken und Voraussetzungen in unterschiedlichen

Zielgruppen. Unterschiedliche Wirkungsweisen und Einsatzmöglichkeiten von

Bewegungsangeboten, körperlich und mental, werden analysiert. Neben der

theoretischen Vermittlung grundlegender Trainingsprinzipien steht die praktische

Erfahrung gesundheitsfördernder Bewegung im Vordergrund.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Sportangebote in Bezug auf ihre potenziellen gesundheitsfördernden Wirkungen

zu unterscheiden und einzuordnen

• den gesundheitsorientierten Benefit von sportlichen Aktivitäten hinsichtlich

zentraler Belastungskriterien (z.B. Umfang, Intensität) zu differenzieren

• körperliche, soziale und kognitive Veränderungen durch Sport und Bewegung

wahrzunehmen und zu artikulieren

• unterschiedliche Bewegungsangebote für bestimmte Zielgruppen und

Zielsetzungen zu konzipieren

• die Implementierung von Bewegungsangeboten in gesundheitsfördernden

Programmen, insbesondere im betrieblichen Kontext, zu organisieren

Methoden und Inhalte:

Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit praktischen

Übungsbeispielen aus unterschiedlichen Sportarten ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Bewegen und Trainieren – Theorie

und Praxis des Gesundheitssports (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Erarbeiten eines Kurzreferates (ca. 20 Min.), schriftliche Ausarbeitung

und Handout (max. 3 Seiten), Anfertigung eines Bewegungsportfolios (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion verschiedener Bewegungsangebote durch

ein individuelles Bewegungsportfolio

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Referat (ca. 20 Minuten) sowie eine schriftliche Ausarbeitung

(max. 3 Seiten) zu einem ausgewählten Thema im Bereich Gesundheitssport.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BE-03: Gesundheitskompetenz: Wie überwinde ich
den inneren Schweinehund? Die Intentions-Verhaltens-Lücke in
Theorie und Praxis
English title: Health Awareness: How to Overcome My Weaker Self? The Intention-

Action Gap in Theory and Practice

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Fast jeder Mensch würde gerne bestimmte Verhaltensweisen an sich ändern,

insbesondere wenn diese erwiesenermaßen ungesund sind. An Motivation, seinen

Lebensstil dahingehend zu modifizieren und gesünder zu leben, mangelt es meist

nicht. Aber ein neues Verhalten tatsächlich umzusetzen, gelingt nicht immer. Aus

gesundheitspsychologischer Sicht spricht man hier von der Intentions-Verhaltens-

Lücke. Anhand theoretischer Modelle (z.B. Health-Action Approach, TTM) wird die

Herausforderung der gesundheitsorientierten, langfristigen Verhaltensänderung

thematisiert und am Beispiel des gesundheitsorientierten Laufens in die Praxis

transferiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• theoretische Konzepte zur Verhaltensänderung zu benennen und deren

Bedeutung für die Praxis der Gesundheitsförderung zu diskutieren

• Motivation, Volition und Handlung konzeptionell zu unterscheiden und darauf

bezogene Strategien zu entwickeln

• die eigenen Motivationsstrukturen zu explorieren und individuelle

Verhaltensänderungen strategisch zu planen

• Widerstände und Treiber von Verhaltensänderungen zu identifizieren

• einen konkreten Plan am Beispiel des Joggens / Laufens zu entwickeln, der eine

nachhaltige Verhaltensänderung zum Ziel hat.

Methoden und Inhalte:

Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit praktischen

Übungsbeispielen (zum Joggen / Laufen) ab.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Wie überwinde ich den inneren

Schweinehund? Die Intentions-Verhaltens-Lücke in Theorie und Praxis (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzreferat (ca. 15 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Teilnahme an den Laufeinheiten; Anfertigung eines

individuellen Motivationsportfolios (max. 3 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Kurzreferat sowie eine schriftliche Ausarbeitung zu einem

ausgewählten Thema aus dem Bereich der Gesundheitspsychologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BP-01: Gesundheitskompetenz: Gesunde Führung –
sich selbst und andere gesundheitsorientiert führen
English title: Health Awareness: Implementing Health Awareness and Practice into

Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aktuelle Studien zeigen, dass sich das Verhalten von Führungskräften maßgeblich

auf die Gesundheit, die Produktivität und das Wohlbefinden von Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter bzw. Kolleginnen und Kollegen auswirkt. Bedeutenden Einfluss

besitzen dabei eine empathische und kongruente Informationsvermittlung,

eine respektvolle und wertschätzende Alltagskommunikation sowie ein

lösungsorientiertes Konfliktmanagement. Im Rahmen des Moduls werden

grundlegende psychologische Kommunikationsmodelle vermittelt, Führungsmethoden

aus gesundheitswissenschaftlicher Perspektive diskutiert und praktische

Anwendungsperspektiven gesunder Führung erarbeitet.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Theorien und Konzepte gesunder Führung zu nennen und darauf bezogene

Kompetenzen zu differenzieren

• empathische, lösungsfokussierte Kommunikationsformen in Bezug auf das eigene

Kommunikationsverhalten kritisch zu hinterfragen und in der Praxis anzuwenden

• Wertschätzung und Anerkennung im betrieblichen und sozialen Umfeld

konzeptionell zu unterscheiden und auf das eigene Sozialverhalten zu beziehen

• das eigene Führungs- und Sozialverhalten hinsichtlich gesundheitlicher Wirkungen

und Effekte auf andere zu reflektieren und darauf bezogene Strategien zu

entwickeln

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen (Empathietraining, Reflexions- und Kommunikationstraining) ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Gesunde Führung – sich selbst und

andere gesundheitsorientiert führen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion von theoretischen Angeboten zum Thema

gesunde Führung und deren Anwendung in der Praxis; Erstellung eines individuellen

Lern- und Entwicklungsportfolios (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand eines Referates (ca. 20 Minuten) sowie einer schriftlichen

Ausarbeitung (max. 5 Seiten) zu einem ausgewählten Teilaspekt gesunder Führung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BP-02: Gesundheitskompetenz: Von der Theorie in
die Praxis: Gesundheitsorientierte Umsetzungskompetenzen
English title: Health Awareness: From Theory to Practice – How to Implement Health

Awareness in Daily Life

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Theorie sind gesundheitsförderliche Interventionsstrategien und Handlungsfelder

hinreichend bekannt. Für die Mehrzahl der in der Prävention gängigen Maßnahmen

liegen evidenzbasierte Wirksamkeitsanalysen vor. Trotzdem ist die Implementierung

von gesundheitsfördernden Maßnahmen sowohl aus individueller als auch aus

organisationaler Perspektive oftmals problematisch und schwierig. Das Modul führt in

die grundlegende Theorie von Veränderungsprozessen ein, thematisiert individuelle

und organisationale Beharrungskräfte und zeigt Strategien im Umgang mit diesen

Widerständen auf. Die Teilnehmenden lernen, entsprechende Barrieren zu identifizieren

und zu bewältigen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Veränderungsprozesse sowohl auf individueller als auch auf organisationaler

Ebene prozessorientiert zu beschreiben;

• zentrale gesundheitsorientierte Umsetzungskompetenzen (u.a.

Aufmerksamkeitsfokussierung, Durchsetzungsstärke Problemlösungsfähigkeit,

vorausschauende Planungsfähigkeit, Kreativität) zu unterscheiden;

• eigene Stärken und Schwächen hinsichtlich der Ausprägung der

zentralen Umsetzungskompetenzen zu benennen und darauf bezogene

Entwicklungsstrategien zu konzipieren;

• individuelle Verhaltensänderungen im Hinblick auf Widerstände und

Beharrungstendenzen zu reflektieren.

Methoden: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen (Selbstwerttraining, Resilienztraining, Reflexions- und

Kommunikationstraining) ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Von der Theorie in die Praxis:

Gesundheitsorientierte Umsetzungskompetenzen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzreferat (mündlich, ca. 20 Minuten) sowie schriftliche Ausarbeitung

(max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Stärken-Schwächen-Analyse in Form eines

Lerntagebuchs (max. 5 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch ein Kurzreferat (ca. 20 Minuten) und eine schriftliche Ausarbeitung

zu einem ausgewählten Teilaspekt (max. 5 Seiten).

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.BP-03: Gesundheitskompetenz: Digitale und
bewegungsbasierte Gesundheitsförderung von Studierenden für
Studierende
English title: Health Awareness: Enhancing Student Health Awareness through Digital

and Physical Activities – Developed by Students for Students

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Körperlich-sportlicher Aktivität kommt eine Schlüsselfunktion bei der Förderung der

biopsychosozialen Gesundheit, des Wohlbefindens und der Prävention von psychischen

Erkrankungen zu. Dies kann für Studierende von besonderer Bedeutung sein, um

psychischen Beschwerden vorzubeugen.

Innovative Interventionen, die auf die Zielgruppe der Studierenden und deren

(zunehmend digitalisierte) Lebenswelt zugeschnitten sind, können hierbei einen

wesentlichen Beitrag zum Aufbau eines körperlich aktiven Lebensstils, zur Stärkung

allgemeiner Gesundheitsressourcen und zur Förderung der psychischen Gesundheit

leisten.

Basierend auf theoretischen Impulsen, Fokusgruppendiskussionen und dem Ansatz

des problemorientierten Lernens, führt das Modul in die Grundlagen der partizipativen

Gesundheitsforschung ein, thematisiert die gesundheitliche Situation von Studierenden

und zeigt Wege der digitalen und bewegungsbasierten Gesundheitsförderung im

universitären Setting auf. Die Teilnehmenden untersuchen die Universität Göttingen

hinsichtlich ihrer Angebote, Chancen und Möglichkeiten bezüglich der studentischen

Gesundheitsförderung, sie werden zu Expert*innen für ihre eigene Gesundheit und

suchen aktiv nach Lösungen für selbst aufgedeckte Probleme im studentischen

Alltag. Mit den gewonnenen Erkenntnissen wird eine digitale und bewegungsbasierte

Gesundheitsintervention für andere Studierende entwickelt, durchgeführt und

abschließend kritisch diskutiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• mögliche Probleme und Hindernisse für die studentische Gesundheit im

universitären Setting zu identifizieren und entsprechende Lösungsstrategien zu

entwickeln,

• verschiedene Methoden zur Stärkung psychosozialer und körperlicher

Gesundheitsressourcen kritisch zu hinterfragen und zielgruppenspezifisch

anzuwenden,

• selbstständig eine zielgruppen- und settingspezifische digitale und

bewegungsbezogene Interventionen zur Gesundheitsförderung zu planen,

durchzuführen und kritisch zu reflektieren.

Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Digitale und bewegungsbasierte

Gesundheitsförderung von Studierenden für Studierende (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem mündlichen Arbeitauftrag (ca. 20 Min)

und drei schriftlichen Arbeitsaufträgen (max. 4 Seiten), unbenotet

3 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden; aktive

Beteiligung bei der inhaltlichen Gestaltung und Durchführung der Veranstaltung

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines Portfolios durch die Kurzpräsentation eines ausgewählten Themas

(ca. 20 Min.) und die Erstellung eines Berichts Portfolios über diemit drei schriftlichen

absolvierten Arbeitsaufträgen (Konzept einer digitalen und bewegungsbasierten

Gesundheitsintervention, Digitalisierungskonzept sowie Protokollierung der eigenen

Erfahrungen; insg. max. 4 Seiten).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jochen Mayer

Dr. Arne Göring, Anna Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-01: Gesundheitskompetenz: Die Wahrheit über
Nahrungsmittel und ihre Zusatzstoffe
English title: Health Awareness: The Truth about Food Additives

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kaum ein Gesundheitsthema ist so vielfältigen und dynamischen Einflüssen ausgesetzt

wie das Themenfeld Ernährung. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse beeinflussen

die Ernährungsgewohnheiten genauso wie Produktionsinnovationen der großen

Lebensmittelkonzerne. Das Modul führt in die ökotrophologischen Grundlagen gesunder

Ernährung ein, zeigt wesentliche Bestandteile gesunder Ernährung auf und gibt

Anregungen zur Reflexion des eigenen Ernährungsverhaltens vor dem Hintergrund der

meist eingesetzten Zusatzstoffe.

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden

• grundlegende Nährstoffe in ihrem Aufbau und ihrer Funktion unterscheiden;

• Ernährungsempfehlungen der Fachgesellschaften mit Blick auf

gesundheitsfördernde Effekte bewerten;

• das eigene Ernährungsverhalten im Hinblick auf die gesundheitsfördernden

Empfehlungen bewerten;

• die gängigen Lebensmittelkennzeichnungen verstehen und im Hinblick auf

allgemeine Nährstoffempfehlungen interpretieren;

• den Einsatz von Zusatzstoffen in ihren Effekten und Wirkungen beschreiben und

vor dem Hintergrund von Zulassungs- und Verbotsnormen bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Die Wahrheit über Nahrungsmittel

und ihre Zusatzstoffe (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten) und eine schriftliche Leistung (max. 2 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden; Erstellung

eines individuellen Ernährungstagebuches (max. 5 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen anhand eines Referats (ca. 10 Minuten) und durch die Erstellung eines

Informationsdokumentes (z.B. Flyer, Poster) zu einem ausgewählten Teilaspekt im

Bereich Nahrungsmittel.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-02: Gesundheitskompetenz: Einführung in die
Ernährungspsychologie
English title: Health Awareness: Introduction into Nutrition Psychology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ernährungsabhängige Erkrankungen stellen einen wesentlichen Teil der

Zivilisationserkrankungen (NCDs) dar und sind erheblich für die Morbidität und

Mortalität der Bevölkerung verantwortlich. Die direkten und indirekten Kosten für

das Gesundheitssystem sind immens. Grundsätzlich wissen Menschen zwar, wie

sie sich gesund ernähren müssten, essen in der Praxis aber anders. Mit dieser

Diskrepanz beschäftigt sich das Modul im Rahmen einer theoretischen Einführung in die

Ernährungspsychologie, vertieft durch praktische Übungen und Beispiele.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Einflussfaktoren auf das Essverhalten von Kindern und Jugendlichen zu benennen

sowie Determinanten des Essverhaltens im Erwachsenenalter zu unterscheiden;

• einfache diagnostische Verfahren des Essverhaltens zu differenzieren und in der

Praxis anzuwenden;

• Präventions- und Therapiekonzepte in Bezug auf das Ernährungsverhalten

kritisch zu reflektieren sowie konkrete Gesprächskonzepte zur Förderung von

Verhaltensänderungen zu unterscheiden;

• gegenwärtige Ernährungstrends (vegan, vegetarisch) aus einer

gesundheitspsychologischen Perspektive zu bewerten.

Methoden:

Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit aktivierenden Methoden

und moderierten Diskussionsrunden ab.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Einführung in die

Ernährungspsychologie (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Referat (ca. 20 Min.) und eine schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten) zu einem ausgewählten Thema im Bereich Ernährungspsychologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-04: Gesundheitskompetenz: Adipositas:
Psychologische, soziokulturelle und ethische Aspekte in aktuellen
Diskussionen
English title: Health Awareness: Examining Psychological, Sociocultural and Ethical

Aspects of Obesity

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Medizinisch wird Adipositas als chronische Krankheit mit einem erhöhten Risiko für

Begleiterkrankungen verstanden. Angesichts steigender Häufigkeit konstatiert die

WHO einen Bedarf an Maßnahmen gegen Adipositas bereits seit den 1970er Jahren,

zunehmend nun auch als globale Herausforderung. In gängigen Beratungsangeboten

werden psychosoziale und umweltbezogene Einflüsse häufig nicht mitberücksichtigt.

Dagegen erfahren Patient*innen sowohl in medizinischen Behandlungen als auch am

Arbeitsplatz oder im Alltag häufig eine Stigmatisierung, die die komplexen Ursachen

von Adipositas ausblendet. Dem Verständnis von Adipositas als chronischer Krankheit

wird ein konstruktivistisches Verständnis von Körpergewicht gegenübergestellt. Dieses

fokussiert den sozialen Umgang mit hohem Körpergewicht unter der Frage, wie in

privaten und öffentlichen Kontexten mit hohem Körpergewicht umgegangen wird.

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Studierenden

• einzelne Aspekte von Adipositas bestimmten Fachdisziplinen (Medizin,

Psychologie, Soziologie, Ethik) zuordnen, das Krankheitsbild Adipositas

medizinisch definieren und medizinethische Aspekte von Adipositas zu diskutieren;

• der Gruppe einen interdisziplinären Teilaspekt von Adipositas präsentieren;

• ihr Wissen auf Filmszenen beziehen, die als illustrative Beispiele dienen;

• in Kleingruppen Bezüge zu Adipositas im Alltagsleben erzeugen und gemeinsam

im Seminar diskutieren;

• gängige Narrative der öffentlichen Diskussion um Adipositas im Seminar kritisch

hinterfragen und dafür eigene Argumente artikulieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Komplexität des Themas zu verstehen und in verschiedene Kontexte

einzuordnen;

• mögliche Probleme im Hinblick auf Adipositas zu erklären und entsprechende

Lösungsstrategien – in nicht-stigmatisierender Weise – zu entwickeln;

• die Frage nach „Verantwortung oder Schicksal?“ situationsbezogen zu

beantworten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Adipositas: Psychologische,

soziokulturelle und ethische Aspekte in aktuellen Diskussionen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzvortrag (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

im interdisziplinären Team, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Stärken-Schwächen-Analyse in Form eines

Lerntagebuchs (max. 5 Seiten)

3 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über eine Präsentation und eine schriftliche Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ER-05: Gesundheitskompetenz: Planetary Health Diet
– Seminar und praktische Übungen im Teaching Kitchen für eine
nachhaltige und gesundheitsförderliche Ernährung
English title: Health Awareness: Planetary Health Diet - Teaching Kitchen Class for a

sustainable and healthy Diet

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist, dass die Teilnehmenden die eigenen Koch- und Essgewohnheiten

reflektieren (können), die Zubereitung und das Essen selbst als ein soziales Ereignis

verinnerlichen und ein wissenschaftlich fundiertes Verständnis für die Grundlagen einer

nachhaltigen und gesundheitsfördernden Ernährung innerhalb der planetaren Grenzen

entwickeln.

Dazu werden in der Lehrveranstaltung Möglichkeiten der Integration in den Alltag

erarbeitet. Die theoretischen Inhalte werden im Rahmen von praktischen Übungen

im Teaching Kitchen (Kochkurs) direkt in konkretes Handeln umgesetzt und beim

gemeinsamen Essen diskutiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Bedeutung einzelner Nahrungsmittel für die persönliche Gesundheit und das

Klima (CO2-Äquivalente) einzuordnen,

• unterschiedliche Ernährungsweisen hinsichtlich ihrer Auswirkung auf Gesundheits-

und die Nachhaltigkeitsdimensionen zu diskutieren,

• die Eigenschaften von Lebensmitteln (z.B. Convenience-Grad, ökologische

Erzeugung, Regionalität) differenziert zu bewerten,

• ihr persönliches Ernährungsverhalten hinsichtlich seiner Nachhaltigkeit zu

bewerten und ggf. zu modifizieren und

• Nachhaltigkeitsdimensionen kritisch-konstruktiv gegeneinander abzuwägen.

Methode und Inhalte:

In der Diskussion und Reflexion von Kurzvorträgen und der Anwendung der

thematisierten Inhalte in Kleingruppen erfolgt die praxisbezogene Anwendung

(Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Ernährung, Sustainable Development

Goals, Planetary Health Diet, nachhaltiges Ernährungsverhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Planetary Health Diet – Seminar

und praktische Übungen im Teaching Kitchen für eine nachhaltige und

gesundheitsförderliche Ernährung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Projektarbeit (20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

die Erstellung und Präsentation (mündlich, ca. 20 Minuten) eines wissenschaftlichen

Posters.

3 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anna Theresia Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester; unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.GK-01: Gesundheitskompetenz: Gesund leben,
studieren und arbeiten – eine interdisziplinäre Einführung
English title: Health Awareness: A Healthy Lifestyle in Study, Work and Leisure – an

Interdisciplinary Introduction

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sowohl kulturell als auch institutionell nehmen gesundheitsrelevante Fragen einen

immer größeren Stellenwert ein. Gesundheit avanciert dabei nicht nur politisch zu

einer eigenen Wertstruktur, auch in Organisationen (z.B. Unternehmen) hat die

Gesundheitsförderung rasant an Bedeutung gewonnen. Im Kontext der individuellen

Lebensführung ist die Gesundheitsförderung zu einem zentralen Leitmotiv geworden.

Das Modul führt in die grundlegenden gesundheitswissenschaftlichen Diskurse ein

und zeigt Fragestellungen und Methoden unterschiedlicher gesundheitsorientierter

Wissenschaftsbereiche auf. Es werden zentrale Gesundheitsmodelle vorgestellt und

im Hinblick auf deren Bedeutung unterschiedlicher Lebenswelten und Lebensweisen

diskutiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• grundlegende Begriffe der Gesundheitswissenschaften zu benennen und

dazugehörige Theorien und Konzepte zu differenzieren;

• Methoden und Erkenntnisse aus unterschiedlichen Wissenschaftsdisziplinen

(z.B. Sportwissenschaft, Ökotrophologie, Psychosomatik) zu diskutieren und auf

gesundheitsrelevante Problemfelder anzuwenden;

• das eigene Gesundheitsverhalten im Hinblick auf individuelle Bedürfnisse zu

reflektieren und Veränderungsmöglichkeiten zu benennen.

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen ab.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Gesund leben, studieren und arbeiten

– eine interdisziplinäre Einführung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Erstellung und Präsentation eines Referat (mündlich, ca. 20 Minuten)

sowie eine schriftliche Leistung (Handout, max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch ein Kurzreferat zu einem Themenschwerpunkt (mündlich, ca. 20

Min.) und einem dazu gehörigen Handout (schriftlich, max. 5 Seiten)

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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unregelmäßig 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.GK-03: Zertifikatsleistungen Gesundheitskompetenz
English title: Requirements for the Certificate "Health Awareness"

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Zertifikats ist es, die Studierenden hinsichtlich der Entwicklung

ihrer Kompetenzen im Bereich der Gesundheitskompetenz zu unterstützen.

Dieses Abschlussmodul vertieft die erworbenen Kenntnisse der betrieblichen

Gesundheitsförderung und zeigt die zentralen Prozessschritte zur Einführung und

Etablierung von gesundheitsförderlichen Programmen und Angeboten im betrieblichen

Kontext auf.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden dazu befähigt,

• als Gesundheitslotsen in Unternehmen zu agieren sowie

• gesundheitsförderliche Programme, Angebote und Maßnahmen zu konzipieren

und umzusetzen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• grundlegende Konzepte der betrieblichen Gesundheitsförderung zu beschreiben;

• Methoden zur Einführung, Umsetzung und Evaluation von Gesundheitsangeboten

in Unternehmen zu benennen;

• Barrieren und Treiber der betrieblichen Gesundheitsförderung zu differenzieren

und anhand praktischer Beispiele zu diskutieren;

• Konzepte zur Einführung erster Maßnahmen im betrieblichen Kontext zu

entwickeln und mit Blick auf die Praxis der Gesundheitsförderung zu reflektieren.

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit) wechseln mit

praktischen Übungen ab. Das Modul findet in enger Abstimmung und Kooperation mit

ausgewählten Unternehmen der Region statt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

1 Stunden

Selbststudium:

89 Stunden

Lehrveranstaltung: Zertifikatsleistungen Gesundheitskompetenz (Seminar)

Prüfung: Lernportfolio (max. 15 Seiten) und mündliche Prüfung (20 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der Zertifikatsausbildung verfassen die Studierenden ein Lernportfolio,

im Rahmen dessen sie ihre gesammelten Gesundheitskompetenzen reflektieren und

präsentieren (Umfang max. 15 Seiten). Nach Abschluss des letzten erforderlichen

Moduls des Zertifikatsprogramms ist als Zertifikatsprüfung eine mündliche Prüfung

in Form eines Prüfungsgesprächs im Umfang von ca. 20 Minuten zu absolvieren.

Dadurch weisen die Teilnehmenden nach, dass sie die für das Zertifikat erforderlichen

Kompetenzen erworben haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.HSp.GK-01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Besuch von mindestens je einem Modul aus jedem

der folgenden vier Bereiche: „Bewegung“ (Module

SK.HSp.BE-01, SK.HSp.BE-02, SK.HSp.BE-03),

„Ernährung“ (Module SK.HSp.ER-01,

SK.HSp.ER-02, SK.HSp.ER-04, SK.HSp.ER-05),

„Stressmanagement“ (Module SK.HSp.BP-03,

SK.HSp.ST-01, SK.HSp.ST-02, SK.HSp.ST-04,

SK.HSp.ST-05, SK.AS.FK-20, SK.AS.FK-25,

SK.AS.WK-02, SK.AS.WK-08) und

„Gesundheitsförderung in der betrieblichen

Praxis“ (Module SK.HSp.BP-01, SK.HSp.BP-02,

SK.AS.FK-08, SK.AS.SK-10)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anna Theresia Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-01: Gesundheitskompetenz: Resilienz –
Widerstandsfähigkeit und Flexibilität im Umgang mit Stress
entwickeln
English title: Health Awareness: Resilience – Different Approaches to Managing Stress

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Stress kennzeichnet einen zentralen Einflussfaktor auf die Gesundheit sowohl von

Studierenden als auch in nahezu allen beruflichen Situationen. Ein konstruktiver und

selbstbestimmter Umgang mit Stress repräsentiert eine zentrale Kompetenz, die

Studierenden aller Fachgebiete bei der Studienbewältigung helfen kann und gleichzeitig

im beruflichen und privaten Alltag Anwendung findet. Resilienz kann diesbezüglich

als Flexibilitätskompetenz beschrieben werden, welche eine individuelle Widerstands-

und Zentrierungsfähigkeit umfasst und als spezifische Strategie im Umgang mit

Stresssituationen im beruflichen Kontext definiert wird. Im Modul wird in die Theorie der

Stress- und Resilienzforschung eingeführt. Es werden praktische Übungsmöglichkeiten

für die Resilienzentwicklung aufgezeigt und in resilienzorientierte Reflexions- sowie

Achtsamkeitsprozesse eingeführt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Stress als biologisches und psychosoziales Konzept zu unterscheiden und darauf

bezogene Coping-Strategien zu kennen;

• unterschiedliche Stressphänomene in Bezug auf die eigene Stresswahrnehmung

zu identifizieren und zu reflektieren;

• eigene Ressourcen im Umgang mit Stress zu entdecken und konstruktiv zu

nutzen;

• Kommunikations- und Interaktionsformen anzuwenden, die im Umgang mit

anderen Menschen zur Stressbewältigung eingesetzt werden können.

Methoden und Inhalte: Theoretische Impulse (Kurzvorträge, Textarbeit)

wechseln mit praktischen Übungen (Entspannungsverfahren, Reflexions- und

Kommunikationstraining) ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Resilienz – Widerstandsfähigkeit und

Flexibilität im Umgang mit Stress entwickeln (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Kurzreferat (mündlich, ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Reflexion von spezifischen und allgemeinen

Stresssituationen in Form einer Ressourcenanalyse (Lerntagebuch, max. 5 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch ein Kurzreferat (ca. 10 Minuten) sowie eine schriftliche

Ausarbeitung (max. 3 Seiten) zu einem ausgewählten Teilaspekt.

3 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-02: Gesundheitskompetenz: Mentalstrategien zur
Stressbewältigung
English title: Health Awareness: Psychological Strategies in Stress Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Stress gilt nach neusten Studien als der Hauptbelastungsfaktor von Studierenden.

53 Prozent der Studierenden in Deutschland geben ein hohes Stresslevel an. Damit

rangieren sie sogar vor anderen Bevölkerungsgruppen. Das Modul beinhaltet ein

speziell für Studierende entwickeltes Programm, was in verschiedenen Kontexten

erfolgreich evaluiert wurde. Es thematisiert die Stressentstehung und -bewältigung unter

vier Gesichtspunkten (Verhalten, Kognitionen, Emotionen und körperliches Erleben).

Unterschiedliche Stressmodelle werden vorgestellt, der Zusammenhang zwischen

den eigenen Gedanken, Werten und Zielvorstellungen bei der Stressentstehung und

der Fähigkeit zur Stressregulierung steht dabei im Zentrum. Darauf bezogen werden

allgemeine Bewältigungsmöglichkeiten erarbeitet (Zeitmanagement, Lernstrategien,

Kommunikationsstrategien, Prüfungsangst) und begleitend findet eine Einführung

in das Autogene Training (Grundstufe) statt. Individuelle Strategien im Umgang mit

Stresssituationen werden erarbeitet und trainiert.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Stress als theoretisches Konzept zu beschreiben und verschiedene Stressmodelle

zu benennen;

• den Zusammenhang von Stresswahrnehmung, Stressbewältigung und

individuellen Werten und Zielvorstellungen im Hinblick auf ausgewählte

Bewältigungsstrategien zu diskutieren;

• eigene Stresssituationen zu beschreiben und die individuellen Stressfolgen zu

reflektieren;

• eigene Veränderungsziele hinsichtlich der Stressbewältigung zu formulieren und

darauf bezogene Strategien zu entwickeln;

• Entspannungsverfahren zur Stressbewältigung situationsbezogen anzuwenden.

Methoden: Theoretische Impulse (Referate, Textarbeit) wechseln mit aktivierenden

Methoden und moderierten Diskussionsrunden ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Mentalstrategien zur

Stressbewältigung (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (mündlich, ca. 20 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden;

Anfertigung eines individuellen Stresstagebuchs (max. 5 Seiten).

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen über ein Referat (ca. 20 Min.) sowie eine schriftliche Ausarbeitung (max.

5 Seiten) zu einem ausgewählten Thema im Bereich der Stresstheorie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-04: Gesundheitskompetenz: Achtsamkeit und
Stressbewältigung
English title: Health Awareness: Mindfulness and Stress Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul führt theoretisch und praktisch in die Grundlagen des Achtsamkeitstrainings

ein.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• das Konzept der Achtsamkeit vor dem Hintergrund fernöstlicher Lehren

sowie der westlichen Weiterentwicklung und der aktuellen Anwendung im

Gesundheitssystem und Forschung einzuordnen,

• den Einfluss der eigenen Gedanken, der Aufmerksamkeitslenkung sowie der

Gegenwartsorientierung in Bezug auf das eigene Stresserleben zu reflektieren,

• verschiedene Achtsamkeitsübungen eigenständig durchzuführen und im Alltag

situationsbezogen anzuwenden.

Methoden:

Theoretische Impulse wechseln mit praktischen Übungseinheiten und moderierten

Diskussionsrunden ab. Durch die gemeinsame Reflexion der Wochenaufgaben wird

eine Einbettung der erlernten Fähigkeiten im Alltag verstärkt.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Achtsamkeit und Stressbewältigung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 5 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme am Seminar; wöchentliche Durchführung von

Übungen außerhalb des Seminars und schriftliche Reflexion der eigenen Erfahrungen.

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erbringen den Nachweis über die erworbenen

Kompetenzen durch die schriftlichen Wochenaufgaben, in denen sie ihre Fortschritte

und Erfahrungen reflektieren und dadurch einen Transfer von den Seminarinhalten auf

den eigenen Alltag schaffen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11370



Modul SK.HSp.ST-05 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.ST-05: Gesundheitskompetenz: Meditation – Ruhe,
Entspannung und Achtsamkeit
English title: Health Awareness: Meditation – Inner Peace, Relaxation & Mindfulness

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul thematisiert zuerst Meditation als praktische Hilfe um das

Leben zu beruhigen, Entspannung zu finden und mehr im Hier und Jetzt

anzukommen. Dies ist konkrete Hilfe um mit Stress, Schlafstörungen und

Konzentrationsschwierigkeiten besser umgehen zu können. Dafür werden vor allem

Atem- und Achtsamkeitsmeditationen besprochen und praktisch geübt. Im weiteren

Verlauf des Moduls gehen wir auf die Hintergründe der Meditation ein: wissenschaftliche

Ergebnisse, Erklärungsmodelle und kulturelle Zusammenhänge. Die weitergehenden

Ziele der Meditation (z.B. Selbst-erkenntnis und -entwicklung) werden ausgebreitet und

insbesondere die alltägliche Bedeutung in Form von Entspannung, Achtsamkeit, Selbst -

wahrnehmung, -vertrauen und -verantwortung erläutert und geübt.

 

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Meditationstechniken in Ihrem Zusammenhang und Hintergrund zu erläutern.

• Meditationstechniken sowohl als regelmäßige Übung als auch situationsbedingt in

Ihrem Alltag anzuwenden.

• weitergehende Ziele der Meditation zu benennen und den Weg dorthin darzulegen.

• Achtsamkeitspraxis im Alltag anzuwenden und umzusetzen.

• schrittweise mehr Klarheit, Fokussierung und Zentrierung in allen Tätigkeiten zu

erlangen.

Methoden:

Theoretische Impulse (Referate) wechseln mit praktischer Übung von

Meditationstechniken, moderierten Diskussionsrunden und Erfahrungsaustausch ab.

Es werden schwerpunktmäßig Selbstkompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesundheitskompetenz: Meditation – Ruhe, Entspannung und

Achtsamkeit (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 6 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; aktive Teilnahme an Diskussionsrunden

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen durch

einen Kurzvortrag (ca. 15 Minuten) und die Anfertigung einer schriftlichen Ausarbeitung

im Umfang von max. 6 Seiten.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Anna Theresia Geisenhainer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-02: Ausbildung zur*zum Ski- und/oder
Snowboardlehrer*in – Aneignung und Erprobung individueller Fach-
und Vermittlungskompetenzen
English title: Ski and Snowboard Instructor Training - acquiring and trialling individual

specialist and teaching skills

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene allgemeine Grundlagen

der Vermittlung von Sport und Bewegung kennen, gewinnen Kenntnisse über die

spezifischen Anforderungen des Schneesports (Ski, Snowboard) und erwerben

die notwendigen kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die

Anleitung von sportpraktischen Übungen notwendig sind. Die Studierenden bekommen

anschließend - bei entsprechender Eignung - die Möglichkeit, eigene Übungsgruppen

des Hochschulsports zu begleiten, und übernehmen selbstständig kleine Übungs- und

Ausbildungsinhalte.

Ziel ist die Aneignung spezifischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für

eine erfolgreiche Übungsleitertätigkeit notwendig sind (u.a. Kommunikations- und

Präsentationsfähigkeiten, Reflexionsfähigkeit, Organisationsfähigkeit).

Darüber hinaus lernen die Studierenden, unter realen Praxisbedingungen im Team zu

arbeiten und die eigene Rolle in der Zusammenarbeit mit anderen Studierenden mit

Hilfe angeleiteter Reflexionsverfahren zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung (Theorie)

Theoretische Rahmenbedingungen von Schneesport

Inhalte: Methodik, Didaktik, Biomechanik

2 SWS

Lehrveranstaltung: Exkursion

Praktische Erfahrungen am Lernort

Inhalte: Schneesportunterricht erfahren und gestalten

2 SWS

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung zur Auswertung

Reflektion

SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) und Sportpraktische Prüfung incl. Lehrprobe,

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die sportfachlichen Kenntnisse über die

Vermittlung einer Schneesportart besitzen und diese in der konkreten Praxis unter

der Berücksichtigung der variablen Rahmenbedingungen des Natursports  anwenden

können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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Sicheres Fahren auf Skiern oder dem Snowboard in

allen alpinen Geländeformationen; gute körperliche

Grundfitness

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Arne Göring

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

16

Bemerkungen:

Da die Veranstaltung als Exkursion außerhalb des Hochschulortes stattfinden wird, werden zusätzliche

Kosten für die Unterkunft, Skipass etc. anfallen (ca. 550,- € / 7 Tage). Genaue Angaben zu den Kosten und

zur spezifischen sportfachlichen Ausschreibung werden vor Veranstaltungsbeginn auf der Hochschulsport-

Homepage (www.hochschulsport.uni-goettingen.de) veröffentlicht.

Für den Erwerb der Grundstufe des DSLV ist eine Durchschnittsnote von 2,5 oder besser erforderlich.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-06: Outdoor Education - Führungskompetenzen
und Teamfähigkeiten entwickeln und anwenden
English title: Outdoor education: developping and applying leadership and team skills

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene allgemeine Grundlagen von

Führung, Gruppenverhalten und der eigenen Rolle in Teams kennen, machen

eigene Erfahrungen in natursportlichen Handlungssituationen und reflektieren

dabei die gewonnenen Erkenntnisse. Die Studierenden erwerben die notwendigen

kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die Führung von und die

Arbeit in Teams notwendig sind, und bringen diese zur Anwendung. Die Erprobung

dieser Kompetenzen in den ‚ernsthaften’ Situationen des Abenteuersports ermöglicht

den Studierenden, authentische Erfahrungen zu machen, die sich gut auf analoge

Situationen der Arbeitswelt transferieren lassen.

Darüber hinaus lernen die Studierenden, unter realen Praxisbedingungen im Team zu

arbeiten und die eigene Rolle in der Zusammenarbeit mit anderen Studierenden mit

Hilfe angeleiteter Reflexionsverfahren zu hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung (Theorie)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: praktische Inhalte am Seminar/Lernort (begleitend) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung (Auswertung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Praktische Prüfung (kurze Lehrprobe), Referat (ca. 20 Min.), Hausarbeit

(max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen, dass sie die theoretischen Kenntnisse über Führung und die

Arbeit in Teams besitzen und diese in der konkreten Praxis unter der Berücksichtigung

der variablen Rahmenbedingungen des Natursports anwenden können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. disc. pol. Mischa Lumme

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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16

Bemerkungen:

Da die Veranstaltung als Exkursion außerhalb des Hochschulortes stattfinden wird, werden zusätzliche

Kosten für die Anfahrt, Unterkunft, Material etc. anfallen (ca. 380,- € / 7 Tage). Genaue Angaben zu den

Kosten und zur spezifischen sportfachlichen Ausschreibung werden vor Veranstaltungsbeginn auf der

Hochschulsport-Homepage (www.hochschulsport.uni-goettingen.de) veröffentlicht.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-08: Ausbildung zur*zum Ruderübungsleiter*in –
Aneignung und Erprobung individueller Fachkompetenzen
English title: Rowing Instructor Training – Acquiring and Trialling Individual Specialist

and Teaching Skills

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene allgemeine Grundlagen

der Vermittlung von Sport und Bewegung kennen, gewinnen Kenntnisse über

die spezifischen Anforderungen des Rudersports und erwerben die notwendigen

kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die Anleitung von

sportpraktischen Übungen notwendig sind. Die Studierenden bekommen anschließend

– bei entsprechender Eignung – die Möglichkeit, eigene Übungsgruppen des

Hochschulsports zu begleiten, und übernehmen selbstständig kleine Übungs- und

Ausbildungsinhalte.

Ziel ist die Aneignung spezifischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für

eine erfolgreiche Übungsleitungstätigkeit notwendig sind (u.a. Kommunikations- und

Präsentationsfähigkeiten, Reflexionsfähigkeit, Organisationsfähigkeit).

Darüber hinaus lernen die Studierenden, situative Bedingungen im Rudern

einzuschätzen und daraus für die Lerngruppe angemessene Lernarrangements zu

entwickeln, sowie die Organisation von Exkursionen einschließlich der Steuerung von

Gruppenprozessen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausbildung zur / zum Ruderübungsleiter*in – Aneignung und

Erprobung individueller Fachkompetenzen

Inhalte:

1. Exkursion (10 Tage) / 2 SWS

Praktische Erfahrungen am Lernort

Inhalte: Rudern in verschiedenen Bootsklassen

2. Blockveranstaltung (Theorie) / 2 SWS

Theoretische Grundlagen des Rudersports

Inhalte: Skulltechnik, Methodik / Didaktik, Sicherheit im Rudersport, Materialkunde

4 SWS

Prüfung: Sportpraktische Prüfung inklusive Lehrprobe, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch Ablegen der Klausur, dass sie sportfachliche Kenntnisse

über die Vermittlung des Rudersports besitzen,, durch die Lehrprobe, dass sie diese in

einem konkreten Ruderkurs  vermitteln können, und durch die sportpraktische Prüfung,

dass sie diese unter der Berücksichtigung der variablen Rahmenbedingungen des

Natursports anwenden können.

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Jugendschwimmabzeichen Bronze (Freischwimmer) Gute körperliche Grundfitness

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. disc. pol. Mischa Lumme

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Für die Exkursion fallen Kosten an. Genaue Angaben dazu und zur spezifischen sportfachlichen

Ausschreibung werden vor Veranstaltungsbeginn auf der Hochschulsport-Homepage

(www.hochschulsport.uni-goettingen.de) veröffentlicht.

Hinweis: Die Bescheinigung der erfolgreichen Teilnahme an diesem Modul wird als Nachweis für die

fachspezifische Qualifikation zur Durchführung und Betreuung von Ruderkursen in Trainingskontexten (u.a.

im Schulbereich und im Vereinssport) anerkannt.
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Modul SK.HSp.TR-09 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-09: Ausbildung zur Betreuungsperson
Klettern Toprope – Aneignung und Erprobung individueller
Vermittlungskompetenzen
English title: Climbing Supervisor Training – Acquiring and Trialling Individual Teaching

Skills

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen und praktischen Ebene allgemeine

Grundlagen der Vermittlung von Sport und Bewegung kennen, gewinnen Kenntnisse

über die spezifischen Anforderungen des Kletterns und erwerben die notwendigen

kommunikativen und methodischen Kompetenzen, die für die Anleitung von

sportpraktischen Übungen notwendig sind. Die Studierenden haben im Anschluss – bei

entsprechender Eignung – die Möglichkeit, eigene Übungsgruppen des Hochschulsports

zu begleiten, und übernehmen selbstständig kleine Übungs- und Ausbildungsinhalte.

Ziel ist die Aneignung spezifischer Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten,

die für eine erfolgreiche Betreuung von Gruppen im Klettersport notwendig

sind (u.a. Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten, Reflexionsfähigkeit,

Organisationsfähigkeit).

Darüber hinaus lernen die Studierenden, unter realen Praxisbedingungen mit eigenen

Herausforderungen (Höhe, Kraftausdauer) und Ängsten der Teilnehmer*innen

umzugehen, die in einem Vertrauensverhältnis gemeinsam zu behandeln sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausbildung „Klettern im Schulsport – Toprope“ (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Min.) sowie praktische Prüfung mit Lehrprobe (ca. 60 Min.),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen im Rahmen einer Klausur, einer sportpraktischen Prüfung

und einer Lehrprobe, dass sie sportfachliche Kenntnisse über die Vermittlung einer

spezifischen Sportart besitzen und diese in der konkreten Übungspraxis anwenden

können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Sichern und Klettern im Toprope / Einstiegskurs

RoXx oder vergleichbare Qualifikation

Empfohlene Vorkenntnisse:

Klettern mindestens im 5. Grad (Toprope)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Tim Bartzik

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:
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16

Bemerkungen:

Bei erfolgreicher Prüfung kann entsprechend der niedersächsischen Landesverordnung die Qualifikation für

„Klettern im Schulsport – Toprope“ erreicht werden.
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Modul SK.HSp.TR-10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-10: Eventmanagement in Theorie und Praxis (am
Beispiel des universitären Sporttages 'Dies Academicus')
English title: Event Management in Theory and Practice (Using the Example of the

University Sports Day "Dies Academicus")

3 C (Anteil SK: 3
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen auf der theoretischen Ebene Grundlagen des Veranstaltungs-

und Eventmanagements kennen, übernehmen in selbstständigen Projektgruppen

praxisrelevante Tätigkeitsbereiche für die Organisation des universitären Sporttages

„Dies Academicus" (u.a. Public Relation, Marketing & Sponsoring, Personalkoordination,

Ablauforganisation, Peer-Analyse) und reflektieren sich und ihre Leistungen im

Team mit Hilfe angeleiteter Reflexionsverfahren. Ziel ist die Aneignung spezifischer

Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten, die für eine erfolgreiche Eventorganisation

notwendig sind (u.a. Planungs- und Organisationsfertigkeiten; Kommunikations- und

Präsentationsfähigkeiten, Problemlösekompetenzen). Darüber hinaus lernen die

Studierenden, unter realen Praxisbedingungen im Team zu arbeiten und die eigene

Rolle in der Zusammenarbeit mit anderen Studierenden zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Blockveranstaltung zu Beginn, dann

semesterbegleitend) (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Durchführung DIES Academicus (Block) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung zur Auswertung SWS

Prüfung: Hausarbeit (Projektbericht, max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die Grundlage des Veranstaltungs- und

Eventmanagements und lernen, diese anwendungsbezogen zu reflektieren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Nico Gießler

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

6

Bemerkungen:

Die Durchführung des DIES Academicus erfordert die Anwesenheit an dem gesamten Tag, dadurch

kann es zu Überschneidungen mit anderen Lehrveranstaltungen kommen.
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Modul SK.HSp.TR-11 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.HSp.TR-11: Events go green? Nachhaltigkeit bei
Veranstaltungen
English title: Events Go Green? Sustainable Development and Sport Events

2 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben auf der theoretischen Ebene ein grundlegendes Verständnis

von Nachhaltigkeit. Die Dimensionen der Nachhaltigkeit werden gleichwertig betrachtet

und gemeinsam erarbeitet. Nach den theoretischen Grundlagen erfolgt eine Anwendung

auf Events unterschiedlicher Größenordnung. Verschiedene Veranstaltungsformate

werden als Beispiele herangezogen. Potenziale und Einflussfaktoren von Nachhaltigkeit

im Sport werden erkannt, Ziele und Mechanismen zur Erfolgskontrolle definiert.

In einer Projektphase wird ein Nachhaltigkeitskonzept für eine bestehende

Veranstaltung als Abschluss des Seminars erstellt. Die eigenständige Erstellung eines

Konzepts befähigt die Studierenden, in Zukunft selbstständig Nachhaltigkeitskonzepte

für verschiedene Veranstaltungsformate zu entwickeln.

Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die Grundlage des Veranstaltungs- und

Eventmanagements und lernen, diese anwendungsbezogen zu reflektieren und dabei

Nachhaltigkeitsaspekte zu berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

32 Stunden

Lehrveranstaltung: Events go green? Nachhaltigkeit bei Veranstaltungen

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Projektbericht, max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 20

Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme sowie aktive Mitgestaltung eines Projektes

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch eine

anwendungsbezogene Reflexion ihres Nachhaltigkeitskonzeptes im Rahmen ihres

durchgeführten Projekts.

2 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Nico Gießler

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.02 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.02: Word fortgeschrittene Techniken
English title: Word (Advanced Level)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an dem Kurs können die Studierenden komplexe

Dokumente für den Hochschul- und Arbeitsalltag erstellen und Word für ihre Aufgaben

anpassen. Dazu lernen die Studierenden u.a. Folgendes kennen: erweiterter Umgang

mit Format- und Dokumentvorlagen, Einsatz und Bearbeitung von Feldern, Seriendruck,

präzises Layouten, Teamfunktionen, Zusammenspiel mit anderen Programmen,

einfache Makros/VBA.

In Kleingruppen erarbeiten die Studierenden Lösungen, Arbeitsverfahren und Muster

zu typischen weiterführenden Textverarbeitungsproblemen, die gemeinsam reflektiert

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Word fortgeschrittene Techniken (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung findet am PC statt. Die Studierenden müssen vorgegebene

Word-Texte nach gestellten Aufgaben formatieren, überarbeiten, erweitern und

ergänzen. Dabei müssen sie sich für geeignete, im Kurs kennengelernte Verfahren

entscheiden, um die Texte im vorgegebenen Zeitrahmen bearbeiten zu können. Dazu

kann auch das Erstellen eines Makros gehören. Zum Bestehen der Prüfung sind

Kenntnisse aus "Word Grundlagen" zwingend erforderlich.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.01 oder SK.IT.12 bzw. Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.03 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.03: Excel Grundlagen
English title: Excel Basics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Kursinhalte werden in verschiedene Bereiche aufgeteilt, um den Studierenden den

Programmeinstieg zu erleichtern. Jeder Teilbereich enthält Übungen, mit deren Hilfe die

jeweiligen Inhalte eingeübt werden. Zu jedem Kapitel werden die wichtigsten Funktionen

im Überblick anschaulich dargestellt. Weiterhin werden die einzelnen Kapitel mithilfe

von praxisorientierten Übungen im Kurs sowie ihm Rahmen des Selbststudiums vertieft.

Durch aufeinander aufbauende und abgestimmte Übungssequenzen überprüfen und

begutachten die Studierenden in kleinen Grupppen die Ergebnisse.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• mit der Arbeitsoberfläche zu arbeiten,

• Tabellen zu bearbeiten,

• mit Formeln zu arbeiten und spezielle Funktionen zu nutzen,

• mit Datum und Uhrzeit umzugehen,

• Arbeitsmappen zu verwalten und effektiv zu nutzen sowie

• mit Diagrammen zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Excel Grundlagen (Kurs) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Prüfung (30 Minuten) und praktische Prüfung (60 Minuten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung besteht aus einer vorgegebenen Arbeitsmappe, die die Studierenden zu

bearbeiten haben. Diese wird unter Anwendung der in den einzelnen Kapiteln erlernten

Fertigkeiten erstellt. Jede bzw. jeder Studierende erhält in der Arbeitsmappe zwischen

6-8 einzelne Aufgaben, die in der angegebenen Zeit zu bearbeiten sind.

In Vorbereitung auf die Prüfung müssen regelmäßig Hausaufgaben bearbeitet werden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• EDV-Kenntnisse

• Vorkenntnisse und Fertigkeiten unter

Anwendung der handelsüblichen

Betriebssysteme sind für das Erlernen von

Excel von Vorteil

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.04 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.04: Excel fortgeschrittene Techniken
English title: Excel (Advanced Level)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, komplexe

Berechnungen vorzunehmen, die Datenbankfunktionen zu nutzen und das Programm

den persönlichen Erfordernissen optimal anzupassen. Mithilfe von Arbeitsanleitungen

werden gemeinsam die effizientesten Wege zum Ziel Schritt für Schritt erarbeitet. Durch

Trainingseinheiten im Selbststudium werden die erworbenen Kenntnisse gefestigt.

Durch gemeinsame Übungen und gemeinsames Arbeiten entstehen Gruppenfindungen,

in denen vereint Lösungswege besprochen werden. Weiterhin werden folgende

Fertigkeiten erworben:

• Formatierung an Bedingungen knüpfen

• den Spezialfilter anwenden

• Pivot-Table erstellen und anpassen

• Arbeiten mit dem Solver und Matritzen

• spezielle Diagrammbearbeitung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Excel fortgeschrittene Techniken (Kurs) 2 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten) und schriftliche Prüfung (60

Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung besteht aus einer vorgegebenen Arbeitsmappe, die die Studierenden zu

bearbeiten haben. Diese wird unter Anwendung der in den einzelnen Kapiteln erlernten

Fertigkeiten erstellt. Jede bzw. jeder Studierende erhält in der Arbeitsmappe zwischen

5-8 einzelne Aufgaben, die in der angegebenen Zeit zu bearbeiten sind.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.03

oder Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

EDV-Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.05 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.05: PowerPoint
English title: PowerPoint

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme können die Studierenden PowerPoint zur Unterstützung

und Visualisierung ihrer wissenschaftlichen Referate und Vorträge einsetzen. Dazu

lernen die Studierenden den grundsätzlichen Umgang mit PowerPoint, Folien

zu gestalten, Folien neu zu sortieren, Animationen anzuwenden, vorgefertigte

Designs zu benutzen, eigene Designs zu entwerfen, Masterfolien vorzubereiten,

Präsentationsvorlagen zu erstellen, Bilder, Grafiken und Tabellen einzubringen

und zu bearbeiten und weitere Medien einzubinden. Es werden Gestaltungsregeln

erarbeitet und die Studierenden entwickeln ihren eigenen lebendigen Vortragsstil. Die

Studierenden halten mehrere kleine Vorträge, die teils in der Gesamtgruppe, teils in

Kleingruppen reflektiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: PowerPoint (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Halten von zwei ca. 5-minütigen PowerPoint-

Präsentationen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erstellen im Laufe des Kurses eine Präsentation nach vorgegebenen

Anforderungen. Mit dem Vortrag stellen die Studierenden unter Beweis, dass sie sowohl

die technische Seite von PowerPoint beherrschen als auch die Gestaltungs- und

Vortragsregeln umsetzen können

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

sicherer Umgang mit Windows

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse in MS Word

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.06 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.06: Vom Text bis zur Arbeit
English title: From Draft to Thesis

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, studienorientierte

Software für wissenschaftliches Arbeiten zu nutzen. Durch die Verwendung von Office

2010 und CITAVI wird den Studierenden eine Vielzahl von Anwendungsmöglickeiten

näher gebracht. Die erlernten Fertigkeiten ermöglichen den Studierenden Texte mithilfe

von Tabulatoren, Inhaltssteuerelementen und Schnellbausteinen zu bearbeiten.

Desweiteren erlernen die Studierenden eine praxisorientierte Erstellung von

Präsentationen unter Verwendung von Animationen und Sound.

Darüber hinaus werden folgende Fertigkeiten erworben:

• Dokumentvorlagen erstellen,

• Abbildungs- und Inhaltsverzeichnisse erstellen,

• Nummerierungen und Aufzählungen erstellen,

• Zitieren und die Verwaltung von Zitaten, Anwendung von Zitatstilen,

• Bilder bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vom Text bis zur Arbeit (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Projektarbeit einzeln) (45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe des Kurses in einer Kleingruppe ein Projekt nach

vorgegebenen Anforderungen unter Anwendung der Lernziele entwickeln. Während

der Praktischen Prüfung wird das Projekt als Ausgangspunkt verwendet, um anhand

von kleinen Aufgaben den erreichten Stand der Lernziele der Studierenden zu testen.

Die Studierenden müssen darstellen, welche Methoden zum Erreichen des Lernzieles

eingesetzt wurden. Ebenfalls müssen sie in der Lage sein, das Werkstück zu erläutern,

sowie plausibel zu erklären, was sie sich bei der Gestaltung gedacht haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besondere Vorkenntnisse sind nicht vonnöten.

Jeder Studierende sollte mit der Anwendung

handelsüblicher Betriebssysteme vertraut sein.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11388



Modul SK.IT.06 - Version 5

12
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Modul SK.IT.07 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.07: Einstieg in Photoshop (Kreative Bildbearbeitung)
English title: Photoshop Basics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, Photoshop

anzuwenden und die vorhandenen Tools eigenständig zu nutzen. In einzelnen Schritten

wird anschaulich grundlegendes Wissen vermittelt, um effizient mit Photoshop zu

arbeiten. Studierende lernen anhand handlungsorientierter Arbeitsanleitungen die

Programmfunktionen kennen, die sie gemeinschaftlich Schritt für Schritt am Computer

umsetzen. Um die erlernten Fähigkeiten zu trainieren und zu festigen, werden

praxisorientierte Übungen zu jedem Thema im Kurs und als Selbststudium durchgeführt.

In der Lehrveranstaltung werden kleinere Werkstücke miteinander entwickelt. In einem

gemeinsamen Projekt werden einzelne Schritte aufeinander aufbauend hergeleitet. Die

Ergebnisse werden in der Gruppe abwechselnd reflektiert. Zu den Themen zählen unter

anderem:

• das Arbeiten mit Auswahl- und Markierungstechniken

• das Arbeiten mit Masken, Kanälen und Ebenen

• Ebenen zu bearbeiten/ bedienen

• das Gestalten von Bildern

• das Retuschieren von Bildern

• das Erstellen von Fotomontagen

• das Arbeiten mit Vektorobjekten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einstieg in Photoshop (Kreative Bildbearbeitung) (Kurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem Werkstück und einer mündlichen Prüfung

(ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe des Kurses ein eigenes Plakat nach vorgegebenen

Anforderungen unter Anwendung der Lernziele entwickeln. Während der Praktischen

Prüfung wird das Printprodukt als Ausgangspunkt verwendet, um anhand von kleinen

Aufgaben den erreichten Stand der Lernziele der Studierenden zu testen. Die

Studierenden müssen darstellen, welche Methoden zum Erreichen des Lernzieles

eingesetzt wurden. Ebenfalls müssen sie in der Lage sein, das Werkstück zu erläutern

sowie plausibel zu erklären, was sie sich bei der Gestaltung gedacht haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorkenntnisse sind – außer grundlegenden PC-

Kenntnissen – nicht vonnöten. Jeder Studierende

sollte jedoch mit üblichen Tastenkombinationen, wie

beispielsweise Strg. +, Alt, NUM vertraut sein.

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.08 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.08: Der Weg zur eigenen Homepage
English title: Creating Your Own Homepage

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Kurs lernen die Studierenden, selbstständig einen Internetauftritt zu

planen und umzusetzen. Um die Seiten zu gestalten, erlernen die Studierenden

die Seitenbeschreibungssprache HTML nebst CSS. Damit lassen sich Seiten

ansprechend gestalten, Menüs entwickeln, Daten strukturiert darstellen, Grafiken

einbinden, Seiten mit Hyperlinks verbinden etc. Darüber hinaus erarbeiten die

Studierenden Gestaltungsregeln, beschäftigen sich mit Fragen des Urheber- und

Persönlichkeitsrechts und erlernen elementare Bildbearbeitung (Ausschnitte, Größen

anpassen). Die Themen bauen aufeinander auf. Die Unterrichtsstunden beinhalten

einen Übungsteil, während dessen die Lehrkraft den Studierenden Rückmeldungen über

die Effizienz der verwendeten Methoden gibt. Für typische Probleme werden Lösungen

entwickelt, die in der Gruppe besprochen, reflektiert und erweitert werden.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Der Weg zur eigenen Homepage (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (Projektarbeit) (15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe der Veranstaltung einen eigenen Internetauftritt mit

vorgegebenen Anforderungen entwickeln. Sie müssen bei der Präsentation darstellen,

was sie sich bei der Gestaltung gedacht haben und welche Methoden sie zum Erreichen

ihres Ziels eingesetzt haben. Sie müssen in der Lage sein, jede verwendete Anweisung

zu erläutern und das Bedingungsgefüge ihrer HTML- / CSS-Anweisungen plausibel zu

erklären.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

sicherer Umgang mit Windows, insb. Umgang mit

Dateien

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Schaller, Kathleen

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.09 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.09: EXCEL-Datenauswertung und -Statistik
English title: Evaluating and Controlling with Excel

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Kursinhalte werden in verschiedene Bereiche aufgeteilt. Die Studierenden

lernen in den einzelnen Kapiteln anhand handlungsorientierter Arbeitsanleitungen

Programmfunktionen kennen, die Schritt für Schritt gemeinsam am Computer umgesetzt

werden. Jedes Lernziel wird mithilfe von praxisorientierten Übungen und im Rahmen

des Selbststudiums vertieft und reflektiert. Durch einen gemeinsamen Besuch in einem

Unternehmen oder einer Organisation werden die theoretisch vermittelten Themen

praxisnah erlebt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• spezielle Funktionen zu nutzen,

• statistische Maßzahlen anzuwenden und Daten zu klassifizieren,

• Zeitreihenanalysen, statistisches Testen durchzuführen,

• Arbeitsmappen zu verwalten und effektiv zu nutzen,

• Diagramme, Pivottables, Tabellen zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: EXCEL-Datenauswertung und -Statistik (Kurs)

Inhalte:

Außer den oben genannten Kapiteln erlernen die Studierenden weiterführende

Funktionen im Zusammenhang mit Verknüpfungen und Verschachtelungen sowie das

Arbeiten mit speziellen Funktionen. Je nach Aufbau eines Beispielunternehmens werden

Regressions- und Korrelationsanalysen verwendet.

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (75 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Prüfung besteht aus einer vordefinierten Arbeitsmappe, die die Studierenden

am Computer bearbeiten müssen. Diese Mappe unterteilt sich in verschiedene

Tabellenblätter, wobei jedes Tabellenblatt einer Aufgabe zu jedem erlernten Kapitel

entspricht. Diese muss unter Anwendung der erlernten Fertigkeiten bearbeitet

werden. Jede Aufgabe bezieht sich ausschließlich auf die angegebenen Lernziele und

Kompetenzen, die erworben wurden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.IT.03, SK.IT.04 oder Einstufungstest mit

entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

Die Studierenden sollten folgende Fähigkeiten

mitbringen: Arbeitsoberfläche nutzen, Zellen

formatieren, grundlegende Tabellenbearbeitung

beherrschen, mit Formeln arbeiten. EDV-Kenntnisse

werden vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.10 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.10: Photoshop II (weiterführende Techniken)
English title: Photoshop II (Advanced Level)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand gezielter Übungen werden die vielfältigen Möglichkeiten der Bildbearbeitung

in Photoshop weiterentwickelt. Hierzu zählt das Arbeiten mit Spezialeffekten und

Montagen. Die Studierenden arbeiten mit speziellen Texteffekten (Fluchtpunkt), erstellen

eine Auswahl von Bildelementen mit Pfaden, die sie an andere Desktop-Publishing-

Programme weiterreichen können. Durch eine mögliche Exkursion werden Techniken

am praktischen Beispiel gefördert und Transferwissen gestärkt.

In der Lehrveranstaltung erarbeiten die Studierenden in kleinen Gruppen einzelne

Themen, die sie gemeinsam präsentieren. Durch Rückmeldungen des Publikums

werden die Produkte allesamt reflektiert. Die Abfolge der aufeinander aufbauenden

Themen ist essenziell für das gemeinsame Erarbeiten der Kompetenzen und das

gegenseitige Fördern.

Nach erfolgreicher Teilnahme beherrschen die Studierenden folgende Aktionen und

Anwendungen:

• Verwaltung von Bildern mit Bridge,

• Camera Raw,

• Raffinesse mit Gradiationskurven, Bézier-Kurven,

• HDRI,

• Lösung von Bildproblemen,

• Korrekturen im Einsatz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Photoshop II (weiterführende Techniken) (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem Werkstück, einer schriftlichen Prüfung

(15 Minuten) und einer mündlichen Prüfung (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen im Laufe des Kurses ein Plakat / einen Flyer nach

vorgegebenen Anforderungen unter Anwendung der erworbenen Kompetenzen

entwickeln. In der abschließenden Präsentation wird das Werkstück als Ausgangspunkt

verwendet, um anhand von kleineren Aufgaben den erreichten Stand der Kompetenzen

der Studierenden zu testen. Die Studierenden müssen darstellen, welche Methoden

zum Erreichen der Lernziele eingesetzt wurden. Ebenfalls müssen sie in der Lage sein,

das Produkt zu erläutern sowie plausibel zu erklären, was sie sich bei der Gestaltung

gedacht haben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.07

oder Einstufungstest mit entsprechendem Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

Die Arbeitsoberfläche und die Anwendung von

Werkzeugen und Ebenen sollten den Studierenden

bekannt sein.
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Modul SK.IT.10 - Version 3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.11 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.11: Access Basiswissen
English title: Access Database Basics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Kurs wird den Studierenden anschaulich das grundlegende Wissen vermittelt,

um professionelle Datenbanken entwickeln zu können. Dazu gehört das Arbeiten mit

Datenbanken, um spätere Schnittstellen, wie ODBC nutzen zu können. Das Eingeben

und Bearbeiten von Daten sowie das Ausgeben der Daten gehören hierbei genauso zu

den Lernzielen wie das Erstellen von Tabellen und das Arbeiten mit Feldeigenschaften.

Um das Verständnis für Datenbanken zu festigen und das Wissen zu erweitern,

werden mithilfe praktischer Übungen Themen wie Relationale Datenbanken bis hin

zum ER-Modell erlernt. Das ER-Modell wird in der Lehrveranstaltung untrennbar von

allen Themen dargestellt und kollektiv zu einer gemeinsamen Datenbank entwickelt.

Gegebenenfalls werden durch eine Exkursion ergänzend praxisnahe Kompetenzen

vermittelt.

In Gruppenarbeiten werden Aufgaben gezielt bearbeitet, welche durch Peer-Review

kommentiert und reflektiert werden müssen.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Formulare, Berichte, Tabellen, Indizes und Beziehungen zu erstellen,

• mit Filtern zu arbeiten,

• Abfragen und komplexe Abfragen zu erstellen,

• Datenbanken effektiv zu nutzen und zu erstellen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Access Basiswissen (Kurs)

Inhalte:

Zu einem der Hauptkapitel werden in diesem Kurs praxisorientierte und

handlungsbezogene Übungen durchgeführt, die sich mit dem Thema „Indizes

und Beziehungen" beschäftigen. Indexverwaltung, Indizierung von Feldern sowie

Integritätsregeln sind nur eine Auswahl der facettenreichen Arbeit mit Access.

Die Hausaufgaben werden einem Peer-Review unterzogen, um so durch Peer-

Assessment den Kompetenzzuwachs zu fördern.

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Unter Angabe vordefinierter Kriterien plant und erstellt jede oder jeder Studierende eine

neue und eigene Datenbank. Anhand der erlernten Fähigkeiten werden unterschiedliche

Objekte dieser Datenbank erstellt. Durch konkrete Aufgabenstellung und Anwendung

der Kompetenzen entsteht eine organisierte und effektiv genutzte Datenbank mit

Bericht.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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EDV-Kenntnisse, Grundkenntnisse eines Windows-

Betriebssystems, Office-Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.12 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.12: Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten mit MS Word
English title: Academic Writing with MS Word

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, mit MS Word

umfangreiche Texte zu erstellen, die den formalen Anforderungen der schriftlichen

wissenschaftlichen Arbeiten ihrer Fachgebiete entsprechen. Zur einheitlichen und

zügigen Formatierung werden Formatvorlagen eingesetzt. Ihre konsequente Nutzung

ermöglicht unter anderem das vereinfachte Erstellen notwendiger Verzeichnisse

wie Inhaltsverzeichnis, Abbildungsverzeichnis etc. Durch den Umgang mit Feldern

können Verweise zu anderen Kapiteln im Text hergestellt werden. Mit der Einteilung

der Dokumente in Abschnitte können einzelne Passagen unabhängig voneinander

gestaltet werden (Kopf- und Fußzeilen, Seitenzahlen, Ausrichtung etc.). Illustrationen

und Tabellen werden präzise am passenden Absatz ausgerichtet und ansprechend

formatiert. Ferner lernen die Studierenden die interne Literaturverwaltung von Word

kennen sowie die Zusammenarbeit mit einer externen Literaturverwaltung.

Die Dozentin bzw. der Dozent gibt den Studierenden regelmäßig Rückmeldungen über

die korrekte und effiziente Arbeitsweise. Zur Simulation arbeitsnaher Abläufe, werden

regelmäßig die erstellten Texte zur Korrektur, Ergänzung und Überarbeitung unter den

Studierenden ausgetauscht. In Kleingruppen werden die gesammelten Erfahrungen

reflektiert und die Arbeitsabläufe optimiert, sowie Regeln für das erfolgreiche und

effiziente Zusammenarbeiten bei der Erstellung von Texten erarbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten mit MS Word (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung findet am PC statt. Die Studierenden müssen vorgegebene

Word-Texte nach gestellten Aufgaben formatieren, überarbeiten, erweitern und

ergänzen. Dabei müssen sie sich für geeignete, im Kurs kennengelernte Verfahren

entscheiden, um die Texte im vorgegebenen Zeitrahmen bearbeiten zu können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Beherrschen der Formatierung von Texten durch

Anwendung der Register

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.13 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.13: Der Weg zur eigenen Homepage II
English title: Creating your own homepage II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage ein PHP-basiertes

Content Management System (CMS) einzurichten und zu pflegen. Dazu werden die

Kenntnisse aus dem vorherigen Kurs erweitert, die Grundzüge für mobiles Webdesign

vermittelt und einfache Befehle der Skriptsprache PHP erlernt. Darauf aufbauend

werden die Studierenden ein Open-Source-CMS aufsetzen und anpassen. Dieses

muss inhaltlich und organisatorisch auf die Zielgruppen (Betrachterin bzw. Betrachter /

Administratorinnen bzw. Administratoren / Autorinnen bzw. Autoren) abgestimmt sein.

Die aufgesetzten Systeme und Templates werden von den Studierenden gegenseitig

getestet und die gesammelten Erfahrungen und Anregungen ausgetauscht.

Darüber hinaus erhalten die Studierenden einen Überblick über unterschiedliche CMS.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Der Weg zur eigenen Homepage II (Kurs) 2 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus einem Werkstück und einer schriftlichen

Ausarbeitung (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Das Portfolio besteht aus dem funktionstüchtig eingerichtetem CMS sowie einer

Dokumentation. Die Dokumentation muss für eine sachverständige Dritte oder

einen sachverständigen Dritten die Übernahme und Fortentwicklung des CMS

ermöglichen. Dazu gehören u.a. die Beschreibung der Zielsetzung, Aufbau der Seiten,

Quelltexte der Templates und Skripte, Sicherheitsrichtlinien, zielgruppenspezifische

Arbeitsanleitungen. Bei umfangreichen Projekten ist nach Absprache Gruppenarbeit

möglich.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IT.08 oder Einstufungstest mit entsprechendem

Ergebnis

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sicherer Umgang mit Word

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul SK.IT.14 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.14: Controlling und Marketing in Excel
English title: Excel for Controlling and Marketing

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden ausgewählte Themengebiete aber auch finanzmathematische Funktionen,

sowie Kredit- und Zinsberechnungen in den Bereichen des Controllings behandelt, die

speziell auf Excel abgestimmt sind. Die Studierenden sollen durch die Veranstaltung

ausgewählte Instrumente, wie die Monte Carlo-Simulation, und ihre Funktionsweise,

die sie in ihrem späteren Berufsleben, aber auch bei anderen Seminaraufgaben

anwenden können, kennenlernen. Neben einer praxisorientierten Ableitung der

Aufgaben wird dazu auch eine umfassende theoretische Fundierung vermittelt. Im

Rahmen von Anwendungen und Aufgaben durch begleitende Gruppenübungen,

werden die Themenbereiche vertieft und erweitert. In Teamarbeit wird die korrekte

Arbeitsweise überprüft und reflektiert. Die Anforderungen an die Leistungsbereitschaft

und das Engagement sind hoch. Die konzeptionellen Kenntnisse werden zudem in

diesem Seminar so vermittelt, dass wissenschaftliche Anforderungen, wie sie in einer

deutschsprachigen universitären Lehrveranstaltung erfüllt werden müssen, gegeben

sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Controlling und Marketing in Excel

Inhalte:

Kostenrechnerische Analyse (ABC-Analyse, KER), Abschreibungen und Cashflow,

dynamische und statische Investitionsrechnungen.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung (75 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird

regelmäßige veranstaltungsbegleitende Nachbearbeitung und praktische Umsetzung

der vorgestellten Inhalte erwartet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der Aufgabenbereiche und praktische Grundlagen sowie

des Erreichens der Lernziele. Die Veranstaltung kann zur Vorbereitung auf eine spätere

Abschlussarbeit dienen.

Zugangsvoraussetzungen:

Modul SK.IT.03 oder Modul SK.IT.09 oder

Einstufungstest

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.IT.15 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.15: Erstellen, Bearbeiten und Publizieren von PDF-
Dokumenten
English title: Creating, Revising and Publishing PDF Files

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Portable Document Format (PDF) ist ein plattformunabhängiges Dateiformat,

mit dem Dokumente originalgetreu dargestellt werden können. Gerade im

universitären Kontext hat dieses Format eine hohe Verbreitung bei der Verteilung und

Veröffentlichung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Forschungsergebnisse.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, PDF-Dokumente

ihrer wissenschaftlichen Arbeiten sowie Fragebögen zu erstellen. Dazu gehören u.a.

die Kenntnisse über benötigte Programme, Erstellwege und Anforderungen an PDF-

Dateien, Änderung und Zusammenführung von PDF-Dateien, Schutz vor Manipulation

der Inhalte, Schutzmöglichkeiten von geistigem Eigentum, Erstellung interaktiver

Formulare für die wissenschaftliche Forschung. Des Weiteren sind die Studierenden

in der Lage, PDF-Dateien für professionellen Druck bzw. für die elektronische

Veröffentlichung vorzubereiten und barrierefreie Dokumente zu erstellen. Dabei werden

die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und Veröffentlichens berücksichtigt.

Im Kurs werden arbeitsweltnahe Arbeitsläufe in Kleingruppen simuliert und reflektiert.

Ziele sind hier die Verbesserung der eigenen Effizienz sowie die Erstellung von

Arbeitsregeln zur effektiven Erstellung von Dokumenten im Team.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Erstellen, Bearbeiten und Publizieren von PDF-Dokumenten

(Kurs)

Prüfung: Praktische Prüfung (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die praktische Prüfung findet am Computer statt. Die Studierenden müssen PDF-

Dokumente nach Vorgaben erzeugen und bearbeiten unter Berücksichtigung der im

Kurs erlernten Verfahren sowie der Vorgaben für das wissenschaftliche Arbeiten und

Veröffentlichen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Konzept der Formatvorlagen o.ä.,

wie sie in Textverarbeitungen, TeX oder

Seitenbeschreibungssprachen genutzt werden,

sollte bekannt sein. Es ist hilfreich, eine der o.g.

Programme / Sprachen zu beherrschen.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11405



Modul SK.IT.16 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.16: CAD Inventor
English title: CAD Inventor

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden befähigt, mit einem fachspezifischen, parametrischen CAD-

Programm Konstruktionszeichnungen selbstständig zu erstellen und diese mit einem

3D-Drucker auszudrucken. Die Studierenden

• befassen sich eingehend mit dem Aufbau und der Funktionsweise von CAD,

• wenden verschiedene Konstruktionsstrategien mit der Arbeit mit CAD aktiv an,

• eignen sich Kompetenzen zur selbstständigen Anwendung an und lösen

Konstruktionsaufgaben mit CAD.

Dabei stehen folgende Inhalte im Fokus:

• Objektwahl

• Zeichenbefehle

• Änderungsbefehle

• Text und Beschriftung

• Bemaßung

• Transformation

• Objektfang

• Features

Die Studierenden

• fertigen eigenverantwortlich rechnergestützte 2- und 3-dimensionale Zeichnungen

mit dem Programm an,

• erstellen ein physisches 3D-Produkt mittels eines 3D-Druckers auf Basis ihrer

digitalen Zeichnungen.

Die vermittelten Inhalte werden in aufeinander aufbauenden Praxissequenzen

regelmäßig erprobt und die Zwischenergebnisse gemeinsam im Kurs reflektiert.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: CAD Inventor (Kurs) 4 SWS

Prüfung: Portfolio Portfolio bestehend aus Hausarbeit (max. 5 Seiten) und

medialem Werkstück, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

der schriftlichen Dokumentation (Hausarbeit) einer zeichnerischen Darstellung eines

(Teil-)Objektes in CAD (funktionstüchtige Datei) und der maßstabsgerechten physischen

Produktion des Objektes (Werkstück).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.IT.17 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.17: 3D-Design
English title: 3D Design

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden eigene 3D-Objekte am Computer geplant, konstruiert und visualisiert.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• sich eingehend mit den Möglichkeiten und Grenzen der benötigten Software

beschäftigen und sich im Kurs gemeinsam darüber austauschen,

• im Rahmen der Lehrveranstaltung in der Gruppe einfache 3D-Modelle entwickeln,

die anschließend als komplexere Modelle ausgearbeitet werden,

• bestehende 3D-Modelle kombinieren und / oder transformieren,

• individuell und in der Gruppe Fehlerquellen identifizieren und sich in der Gruppe

darüber austauschen,

• ggf. ihre selbst erstellten 3D-Modelle mit einer Fertigungsmaschine (wie z.B. 3D-

Drucker) produzieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage, 3D-Modelle zu

erstellen und zu bearbeiten.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: 3D-Design (Kurs) 3 SWS

Prüfung: Portfolio Portfolio bestehend aus Hausarbeit (max. 5 Seiten) und

medialem Werkstück, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

der schriftlichen Dokumentation (Hausarbeit, max. 5 Seiten) ihres im Kurs selbstständig

gefertigten 3D-Modells und der Vorlage einer funktionstüchtigen Datei des Modells.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.18: Wissenschaftliche Poster erstellen mit CorelDraw
English title: Producing Academic Posters with CorelDraw

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die wissenschaftliche Posterausstellung hat sich als Standard bei Tagungen ent-

wickelt, mit der in knapper Form Forschungsergebnisse und Erkenntnisse einem

großen Publikum vermittelt werden. Die begrenzte Fläche und die knappe Zeit

der Betrachtenden erfordert eine rezipientengerechte Gestaltung mit stimmiger

Visualisierung. Zur Visualisierung gehört auch die Anfertigung aussagekräftiger

Infografiken.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• den Umgang mit einem Vektorgrafikprogramm erlernen,

• die Idee und Funktionsweise von Infografiken kennenlernen,

• Regeln zu Gestaltung und Typografie erlernen,

• Grundlagen des Desktop-Publishing (DTP) erlernen,

• einfache Bildbearbeitung kennenlernen,

• gemeinsam Poster, Plakate, Wandzeitungen, Infografiken u.ä. entwickeln,

• in Gruppen prüfen, ob die Inhalte korrekt transportiert werden, und ggf. dazu

Alternativen entwickeln.

Die Teilnehmenden erwerben Kompetenzen zum Visualisieren von Sachverhalten durch

Nutzung von Vektorgrafik- und Desktop-Publishing-Programmen. Sie können Inhalte

in knapper Form visuell vermitteln und verringern damit den Erkläraufwand gegenüber

Lernenden, Fachpublikum, Auftrag- oder Geldgeber*innen. Das Wissen über visuelle

Gestaltung können sie auf unterschiedliche Arten von Druckwerken anwenden und

sind so in der Lage, funktionsfähige Vorlagen für den professionellen Druck durch eine

Druckerei zu erstellen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliche Poster erstellen mit CorelDraw (Kurs) 3 SWS

Prüfung: Portfolio Portfolio bestehend aus einem Werkstück und einer

mündlichen Prüfung (ca. 15 Min.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

eines selbst erstellten wissenschaftlichen Posters. Teil der mündlichen Prüfung sind ein

30-Sekunden-Vortrag über den Posterinhalt sowie die Erläuterung der Gestaltungsmittel

und der eingesetzten Techniken und Verfahren der verwendeten Programme.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:
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gängige Tastenkombinationen; Formatvorlagen;

Grundlagen Textverarbeitung; Erstellung von

Diagrammen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul SK.IT.19 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.19: Sich ein Bild machen – der wissenschaftliche
Erkenntnisprozess mit digitaler kreativer Bildbearbeitung
English title: Digital Image Processing / Creative Photo Editing in Academic Contexts

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Darstellungen sind ein wichtiges Kommunikationsmittel, da sie in der Regel vom

Gehirn schneller verarbeitet werden können als Text. Um komplexe Sachverhalte

und Informationen verständlich in einer komprimierten Form wiederzugeben, können

mit modernen Bildbearbeitungsprogrammen (wie z.B. Corel Draw, Corel Photopaint,

Photoshop, Gimp) Schaubilder, Fotos oder (Vektor- und Pixel-)Grafiken erstellt werden.

Im Rahmen des Moduls werden mit Einsatz der Software verschiedene

Illustrationstechniken, Anwendungen gestalterischer Mittel, Filter, Korrekturen sowie

weitere Funktionen erlernt. Die Teilnehmenden lernen dabei, Grundelemente der

Bildbearbeitung anzuwenden, die es ihnen ermöglichen, Bilder und Darstellungen

aufzubereiten, d.h. diese im Hinblick auf Bildgröße und -gestaltung zu verändern,

Bildbereiche zu isolieren, das Farbmanagement anzupassen und eigene Darstellungen

zu erzeugen.

Darüber hinaus wird den Teilnehmenden vermittelt, wie sie nachträglich durchgeführte

Veränderungen und Manipulationen von Darstellungen erkennen und bewerten können.

Zudem werden Regelungen des Urheberrechts sowie barrierearme Zugänge zu den

Darstellungen behandelt.

Lernziele / Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist der Erwerb von Kompetenzen, die es den Teilnehmenden

ermöglichen, komplexe wissenschaftliche Ergebnisse und Erkenntnisse auf

wissenschaftlichen Postern, in Beiträgen in den sozialen Medien sowie weiteren

Anwendungen vereinfacht darzustellen. Dies umfasst folgende Bereiche:

• Arbeiten mit Auswahl- und Markierungstechniken

• Erkennen und Beurteilen von Filtern

• Gestalten von Bildern

• Retuschieren von Bildern

• Erstellen von Fotomontagen

• Arbeiten mit Vektorobjekten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Sich ein Bild machen – der wissenschaftliche

Erkenntnisprozess mit digitaler kreativer Bildbearbeitung (Kurs)

3 SWS

Prüfung: Portfolio Erstellung eines Werkstücks mit Präsentation und

Dokumentation der eigenen Ergebnisse (Dauer ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand eines Werkstücks und einer 15-minütigen Abschlusspräsentation ihrer

Ergebnisse, sowie einer Dokumentation.

5 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Kathleen Schaller

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.20: Barrierefreie Dokumente
English title: Making your files accessible

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Jeder Mensch hat das Recht auf gesellschaftliche Teilhabe und damit auch auf den

Zugang zu Dokumenten- und Mediendateien im Alltag wie im Hochschulbetrieb. Für

manche Menschen sind der Zugang und die Nutzung dieser Dateien jedoch aufgrund

von Barrieren nicht möglich. Denn werden digitale Produkte nicht so gestaltet, dass

sie auch von Menschen mit Beeinträchtigungen wahrgenommen und genutzt werden

können, wird die Teilhabe dieser Personen eingeschränkt oder unmöglich gemacht.

Bei der Wahrnehmung und Nutzung digitaler Inhalte können individuell angepasste

Hilfsmittel unterstützen. Gerade die Hilfsmittel im digitalen Bereich benötigen für eine

korrekte Funktionsweise eine den allgemeinen Standards entsprechende barrierefreie

Ausstattung von Dokumenten- und Mediendateien.

Dies muss von vornherein bei der Erstellung der entsprechenden Dateien berücksichtigt

werden.

Im Rahmen des Moduls werden die Studierenden

• einen Überblick der gängigen Regelwerke und der aktuellen Gesetzeslage

erhalten,

• digitale Barrieren in Dokumenten- und Mediendateien kennenlernen,

• Regeln zur barrierefreien visuellen Gestaltung kennenlernen,

• Verfahren zur technischen barrierefreien Ausgestaltung von unterschiedlichen

Anwendungsfällen, wie Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentation, PDF,

Audio und Video anwenden,

• eine Übersicht der Prüf-, Bearbeitungs- und Hilfsmittel erhalten.

 Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage

• gängige Dokumenten- und Mediendateiformate auf Barrierefreiheit zu prüfen,

• gängige Dokumenten- und Mediendateiformate barrierefrei neu zu erstellen und

vorhandene Dateien barrierefrei aufzubereiten,

• Dritte beim Erstellen barrierefreier Dokumente zu unterstützen,

• Workflows zur barrierefreien Bearbeitung zu erstellen.

 In diesem Modul werden schwerpunktmäßig digitale Kompetenzen vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Barrierefreie Dokumente (Kurs) 3 SWS

Prüfung: Portfolio bestehend aus 3 medialen Werkstücken (ca. 180 Minuten) und

einer schriftlichen Prüfung (30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über die erworbenen Kompetenzen

anhand 3 während des Semesters zu erstellenden medialen Werkstücken mit

unterschiedlichen Barrierefreiheitsschwerpunkten sowie einer schriftlichen Prüfung.

5 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

sicherer Umgang mit gängigen

Anwendungsprogrammen, Kenntnisse im Umgang

mit Formatvorlagen, sicheres Navigieren im

Dateisystem

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.21: IT-Kompetenzen für das Erstellen
wissenschaftlicher Arbeiten
English title: IT Skills in Academia

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Schreiben wissenschaftlicher Texte gehört zum akademischen Alltag. Das

Beherrschen der grundsätzlichen Arbeitsweisen mit einer Softwarekategorie im

Allgemeinen und das intensive Üben mit einer konkreten Anwendung im Speziellen

sorgen für schnelles und effizientes und damit zeit- und kostensparendes Arbeiten.

Dazu gehört auch der Überblick der Prozessketten, damit diese wegen mangelhaft

erstellter Produkte Einzelner nicht im Fluss gestört werden. Um dieses zu erlernen,

werden die Studierenden im Rahmen des Moduls

• die gängigen von der Universität zur Verfügung gestellten digitalen Werkzeuge

kennenlernen und nutzen,

• sich intensiv mit der Umsetzung wissenschaftlicher Arbeiten mit

Textverarbeitungssystemen beschäftigen,

• das Zusammenspiel mit Software wie Literaturverwaltung, PDF-Editor,

Tabellenkalkulation, Skriptsprachen u. a. erleben,

• Softwarelösungen und Arbeitsweisen für die Teamarbeit im akademischen Alltag

ausprobieren.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die typografischen und gestalterischen Regeln zu erläutern,

• barrierefreie Texte zu produzieren,

• sich für die sinnvollsten Softwarelösungen zu entscheiden und

• das Zusammenspiel der Lösungen abzuschätzen,

• Belange von Datenschutz und -sicherheit zu prüfen,

• einfache wiederkehrende oder zeitaufwendige Abläufe zu automatisieren,

• die technischen Anforderungen und Arbeitsabläufe für die effiziente Erstellung

wissenschaftlicher Texte für sich selbst und einem Team zu konzipieren.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Das Modul umfasst gemäß DigComp 2.2 mindestens folgende Kompetenzen:

Kompetenzbereich 2 „Kommunikation und Kollaboration“ (Kompetenzen 2.2 und

2.4), Kompetenzbereich 3 „Erstellung digitaler Inhalte“ sowie Kompetenzbereich 4

„Sicherheit“ (Kompetenzen 4.2 und 4.3).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: (Titel der Lehrveranstaltung variiert je nach Lehrangebot)

(Kurs)

Inhalte:

Je nach Lehrveranstaltung wird mit unterschiedlichen Softwarelösungen gearbeitet.

4 SWS

Prüfung: Take Home-Prüfung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Erstellung eines Lernportfolios bestehend aus drei

Arbeitsaufträgen

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen anhand

einer Take Home-Prüfung, im Rahmen derer sie innerhalb von ca. zwei Wochen ein

Dokument unter Einsatz der erworbenen digitalen Kompetenzen bearbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.22: KI-Werkzeuge für das wissenschaftliche Arbeiten
English title: Using AI Tools in Academic Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Der Einsatz generativer Künstlicher Intelligenz (KI) ist im akademischen Alltag

angekommen und wirft Fragen sowohl zur wissenschaftlich korrekten Verwendung als

auch bei der Veränderung der akademischen Berufsfelder auf.

In diesem Modul wird der Prozess der Erstellung einer wissenschaftlichen Arbeit unter

Einsatz verschiedener KI-Werkzeuge durchlaufen. So können die KI-relevanten Aspekte

der »guten wissenschaftlichen Praxis« betrachtet werden und gleichzeitig wird der sach-

und zielgerechte Einsatz von KI-Systemen in Studium und Forschung geübt.

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Teilnehmenden in der Lage,

• zu erklären, was eine KI ist, was technisch dafür bereitgestellt werden muss und

wozu sie nützlich sein kann,

• eine passende KI für einen spezifischen Anwendungsfall auszuwählen,

• die Güte und Richtigkeit der KI-generierten Ergebnisse zu bewerten,

• KI-Werkzeuge zu bedienen und die Bedienung zielorientiert zu überarbeiten,

• für eine gewählte KI die Tragweite der gegebenen Rahmenbedingungen wie

Datenschutz, Finanzen, Ressourcen, Trainingsdaten, Ethik und weitere Aspekte zu

beurteilen,

• die urheberrechtliche Relevanz der KI-Ein- und -Ausgaben zu prüfen und die

Verwendbarkeit für die »gute wissenschaftliche Praxis« einzuordnen.

In diesem Modul werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen vermittelt.

Das Modul umfasst gemäß DigComp 2.2 mindestens folgende Kompetenzen:

Kompetenzbereich 1 „Informations and Data Literacy“ (Kompetenzen 1.1 und 1.2),

Kompetenzbereich 3 „Erstellung digitaler Inhalte“ (Kompetenzen 3.1, 3.2 und 3.3),

Kompetenzbereich 4 „Sicherheit“ (Kompetenz 4.2) sowie Kompetenzbereich 5

„Problemlösung“.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: KI-Werkzeuge für das wissenschaftliche Arbeiten (Kurs) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Ausarbeitung, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme; Erstellung einer Seminararbeit (im Umfang von

1.200 - 4.000 Wörtern)

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis der erworbenen Kompetenzen durch das

Erstellen einer Seminararbeit, bei deren Entstehungsprozess von der Themenfindung

bis zur Fertigstellung KI-Werkzeuge eingesetzt werden. Der Einsatz der Werkzeuge

wird in einer Dokumentation festgehalten und reflektiert. Bewertungsgrundlage ist die

Dokumentation.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Erfahrung mit dem Erstellen von Seminararbeiten
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Oliver Eggert

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IT.22-EN: Using AI Tools in Academic Contexts
English title: Using AI Tools in Academic Contexts

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

The use of generative artificial intelligence (AI) has arrived in everyday academic life and

raises questions concerning both the scientifically correct use and the impact it has on

academic professions.

In this module, students will be guided through the process of writing an academic

paper using various AI tools. This allows students to analyse aspects of ‘good scientific

practice’ when using AI and familiarise themselves with the appropriate and goal-

oriented use of AI systems during their studies and in research.

After successful completion of this module, participants will be able to

• explain the functioning of AI is, the necessary technical equipment and the

potential benefits of its use,

• select a suitable AI for a specific use case,

• evaluate the quality and accuracy of AI-generated results,

• operate AI tools and revise their operation in a target-oriented manner,

• assess the scope of the given framework conditions for a selected AI, such as data

protection, finances, resources, training data, ethics and other aspects,

• assess copyright issues of AI input and output, and categorise its usability for

‘good scientific practice’.

This module focuses on enhancing methodological skills.

This module addresses at least the following competences of DigComp 2.2:

Competence area 1 “Information and data literacy” (competences 1.1 and 1.2),

Competence area 3 “Digital content creation” (competences 3.1, 3.2 and 3.3),

Competence area 4 “Safety” (competence 4.2) and Competence area 5 “Problem

solving”.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Using AI Tools in Academic Contexts (Kurs) 2 SWS

Prüfung: written paper, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regular active attendance; writing of a term paper (of approximately 1,200 - 4,000 words)

Prüfungsanforderungen:

Participants provide evidence of the skills they have acquired by writing a seminar

paper, in the creation process of which AI tools are used from finding the topic to

completion. Participants will use different tools, document their use and reflect upon

their experience using these devices. This documentation will be used for the final

assessment.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

some experience in writing term papers

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Englisch Aisha Aamir

Angebotshäufigkeit:

at irregular intervals

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.SL.ZSB-01: Qualifikation zur / zum Studienbotschafter*in
English title: Student Ambassador Qualification Training

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studienbotschafter*innen übernehmen eine verantwortungsvolle Rolle: Sie

unterstützen Studieninteressierte – in erster Linie Schüler*innen ab der 10. Klasse

– in der Studienorientierung und ermöglichen einen authentischen Einblick in die

Universität Göttingen und ihr Studienangebot. In diesem Modul wird die Arbeit als

Studienbotschafter*in vorbereitet, begleitet und nachbereitet mit dem Ziel, durch

praxisorientierte Lernformen Fachwissen mit praktisch gemachten Erfahrungen

zu verbinden. Die Reflexion dieses Transfers soll die Aneignung verschiedener

Schlüsselkompetenzen der Teilnehmenden fördern und ihr Bewusstsein hierfür

stärken. Studierende erwerben für diese Arbeit am Übergang Schule zu Hochschule

methodische sowie soziale Fähigkeiten und Fertigkeiten durch einen Fokus auf die

Aneignung und den Ausbau von

• Kommunikativen Kompetenzen,

• Beratungskompetenzen und

• Sozialen Kompetenzen

Erreicht wird dies durch:

• die Reflexion des Aufgaben- und Rollenverständnisses von

Studienbotschafter*innen in der Gruppe,

• die gemeinsame Erarbeitung von Basiswissen über Kommunikation und

Interaktion mithilfe von praktischen Trainings, 

• das Anwenden von Präsentationstechniken in und vor der Gruppe, um

Informationen zum Studium an der Universität Göttingen adäquat vorstellen zu

können,

• die gemeinsame Vorstellung und die Anwendung von Moderationstechniken, um

Gruppen anleiten zu können,

• die praktische Tätigkeit als Studienbotschafter*in,

• die Reflexion der gemachten Erfahrungen als Studienbotschafter*in in der Gruppe

durch gemeinsame Rückkopplung von Theorie und Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualifikation zur / zum Studienbotschafter*in (Seminar)

Inhalte:

Diese Veranstaltung umfasst:

• pro Semester einen dreitägigen Workshop zum Aufbau und Ausbau der

Qualifikation Studienbotschafter*in

• regelmäßige Reflexion in der Gruppe zur Qualitätssicherung und -entwicklung

• praktische Tätigkeit als Studienbotschafter*in im Rahmen der

studienvorbereitenden Angebote der Zentralen Studienberatung.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

6 C
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Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme, Teilnahme an Einsätzen als Studienbotschafter*in

auf (digitalen) Messen, in Schulen und / oder an der Universität

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden erbringen den Nachweis über ihre erworbenen Kenntnisse und

Kompetenzen anhand:

1. einer Präsentation zu einem kursrelevanten Thema

2. einer schriftlichen Reflexion über die gesammelten Erfahrungen

Zugangsvoraussetzungen:

Die Zulassung zu diesem Modul kann erst nach

Auswahlverfahren und Vorbesprechung mit der

Koordinationsperson erfolgen.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Susanna Grünkorn

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:

Zugangsempfehlungen:

Dieses Modul richtet sich an Studierende aller Fachrichtungen, die ihr Studienfach, die Georg-August-

Universität und die Stadt Göttingen gut kennen und sich mit ihrem Fach, der Universität und der Stadt

Göttingen identifizieren. Studierende sollten ein Jahr verfügbar sein und monatlich für Einsätze im Rahmen

von ca. 5 Stunden Zeit haben. Darüber hinaus sollten die Studierenden Freude am Umgang insbesondere

mit der Zielgruppe Schüler*innen haben. Für die Tätigkeit als Studienbotschafter*in ist es hilfreich,

aufgeschlossen, kommunikativ, selbstständig und zuverlässig zu sein.

Auswahlverfahren:

Die Zulassung der Teilnehmer*innen erfolgt über ein Auswahlverfahren im Rahmen eines ca. 15-minütigen

Gesprächs mit der Koordinationsperson. Dieses Gespräch wird sowohl anhand der Zugangsempfehlungen

als auch der Motivation und dem Interesse der Bewerber*innen an der Tätigkeit bewertet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-01: Innovation und Gründung: Innovationen
verstehen (Basismodul)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Understanding Innovations (Basic

Principles)

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• die Grundbegriffe der Betriebswirtschaftslehre sowie des Entrepreneur- und

Intrapreneurship benennen und abgrenzen,

• den Prozess des unternehmerischen Handelns mittels Erkennen, Bewerten und

Verwerten von unternehmerischen Gelegenheiten verstehen,

• grundlegende Themenbereiche der Gründung und des Wachstums von

Unternehmen einordnen,

• die Wirkzusammenhänge innerhalb von Unternehmen ableiten,

• aus Produkt- und Serviceideen Geschäftsmodellideen verschriftlichen,

• Inhalte eines Business Plan wiedergeben,

• die Charakteristika eines Geschäftsmodells anhand der Value Proposition, der

Value Creation und des Value Captures einstufen,

• Chancen und Risiken auf Märkten anhand von fünf Kriterien analysieren und

bewerten sowie verschiedene Markteintrittsstrategien wiedergeben,

• unterschiedliche Finanzierungsangebote vorhabensbezogen auswerten,

• das Fachwissen anhand praktischer Aufgabenstellungen anwenden, diskutieren

und eigene Lösungsansätze entwickeln,

• Methoden der Ideengenerierung und -evaluation wiedergeben und nutzen,

• wissenschaftliche Erkenntnisse eigenständig sammeln, bewerten und

interpretieren,

• fachbezogene Positionen und Problemlösungen formulieren, argumentativ

verteidigen und kritisch würdigen,

• erlernte Kompetenzen auf fiktive und reale Gründungs- und Innovationsbeispiele

anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen verstehen (Basismodul)

Inhalte:

Im Theorieteil werden die zentralen Zusammenhänge des Entrepreneurships anhand

aktueller Forschung behandelt. Der Theorieteil enthält folgende Themenbereiche:

• das Erkennen, Bewerten und Verwerten von unternehmerischen Gelegenheiten

• Unternehmensumwelten als Impulsgeber, Ressourcengeber und Filter für

Innovationen

• Umfeldakteure (Institutionen, Personen, Stakeholder-Analyse)

• Dimensionen des Innovationsverständnisses

• gründungsrelevante Grundlagen der BWL, z.B. Chancen und Ideen,

unternehmerisches Planen

• Geschäftsideengenerierung und -evaluation, Gründungsrechtsformen
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• ausgewählte Herausforderungen wie bspw. Markt- und Wettbewerbsanalyse,

Teamzusammensetzung sowie Gründungsfinanzierung

• Entrepreneurial Marketing, Entwicklung von Geschäftsmodellen

• Aufbau und Inhalt von Businessplänen, Schutz des geistigen Eigentums

• Sonderformen des unternehmerischen Handelns, z.B. Corporate

Entrepreneurship, Academic Entrepreneurship und Social Entrepreneurship

Im Praxisteil werden Fallstudien und Übungen in Kleingruppen bearbeitet. Mit der

Bearbeitung praxisnaher Fallbeispiele soll Teamarbeit als wesentliches Element des

Entrepreneurships kennengelernt werden. Die Fallstudien bzw. Übungen enthalten

folgende Themenbereiche:

• Teamzusammenstellung und Netzwerken

• Geschäftsmodellentwicklung

• Markt- und Wettbewerbsanalysen

• Finanzierungsmöglichkeiten

• Präsentationsmöglichkeiten / Pitchen

Prüfung: Klausur (60 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen der Grundlagen Innovation & Gründung sowie des

Erreichens der Lernziele im Rahmen einer Klausur.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dierkes

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-02: Innovation und Gründung: Innovationen
vertiefen (Vertiefungsmodul Theorie)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Deepening Innovations (Analysing

Theoretical Frameworks)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Modulabschluss werden die Kursteilnehmer*innen in der Lage

sein, den Prozess des unternehmerischen Handelns in ganzheitlicher und vertiefter

Form zu verstehen und voneinander abzugrenzen. Im Vordergrund der jeweiligen

Lehrveranstaltung steht das Erlangen von spezifischen Fachkenntnissen, sodass

fundierte Handlungs- und Gestaltungsempfehlungen abgeleitet werden können. Diese

Kenntnisse werden insbesondere in den Bereichen Marketing & Vertrieb, Netzwerke &

Kooperationen, Finanzierung & Controlling, Recht & Steuern, technische Innovationen

und Strategie & Leadership erlangt. Im Rahmen der einzelnen Veranstaltungen

sollen die Kursteilnehmer*innen, je nach gewähltem Schwerpunkt, nachvollziehen

können, wie der Wertbeitrag in Form von Produkten und Dienstleistungen, mithilfe der

Schlüsselaktivitäten unter Bezugnahme von Schlüsselpartner*innen, über die jeweiligen

Kundenkanäle an die zu identifizierenden Kundensegmente distribuiert werden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen vertiefen (Vertiefungsmodul Theorie)

Inhalte:

Marketing und Vertrieb: Es werden geeignete Markteintrittsstrategien hinsichtlich

Marktwahl und Eintrittszeitpunkt sowie die relevanten Bestandteile des Marketing-

Mixes behandelt. Der Maketing-Mix umfasst Elemente einer aufeinander abgestimmten

Produkt-, Preis, Kommunikations- und Distributionsstrategie. Diese Strategien werden

unter Rücksichtnahme der "Liabilities" von jungen Unternehmen aufgezeigt.

Netzwerke und Kooperationen: Die Bedeutung von sozialen Netzwerken wird als

wesentlicher Erfolgsfaktor einer Unternehmensgründung zur Akquise von Ressourcen

dargestellt. Dabei werden anhand einer Netzwerk-Charakterisierung der Aufbau und

der Nutzen von sozialen Netzwerken unter Einbeziehung von Netzwerkeffekten einer

Unternehmensgründung behandelt. Es wird zwischen schwachen und starken, direkten

und indirekten sowie gerichteten und ungerichteten Verbindungen unter Einbeziehung

der Reziprozität von Netzwerkbeziehungen unterschieden.

Finanzierung und Controlling: Es werden die wesentlichen Finanzierungsformen

für junge Unternehmen aufgezeigt und hinsichtlich ihrer wichtigsten Merkmale

charakterisiert. Anhand einer Unterscheidung in Eigenkapital- und Fremdfinanzierung

sollen entscheidende Kapitalgeber wie Business Angels, Venture Capital-Geber und

Banken voneinander abgegrenzt werden. Zusätzlich sollen Finanzierungsinstrumente

wie Fördermittel und Crowdfunding aufgezeigt werden.

Recht und Steuern: Es werden die Grundlagen des Gesellschafts- und Steuerrechts im

Ausgründungsprozess behandelt. Dabei wird insbesondere auf die Rechtsformwahl, die

Gestaltung von Verträgen, die Bedeutung der allgemeinen Geschäftsbedingungen und

des Impressums eingegangen. Darüber hinaus werden rechtliche Schutzmechanismen

im Rahmen des IP-Managements zum Schutz von geistigen Eigentum aufgezeigt.
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Technische Innovationen: Der Kurs baut auf einer Unterscheidung zwischen

Invention und Innovation auf: Die Invention als erstmalige technische Realisierung

eines Entwicklungsprozesses wird als Vorstufe der Innovation, der erfolgreichen

Marktdurchsetzung, interpretiert. Es wird dargestellt wie Prototypen entwickelt und an

Pilotkunden distribuiert werden.

Strategie und Leadership: Die erfolgreiche Entwicklung und Implementierung

von Strategien unter Berücksichtigung von bedeutenden Kommunikations-

und Führungsstilen stehen im Fokus des Kurses. Es werden unterschiedliche

Führungsinstrumente und deren Einfluss auf die Organisation dargestellt. Darüber

hinaus wird die Bedeutung von unterschiedlichen Umweltszenarien auf die

Strategiewahl und die Führungsstile behandelt.

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie den Prozess

des unternehmerischen Handelns in Bezug auf innovationsbasierte Aktivitäten

verstanden haben. Dazu sollen verschiedene Elemente der innovationszentrierten

Unternehmensaktivitäten (aus den jeweiligen Kursschwerpunkten) benannt und

voneinander abgegrenzt werden. Die Kursteilnehmer*innen zeigen anhand der zu

prüfenden Leistung, dass sie die Zusammenhänge des unternehmerischen Handelns in

Form eines zu schaffenden Wertbeitrags, der unter der Bezugnahme der verschiedenen

Schlüsselaktivitäten an die jeweiligen Kundensegmente distribuiert wird, verstanden

haben. Erläuterungen zur Prüfungsform gemäß Hinweisblatt (Bestandteile des

Portfolios, ggf. auch mehrere Kombinationen).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.ZIG.I-01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-03: Innovation und Gründung: Innovationen
entwickeln (Vertiefungsmodul Praxis)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Developing Innovations (Analysing

Practical Frameworks)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über die

Fähigkeit, Innovationen zu verstehen und zu entwickeln. Dazu werden unterschiedliche

Kreativitätstechniken zur Ideengenerierung und Ideenbewertung behandelt. Im Rahmen

der Ideenbewertung werden einzelne Schritte des Bewertungsprozesses kennengelernt,

genutzt und begründet. Es werden die Grundzüge des Design Thinking dargestellt und

Methoden aufgeführt, wie eine positiv bewertete Idee in ein Geschäftsmodell umgesetzt

werden kann. Dazu werden die wirtschaftlich relevanten Faktoren des Geschäftsmodells

analysiert und mögliche Marktzugänge vorgestellt. Des Weiteren werden Maßnahmen

zur Finanzierung und Messung des Erfolgs von Geschäftsmodellen behandelt.

Die Studierenden lernen darüber hinaus, selbstständig weiterführende Lernprozesse

zu gestalten. So werden die Geschäftsmodelle weiterentwickelt und mit geeigneten

externen Zielgruppen getestet. Kommunikative Kompetenzen werden erworben und

zugleich durch selbstständige Teamarbeit ausgebaut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen entwickeln (Vertiefungsmodul Praxis)

Inhalte:

Ideengenerierung (Ideenentwicklung): Es werden Kreativitätstechniken aufgezeigt

und angewendet. Die Entwicklung von eigenen Ideen in einem systematischen und

strukturierten Prozess stehen im Vordergrund. Dazu wird auf das Erkennen von

unternehmerischen Gelegenheiten verwiesen – mit dem Ziel, diese unternehmerischen

Gelegenheiten mit eigens entwickelten Ideen auszufüllen.

Innovative Thinking (Ideenentwicklung): Es werden verschiedene Innovationsmodelle

vorgestellt, anhand derer zielgerichtete Innovationsmethoden aus dem Design Thinking

ausgewählt und angewendet werden. Darauf aufbauend werden unterschiedliche

Problemlösungstechniken und praxisnahe Werkzeuge für die Umsetzung von Innovation

aufgeführt.

Ideenbewertung (Ideenentwicklung): Es werden unterschiedliche Bewertungskriterien

und Bewertungsmethoden von Ideen und unternehmerischen Gelegenheiten

dargelegt. Im Kontext von verschiedenartigen Anwendungsgebieten sollen strukturierte

Entscheidungsprozesse für den Bewertungsprozess behandelt werden. Die

Problemanalyse von unternehmerischen Gelegenheiten dient dazu als Grundlage.

Geschäftskonzept (Konzeptentwicklung): Es werden die Bestandteile eines

Geschäftsmodells – der Wertbeitrag, die Wertentstehung und das Kosten-Erlös-Modell –

voneinander abgegrenzt. Dazu werden die folgenden Kernfragen des Geschäftsmodells

behandelt: Wie kann die Beziehung zwischen Faktor- und Absatzmärkten gestaltet

werden? Welche Partner werden einbezogen und welche Informationen und

Ressourcen müssen zwischen diesen Partnern ausgetauscht werden und wie werden
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diese Transaktionen gesteuert und kontrolliert? Letztlich wird die Business Model-

Canvas als Analyse- und Entwicklungstool dargestellt.

Lean Innovation (Konzeptentwicklung): Es werden die Mittel und Fähigkeiten, eine

Geschäftsidee möglichst ressourceneffizient und optimal umzusetzen, aufgezeigt.

Dazu wird das Lean Canvas-Verfahren als Erweiterung der Business Model

Canvas kennengelernt. Das Übertragen des Lean Thinking-Ansatzes auf den

Innovationsprozess in Form des "Eindeutig Priorisieren", "Früh Strukturieren", "Einfach

Synchronisieren" und "Sicher Adaptieren" wird ebenso behandelt.

Kommunikation (Konzeptentwicklung): Es wird in grundlegende

Kommunikationsmodelle, wie das Sender-Empfänger-Modell von Schultz von Thun,

eingeführt. Darauf aufbauend wird der Zusammenhang von innovationsbasierter

Kommunikation und dem Innovationserfolg aufgezeigt. Das Kennenlernen von

Theorien und Modellen zur erfolgreichen Teamkommunikation, auch in Bezug auf die

Konfliktbewältigung, werden außerdem erläutert.

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie über methodisches

Wissen verfügen, das zu verstehen hilft, wie Geschäftsideen entwickelt, bewertet

und in ein Geschäftsmodell umgesetzt werden können. Die Kursteilnehmer*innen

zeigen anhand der zu prüfenden Leistung, dass sie die Zusammenhänge von

unternehmerischer Gelegenheit und Ideenentwicklung verstanden haben und über das

methodische Wissen verfügen, eben diese, auf der unternehmerischen Gelegenheit

basierenden Idee, zu bewerten. Darüber hinaus zeigen die Studierenden auf, dass sie

im Falle einer positiv bewerteten Idee dazu in der Lage sind, diese Idee u.a. im Rahmen

des Lean Innovation-Ansatzes in ein Geschäftsmodell umzusetzen und nach innen und

außen hin zu kommunizieren. Erläuterungen zur Prüfungsform gemäß Hinweisblatt

(Bestandteile des Portfolios, ggf. auch mehrere Kombinationen).

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.ZIG.I-01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.ZIG.I-04: Innovation und Gründung: Innovationen
umsetzen (Projektmodul)
English title: Innovation and Entrepreneurship: Implementing Innovations (Project

Development)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind nach erfolgreichem Modulabschluss dazu in der Lage,

eigenständig und im Team Projektprozesse zu planen und umzusetzen. Dabei

werden Managementinstrumente wie Projektstrukturpläne, Netzpläne oder Gantt-

Diagramme genutzt. Die Organisation in Form von Arbeitspaketen, die Identifizierung

von benötigten Ressourcen und das erfolgreiche Erreichen von Meilensteinen stehen im

Vordergrund. Im Rahmen dieser Tätigkeiten arbeiten die Teilnehmenden im Team und

nehmen unterschiedliche Teampositionen ein. Abschließend werden Möglichkeiten zur

zielgruppenspezifischen Kommunikation der Projektergebnisse dargestellt und geübt.

Die Studierenden lernen darüber hinaus, selbstständig weiterführende Lernprozesse

zu gestalten. Zentral ist die Schulung überfachlicher Kompetenzen durch die

Anforderungen der Abschlußpräsentation, dem Pitch. Durch die Anforderungen des

Pitches lernen die Studierenden sowohl instrumentale und systemische Kompetenzen

weiterzuentwickeln, als auch entscheidende, kommunikative Kompetenzen zu

verbessern, um kooperativ zusammenzuarbeiten und zu überzeugen. Zugleich arbeiten

die Studierenden vermehrt im Selbststudium und in der Gruppe an den jeweiligen

Besonderheiten von Geschäftsideen, Fachkompetenzen und Teamerfordernissen und

erweitern dadurch ebenfalls ihre überfachlichen Kompetenzen, indem sie zunehmend

komplexe Problemlösungen in Theorie und Praxis erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovationen umsetzen (Projektmodul)

Inhalte:

Projekt- und Prozessmanagement: Es werden Projektstrukturpläne wie Netzpläne oder

Gantt-Diagramme inkl. Meilensteine erstellt. Darüber hinaus wird die Ausarbeitung von

KanBan-Boards Bestandteil des Kurses sein. Das Kennenlernen und Einplanen von

agilen Entwicklungsprints wird ebenfalls behandelt.

Prototyping: Es werden Ideenskizzen und Testszenarien entwickelt. Dazu wird

ein Storyboard erstellt. Des Weiteren werden Tools für den erfolgreichen Bau von

Prototypen kennengelernt und ausgewählt. Die Vorbereitung von Anwenderinterviews

sowie Möglichkeiten zum Testen von Prototypen werden ebenfalls behandelt.

Pitch Training: Im Pitch-Training werden zielgruppenspezifische Ansprachen

von unterschiedlichen Adressatengruppen geübt. Es soll gezeigt werden, wie

Kernbotschaften einfach und unmissverständlich herausgearbeitet werden können. Der

eigene Auftritt und das Präsentieren der Kernbotschaften stehen im Vordergrund der

Veranstaltung.

Projekt: Es werden eigene Projekte umgesetzt. Die Vorhaben werden auf der Basis

von Projektplänen kritisch hinterfragt. Dabei werden die Kernfunktionalitäten der

möglichen Projektergebnisse herausgearbeitet – und auf Prototypen angewendet. Falls
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möglich sollen potenzielle Anwender aktiv in den Projektprozess eingebunden und

Anwenderfeedback eingeholt werden.

Prüfung: Präsentation (ca. 5. Min., Pitch) und schriftliche Ausarbeitung (max. 25

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Präsentation ist in Form eines Pitch zu erbringen und umfasst folgende

Bestandteile: Business Model Canvas, Pitch, Pitch-Deck sowie das Potential der

Geschäftsidee. Ziel der Präsentation ist es, einen potentiellen Investor zu überzeugen.

Durch die schriftliche Ausarbeitung weisen die Studierenden nach, dass sie über

methodisches Wissen verfügen, das hilft, eigenständig und im Team Projektprozesse

zu planen und umzusetzen. Dabei sollen die Kursteilnehmenden aufzeigen, dass sie

etablierte Managementinstrumente verstanden haben und anwenden können. Des

Weiteren zeigen die Kursteilnehmenden anhand der zu prüfenden Leistung, dass

sie die Zusammenhänge von einem in Arbeitspakten organisierten Projektprozess

unter Einbeziehung der benötigten Ressourcen anhand einer Meilensteinkontrolle

verstanden haben. Dazu gehört bei entsprechendem Schwerpunkt die Überprüfung der

Kommunikation der Projektergebnisse in einer realitätsnahen Situation. Erläuterungen

zur Prüfungsform gemäß Hinweisblatt (Bestandteile des Portfolios, ggf. auch mehrere

Kombinationen).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

SK.ZIG.I-01, SK.ZIG.I-02, SK.ZIG.I-03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Weitere Hinweise zu Zertifikat und aktuellem Semester finden Sie unter: www.snic.de/innovationsakademie
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Zentrale Einrichtungen: 

Nach Beschlüssen der Fakultätsräte der Fakultät für Mathematik und Informatik vom 

08.01.2025 und der Fakultät für Chemie vom 15.01.2025 sowie nach Benehmensherstellung 

und Beschluss durch den Vorstand der Zentralen Wissenschaftliche Einrichtung für 

Lehrer*innenbildung (ZEWIL) vom 05.02.2025 hat das Präsidium der Georg-August-

Universität Göttingen am 09.04.2025 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Studiengang „Master of Education“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG i. V. m. Art. 2 § 4 Abs. 2 des Beschlusses des 

Präsidiums vom 22.10.2019 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 53/2019 S. 1292); § 41 Abs. 1 Satz 

2 NHG i. V. m. Art. 2 § 4 Abs. 1 Sätze 1 und 3 des Beschlusses des Präsidiums vom 

22.10.2019; § 6 Abs. 7 Buchst. k), l) ZEWIL-O; §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs.1 Satz 3 

NHG). 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Studiengang "Master

of Education" (Amtliche Mitteilungen I Nr.
41/2012 S. 2130, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 28/2024 S. 794)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Fachstudium zweier Unterrichtsfächer

Es muss das Studium zweier Unterrichtsfächer im Umfang von jeweils insgesamt 29 C nach Maßgabe
der Nummern 2 - 21 erfolgreich absolviert werden.

II. Unterrichtsfach "Biologie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.202: Humanphysiologie und Gesundheitslehre (6 C, 4 SWS)..............................................11554

M.Bio.203: Molekularbiologie für Master of Education (4 C, 3 SWS)............................................. 11555

M.Bio.204: Schulversuchspraktikum in der Biologie (4 C, 4 SWS).................................................11556

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.211: Biologiedidaktisches Forschungspraktikum (4 C, 3 SWS).......................................11558

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.214: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (11 C,
6 SWS)....................................................................................................................................... 11560

M.Bio.215: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (11 C,
6 SWS)....................................................................................................................................... 11562

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.Bio.205: Vorbereitungspraktikum auf experimentelle Abschlussarbeit (6 C, 10 SWS)............... 11557

M.Bio.216: Projekt zur Vorbereitung einer Masterarbeit in der Didaktik der Biologie (6 C, 3 SWS)11564

M.Bio.225: Biologiedidaktische Kompetenzen vertiefen (3 C, 2 SWS)...........................................11566
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4. Freiwillige Zusatzprüfungen

Es können folgende Module im Rahmen einer freiwilligen Zusatzprüfung absolviert werden:

M.Bio.220-2: Teaching Biology II (3 C, 2 SWS)............................................................................. 11565

SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache Englisch für die Naturwissenschaften II
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 11797

III. Unterrichtsfach "Chemie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich
absolviert werden, und zwar in den beiden auf Bachelor-Ebene noch nicht abgedeckten Bereichen:

M.Che.5103: Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG (6 C, 7 SWS)..............................11590

M.Che.5203: Spezielle Organische Chemie LG (6 C, 7 SWS)..................................................11592

M.Che.5303: Physikalische Chemie III LG (6 C, 7 SWS)..........................................................11593

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Che.4807 integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.Che.4804: Fachdidaktik Chemie - Vertiefung (3 C, 2 SWS)..................................................11582

M.Che.4807: Praktikum zur Durchführung von Schulexperimenten (6 C, 10 SWS).................. 11586

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Che.4805: Chemieunterricht planen und gestalten: 5 - wöchiges Fachpraktikum (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11583

M.Che.4806: Chemieunterricht planen und gestalten: Fachdidaktisches Forschungspraktikum (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11584

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen
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a. Wahlpflichtmodule I

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

B.Che.1303: Materie und Strahlung (4 C, 4 SWS)....................................................................11466

B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik (6 C, 5 SWS).......................................................... 11467

M.Che.1114: Hauptgruppenmetallorganische Chemie (3 C, 3 SWS)........................................11567

M.Che.1130: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie - Vorlesung und Übung
Beugungsmethoden (3 C, 3 SWS).............................................................................................11568

M.Che.1131: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie - Praktikum Beugungsmethoden
(3 C, 3 SWS).............................................................................................................................. 11569

M.Che.1211: Chemie der Naturstoffe (3 C, 3 SWS)..................................................................11570

M.Che.1212: Synthesemethoden in der Organischen Chemie (3 C, 3 SWS)........................... 11571

M.Che.1213: Heterocyclenchemie (3 C, 3 SWS).......................................................................11572

M.Che.1216: Aktuelle Themen der Organischen Chemie (3 C, 3 SWS)................................... 11573

M.Che.1217: Moderne Massenspektrometrie und Gasphasenchemie (3 C, 3 SWS)................ 11574

M.Che.1218: Ringvorlesung "Moderne organische und biomolekulare Chemie" (3 C, 3 SWS).11575

M.Che.4808: Aktuelle Themen der Chemie im Überblick (3 C, 2 SWS)....................................11587

M.Che.4809: Vom Experimentallabor zum Schulalltag (3 C, 2 SWS)....................................... 11588

M.Che.4810: Fachprojekt Chemie Master of Education (6 C, 3 SWS)......................................11589

b. Wahlpflichtmodule II

Studierende mit dem Zweitfach Mathematik oder Physik können nachfolgende Module im
Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolvieren:

M.Che.1311: Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekulare Dynamik (6 C, 5 SWS).....11576

M.Che.1313: Elektronische Spektroskopie und Reaktionsdynamik (6 C, 5 SWS).....................11578

M.Che.1314: Biophysikalische Chemie (6 C, 5 SWS)............................................................... 11579

M.Che.1315: Chemical Dynamics at Surfaces (6 C, 5 SWS)....................................................11580

M.Che.1316: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie (6 C, 5 SWS)................................11581

IV. Unterrichtsfach "Chinesisch als Fremdsprache"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft
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a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.OAW.CAF.06: Modernes Chinesisch VI für Lehramt (9 C, 8 SWS)...................................... 11714

M.OAW.CAF.12: Moderne Schriftsprache II (3 C, 2 SWS)........................................................11715

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.OAW.CAF.04 oder M.OAW.CAF.05
integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.OAW.CAF.04 bzw. M.OAW.CAF.05
werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.OAW.CAF.01: Fachdidaktik Chinesisch II (6 C, 2 SWS)....................................................... 11708

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.OAW.CAF.04: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (11 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11710

M.OAW.CAF.05: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 4-wöchigem Forschungspraktikum) (11 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11712

V. Unterrichtsfach "Deutsch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Edu-Ger.01: Literaturwissenschaft (7 C, 4 SWS).................................................................. 11624

M.Edu-Ger.02: Germanistische Linguistik (5 C, 4 SWS)........................................................... 11626

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Edu-FD-Ger.02 integrativ erworben.
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2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.Edu-FD-Ger.02 werden 2 C dem Kompetenzbereich
Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Edu-FD-Ger.02: Fachdidaktik - Fachwissenschaft Deutsch integrativ (6 C, 4 SWS).............11621

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Edu-FD-Ger.01a: Fachdidaktik Deutsch 1a (incl. 5-wöchigem Praktikum) (11 C, 6 SWS).... 11617

M.Edu-FD-Ger.01b: Fachdidaktik Deutsch 1b (incl. 4-wöchigem Praktikum) (11 C, 6 SWS).... 11619

VI. Unterrichtsfach "Englisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.EP.01a-L: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft (6 C, 4 SWS)............................... 11595

M.EP.01b-L: Nordamerikastudien (6 C, 4 SWS)........................................................................11597

b. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.
Studierende mit wenigen oder gar keinen Kenntnissen im Bereich der englischen Mediävistik
belegen M.EP.02c statt M.EP.02b:

M.EP.02a-L: Linguistik (6 C, 2 SWS).........................................................................................11599

M.EP.02b: Mediävistik - Basismodul (6 C, 4 SWS)................................................................... 11601

M.EP.02c: Mediävistik - Basismodul 2 (6 C, 4 SWS)................................................................ 11603

c. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.EP.03-2-L integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.EP.03-2-L werden 2 C dem Kompetenzbereich
Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.EP.03-2-L: Fachdidaktik des Englischen (Vertiefung) (6 C, 4 SWS)..................................... 11609

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.EP.03-1a-L: Fachdidaktik Englisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 6 SWS).................. 11605

M.EP.03-1b-L: Fachdidaktik Englisch - 4-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 4 SWS).................. 11607

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.EP.04a: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft - Aufbaumodul (6 C, 4 SWS)............... 11610

M.EP.04b: Nordamerikastudien - Aufbaumodul (6 C, 2 SWS)....................................................... 11611

M.EP.05a: Linguistik - Aufbaumodul (6 C, 2 SWS)........................................................................ 11613

M.EP.05b: Mediävistik - Aufbaumodul (6 C, 2 SWS)..................................................................... 11614

M.EP.15b: American Culture and Institutions / British Culture and Institutions (for MA Students) (6 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 11615

VII. Unterrichtsfach "Erdkunde"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Geg.01: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden (6 C, 4 SWS).............................. 11643

M.Geg.02: Ressourcennutzungsprobleme (6 C, 4 SWS).......................................................... 11645

M.Geg.03: Globaler Umweltwandel / Landnutzungs- / Landbedeckungsänderung (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11647

M.Geg.04: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (6 C, 4 SWS).........................11649

M.Geg.16: Aktuelle Ansätze geographischer Entwicklungsforschung (6 C, 3 SWS).................11651
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b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Modules M.Geg.32 integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.Geg.32 werden 2 C dem
Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geg.32: Geographiedidaktische Exkursion (6 C, 4 SWS)..................................................... 11652

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geg.33: Theoretische und praktische Geographiedidaktik (mit 5-wöchigem Fachpraktikum)
(11 C, 4 SWS)............................................................................................................................ 11654

M.Geg.34: Theoretische und praktische Geographiedidaktik (mit 4-wöchigem Fachpraktikum)
(11 C, 4 SWS)............................................................................................................................ 11656

VIII. Unterrichtsfach "Evangelische Religion"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es muss das folgende Modul im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden; dabei wird 1 C dem
Kompetenzbereich Fachdidaktik zugeordnet:

M.EvRel.201: Fachliche Vertiefungen (15 C, 8 SWS).................................................................... 11631

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.EvRel.202: Schlüsselthemen des Religionsunterrichts in interdisziplinärer Reflexion (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11633

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11448



Inhaltsverzeichnis

M.EvRel.203a: Religionsdidaktisches (Fach-)Praktikum mit Praxisreflexion (8 C, 4 SWS)....... 11634

M.EvRel.203b: Religionsdidaktisches (Forschungs-)Praktikum mit Praxisreflexion (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 11635

c. Weitere Leistungen

Durch Absolvierung des Moduls M.Ev.Rel.201 wird 1 C integrativ erworben.

IX. Unterrichtsfach "Französisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS)............................................... 11640

M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch (6 C, 4 SWS)..............................................................11747

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Frz.L-305: Fachdidaktik des Französischen (Vertiefung) (4 C, 2 SWS)................................ 11642

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Frz-L.303: Fachdidaktik Französisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 6 SWS)............... 11636

M.Frz-L.304: Fachdidaktik Französisch - 4-wöchiges Forschungspraktikum (11 C, 5 SWS).....11638

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 11749

M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 11750

M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 11752

X. Unterrichtsfach "Geschichte"

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11449



Inhaltsverzeichnis

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.51: Modul Moderne (7 C, 2 SWS).............................................................................. 11658

M.Gesch.51a: Modul Moderne (7 C, 4 SWS)............................................................................ 11659

b. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.52: Zeiten und Räume (7 C, 2 SWS)......................................................................... 11660

M.Gesch.52a: Zeiten und Räume (7 C, 4 SWS)....................................................................... 11661

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.GeschFD.01: Reflexion und Untersuchung von historischen Lernprozessen (4 C, 2 SWS).. 11666

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.GeschFD.002: Fachdidaktik Geschichte (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (11 C, 5 SWS)...11662

M.GeschFD.003: Fachdidaktik Geschichte (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (11 C, 4 SWS)...11664

XI. Unterrichtsfach "Griechisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.11: Griechische Literatur (8 C, 4 SWS).................................................................................11667

M.Gri.12: Griechische Sprache (6 C, 4 SWS)................................................................................ 11669
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2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Griechisch (7 C, 4 SWS)................................................ 11670

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.14: Fachdidaktik Griechisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 4 SWS).........................11672

M.Gri.15: Fachdidaktik Griechisch - 4-wöchiges Forschungspraktikum (8 C, 4 SWS).............. 11674

XII. Unterrichtsfach "Informatik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden; aus dem Modul M.Inf.1608 wird 1 C dem Kompetenzbereich
Fachdidaktik zugeordnet.

a. Pflichtmodule

Es muss das folgende Modul im Umfang von insgesamt 5 C erfolgreich absolviert werden:

M.Inf.1608: Ausgewählte Aspekte der Informatik für die Schulpraxis (5 C, 3 SWS)..................11681

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens zwei Vertiefungs- oder Spezialisierungsmodule der Informatik mit
Modulnummern der Formate B.Inf.11XX, B.Inf.12XX, B.Inf.17XX, M.Inf.11XX oder M.Inf.12XX
oder B.Inf.1803, B.Inf.1804 oder B.Inf.1805 im Umfang von insgesamt wenigstens 10 C erfolgreich
absolviert werden.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden; 1 C wird durch Absolvierung des Moduls M.Inf.1608 integrativ erworben.

a. Pflichtmodule

Es muss das folgende Modul im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Inf.1607: Fachdidaktik Informatik - Vertiefung (6 C, 4 SWS).................................................11680
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b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Inf.1605: Informatikunterricht planen, gestalten und reflektieren (incl. 5-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS).................................................................................................... 11676

M.Inf.1606: Informatikunterricht planen, gestalten und reflektieren (incl. 4-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS).................................................................................................... 11678

XIII. Unterrichtsfach "Latein"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Lat.11: Lateinische Literatur (8 C, 4 SWS)................................................................................. 11686

M.Lat.12: Lateinische Sprache (6 C, 4 SWS).................................................................................11688

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Lat.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Latein (7 C, 4 SWS)....................................................... 11689

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Lat.14: Fachdidaktik Latein - 5-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 4 SWS)................................11691

M.Lat.15: Fachdidaktik Latein - 4-wöchiges Forschungspraktikum (8 C, 4 SWS)..................... 11693

XIV. Unterrichtsfach "Mathematik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule Forschendes Lernen

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:
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M.Mat.0045: Seminar zum Forschenden Lernen im Master of Education (5 C, 2 SWS)........... 11695

M.Mat.0045-S: Seminar zum Forschenden Lernen im Master of Education zur Sammlung
mathematischer Modelle und Objekte (5 C, 2 SWS).................................................................11696

b. Wahlpflichtmodule Mathematik

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Mat.0030: Gewöhnliche Differenzialgleichungen (9 C, 6 SWS)............................................. 11493

B.Mat.1100: Analysis auf Mannigfaltigkeiten (9 C, 6 SWS).......................................................11495

B.Mat.1200: Algebra (9 C, 6 SWS)............................................................................................11497

B.Mat.2100: Partielle Differenzialgleichungen (9 C, 6 SWS).....................................................11499

B.Mat.2110: Funktionalanalysis (9 C, 6 SWS)...........................................................................11501

B.Mat.2120: Funktionentheorie (9 C, 6 SWS)........................................................................... 11503

B.Mat.2210: Zahlen und Zahlentheorie (9 C, 6 SWS)............................................................... 11505

B.Mat.2220: Diskrete Mathematik (9 C, 6 SWS)....................................................................... 11507

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mat.0050: Vertiefung in fachdidaktische Themen der Sekundarstufen (7 C, 4 SWS)............11701

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mat.0046-4: Schulbezogene Analyse, Planung und Durchführung von Mathematikunterricht
(vier-wöchiges Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS)............................................................................11697

M.Mat.0046-5: Schulbezogene Analyse, Planung und Durchführung von Mathematikunterricht
(fünf-wöchiges Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS)........................................................................... 11699

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr.3 können fachdidaktische oder fachwissenschaftliche Module
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen absolviert werden:

a. Fachwissenschaftliche Module

Es können alle Module aus dem Studienangebot des Vertiefungsstudiums im Fach Mathematik
des Bachelor-Studiengangs „Mathematik“ (Anlage I Nr.3 PStO Bachelor-Studiengang Mathematik)
absolviert werden.
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b. Fachdidaktische Module

Es können folgende Module absolviert werden:

M.Mat.0051: Vertiefung in fachdidaktische Themen der Sekundarstufe I (3 C, 2 SWS)............11704

M.Mat.0052: Vertiefung in fachdidaktische Themen der Sekundarstufe II (3 C, 2 SWS)...........11706

4. Freiwillige Zusatzprüfungen

Aus Modulen der Bachelor- und Master-Studiengänge "Mathematik" können in beliebigem Umfang
freiwillige Zusatzprüfungen abgelegt werden.

XV. Unterrichtsfach "Philosophie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden.
In wenigstens einem der Module M.Phi.08, M.Phi.09 und M.Phi.10 ist dabei die Prüfungsform
„Hausarbeit“ zu absolvieren:

M.Phi.08: Theoretische Philosophie (7 C, 2 SWS)......................................................................... 11716

M.Phi.09: Praktische Philosophie (7 C, 2 SWS)............................................................................. 11717

M.Phi.10: Geschichte der Philosophie (7 C, 2 SWS)..................................................................... 11719

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.21: Aufbaumodul Fachdidaktik (7 C, 2 SWS).................................................................. 11720

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.24: Fachdidaktik Philosophie (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)................11724

M.Phi.23: Fachdidaktik Philosophie (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)................11722

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:
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M.Phi.08: Theoretische Philosophie (7 C, 2 SWS)......................................................................... 11716

M.Phi.09: Praktische Philosophie (7 C, 2 SWS)............................................................................. 11717

M.Phi.10: Geschichte der Philosophie (7 C, 2 SWS)..................................................................... 11719

XVI. Unterrichtsfach "Physik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.2551: Einführung in die Astrophysik (Lehramt) (8 C, 6 SWS)........................................ 11726

M.Phy.2801: Aktuelle Themen der Physik (3 C, 2 SWS).......................................................... 11733

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 3 C aus dem Spezialisierungs-
bzw. fortgeschrittenen Bereich der Physik mit Modulnummern der Formate B/M.Phy.55X-58X
sowie B/M.Phy.55XX-58XX oder die Module B.Phy.5001, B.Phy.5002 und B.Phy.5004 bzw. der
Formate B.Phy.15X1 oder das Modul M.Phy.2552 belegt werden. Ausgeschlossen ist das Modul
B.Phy.5506.

Empfohlen werden insbesondere nachfolgende Module:

B.Phy.5004: Historische Objekte aus physikalischen Sammlungen (4 C, 2 SWS)....................11509

B.Phy.5531: Origin of solar systems (3 C, 2 SWS)................................................................... 11510

B.Phy.5603: Einführung in die Laserphysik (3 C, 2 SWS).........................................................11511

B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics (3 C, 2 SWS).................................................................. 11512

B.Phy.5611: Optical spectroscopy and microscopy (3 C, 2 SWS)............................................ 11513

B.Phy.5645: Nanooptics and Plasmonics (3 C, 2 SWS)........................................................... 11514

B.Phy.5807: Physics of particle accelerators (3 C, 3 SWS)...................................................... 11515

B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter - detector physics (3 C, 3 SWS)......... 11516

B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der Teilchenphysik (4 C, 2 SWS)................... 11517

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.
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a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.2702: Didaktik der Physik II: Unterrichtsbezogenes Experimentieren und Weiterentwicklung
von Praxis an der Schule (7 C, 5 SWS)....................................................................................11728

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.2703: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen und gestalten (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS).................................................................................................... 11730

M.Phy.2704: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen und gestalten (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS).................................................................................................... 11732

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:

M.Phy.2552: Aktuelle Themen der Astrophysik für Lehramtstudierende (6 C, 4 SWS)..................11727

XVII. Unterrichtsfach "Politik|Wirtschaft"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd-2000: Theorie und Praxis der Politischen Ökonomie (6 C, 4 SWS)........................11734

M.Pol.MEd.002: Analyse politischer Systeme (4 C, 2 SWS)..................................................... 11742

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen in einer globalisierten Welt (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11743

M.Pol.MEd.004: Theorien politischer Ordnung (4 C, 2 SWS)....................................................11745

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.
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a. Pflichtmodul

Es muss das folgende Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd-300: Theorie und Praxis der politischen Bildung (7 C, 4 SWS)...............................11736

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd-401: Planung und Reflexion des Politikunterrichts mit 5-wöchigem Fachpraktikum (8 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 11738

M.Pol.MEd-402: Vorbereitung und Reflexion des 4-wöchigen politikdidaktischen
Forschungspraktikums (8 C, 3 SWS).........................................................................................11740

XVIII. Unterrichtsfach "Russisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.128: Sprachpraxismodul Russisch C1 (8 C, 6 SWS)................................................... 11768

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)............................................11758

M.Russ.101b: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive (6 C, 2 SWS)..... 11759

M.Russ.101c: Gattung oder Epoche (6 C, 2 SWS)................................................................... 11760

M.Russ.102a: Semantik (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)...................................................................11761

M.Russ.102b: Historische Phonetik und Morphologie (6 C, 2 SWS).........................................11763

M.Russ.102c: Altkirchenslavisch (6 C, 2 SWS)......................................................................... 11764

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule
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Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.120: Vertiefungsmodul Fachdidaktik Russisch (7 C, 2 SWS).......................................11767

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.117: Fachdidaktik Russisch und 5-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 2 SWS)................. 11765

M.Russ.118: Fachdidaktik Russisch und 4-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 2 SWS)................. 11766

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:

M.Russ.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung) (6 C, 2 SWS).................................................11758

M.Russ.101b: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive (6 C, 2 SWS).......... 11759

M.Russ.101c: Gattung oder Epoche (6 C, 2 SWS)........................................................................ 11760

M.Russ.102a: Semantik (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)........................................................................11761

M.Russ.102b: Historische Phonetik und Morphologie (6 C, 2 SWS)..............................................11763

M.Russ.102c: Altkirchenslavisch (6 C, 2 SWS).............................................................................. 11764

4. Freiwillige Zusatzprüfungen

Studierende können ferner folgende Module im Rahmen freiwilliger Zusatzprüfungen absolvieren:

B.Slav.180: Auslandsexkursion nach Südost-/Ostmittel-/Osteuropa (6 C, 3 SWS)........................ 11534

B.Slav.182a: Projekt Slavistik (Erstprojekt) (3 C, 2 SWS).............................................................. 11535

B.Slav.182b: Projekt Slavistik (Zweitprojekt) (3 C, 2 SWS)............................................................ 11536

B.Slav.182c: Projekt Slavistik (Drittprojekt) (3 C, 2 SWS).............................................................. 11537

XIX. Unterrichtsfach "Spanisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS)..............................................11776

M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch (6 C, 6 SWS).................................................................11753

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spa.L-305: Fachdidaktik des Spanischen (Vertiefung) (4 C, 2 SWS)....................................11778

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spa-L.303: Fachdidaktik Spanisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 6 SWS).................. 11772

M.Spa-L.304: Fachdidaktik Spanisch - 4-wöchiges Forschungspraktikum (11 C, 5 SWS)........11774

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.Rom.Spa.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Spanisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 11754

M.Rom.Spa.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Spanisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 11755

M.Rom.Spa.613: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 11757

XX. Unterrichtsfach "Sport"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo-MEd.400: Schulsport im Kontext von Erziehung und Gesellschaft (6 C, 2 SWS).......... 11787

M.Spo-MEd.500: Schulsport im Kontext von Gesundheit und Training (6 C, 2 SWS)...............11789

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Spo-MEd.100 integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 17 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden. Aus dem Modul M.Spo-MEd.100 werden 2 C dem Kompetenzbereich
Fachwissenschaft zugeordnet.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11459



Inhaltsverzeichnis

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren (9 C, 4 SWS)............................11779

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo-MEd.200: Sportunterricht planen und gestalten (5-wöchiges Fachpraktikum) (8 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11781

M.Spo-MEd.250: Sportunterricht planen und gestalten (4-wöchiges Fachpraktikum) (8 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11783

M.Spo-MEd.300: Forschungspraktikum Sport (4-wöchig) (8 C, 2 SWS)................................... 11785

XXI. Unterrichtsfach "Werte und Normen"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.09 (WuN): Themen der Philosophischen Ethik für den 'Werte und Normen'-Unterricht (7 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 11718

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.RelW.MEd-500: Religionswissenschaft (7 C, 2 SWS)........................................................... 11746

M.Soz.MEd-500: Kultursoziologie (7 C, 3 SWS)........................................................................11770

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.WuN.11: Aufbaumodul Fachdidaktik (7 C, 2 SWS)............................................................... 11791

b. Wahlpflichtmodule
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Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.WuN.13: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)..11793

M.WuN.14: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)..11795

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:

M.Phi.08: Theoretische Philosophie (7 C, 2 SWS)......................................................................... 11716

M.Phi.10: Geschichte der Philosophie (7 C, 2 SWS)..................................................................... 11719

XXII. Bildungswissenschaften

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 33 C erfolgreich absolviert werden:

M.BW.010: Grundlagen bildungswissenschaftlicher Forschung (5 C, 3 SWS)....................................11543

M.BW.020: Unterrichten (6 C, 4 SWS)................................................................................................ 11545

M.BW.030: Erziehen (6 C, 4 SWS)......................................................................................................11547

M.BW.040: Diagnostizieren, Beurteilen und Fördern (9 C, 6 SWS).................................................... 11549

M.BW.050: Innovieren (7 C, 4 SWS)................................................................................................... 11551

XXIII. Wahlpflichtbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden, sofern diese nicht bereits im Bachelorstudium absolviert
wurden. Studierende, die im grundständigen Studium nicht das Modul B.BW.010 (oder Äquivalent)
erfolgreich absolviert haben, müssen abweichend von Satz 1 das Modul B.BW.010a im Umfang von 3 C
sowie ein weiteres Modul im Umfang von wenigstens 3 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolvieren.

1. Module zur Vertiefung praxisorientierter Kompetenzen

Es können folgende Module absolviert werden:

B.Erz.902: LA-PluS Praxismodul: Schulpraktische Arbeit & Unterrichtserfahrung (6 C, 1 SWS)....11475

B.Erz.902a: LA-PluS Praxismodul Digitale Bildung: Schulpraktische Arbeit & Unterrichtsentwicklung
(6 C, 1 SWS)................................................................................................................................... 11477

B.SPL.924: Praxismodul Gesellschaftslehre (6 C, 3 SWS)............................................................ 11519

B.SPL.928: Praxismodul Unterrichten von Naturwissenschaften (6 C, 3 SWS)............................. 11521

B.SPL.931: Bilingual Social Sciences - in Practice (6 C, 3 SWS).................................................. 11525

B.SPL.933: Praxismodul Teaching Natural Science Subjects (6 C, 3 SWS)..................................11529

B.SPL.936: Praxismodul - Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) (6 C, 3 SWS)....................11533

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11461



Inhaltsverzeichnis

B.Div.940a: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und De-/Kategorisierung reflektieren (6 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 11469

B.Div.940b: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und Privilegierungen/Diskriminierungen
reflektieren (6 C, 3 SWS)................................................................................................................ 11471

B.Div.940c: LA-PluS: Sprachbildung gestalten und Mehrsprachigkeit im Unterricht reflektieren (6 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 11473

SK.IKG-ZIMD.02b: Gesellschafts-, sprachen- und bildungspolitische Rahmenbedingungen von
Sprach(en)vermittlung (mit seminarbezogenem Projekt) (6 C, 2 SWS)..........................................11799

SK.IKG-ZIMD.03b: Ansätze, Verfahren und Medien (in) der Vermittlung (mit seminarbezogenem
Projekt) (6 C, 2 SWS)..................................................................................................................... 11801

SK.IKG-ZIMD.04b: Entwicklung fächerspezifischer Diskursfähigkeiten (mit seminarbezogenem
Projekt) (6 C, 2 SWS)..................................................................................................................... 11803

SK.IKG-ZIMD.05: Praxisstudienmodul (6 C, 2 SWS)..................................................................... 11805

B.Phy.712: Praxismodul am außerschulischen Lernort DLR_School_Lab (6 C)............................ 11518

M.Inf.1610: Praxismodul am außerschulischen Lernort XLAB (6 C,  SWS)................................... 11685

2. Module zur Vertiefung bildungswissenschaftlicher und fächerübergreifender
Kompetenzen

Es können folgende Module absolviert werden:

B.BW.010a: Einführung in die Pädagogische Psychologie (3 C, 2 SWS)...................................... 11464

M.BW-WP.010: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule und Lehrer*innenberuf (6 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 11538

M.BW-WP.020: Bildungswissenschaftliche Forschungsmethoden und Theorien:
Spezialisierungsworkshops (6 C, 3 SWS).......................................................................................11540

M.BW-WP.030: Vertiefung Pädagogische Psychologie: Lehren und Lernen (3 C, 2 SWS)............11542

M.Edu.102: Fächerübergreifende fachwissenschaftliche, fachdidaktische und/oder
bildungswissenschaftliche Vertiefung (6 C, 4 SWS)....................................................................... 11630

M.Inf.1609: Informatikgrundlagen im Bereich Digitalisierung für Lehramtsstudierende ohne das Fach
Informatik (6 C, 4 SWS).................................................................................................................. 11683

B.SPL.930: Bilingual Social Sciences - in Theory (6 C, 4 SWS)....................................................11523

B.SPL.932: Teaching Natural Science Subjects (6 C, 4 SWS)...................................................... 11527

B.SPL.934: Grundlagen Nachhaltiger Entwicklung und Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) I
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 11531

B.Erz.911: LA-PluS: Selbstverständnis und professioneller Habitus von Lehrer*innen (3 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 11479

B.Erz.912: LA-PluS: Kommunikative Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen (3 C, 2 SWS)...... 11480

B.Erz.913: LA-PluS: Fördern und Beraten (3 C, 2 SWS)............................................................... 11481

B.Erz.914: LA-PluS: Erziehung und Konfliktlösung (3 C, 2 SWS).................................................. 11483

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11462



Inhaltsverzeichnis

B.Erz.915: LA-PluS: Interkulturelle Kompetenz (3 C, 2 SWS)........................................................11484

B.Erz.916: LA-PluS: Unterrichtsentwicklung (3 C, 2 SWS).............................................................11486

B.Erz.917: LA-PluS: Medienbildung (3 C, 2 SWS)......................................................................... 11488

B.Erz.918: LA-PluS: Schulentwicklung (3 C, 2 SWS).....................................................................11490

B.Erz.921: LA-PluS: Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen (3 C, 2 SWS).............................. 11492

B.Div.937: LA-PluS: Differenz und Ungleichheiten. Einführung in die Ungleichheitsforschung und
aktuelle Reformentwicklungen (3 C, 2 SWS)..................................................................................11468

3. Module zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer
Kompetenzen

Es können fachwissenschaftliche und/oder fachdidaktische Module, nach Maßgabe obiger
fachspezifischer Bestimmungen II bis XXI dieser Studien- und Prüfungsordnung, absolviert werden.

XXIV. Masterarbeitsmodul Lehramt

Es muss das Masterarbeitsmodul Lehramt im Umfang von insgesamt 23 C absolviert werden, das
ein Kolloquium im Umfang von 3 C sowie die Masterarbeit im Umfang von 20 C umfasst; wird die
Masterarbeit in den Kompetenzbereichen Fachwissenschaft oder Fachdidaktik geschrieben, muss
das Masterarbeitsmodul Lehramt in dem entsprechenden Unterrichtsfach absolviert werden; wird die
Masterarbeit in den Bildungswissenschaften geschrieben, muss das Masterarbeitsmodul Lehramt in den
Bildungswissenschaften absolviert werden.

M.Edu.101: Masterarbeitsmodul Lehramt (23 C, 2 SWS)....................................................................11628
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Modul B.BW.010a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.BW.010a: Einführung in die Pädagogische Psychologie
English title: Introduction to Educational Psychology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• unterschiedliche Formen von Heterogenität erläutern,

• Instrumente zur Qualitätssicherung und -entwicklung im Schulsystem beschreiben

und beurteilen,

• kognitive und motivationale Grundlagen der Lernprozesse von Schüler*innen

beschreiben,

• verschiedene Lehr- und Instruktionsformen unterscheiden,

• Qualitätsmerkmale effektiven Unterrichts erläutern und kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Pädagogische Psychologie: Lehren und

Lernen (Vorlesung)

Die Inhalte der Vorlesung werden in elektronischer Form auch im Sommersemester zur

Verfügung gestellt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie Maßnahmen zur

Qualitätssicherung und -entwicklung im Schulsystem beschreiben und in Bezug auf

ihre Möglichkeiten beurteilen können. Sie zeigen, dass sie kognitive und motivationale

Grundlagen der Lernprozesse von Schüler*innen beschreiben können, verschiedene

Lehr- und Instruktionsformen unterscheiden und Qualitätsmerkmale effektiven

Unterrichts erläutern und kritisch reflektieren können.

Prüfungsorganisation:

Die Klausur wird in der Regel als E-Klausur angeboten. Ein Klausurtermin wird in jedem

Semester angeboten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul sollte wie folgt belegt werden:
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Modul B.BW.010a - Version 1

BA: 1-3 Fachsemester;

MA: 1-2 Fachsemester.
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Modul B.Che.1303 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1303: Materie und Strahlung
English title: Matter and Radiation

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen des Moduls

  kennen die Arten energetisch angeregter Molekülzustände, ihre

  Bedeutung für die Erscheinungsformen der Materie, die zu Grunde

  liegenden physikalischen Gesetze und Prinzipien und die resultieren-

  den molekularen Eigenschaften

  können mit ihren Kenntnissen über die Wechselwirkung von Strahlung

  und Materie resultierende Zustände und Prozesse berechnen

  kennen die Aufbauprinzipien wichtiger Spektrometertypen sowie

  Kriterien und Lösungen zur Optimierung ihrer analytischen Leistungen

  können mit ihren Kenntnissen charakteristische Eigenschaften experi-

  menteller Spektren (Lage, Form, Strukturen) im Hinblick auf die ent-

  sprechenden molekularen Eigenschaften interpretieren

  kennen die physikalische Basis der magnetischen Resonanz-Spektro-

  skopie und moderner NMR-Verfahren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Molekülzustände und ihre Spektroskopie

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung: Molekülzustände und ihre

Spektroskopie

2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Harmonischer Oszillator, starrer Rotator; Auswahlregeln, Intensitäten und

Lienienbreiten; Rotations- und Schwingungsbanden, Ramanspektren; Atomare

Spektralserien; Elektronische Prozesse in Molekülen, Franck-Condon Prinzip,

vibronische Spektren; Stark- und Zeemann-Effekt; Laser, Monochromatoren, Fourier-

Transform Spektrometer; NMR; elektromagnetische Strahlung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Suhm

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Che.2301 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik
English title: Kinetics of Chemical Reactions

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können chemische Elementarreaktionen, Transportvorgänge und

Reaktionsmechanismen in verschiedenen Aggregatzuständen analysieren bzw. auf

molekularer Basis verstehen. Sie sind mit Anwendungen der Reaktionskinetik in

Gebieten wie der Photochemie, Atmosphärenchemie und Umweltchemie vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Chemische Reaktionskinetik (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu: Chemische Reaktionskinetik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Formale Reaktionskinetik, experimentelle Methoden der Reaktionskinetik, theoretische

Beschreibung von Elementarreaktionen und Transportvorgängen, Anwendungen der

Reaktionskinetik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alec Wodtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11467



Modul B.Div.937 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.937: LA-PluS: Differenz und Ungleichheiten. Einführung
in die Ungleichheitsforschung und aktuelle Reformentwicklungen
English title: LA-PluS: Differences and Inequalities. An Introduction to Inequality

Research and current Reform Developments

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

- den Zusammenhang von Homogenisierung und Differenzierung bzw. Gleichheit und

Ungleichheit im Bildungssystem erläutern.

- den Zusammenhang von Leistungskonstruktion und Differenzkonstruktion aufzeigen.

- Mechanismen institutioneller Diskriminierung im Bildungssystem analysieren.

- pädagogisches Handeln als differenzierendes Handeln und Differenzen als soziale

Konstruktionsprozesse erkennen und reflektieren.

- aktuelle Reformen und Gestaltungsvorschläge für inklusiven Unterricht darstellen und

diskutieren.

- Forschung zu inklusivem Unterricht darstellen und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Differenz und Ungleichheiten. Einführung in theoretische

Grundlagen der Ungleichheitsforschung und aktuelle Reformentwicklungen

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind sich

mit Fragen von Differenz und Ungleichheiten in schulischen und unterrichtlichen

Kontexten auseinanderzusetzen und diese hinsichtlich der Beobachtung, Herstellung

und Bearbeitung von Differenz zu reflektieren. Sie können diese Prozesse in aktuelle

Schulsystementwicklungen einordnen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Anna-Lena Meyer, Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul B.Div.940a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.940a: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und De-/
Kategorisierung reflektieren
English title: LA-PluS: Inclusive Teaching and Reflecting De-/Categorization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- beobachten die Umsetzung und Anwendung inklusionspädagogischer Methoden

und ihrer Effekte auf den Unterricht und die Schüler*innen (Adressierungen und De-/

Kategorisierung).

- wenden Methoden inklusiven Unterrichts an.

- verfassen ethnographische Protokolle im Hinblick auf eine entwickelte

differenztheoretische Fragestellung.

- werten in einer gemeinsamen Forschungswerkstatt selbst erhobene empirische Daten

ethnographisch aus.

- reflektieren die Möglichkeiten des pädagogischen Handelns Differenzen

wahrzunehmen, Lernmöglichkeiten zu unterstützen und Differenzen zugleich zu

entdramatisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Inklusiven Unterricht gestalten und De-/Kategorisierung

reflektieren (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit (mind. 28 Stunden)

- (semesterbegleitende) Beobachtungen im Unterricht

- Entwicklung einer differenztheoretischen Fragestellung (Adressierungen und De-/

Kategorisierungen im inklusiven Unterricht)

- Durchführung von Unterrichtsphasen (auch in Kleingruppen möglich) in Hinblick auf

Adressierungen und De-/Kategorisierungen

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Bearbeitung einer unterrichtsbezogenen Forschungsfrage (inkl. eigener Erprobung/

Durchführung von Unterrichtsphasen (oder Kleingruppen))

Zugangsvoraussetzungen:

B.Div.937, B.Div.938a, B.Div.939a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Anna-Lena Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.940b: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und
Privilegierungen/Diskriminierungen reflektieren
English title: LA-PluS: Inclusive Teaching and Reflecting Privileges/Discrimination

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- beobachten die Umsetzung und Anwendung inklusiver Methoden und ihrer möglichen

Effekte auf den Unterricht und die Schüler*innen.

- erkennen und beobachten subtile und offene Formen von Sexismus, Rassismus und

Klassismus im Klassenzimmer sowohl auf Ebene der Peer-Kommunikation als auch in

der Lehrkraft-Schüler*innen-Kommunikation.

- wenden Kenntnisse der Methoden inklusiven Unterrichts an.

- reflektieren die Möglichkeiten pädagogischen Handelns Differenzen wahrzunehmen,

Lernmöglichkeiten zu unterstützen und Differenzen zugleich zu entdramatisieren.

- verfassen ethnographische Protokolle des beobachteten Unterrichts im Hinblick auf

eine entwickelte differenztheoretische Fragestellung.

- werten in einer gemeinsamen Forschungswerkstatt selbst erhobene empirische Daten

ethnographisch aus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Inklusiven Unterricht gestalten und Privilegierungen/

Diskriminierungen reflektieren (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit (mind. 28 Stunden)

- (semesterbegleitende) Beobachtungen im Unterricht

- Entwicklung einer differenztheoretischen Fragestellung (Adressierungen und De-/

Kategorisierungen im inklusiven Unterricht)

- Durchführung von Unterrichtsphasen (auch in Kleingruppen möglich) in Hinblick auf

Privilegierungen / Diskriminierungen und De-/Kategorisierungen

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Bearbeitung einer unterrichtsbezogenen Forschungsfrage (inkl. eigener Erprobung/

Durchführung von Unterrichtsphasen (auch in Kleingruppen möglich))

Zugangsvoraussetzungen:

B.Div.937, B.Div.938b, B.Div.939b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Anna-Lena Meyer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.940c: LA-PluS: Sprachbildung gestalten und
Mehrsprachigkeit im Unterricht reflektieren
English title: LA-PluS: devlopping/forming language eduaction and reflecting

multilingualism in class

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

- in einem Team mit einer Lehrkraft Fachunterricht planen und im Unterricht umsetzen.

- Unterricht und Unterrichtsmaterialien im Fachunterricht für heterogene Lernsettings

binnendifferenziert entwickeln und einsetzen.

- Unterrichtsmaterialen etc. als einerseits Differenz erzeugend und Differenz

lernproduktiv bearbeitend diskutieren.

- Lernende bei der Entwicklung von individuellen Lernstrategien mit besonderer

Berücksichtigung von Lesestrategien und -kompetenzen bei Lernenden individuell

fördern und unterstützen.

- komplexe sprachsensibel aufbereitete Fachtexte im Unterricht einsetzen.

- die Durchführung eines Unterrichtsversuchs unter Berücksichtigung alternativer

Handlungsmöglichkeiten datengestützt reflektieren und dabei Bezug nehmen auf

Theorien sozialer Differenz und Mehrsprachigkeit.

- auf Grundlage der empirischen Datenauswertung alternative Handlungsmöglichkeiten

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachbildung gestalten und Mehrsprachigkeit im Unterricht

reflektieren (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit (mind. 28 Stunden)

Semesterbegleitende Mitarbeit in einem schulbezogenen Projekt mit zugehörigem

Vorbereitungsseminar und Betreuung in der Praxisphase durch die/den zugehörige*n

Dozent*in.

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Beschreibung und Reflexion eines selbst durchgeführten schulpraktischen

Projekts, sowie die Ausarbeitung und Reflexion eines eigens erarbeiteten

(Projekt-)Stundenentwurfs.

- Bearbeitung einer inhaltlich verknüpften, unterrichtsbezogenen Forschungsfrage.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Div.937, B.Div.938c, B.Div.939c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Berlind Falck
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.902: LA-PluS Praxismodul: Schulpraktische Arbeit &
Unterrichtserfahrung
English title: LA-PluS Practice Module - School practice and teaching experience

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sollen sich mit grundlegenden Befunden der Lehr-Lern-Forschung auseinandersetzen.

- erwerben die Fähigkeit, Lernprozesse mithilfe eines Lernportfolios zu dokumentieren.

- sollen ein schulpraktisches Projekt planen und inklusive Unterrichtssituationen

durchführen.

- können ausgewählte Methoden der Unterrichtsbeobachtung in einem schulpraktischen

Projekt mit selbstentwickelter Fragestellung anwenden.

- können wertschätzendes Feedback geben und konstruktives Feedback annehmen.

- können die Ergebnisse ihrer Forschung dokumentieren und schriftlich ausarbeiten.

- können Unterrichtsprozesse beobachten, analysieren, reflektieren und dokumentieren.

- sind in der Lage, selbst Lehr- und Lernsituationen zu planen.

- können Lernprozesse mit unterschiedlichen Methoden sachangemessen gestalten.

- können ihr eigenes Lernverhalten selbstkritisch reflektieren und dabei das Feedback

anderer konstruktiv nutzen.

- sind in der Lage die Qualität von Lehr-Lern-Settings zu erkennen, zu beurteilen und für

ihre eigene Lehre zu sichern.

- Sie sind in der Lage, in unterschiedlichen Lernsituationen Schüler*innen zum

eigenständigen Lernen anzuregen.

- sind in der Lage, ihre kreativen Potenziale zur Gestaltung, Reflexion und

Kommunikation von Lehr-Lern-Prozessen zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung der schulpraktischen Arbeit/Projekt

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit / Projekt

Ein Semester lang Mitarbeit in einem schulbezogenen Projekt mit zugehörigem

Vorbereitungsseminar und Betreuung in der Praxis im Rahmen von mindestens 28

Stunden.

Oder

Eigene Organisation, Konzeption und Durchführung eines schulpraktischen Projekts

in einer Bildungseinrichtung mit Schüler*innen (selbst gestaltete Unterrichtseinheiten,

AG, Werkstatt, Projekt, Fördereinheiten o.ä.), Laufzeit: ein Halbjahr. Durchführbar

als Selbststudieneinheit, betreut in einer Begleitveranstaltung, oder in eigeninitiativer

Anknüpfung an eine Veranstaltung bei Lehramt PluS mit Betreuung durch zugehörige*n

Dozent*in (nur in Absprache möglich).
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Prüfung: Portfolio (max. 9 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beschreibung und Reflexion eines (eigenen) selbst durchgeführten schulpraktischen

Projekts, sowie die Ausarbeitung und Reflexion eines eigens erarbeiteten Stunden-

bzw. Projektstundenentwurfs und dessen Reflexion. Außerdem die Bearbeitung einer

inhaltlich verknüpften, unterrichtsbezogenen Forschungsfrage.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.902a: LA-PluS Praxismodul Digitale Bildung:
Schulpraktische Arbeit & Unterrichtsentwicklung
English title: LA-PluS Practice Module Digital Education - School practice and lesson

development

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sollen sich mit grundlegenden Befunden der Lehr-Lern-Forschung aus dem Bereich

Digitale Bildung auseinandersetzen.

- erwerben die Fähigkeit, Lernprozesse mithilfe eines Lernportfolios zu dokumentieren.

- sollen ein schulpraktisches Projekt im Bereich Digitale Bildung planen und

 durchführen.

- können ausgewählte Methoden der Unterrichtsbeobachtung in einem schulpraktischen

Projekt mit selbstentwickelter Fragestellung im Bereich Digitale Bildung anwenden.

- können wertschätzendes Feedback geben und konstruktives Feedback annehmen.

- können die Ergebnisse ihrer Forschung dokumentieren und schriftlich ausarbeiten.

- können Lehr- und Lernprozesse beobachten, analysieren, reflektieren und

dokumentieren.

- sind in der Lage, selbst Lehr- und Lernsituationen im Themenbereich Digitale Bildung

zu planen.

- können Lernprozesse mit unterschiedlichen Methoden sachangemessen gestalten.

- können ihr eigenes Lernverhalten selbstkritisch reflektieren und dabei das Feedback

anderer konstruktiv nutzen.

- sind in der Lage die Qualität von Lehr-Lern-Settings zu erkennen, zu beurteilen und für

ihre eigene Lehre zu sichern.

- sind in der Lage, in unterschiedlichen Lernsituationen Schüler*innen zum

eigenständigen Lernen anzuregen.

- sind in der Lage, ihre kreativen Potenziale zur Gestaltung, Reflexion und

Kommunikation von Lehr-Lern-Prozessen zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung der schulpraktischen Arbeit/Projekt

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit / Projekt

Ein Semester lang Mitarbeit in einem schulbezogenen Projekt im Bereich Digitale

Bildung mit zugehörigem Vorbereitungsseminar und Betreuung in der Praxis im

Rahmen von mindestens 28 Stunden. Oder eigene Organisation, Konzeption und

Durchführung eines schulpraktischen Projekts im Themenbereich Digitale Bildung in

einer Bildungseinrichtung mit Schüler*innen (selbst gestaltete Unterrichtseinheiten,

AG, Werkstatt, Projekt, Fördereinheiten o.ä.), Laufzeit: ein Halbjahr. Durchführbar

als Selbststudieneinheit, betreut in einer Begleitveranstaltung, oder in eigeninitiativer
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Anknüpfung an eine Veranstaltung bei Lehramt PluS im Themenbereich Digitale Bildung

mit Betreuung durch zugehörige*n Dozent*in (nur in Absprache möglich).

Prüfung: Portfolio (max. 9 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beschreibung und Reflexion eines (eigenen) selbst durchgeführten schulpraktischen

Projekts im Themenbereich Digitale Bildung sowie die Ausarbeitung und Reflexion

eines eigens erarbeiteten Stunden- bzw. Projektstundenentwurfs und dessen

Reflexion. Außerdem die Bearbeitung einer inhaltlich verknüpften, projektbezogenen

Forschungsfrage aus dem Bereich Digitale Bildung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Erz.917

oder vergleichbare (Vor-)Kenntnisse beim Gestalten

von Lehr-Lernszenarien im Bereich Lernen mit und

über digitale Medien

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Dr. Sabina Eggert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.911: LA-PluS: Selbstverständnis und professioneller
Habitus von Lehrer*innen
English title: LA-PluS: Professional self-conception and habitus of teachers

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren und differenzieren verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen,

die für ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/oder

inhaltliche Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich dabei mit ihrem eigenen berufsbiographischen Werdegang, ihrem Auftreten

und ihrem Selbstverständnis auseinandersetzen.

- sind in der Lage, sich mit subjektiven Theorien über Lehrerarbeit auseinanderzusetzen

und diese an den realen Anforderungen des Berufsfelds zu relativieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Selbstverständnis und professioneller Habitus von Lehrer*innen“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich mit ihrem eigenen berufsbiographischen Werdegang, ihrem Auftreten und ihrem

Selbstverständnis auseinandersetzen können.

- in der Lage sind sich mit subjektiven Theorien über Lehrerarbeit auseinanderzusetzen

und diese an den realen Anforderungen des Berufsfelds relativieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.912: LA-PluS: Kommunikative Gestaltung von Lehr-
und Lernprozessen
English title: LA-PluS: Communicative strategies of the teaching- and learning process

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit Fragen der kommunikativen Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen

auseinandersetzen.

- sind in der Lage, über die Gestaltung, Nachbereitung und Kommunikation von Lehr-

Lernprozessen zu reflektieren und sich zu verständigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Kommunikative

Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- in der Lage sind sich mit Fragen der kommunikativen Gestaltung von Lehr- und

Lernprozessen auseinanderzusetzen.

- über die Gestaltung, Nachbereitung und Kommunikation von Lehr-Lernprozessen

reflektieren können und sich darüber verständigen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Erz.913 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.913: LA-PluS: Fördern und Beraten
English title: LA-PluS: Support and advice

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich damit auseinandersetzen, wie sie als Lehrer*innen Schüler*innen fördern

und beraten können.

- erwerben kommunikationsorientierte, soziale Kompetenzen und Werkzeuge v.a. aus

dem Bereich Moderation/Kommunikation und können diese anwenden.

- sind in der Lage, sich mit Schüler*innen einfühlsam und wertschätzend über schulische

und außerschulische Probleme zu verständigen.

- erkennen Lernentwicklungsstände und können entsprechende Fördermaßnahmen

konzipieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Fördern und

Beraten“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- kommunikationsorientierte, soziale Kompetenzen und Werkzeuge v.a. aus dem

Bereich Moderation/Kommunikation erworben haben und diese anwenden können.

- in der Lage sind, sich mit Schüler*innen einfühlsam und wertschätzend über schulische

und außerschulische Probleme zu verständigen.

- Lernentwicklungsstände erkennen und entsprechende Fördermaßnahmen konzipieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11481



Modul B.Erz.913 - Version 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.914: LA-PluS: Erziehung und Konfliktlösung
English title: LA-PluS: Education and conflict resolution

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit Fragen der Erziehung und Ansätzen zur Lösung von in der Schule

auftretenden Konflikten auseinandersetzen.

- beschäftigen sich mit unterschiedlichen Ansätzen zum Umgang mit

Verhaltensauffälligkeiten in Konflikten.

- verfügen über soziale und kommunikative Fähigkeiten zur Klassenführung, zur

Moderation und zur Vermittlung in Konfliktsituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Erziehung und

Konfliktlösung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich mit Fragen der Erziehung und Ansätzen zur Lösung von in der Schule

auftretenden Konflikten auseinandersetzen können.

- unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten in Konflikten

kennen.

- soziale und kommunikative Fähigkeiten zur Klassenführung, zur Moderation und zur

Vermittlung in Konfliktsituationen besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.915: LA-PluS: Interkulturelle Kompetenz
English title: LA-PluS: Intercultural competence

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen lernen sensibel auf kulturelle und sprachliche Differenzen und damit verbundene

Stereotype und Vorurteile zu reagieren.

- lernen kulturelle Vielfalt als Ressource für Bildungsprozesse zu verstehen.

- können sich mit interkulturellen Ansätzen und Theorien auseinandersetzen.

- sind in der Lage die Kulturabhängigkeit eigener und fremder Sichtweisen

wahrzunehmen und kritisch zu reflektieren und mit Differenzerfahrungen konstruktiv

umzugehen.

- lernen vorbehaltlos, offen und tolerant auf andere zuzugehen und sich zu

verständigen.

- erkennen die interkulturelle Dimension von sozialen Situationen in Schule und

Unterricht und können diese in der pädagogischen Praxis thematisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Interkulturelle

Kompetenz“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sensibel auf kulturelle und sprachliche Differenzen und damit verbundene Stereotype

und Vorurteile reagieren können.

- sich mit interkulturellen Ansätzen und Theorien auseinandersetzen können.

- in der Lage sind die Kulturabhängigkeit eigener und fremder Sichtweisen

wahrzunehmen und kritisch zu reflektieren und mit Differenzerfahrungen konstruktiv

umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.916: LA-PluS: Unterrichtsentwicklung
English title: LA-PluS: Curriculum development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- lernen Modelle und Methoden der Gestaltung und Inszenierung von Lehr-

Lernprozessen kennen und können sie anwenden.

- beschäftigen sich mit verschiedenen Formen der Präsentations- und

Moderationstechniken, und/oder Formen des Projektmanagements und/oder Techniken

zur effizienten Gestaltung der Unterrichtsarbeit.

- beschäftigen sich mit den Gelingensbedingungen guten Unterrichts.

- sind in der Lage, die Qualität von Unterricht zu erkennen.

- verfügen über ein Repertoire an Methoden zur Gestaltung von Lehr-Lernprozessen.

- sind in der Lage, ihre Rolle als Gestalter*innen und Begleiter*innen von Lehr-

Lernprozessen zu reflektieren und zu variieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Unterrichtsentwicklung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- verschiedene Formen der Präsentations- und Moderationstechniken, und/oder

Formen des Projektmanagements und/oder Techniken zur effizienten Gestaltung der

Unterrichtsarbeit kennen.

- in der Lage sind, die Qualität von Unterricht zu erkennen.

- über ein Repertoire an Methoden zur Gestaltung und Inszenierung von Lehr-

Lernprozessen verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.917: LA-PluS: Medienbildung
English title: LA-PluS: Media education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit verschiedenen Medien und ihren schulischen Nutzungsmöglichkeiten

für den Unterricht handlungs- und produktionsorientiert auseinandersetzen.

- reflektieren Potenziale, Grenzen und Risiken eines oder mehrerer Medienformate.

- sind in der Lage angemessene Medien für schulische Zwecke einzusetzen.

- können kritisch mit Medien umgehen und eine kritische Auseinandersetzung damit

anregen.

- können digitale Medien nutzen, um mit anderen (angehenden) Lehrenden in

unterschiedlichen Lehr-Lernsettings (lokal oder international) zusammenzuarbeiten,

Erfahrungen und Materialien auszutauschen.

- können Schülerinnen und Schülern bei der medienbasierten Umsetzung eigener

Ideen, Projekte und Produkte unterstützen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Medienbildung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- über Potenziale, Grenzen und Risiken eines oder mehrerer Medienformate reflektieren

können.

- in der Lage sind angemessene Medien für schulische Zwecke einzusetzen.

- kritisch mit Medien umgehen können und eine kritische Auseinandersetzung damit

anregen können.

- unterschiedliche (lokale und/oder internationale) Perspektiven auf Medienbildung

kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11488



Modul B.Erz.917 - Version 5

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11489



Modul B.Erz.918 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.918: LA-PluS: Schulentwicklung
English title: LA-PluS: School development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit Fragen der Qualitätsentwicklung von Schule auseinandersetzen.

- kennen Werkzeuge der Schulentwicklung.

- können sich mit Schulen als lernenden Organisationen und den damit verbundenen

sich verändernden Formen der Kooperation und kollegialer Zusammenarbeit

auseinandersetzen.

- sind in der Lage gute Schulen von schlechten Schulen zu unterscheiden.

- erkennen ihre eigene Funktion und Rolle für Schulentwicklungsprozesse.

- können Ideen zur Innovation von Schule und schulischen Handlungsabläufen

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Schulentwicklung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich mit Fragen der Qualitätsentwicklung von Schule auseinandersetzen können.

- ihre eigene Funktion und Rolle für Schulentwicklungsprozesse kennen.

- sich mit Schulen als lernenden Organisationen und den damit verbundenen

sich verändernden Formen der Kooperation und kollegialer Zusammenarbeit

auseinandersetzen können.

- Ideen zur Innovation von Schule und schulischen Handlungsabläufen entwickeln

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.921: LA-PluS: Berufsfeldbezogene
Zusatzqualifikationen
English title: LA-PluS: Profession-related Additional Qualifications

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren und differenzieren verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen,

die für ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/oder

inhaltliche Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich unter Praxisbezug mit mehreren Themen und Inhalten und/ oder Methoden

auseinandersetzen, die im späteren Berufsalltag relevant sind.

- sind in der Lage, wichtige Faktoren des Lehrberufs zu identifizieren, eigene

Schwerpunkte zu setzen und diese unter Zuhilfenahme von Experten(wissen) zu

vertiefen bzw. zu verbessern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich unter Praxisbezug mit mehreren Themen und Inhalten und/ oder Methoden

auseinandersetzen können, die im späteren Berufsalltag relevant sind.

- in der Lage sind, wichtige Faktoren des Lehrberufs zu identifizieren, eigene

Schwerpunkte zu setzen und diese unter Zuhilfenahme von Experten(wissen) zu

vertiefen bzw. zu verbessern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0030: Gewöhnliche Differenzialgleichungen
English title: Ordinary differential equations

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• das Integrieren als Lösen einer Differentialgleichung der Form y'=f(x) begriffen,

• Existenz- und Eindeutigkeitssätze sowie analytische Lösungsverfahren für

Grundtypen von Differentialgleichungen der Form y'=f(x,y) kennengelernt,

insbesondere für Differentialgleichungen mit getrennten Variablen, lineare

Differentialgleichungen, Bernoulli-Differentialgleichungen und, falls eine Lösung

bekannt, für Ricatti- Differentialgleichungen,

• Anwendungsbeispiele zu den genannten Typen kennengelernt,

• Richtungsfelder skizziert und eine Vorstellung über den Verlauf von

Lösungskurven entwickelt,

• spezielle Typen von Differentialgleichungen zweiter Ordnung kennengelernt, wie

zum Beispiel y''=f(y) und y''=f(y') mit Federschwingung und dem Problem der

Kettenlinie als Anwendungen,

• Eigenschaften homogener und inhomogener Differentialgleichungen zweiter und

höherer Ordnung studiert und soweit möglich, analytische Lösungsverfahren

kennengelernt, zum Beispiel im Fall, dass eine oder mehrere Lösungen schon

bekannt sind oder im Fall konstanter Koeffizienten,

• den Beweis des Existenz- und Eindeutigkeitssatzes von Picard-Lindelöf

für Systeme y'=f(x,y), und insbesondere auch die Picard-Iteration mit

Fehlerabschätzung, kennengelernt und die Lösung auf ein maximales

Lösungsintervall fortgesetzt

• als numerische Lösungsverfahren das Euler-Cauchy-Verfahren und das vierstufige

Runge-Kutta-Verfahren kennengelernt und Abhängigkeitssätze für die Lösung

bewiesen, gemeint ist Abhängigkeit von Anfangswerten und von f(x,y),

• Existenz- und Eindeutigkeitssätze für lineare Systeme und für lineare Systeme mit

konstanten Koeffizienten kennengelernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich „Gewöhnliche Differentialgleichungen" erworben. Sie

• kennen grundlegende Definitionen, Eigenschaften, Methoden und Sätze in diesem

Bereich,

• haben ihre Problemlösungskompetenz auf Gleichungen erweitert, bei denen

Funktionen (und nicht Zahlen) als Lösungen gesucht sind;

• generieren selbst zu vorgegebenen Lösungsfunktionen einfache Beispiele für

Differentialgleichungen,

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden
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• nutzen Differentialgleichungen zur mathematischen Modellierung von

naturwissenschaftlichen Begebenheiten unter Berücksichtigung schulbezogener

Aspekte, um zum Beispiel Wachstums- und Zerfallsgesetze zu erhalten.

Lehrveranstaltung: Gewöhnliche Differenzialgleichungen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0030.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Gewöhnliche Differenzialgleichungen - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über Typen und Lösungsmethoden für gewöhnliche

Differentialgleichungen und Systeme von gewöhnlichen Differentialgleichungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0011

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.1100: Analysis auf Mannigfaltigkeiten
English title: Analysis on manifolds

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Methoden der

Analysis auf Mannigfaltigkeiten vertraut. Sie

• kennen wichtige Beispiele von Mannigfaltigkeiten;

• sind mit zusätzlichen Strukturen auf Mannigfaltigkeiten vertraut;

• wenden grundlegende Sätze des Gebiets an;

• sind mit Tensoren und Differenzialformen und weiterführenden Konzepten vertraut;

• kennen den Zusammenhang zu topologischen Fragestellungen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Umgang mit Analysis auf Mannigfaltigkeiten und globalen Fragen der

Analysis erworben, und sind auf weiterführende Veranstaltungen vorbereitet. Sie sind in

der Lage,

• geometrische Fragestellungen in der Sprache der Analysis zu formulieren;

• Probleme anhand von Ergebnissen der Analysis auf Mannigfaltigkeiten zu lösen;

• sowohl in lokalen Koordinaten als auch koordinatenfrei zu argumentieren;

• mit den Fragestellungen und Anwendungen der Analysis auf Mannigfaltigkleiten

umzugehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung III (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.1100.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung III - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der höheren Analysis

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.1200: Algebra
English title: Algebra

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden mit

grundlegenden Begriffen und Ergebnissen aus der Algebra vertraut. Sie

• kennen wichtige Begriffe und Ergebnisse über Gruppen, Ringe, Körper und

Polynome;

• sind mit der Galoistheorie vertraut;

• kennen grundlegende algebraische Strukturen. 

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen in der Algebra erworben und sind auf weiterführende Veranstaltungen

vorbereitet. Sie sind in der Lage,

• mathematische Sachverhalte aus dem Bereich Algebra korrekt zu formulieren;

• Probleme anhand von Ergebnissen der Algebra zu lösen;

• Probleme in anderen Gebieten, etwa der Geometrie, im Rahmen der Algebra zu

formulieren und zu bearbeiten;

• Fragestellungen und Anwendungen der Algebra zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Algebra (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.1200.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Algebra - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse in Algebra

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1200 „Algebra“

- B.Mat.2210 „Zahlen und Zahlentheorie“

- B.Mat.2220 „Diskrete Mathematik“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2100: Partielle Differenzialgleichungen
English title: Partial differential equations

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit grundlegenden

Typen von Differenzialgleichungen und Eigenschaften ihrer Lösungen vertraut. Sie

• beschreiben grundlegende Eigenschaften von Lösungen der Laplace-,

Wärmeleitungs- und Wellengleichung und zugehöriger Rand- bzw. Anfangs-

Randwertprobleme;

• sind mit grundlegenden Eigenschaften von Fourier-Transformation und Sobolev-

Räumen auf beschränkten und unbeschränkten Gebieten vertraut;

• analysieren die Lösbarkeit von Randwertproblemen für elliptische

Differenzialgleichungen mit variablen Koeffizienten;

• analysieren die Regularität von Lösungen elliptischer Randwertprobleme im

Inneren und am Rand.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• den Typ einer partiellen Differenzialgleichung zu erkennen und auf qualitative

Eigenschaften ihrer Lösungen zu schließen;

• mathematisch relevante Fragestellungen zu partiellen Differenzialgleichungen zu

erkennen;

• den Einfluss von Randbedingungen und Funktionenräumen auf Existenz,

Eindeutigkeit und Stabilität von Lösungen zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Partielle Differenzialgleichungen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2100.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Partielle Differenzialgleichungen - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse über partielle Differenzialgleichungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

zweijährig jeweils im Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts oder des Instituts für Numerische und

Angewandte Mathematik

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2110: Funktionalanalysis
English title: Functional analysis

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit

funktionalanalytischer Denkweise und den zentralen Resultaten aus diesem Gebiet

vertraut. Sie

• gehen sicher mit den gängigsten Beispielen von Funktionen- und Folgenräumen

wie Lp, lp und Räumen stetiger Funktionen um und analysieren deren

funktionalanalytische Eigenschaften;

• wenden die grundlegenden Sätze über lineare Operatoren in Banach-Räumen an,

insbesondere die Sätze von Banach-Steinhaus, Hahn-Banach und den Satz über

die offene Abbildung;

• argumentieren mit schwachen Konvergenzbegriffen und den grundlegenden

Eigenschaften von Dual- und Bidualräumen;

• erkennen Kompaktheit von Operatoren und analysieren die Lösbarkeit linearer

Operatorgleichungen mit Hilfe der Riesz-Fredholm-Theorie;

• sind mit grundlegenden Begriffen der Spektraltheorie und dem Spektralsatz für

beschränkte, selbstadjungierte Operatoren vertraut.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• in unendlich-dimensionalen Räumen geometrisch zu argumentieren;

• Aufgabenstellungen in funktionalanalytischer Sprache zu formulieren und zu

analysieren;

• die Relevanz funktionalanalytischer Eigenschaften wie der Wahl eines passenden

Funktionenraums, Vollständigkeit, Beschränktheit oder Kompaktheit zu erkennen

und zu beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Funktionalanalysis (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2110.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Funktionalanalysis - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse über Funktionalanalysis

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Englisch, Deutsch Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts oder des Instituts für Numerische und

Angewandte Mathematik

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2120: Funktionentheorie
English title: Complex analysis

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen

und Methoden der komplexen Analysis vertraut. Sie

• gehen sicher mit dem Holomorphiebegriff um und kennen gängige Beispiele von

holomorphen Funktionen;

• beherrschen insbesondere die verschiedenen Definitionen für Holomorphie und

erkennen deren Äquivalenz;

• verstehen den Cauchyschen Intergralsatz und den Residuensatz und wenden

diese Sätze innerhalb der Funktionentheorie an;

• erarbeiten weitere ausgewählte Themen der Funktionentheorie;

• erlernen und vertiefen funktionentheoretische Herangehensweisen an

mathematische Problemstellungen an Hand ausgewählter Beispiele.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• sicher mit grundlegenden Methoden und Grundbegriffen aus der Funktionentheorie

umzugehen;

• auf Basis funktionentheoretischer Denkweisen und Beweistechniken zu

argumentieren;

• sich in verschiedene Fragestellungen im Bereich "Funktionentheorie"

einzuarbeiten;

• funktionentheoretische Methoden auf weiterführende Themen aus der

Funktionentheorie und verwandten Gebieten anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Funktionentheorie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2120.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Funktionentheorie - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse in Funktionentheorie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2210: Zahlen und Zahlentheorie
English title: Numbers and number theory

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen

und Methoden der elementaren Zahlentheorie vertraut. Sie

• erwerben grundlegende Kenntnisse über Zahlentheorie;

• sind insbesondere mit Teilbarkeit, Kongruenzen, arithmetischen Funktionen,

Reziprozitätsgesetz, elementaren diophantischen Gleichungen vertraut;

• kennen die elementare Theorie p-adischer Zahlen;

• sind mit weiteren ausgewählten Themen der Zahlentheorie vertraut.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• elementare zahlentheoretische Denkweisen und Beweistechniken zu beherrschen;

• mit Grundbegriffen und grundlegenden Methoden der Zahlentheorie zu

argumentieren;

• mit Begriffen und Methoden aus weiterführenden Themen der Zahlentheorie zu

arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Zahlen und Zahlentheorie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2210.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Zahlen und Zahlentheorie - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der Zahlentheorie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1200 „Algebra“

- B.Mat.2210 „Zahlen und Zahlentheorie“

- B.Mat.2220 „Diskrete Mathematik“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2220: Diskrete Mathematik
English title: Discrete mathematics

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen

und Methoden der diskrete Mathematik vertraut. Sie

• erwerben grundlegende Kenntnisse über diskrete Mathematik, insbesondere

über enumerative Kombinatorik, erzeugende Funktionen, Rekursionen und

asymptotische Analyse;

• erlernen algebraische Grundlagen der diskreten Mathematik, insbesondere üben

sie den Umgang mit endlichen Gruppen und Körpern;

• sind mit Graphen, Bäumen, Netzwerken und Suchtheorien vertraut; 

• kennen grundlegende Aspekte der spektralen Graphentheorie, z.B. Laplace-

Matrix, Fiedler-Vektoren, Laplacian-Einbettung, spectral clustering und Cheeger-

Schnitte.

Je nach Bedarf und konkreter Ausgestaltung der Vorlesung erwerben die Studierenden

vertiefte Kenntnisse der diskreten Mathematik, z.B.

• im Bereich Zahlentheorie über Kryptographie, Gitter, Codes, Kugelpackungen;

• im Bereich algebraische Strukturen über Boolesche Algebra, Matroide, schnelle

Matrixmultiplikation;

• im Bereich Geometrie über diskrete Geometrie und Polytope.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• elementare Denkweisen und Beweistechniken der diskreten Mathematik zu

beherrschen;

• mit Grundbegriffen und grundlegenden Methoden der diskreten Mathematik zu

argumentieren;

• mit Begriffen und Methoden aus weiterführenden Themen der diskreten

Mathematik zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Diskrete Mathematik (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2220.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Diskrete Mathematik - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der diskreten Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1200 „Algebra“

- B.Mat.2210 „Zahlen und Zahlentheorie“

- B.Mat.2220 „Diskrete Mathematik“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5004: Historische Objekte aus physikalischen
Sammlungen
English title: Historical objects from the physics collections

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierende in

der Lage

• die physikalischen Grundlagen und Funktion von historischen Instrumenten zu

erklären und mit geeigneten Methoden im Team zu präsentieren.

• Prozesse der Erkenntnisgewinnung mit historischen Objekten und modernen

Instrumenten zu vergleichen und zu bewerten.

• Selbständig mit historischen Quellen zu arbeiten.

• die Bedeutung historischer Sammlungen zu erkennen.

• mit Datenbanken für historische Objekt zu arbeiten und sie als

Informationsmedium zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalische Grundlagen historischer Objekte aus den

physikalischen Sammlungen (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (Template, max.

10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Grundlagen des Instruments, Einordnung in den historischen und

gesellschaftlichen Kontext, Erkenntnisgewinnung, experimentelle und technische

Weiterentwicklung, Klassifizierung des Objekts in einer Datenbank für historische

Objekte

4 C

Prüfungsanforderungen:

Aufarbeitung und Darstellung eines Gerätes der historischen Sammlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5531: Origin of solar systems

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After finishing the module the students should be able to apply the fundamental

knowledge about the structure and the formation of planetary systems

to geophysical and astrophysical problems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Theory and observation of early phases of stars and planetary systems, including

extrasolar planets and our own solar system.

In particular:

Early phases of formation of stars and protoplanetary disks, models of the condensation

of molecules and minerals during formation of planetary systems, chemistry and

radiation in low-density astrophysical environments, formation of planets and their

migration, small solar system bodies as source of information on the early solar system.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Astropyhsics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Ansprechpartner: Dr. Jockers, Dr. Krüger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

from 4

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5603: Einführung in die Laserphysik
English title: Introduction to laserphysics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden über folgende

Grundkenntnisse:

• Die dem Laser zugrundeliegenden Prinzipien.

• Die Beschreibung des Laserprozesses durch Ratengleichungen sowie stationäre

und zeitabhängige Lösungen derselben.

• Stabilität von Laserresonatoren sowie Eigenschaften der aus Ihnen emittierten

Strahlung.

• Aufbau und Eigenschaften unterschiedlicher Lasertypen.

• Ausgewählte Laserprobleme (Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Inhalte:

Das Prinzip des Lasers wird aufbauend auf einfachen Grundbegriffen entwickelt,

dabei aber keineswegs auf quantitative Aussagen verzichtet. Im Mittelpunkt stehen

die Analyse des stationären und zeitabhängigen Verhaltens von Lasern mit Hilfe des

Ratengleichungsmodelles sowie die Diskussion optischer Resonatoren. Weiterhin

werden die physikalischen Grundideen am Beispiel der wichtigsten Lasertypen

herausgearbeitet. Eine einführende Behandlung einiger ausgewählter Probleme

(Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …) rundet die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Laserprinzip; Ratengleichungen; Funktionsweise von Lasern (Festkörper, Farbstoff,

Gas, Halbleiter und Freier-Elektronen); Wellengleichung; strahlen- und wellenoptische

Behandlung von Resonatoren. Entwicklung des Laserprinzips aus einfachen

Grundbegriffen: Licht und Materie, Laserprinzip, Ratengleichungen, Lasertypen,

optische Resonatoren, ausgewählte Themen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Alexander Egner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11511



Module B.Phy.5608 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn the fundamentals of fluid dynamics, hydrodynamics on the micro-

and nanoscale, wetting and capillarity and “life” at low Reynolds numbers. Students

will also learn the how these topics are studied/applied in experiments, learn about

device fabrication using soft lithography and the use of fluidics in biology and biophysics

including “lab-on-a-chip” applications.

 After successfully completing this course, students will be familiar with basic

hydrodynamics and their applications at scales applicable to biology, biophysics,

material sciences and biotechnology. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Micro- and Nanofluidics (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in even years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5611 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5611: Optical spectroscopy and microscopy

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Physical basics of fluorescence and fluorescence spectroscopy,

fluorescence anisotropy, fluorescence lifetime, fluorescence correlation spectroscopy,

basics of optical microscopy, resolution limit of optical microscopy, wide field and

confocal microscopy, super-resolution microscopy.

Core skills:The students shall learn the basics and applications of advanced

fluorescence spectroscopy and microscopy, including single-molecule spectroscopy and

all variants of super-resolution fluorescence microscopy.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Fundamental understanding oft he physics of fluorescence and the applications of

fluorescence in spectroscopy and microscopy.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5645 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5645: Nanooptics and Plasmonics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After the course, the students should have a profound knowledge about the rapidly

evolving field nanooptics and plasmonics, both experimentally as well as theoretically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Nanooptics and Plasmonics (Lecture)

Examination: Written examination (90 min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Electrodynamics of single particle/molecule emission, electrodynamic interaction of

nano-emitters and molecules with light, interaction of light with nanoscale dielectric and

plasmonic structures, and with optical metamaterials.  Theory of light-matter interaction

at the nanometer length scale. Fundamentals of optical microscopy and spectroscopy,

applied to optical quantum emitters.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Experimental Physics I-IV

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Enderlein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5807 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5807: Physics of particle accelerators

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

concepts, the physics (mainly electromagnetism) and explicit examples of historic and

modern particle accelerators. Ideally, they should be able to simulate beam optics via

numerical simulations (MatLab/SciLab).

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of particle accelerator (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Introduction to physics of particle accelerators; synchrotron

radiation; linear beam optics; injection and ejection; high-frequency

system for particle acceleration; radiation effects; luminosity,

wigglers and undulators; modern particle accelerators based on the

examples HERA, LEP, Tevatron, LHC, ILC and free electron laser

FLASH/XFEL.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; unregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11515



Module B.Phy.5808 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter -
detector physics

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with a

conceptional understanding of different particle detectors and the underlying

interactions. They should be familiar with physics processes of particle or radiation

detection in high energy physics and related fields and applications.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Interactions between radiation and matter - detector physics (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Mechanism of particle detection; interactions of charged particles and

photons with matter; proportional and drift chambers; semiconductor

detectors; microstrip and pixel detectors; Cherenkov detectors;

transition radiation detectors; scintillation (organic crystals and

plastic scintillators); electromagnetic calorimeter; hadron

calorimeter.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Modul B.Phy.5815 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der
Teilchenphysik
English title: Seminar on Introductory Topics in Particle Physics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden anhand von

Publikationen oder Buchkapiteln sich in Fragestellungen zu Themen der modernen

Elementarteilchenphysik einarbeiten und in einem Seminarvortrag vorstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Min.) mit schriflticher Ausarbeitung (max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Sachverhalte und deren Präsentation.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Kern-/Teilchenphysik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.712 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.712: Praxismodul am außerschulischen Lernort
DLR_School_Lab
English title: Practice module at dlr school lab, an extracurricular education lab

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden vertiefen die methodisch didaktische Aufbereitung von

Schülerexperimenten an einem außerschulischen Lernort und lernen den Unterschied

zu Experimenten im Rahmen des naturwissenschaftlichen Unterrichts kennen. Sie

gewinnen Einblicke in die Organisationsstrukturen eines Außerschulische Lernorts und

lernen das Potential für den Fachunterricht kennen.

Kompetenzen: Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• sich selbständig mit ausgewählter aktueller fachdidaktischer Forschung

auseinander setzen können;

• Selbst- und Fremdevaluationsmethoden entwickelt haben und sie einsetzen und

auswerten können;

• eigene Versuchs- und  Vermittlungskonzepte analysieren, reflektieren und

optimieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxismodul am außerschulischen Lernort DLR_School_Lab

Prüfung: Praktische Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an den Schulbesuchen im School_Lab des Deutschen Zentrums für

Luft- und Raumfahrt. Begleitung und Durchführung eines ausgewählten Experiments,

sowie didaktische Aufbereitung für Schülerinnen und Schüler

Prüfungsanforderungen:

Entwicklung eines Experimentier-Aufgabenblattes und des Informationsmaterials

für Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher Altersstufen zu einem ausgewählten

Experiment. Evaluation des Prozesses mit Schülergruppen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6
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Modul B.SPL.924 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.924: Praxismodul Gesellschaftslehre
English title: Practical experience in Social Studies

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- reflektieren die Bildungsziele und Bildungsinhalte des Faches Gesellschaftslehre.

- haben Kenntnisse zu den fachdidaktischen Erfordernissen von fächerintegrativem

Unterricht im Spannungsfeld von Disziplinarität und Interdisziplinarität und können

theoretische und praktische Ansätze einer Didaktik der Gesellschaftslehre für den

schulischen Einsatz analysieren.

- entwickeln Lehr-Lern-Settings für den fächerintegrativen Unterricht unter

fachdidaktischen Gesichtspunkten, Medien und Methoden an ausgewählten Themen

und erproben diese.

- analysieren und reflektieren die Hospitationen und Unterrichtsauftritte entlang

fachdidaktischer Kriterien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung, Begleitung und Auswertung der Praxisphase in

Gesellschaftslehre (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase Gesellschaftslehre (max. 23 Stunden)

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Reflexion der Bildungsinhalte und Bildungsziele des Faches Gesellschaftslehre;

- Kenntnis einzelner Aspekte der Planung, Durchführung, Analyse und Reflexion von

Unterricht im Fach Gesellschaftslehre;

- Planung von Lehr-Lern-Settings in Gesellschaftslehre im Spannungsfeld von

Disziplinarität und Interdisziplinarität unter Verwendung adäquater methodischer und

medialer Mittel;

- Reflexion selbständig durchgeführten Unterrichts.

Zugangsvoraussetzungen:

zwei der folgenden Module:

B.SPL.921, B.SPL.922, B.SPL.923

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.SPL.924 - Version 6

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.SPL.928 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.928: Praxismodul Unterrichten von
Naturwissenschaften
English title: Practice Module Teaching Natural Sciences

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sind in der Lage, Unterrichtssequenzen für den naturwissenschaftlichen Unterricht in

einem kollegialen (interdisziplinären) Team zu entwickeln.

- greifen bei der Entwicklung von Unterrichtssequenzen auf bestehende  Konzepte aus

der Literatur und Praxis zurück und können diese der jeweiligen Situation entsprechend

reflektiert, sachlogisch und begründet einsetzen.

- erschließen sich unbekannte Themenfelder an Hand von Sachanalysen, Fachliteratur

und eigener Recherche und können die Inhalte didaktisch rekonstruieren.

- sind in der Lage, eine selbstentwickelte Unterrichtssequenz in der schulischen Praxis

umzusetzen, berücksichtigen dabei die Eigenheiten einer situationsspezifischen

Lerngruppe und können auch fachfremde Bezüge lehren.

- können über ihre Stärken und Schwächen reflektieren sowie das Feedback anderer

konstruktiv nutzen.

- sind in der Lage, das Potential und die Herausforderungen des Fächerübergriffs

in den Naturwissenschaften zu benennen und in die bestehenden Konzepte der

Bildungslandschaft einzuordnen.

- sind in der Lage, einen gendersensiblen und differenzierten Unterricht in den

Naturwissenschaften umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung der Praxisphase (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase (max. 23 Stunden)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige, aktive Teilnahme Seminar und Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand eines Portfolios mit Produkten Ihres Lernprozesses,

dass sie die oben genannten Kompetenzen erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

mindestens eines der folgenden Module:

B.SPL.925, B.SPL.926, B.SPL.927

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider
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Modul B.SPL.928 - Version 5

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SPL.930 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.930: Bilingual Social Sciences - in Theory
English title: Bilingual Social Sciences - in Theory

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- können Chancen und Schwierigkeiten des Bilingualen Unterrichts aus

fremdsprachendidaktischer wie aus sachfachdidaktischer Sicht erörtern.

- kennen unterschiedliche Scaffolding Konzepte und Maßnahmen und können diese

erkennen, einsetzen und deren Einsatz kritisch reflektieren.

- verfügen über fundierte Kenntnis spezifischer sachfachdidaktischer wie

fremdsprachendidaktischer Zugänge, so dass sie Bilingualen Unterricht differenziert und

insbesondere unter Berücksichtigung der jeweils spezifischen Kompetenzen einordnen

und darüber reflektieren können.

- erschließen sich aus fachspezifischer Sicht und im Rahmen der curricularen Vorgaben

geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht.

- können fachlich fundiert und sprachlich reflektiert thematische Unterrichtssequenzen

für den Bilingualen Unterricht in den Fächern Geschichte, Politik und Wirtschaft

sowie Geographie entwerfen und dabei sachfach- wie fremdsprachendidaktische

Überlegungen berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching History, Politics/Economics, and Geography I

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Teaching History, Politics/Economics, and Geography II

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min) und regelmäßige Teilnahme in beiden Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- Einführungsgründe und Realisierungsformen Bilingualen Unterrichts kennen und mit

den Chancen und Schwierigkeiten dieses Unterrichtsprinzips vertraut sind,

- Scaffolding Konzepte kennen, einsetzen und über deren Einsatz kritisch reflektieren

können,

 - Themenfelder im Curriculum identifizieren können, die sich aus sachfachdidaktischer

und fremdsprachendidaktischer Perspektive für Bilinguale Unterrichtssequenzen in

Gesellschaftswissenschaften anbieten,

- Bilinguale Unterrichtssequenzen entwerfen und über diese didaktisch fundiert

reflektieren können.
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Modul B.SPL.930 - Version 6

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Mittelstufe II (B.2)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Lehrveranstaltung 1 muss vor Lehrveranstaltung 2 absolviert werden.
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Modul B.SPL.931 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.931: Bilingual Social Sciences - in Practice
English title: Bilingual Social Sciences - in Practice

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- erschließen sich aus fachspezifischer Sicht und im Rahmen der curricularen Vorgaben

geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht.

- können fachlich fundiert und sprachlich reflektiert thematische Unterrichtssequenzen

für den Bilingualen Unterricht in den Fächern Geschichte, Politik und Wirtschaft sowie

Geographie entwerfen, dabei sachfach- wie fremdsprachendidaktische Überlegungen

berücksichtigen und praktisch umsetzen.

- können am eigenen Unterrichtsbeispiel über ihre Entwürfe und Umsetzungen

reflektieren; insbesondere in Hinblick auf die Realisierbarkeit didaktischer

(Kompetenz-)Forderungen.

- sind theoretisch und erfahrungsbasiert nachhaltig sensibilisiert für Chancen und

Schwierigkeiten Bilingualen Unterrichts.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching History, Politics/Economics, and Geography – hands

on (Vorbereitung, Begleitung, Auswertung Praxisphase) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase (max. 23 Stunden)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung einer Unterrichtssequenz (ca. 45 Min), regelmäßige Teilnahme im

Seminar und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie:

- aus fachspezifischer Sicht geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht im

Curriculum identifizieren und didaktisch reflektiert für die Praxis nutzbar machen können,

- anhand ihrer entworfenen und umgesetzten Unterrichtsbeispiele insbesondere über

die Realisierbarkeit didaktischer Forderungen reflektieren und dabei sachfach- wie

fremdsprachendidaktische Perspektiven erfahrungsbasiert einnehmen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.929, B.SPL.930

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Oberstufe I (C.1)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SPL.932 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.932: Teaching Natural Science Subjects
English title: Teaching Natural Science Subjects

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- kennen die fachdidaktischen Grundlagen bilingualen Sachfachunterrichts in den

naturwissenschaftlichen Fächern, darunter didaktische Prinzipien, sachgemäße

Arbeitsweisen und Unterrichtsmethoden, und können diese erläutern.

- können kompetenz- und kontextorientiertes Lehrmaterial und kleinere

Unterrichtssequenzen unter Berücksichtigung der Spezifika bilingualen

Sachfachunterrichts planen, durchführen und auswerten. Dabei können sie (bei

geeigneten naturwissenschaftlichen Themen) Aspekte der Förderung interkultureller

Kompetenz berücksichtigen.

- können eine Unterrichtseinheit, ein Projekt oder eine empirische Studie entwickeln

und/oder durchführen und auswerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching Natural Science Subjects I (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Teaching Natural Science Subjects II (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Schriftliche Ausarbeitung einer Unterrichteinheit, eines

Projekts oder einer empirischen Studie, max. 24 Seiten zuzüglich Anhang in

Kleingruppen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Ausarbeitung eines Lehrmaterials in Kleingr. inkl. Vorstellung,

Erprobung und Disk. in LV 1; Ausarbeitung u/o Durchführung einer Unterrichtseinheit,

emp. Studie oder eines Projekts in Kleingr. inkl. Vorstellung und Disk. in LV 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- eine kompetenzorientierte Unterrichtseinheit, ein Projekt oder eine empirische

Studie entwickeln und/oder durchführen und auswerten können (inkl. schriftlicher

Dokumentation). 

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.929

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Mittelstufe II (B.2)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11527
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Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Lehrveranstaltung 1 muss vor Lehrveranstaltung 2 absolviert werden. Die Veranstaltung Teaching Natural

Science Subjects I ist ein Angebot der Fakultät für Biologie und Psychologie aus dem Modul B.Bio.205.

Die Veranstaltung Teaching Natural Science Subjects II ist ein Angebot der Fakultät für Biologie und

Psychologie aus dem Modul M.Bio.220-2.
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Modul B.SPL.933 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.933: Praxismodul Teaching Natural Science Subjects
English title: Practice Module Teaching Natural Science Subjects

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- erschließen sich aus sachfachspezifischer Sicht und im Rahmen der

curricularen Vorgaben geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht in den

naturwissenschaftlichen Fächern.

- können fachlich fundiert und sprachlich reflektiert Unterrichtssequenzen für den

Bilingualen Unterricht in den Fächern Biologie, Chemie und Physik entwerfen, dabei

sachfach- wie fremdsprachendidaktische Überlegungen berücksichtigen und praktisch

umsetzen.

- können über Unterrichtsentwürfe und Umsetzungen von Bildungsveranstaltungen

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung, Begleitung und Auswertung der Praxisphase

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase Teaching Natural Science Subjects (max. 23

Stunden)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten zuzüglich Anhang)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation eines Stundenentwurfs (ca. 30 min), regelmäßige Teilnahme im Seminar

und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

- aus sachfachspezifischer Sicht geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht in

den naturwissenschaftlichen Fächern erschließen können,

- fachlich fundierte und sprachlich reflektierte Unterrichtssequenzen für den Bilingualen

Unterricht entwickeln und praktisch umsetzen können,

- Unterricht im Hinblick auf didaktische Prinzipien Bilingualen Unterrichts reflektieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.929, B.SPL.932

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Oberstufe I (C.1)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SPL.934 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.934: Grundlagen Nachhaltiger Entwicklung und
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) I
English title: Introduction to Sustainability /Education for Sustainable Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erhalten einen Überblick über die Geschichte des Begriffs Nachhaltigkeit, über

die aktuellen Modelle und Diskurse sowie über die politische Umsetzung einer

Nachhaltigen Entwicklung in Deutschland und weltweit.

• machen sich vertraut mit unterschiedlichen Perspektiven auf das Konzept der

Nachhaltigkeit in verschiedenen Disziplinen.

• reflektieren anhand ausgewählter Themen zur Nachhaltigkeit über Möglichkeiten,

ihr eigenes Handeln nachhaltiger zu gestalten.

• entwickeln ein Verständnis der Notwendigkeit von Bildung für Nachhaltige

Entwicklung und erhalten eine Einführung in die theoretischen Grundlagen des

Konzepts.

• können Ziele des Konzepts und die damit verbundene Gestaltungskompetenz

erläutern und lernen Lehr-/Lernkonzepte von BNE kennen, insbesondere das

selbstregulierte Lernen.

• kennen Gestaltungsprinzipien und methodische Zugänge von BNE für den

Unterricht und reflektieren diese u.a. vor dem Hintergrund des Beutelsbacher

Konsenses.

• können den Entwicklungsstand von BNE in Deutschland und vorliegende

Erkenntnisse über die Effekte von BNE darstellen sowie Integrationsmöglichkeiten

in die Bildungslandschaft erörtern.

• sind in der Lage, komplexe Probleme mehrperspektivisch zu betrachten und mit

ihnen umzugehen.

• können Ansätze Nachhaltiger Entwicklungen analysieren, bewerten sowie mit

Bildungsprozessen in Verbindung bringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit - Grundlagen (Vorlesung oder Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Bildung für Nachhaltige Entwicklung I (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Elektronische Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten) in

Lehrveranstaltung 1

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung von wissenschaftlichen Themen, Präsentation von

wissenschaftlichen Inhalten, Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung zum

präsentierten Thema. Nachweis der Kenntnisse über die in der virtuellen

Lehrveranstaltung vermittelten Inhalte.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Dr. Sabina Eggert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.SPL.936 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.936: Praxismodul - Bildung für Nachhaltige
Entwicklung (BNE)
English title: Practical module - Education for Sustainable Development

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- besitzen didaktisches, fachliches und fächerübergreifendes Wissen, das sie auf

Bildungsvorhaben zu Nachhaltiger Entwicklung transferieren können.

- erkennen Lernbedarfe, können diesen angemessen begegnen und konkrete fachliche

sowie interdisziplinäre Zugänge zu BNE entwickeln.

- sind in der Lage, anhand von Themenfeldern wie Klimawandel, Biodiversität oder

Ressourcenschonung aus den jeweiligen verschiedenen Fachperspektiven heraus

gemeinsam Lehrkonzepte zu erarbeiten und zu erproben. Dabei sind Kooperationen mit

Schulen, außerschulischen Lernorten oder anderen Nachhaltigkeitsinitiativen möglich.

- können Wege aufzeigen und dazu motivieren, im Sinne einer an Nachhaltigkeit

orientierten Lebensweise bzw. Gesellschaft aktiv zu werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung der Praxisphase

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase (max. 23 Stunden)

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme im Seminar und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Bildungsvorhaben im Sinne der

Nachhaltigen Entwicklung entwickeln, durchführen und beurteilen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.934, B.SPL.935

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Dr. Sabina Eggert

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Slav.180 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.180: Auslandsexkursion nach Südost-/Ostmittel-/
Osteuropa
English title: Field Trip to South Est/East Central/Eastern Europe

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ihre vorab

erworbenen Kenntnisse über Gesellschaft, Kultur, Literatur und/oder Sprache des

Ziellandes/der Zielregion praktisch und vor Ort erprobt und vertieft. Die Studierenden

können über die Prozesse des Fremdverstehens sowie die eigene interkulturelle

Kompetenz reflektieren und haben Erfahrungen in dem Land/der Region gewonnen,

deren (Amts-) Sprache sie erlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Lehrveranstaltung (Übung, Seminar) 3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie relevante Aspekte bzw. Themenstellungen im

Rahmen der vorbereitenden Lehrveranstaltung in Form eines Referats überzeugend

darstellen und präsentieren können.

3 C

Lehrveranstaltung: Auslandsexkursion nach Südost-/Ostmittel-/Osteuropa

(Exkursion)

Prüfung: Reisetagebuch (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Im Reisetagebuch führen die Studierenden aus, wie sie die Auslandsexkursion

(oder Teile davon) persönlich erlebt und verarbeitet haben, welche Ereignisse

ihnen besonders wichtig erschienen und welche Eindrücke sie gewonnen haben.

Insbesondere stellen sie auch dar, welchen fachlichen Gewinn sie aus der Exkursion

gezogen haben (Kenntnisse zu Gesellschaft, Kultur, Literatur, Sprache).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse der Sprache des Ziellandes/der

Zielregion mindestens auf Niveau A2 (GER)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

je nach Angebotsmöglichkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Slav.182a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.182a: Projekt Slavistik (Erstprojekt)
English title: Slavic Studies Project (First Project)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden im Rahmen eines selbst

gewählten Projekts mit einschlägigen slavistischen Inhalten und Zielsetzungen

• das im Studium erworbene Fachwissen angewendet,

• Daten, die von den BetreuerInnen bereitgestellt werden, zu einer relevanten

Fragestellung in Bezug gesetzt,

• sich mit möglichen Methoden der Behandlung dieser Daten vertraut gemacht,

• eine einschlägige Datenanalyse diskutiert und in den generelleren slavistischen

Rahmen eingeordnet sowie

• ihre Resultate in einem Projektbericht verschriftlicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt

Inhalte:

Die Arbeit am Projekt bezieht sich auf bereitgestellte Daten bzw. Texte. Die Behandlung

erfolgt in Abhängigkeit von Art und Menge der Daten bzw.Texte: statistische und

Analyse-Verfahren, mediale Aufbereitung, Diskussion, Auswertung, Evaluation,

Verschriftlichung u.a. Die Vor- und Nachbereitung erfolgt in Kontaktzeiten mit den

BetreuerInnen, die übrigen Schritte in selbständiger Arbeit. Das Projekt entspricht einer

Veranstaltung im Umfang von 2 SWS.

Prüfung: Bericht (max. 37.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie theoretische, analytische, method(olog)ische

bzw. praktische Kompetenz in Bezug auf die im Rahmen des jeweiligen Projekts

bereitgestellten Daten und Texte und das ausgewählte Thema besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.182b: Projekt Slavistik (Zweitprojekt)
English title: Slavic Studies Project (Second Project)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden im Rahmen eines selbst

gewählten Projekts mit einschlägigen slavistischen Inhalten und Zielsetzungen

• das im Studium erworbene Fachwissen angewendet,

• eigenständig Daten erhoben und mindestens eine Fragestellung hierzu entwickelt,

• Methoden der Behandlung dieser Daten selbständig eruiert und eine passende

ausgewählt,

• die Datenanalyse nach der gewählten Methode vorgenommen sowie

• die Ergebnisse in einem Projektbericht verschriftlicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt

Inhalte:

Im Rahmen des Projektes werden eigenständig Daten erhoben und Texte recherchiert.

Die für die Behandlung in Frage kommenden Methoden werden selbstständig eruiert.

Nach Diskussion wird eine geeignete Methode gewählt. Es folgen Analyse, Darstellung,

Diskussion, und Bewertung. Die Vor- und Nachbereitung erfolgt in Kontaktzeiten mit den

BetreuerInnen, die übrigen Schritte in selbständiger Arbeit.

Prüfung: Bericht (max. 37.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie theoretische, analytische, method(olog)ische

bzw. praktische Kompetenz in Bezug auf eigenständig erhobene Daten und

recherchierte Texte besitzen, eine Fragestellung entwickeln und die konkrete Analyse

der Daten bzw. Texte vornehmen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.182a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.182c: Projekt Slavistik (Drittprojekt)
English title: Slavic Studies Project (Third Project)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden im Rahmen eines selbst

gewählten Projekts mit einschlägigen slavistischen Inhalten und Zielsetzungen

• das im Studium erworbene Fachwissen angewendet,

• verschiedene Ansätze zu einem Phänomenbereich transparent gemacht,

• Vor- und Nachteile der Ansätze bewertet,

• Fragestellungen zum Phänomenbereich in bezug auf einen geeigneten Ansatz

entwickelt sowie

• ihre Erkenntnisse in einem Projektbericht verschriftlicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt

Inhalte:

Die Arbeit am Projekt involviert unterschiedliche Ansätze zu aktuellen Fragen

der slavistischen Sprach- und Literaturwissenschaft sowie auch übergreifender

(interdisziplinärer) Fragestellungen. Der Schwerpunkt liegt auf dem Vergleich und

der kritischen Hinterfragung der Ansätze. Der konkrete Phänomenbereich wird

problematisiert und in Relation zum optimal erscheinenden Ansatz gestellt. Die Vor- und

Nachbereitung erfolgt in Kontaktzeiten mit den BetreuerInnen, die übrigen Schritte in

selbständiger Arbeit. Das Projekt entspricht einer Veranstaltung im Umfang von 2 SWS.

Prüfung: Bericht (max. 37.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen die Kenntnis verschiedener Ansätze zu einem einschlägigen

Thema nach. Sie zeigen, dass sie Ansätze einordnen und bewerten können. Sie stellen

ihre Fähigkeit unter Beweis, relevante Fragestellungen zum Phänomenbereich zu

entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.182b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6
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Modul M.BW-WP.010 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW-WP.010: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule
und Lehrer*innenberuf
English title: Challenges Facing Schools and Teaching Profession Today

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können im Rahmen exemplarischer Themenkomplexe wie Inklusion,

Heterogenität, Medien, multiprofessionelle Kooperation, Ganztag, ...

• aktuelle Handlungsherausforderungen für den Lehrer*innenberuf benennen,

professionstheoretisch einordnen und reflektieren;

• aktuelle Forschungsbefunde nennen und diese vergleichend in ihrer Relevanz für

das Thema einordnen;

• praktische Handlungsprobleme beschreiben und diese analytisch und

modellgeleitet unterscheiden;

• pädagogische/didaktische Konzepte und Modelle vergleichen und im Hinblick

auf das eigene berufliche Handeln reflektieren sowie auf praktische Fallbeispiele

exemplarisch anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovation und Reform (Vorlesung)

Inhalte:

Das Thema „Innovieren“ wird in der Vorlesung exemplarisch an Hand eines konkreten

Gegenstands der Schulentwicklung/-reform behandelt.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule und den

Lehrer*innenberuf am Beispiel (Seminar)

Inhalte:

Im Seminar wird ein aktuelles Thema praxisorientierend behandelt.

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Das Portfolio besteht aus einer Sammlung von Arbeitsergebnissen zu verschiedenen

Aufgabestellungen, die veranstaltungsbegleitend bearbeitet werden können.

Im Rahmen mindestens eines exemplarischen Themenkomplexes können die

Studierenden spezifische Anforderungen und Herausforderungen für Lehrer*innen

auf der Basis aktueller Debatten und Befunde darstellen. Die Studierenden weisen

außerdem nach, dass sie vor dem Hintergrund pädagogischer/didaktischer Konzepte

bzw. im Rahmen eines Handlungsmodells ein Fallbeispiel analysieren können. Im

abschließenden Teil des Portfolios reflektieren die Studierenden die Implikationen des

gewählten Themenkomplexes für (eigenes künftiges) berufliches Handeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Englischsprachige Lehrveranstaltungen können nur unregelmäßig angeboten werden.

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars, das in

diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden. In jedem Semester

werden mindestens eine Vorlesung und ein Seminar angeboten. Es wird angestrebt, in jedem Studienjahr

insgesamt vier Seminare anzubieten.
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Modul M.BW-WP.020 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW-WP.020: Bildungswissenschaftliche
Forschungsmethoden und Theorien: Spezialisierungsworkshops
English title: Workshops: Advanced Educational Research Methods and Theory

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• die jeweiligen Prämissen, Prinzipien und Inhalte eines ausgewählten empirischen

Forschungszugriffs beziehungsweise eines spezifischen theoretischen Ansatzes

differenziert darlegen;

• ihre methodischen und theoretischen Kenntnisse am Beispiel anwenden;

• die Reichweite und Grenzen einer Zugangsform hinsichtlich relevanter

bildungswissenschaftlicher Forschungsfragen und -gegenstände beurteilen und

erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Bildungswissenschaftliche Forschungsmethoden (1 oder 2

SWS) (Kurs)

Lehrveranstaltung: Bildungs-/Erziehungswissenschaftliche Theorie (1 oder 2

SWS) (Kurs)

Aus dem angegebenen Lehrangebot sind 2-3 Veranstaltungen im Umfang von mind. 3

SWS zu wählen. Die gewählten Workshops dürfen auch alle aus nur einer der beiden

Seminarschienen stammen.

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden stellen Prämissen, Prinzipien und Inhalte einer ausgewählten

empirischen Forschungsmethode bzw. eines spezifischen theoretischen Ansatzes dar.

Die Studierenden wenden diese Methode bzw. dieses Theorieangebot für die

Erschließung bzw. Erklärung einer bildungswissenschaftlichen Fragestellung an.

Die Studierenden sind in der Lage, die Reichweite und die Grenzen der Methode

bzw. des Theorieangebots hinsichtlich konkreter bildungswissenschaftlicher

Forschungsfragen und -gegenstände zu beurteilen und zu erläutern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.010 sowie eines aus M.BW.020, M.BW.030,

M.BW.040 und M.BW.050

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems

Angebotshäufigkeit:

Winter- und Sommersemester: in jedem Semester

werden wenigstens zwei Lehrveranstaltungen

angeboten.

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Englischsprachige Lehrveranstaltungen können nur unregelmäßig angeboten werden.

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jeder einzelnen Veranstaltung, die

in diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 20 v.H. überschritten werden. In jedem Semester

werden mindestens zwei Veranstaltungen angeboten. Es besteht nach Rücksprache mit einer betreuenden

Professorin/einem Professor des IfE auch die Möglichkeit, einen geeigneten externen Workshop zu

besuchen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW-WP.030: Vertiefung Pädagogische Psychologie: Lehren
und Lernen
English title: Specialization Educational Psychology: Teaching and Learning

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Formen des Lernens und deren Bedeutung für Unterrichtshandeln beschreiben,

• psychologische Lernvoraussetzungen, die Lehren und Lernen beeinflussen,

erläutern,

• über die Bedeutung von Ergebnissen empirischer Forschung für die Gestaltung

von Lehr- und Unterrichtsprozessen kritisch reflektieren,

• methodengeleitet Prozesse des Lehrens, Lernens und Unterrichtens analysieren

und die gewonnenen Ergebnisse für die Planung und Gestaltung von Unterricht

nutzbar machen,

• Herausforderungen und Konzepte diversitäts- und sprachensensibler

Unterrichtsprozesse auf der Basis aktueller Forschung beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Pädagogische Psychologie: Lehren und Lernen

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie verschiedene Formen des

Lehrens, Lernens und Unterrichtens sowie Ergebnisse und Methoden der empirischen

Forschung in diesem Bereich kennen und anwenden sowie ihre Bedeutung für

Unterricht kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Angabe zur maximalen Studierendenzahl bezieht sich auf jedes im Rahmen des Moduls angebotene

Seminar; sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.010: Grundlagen bildungswissenschaftlicher
Forschung
English title: Foundations of Educational Research

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• zentrale methodologische und methodische Aspekte qualitativer und quantitativer

Forschung (Untersuchungsplanung, Untersuchungsdesigns, Methoden der

Datenerhebung und -auswertung) darstellen;

• Möglichkeiten und Grenzen unterschiedlicher Forschungsmethoden beurteilen;

• unterschiedliche Forschungsmethoden hinsichtlich der Nützlichkeit für eine

gegebene Fragestellung vergleichen und bewerten;

• die Ergebnisse empirischer Studien aus dem Bereich der Bildungswissenschaften

erläutern und hinsichtlich des empirischen Vorgehens bewerten.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, die Befunde empirischer

Studien im Studium sowie in ihrer späteren Berufspraxis kompetent rezipieren und

beurteilen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Bildungsforschung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Bildungsforschung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte aktuelle Befunde der Bildungsforschung

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie den forschungslogischen Ablauf

qualitativer und quantitativer Forschung kennen und die Ergebnisse empirischer Studien

und ihr Zustandekommen erläutern können. Im Bereich der qualitativen Methoden

weisen sie nach, dass sie unterschiedliche Erhebungs- und Auswertungsmethoden

darstellen können und deren Voraussetzungen und Ertrag anhand von Beispielen

vergleichen und beurteilen können. Im Bereich der quantitativen Methoden weisen sie

nach, dass sie grundlegende statistische Begriffe und Kennwerte sowie Ergebnisse

statistischer Analysen angemessen interpretieren können.

Prüfungsorganisation:

Die Klausur wird als Online-at-Home-Klausur im Open-Book-Format angeboten. Sie

besteht aus drei Teilen, die sich gleichgewichtig auf die Inhalte (1) der Vorlesung 1, (2)

der Vorlesung 2 und (3) des besuchten Seminars beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Erz.20 oder B.BW.020

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars, das in

diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden. Da das Modul in jedem

Semester angeboten wird, werden in der Vorlesung durchschnittlich pro Semester 150 Studierende des

Master of Education erwartet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.020: Unterrichten
English title: Teaching

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Theorien und Ergebnisse der empirischen Unterrichtsforschung darstellen, an

Beispielen erläutern, theoretisch einordnen und für die Planung und Analyse von

Unterricht anwenden;

• videographisch oder schriftlich repräsentierte Beispiele unterrichtlicher

beziehungsweise schulischer Interaktion theorie- und methodengeleitet

analysieren;

• Interaktionsmuster von Unterricht beschreiben und an Beispielen analysieren;

• Merkmale und Kriterien effektiven Unterrichts beschreiben und an Beispielen

analysieren;

• Aspekte der diversitätssensiblen Gestaltung von Unterricht darstellen,

anwendungsbezogen reflektieren und bewerten;

• Modelle und Vorgehensweisen der Unterrichtsentwicklung theoriegeleitet

reflektieren.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, in ihrer späteren Berufspraxis

Unterrichtsprozesse kompetent planen, organisieren und durchführen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unterricht und Unterrichten. Theorien und Ergebnisse der

Forschung (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unterricht beobachten und analysieren (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie Theorien und Ergebnisse

der Unterrichtsforschung anwendungsbezogen reflektieren, Unterricht theorie- und

methodengeleitet analysieren und den Ertrag für die eigene Professionalisierung

diskutieren können.

Prüfungsorganisation:

Im Rahmen der Hausarbeit müssen auch Bezüge zur Modulvorlesung hergestellt

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.010

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars, das in

diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden. Da das Modul in jedem

Semester angeboten wird, werden in der Vorlesung durchschnittlich pro Semester 150 Studierende des

Master of Education erwartet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.030: Erziehen
English title: Educating

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• die Unterschiede zwischen Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsprozessen

erkennen und beschreiben;

• Theorien der Entwicklung und Sozialisation erläutern;

• erziehungspraktische Zusammenhänge mithilfe sozialisationstheoretischer

Erklärungsansätze analysieren und reflektieren;

• grundlegende Studien und empirische Befunde der Sozialisationsforschung in ihrer

Reichweite und ihren Grenzen beurteilen;

• individuelle Entwicklungsprozesse vor dem Hintergrund des Wandels von Kindheit

und Jugend beschreiben und erklären;

• pädagogische Konzepte zum Umgang und zur Arbeit mit Kindern und

Jugendlichen darstellen und beurteilen.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, Erziehung als Aufgabe

der Schule wahrzunehmen, situations-, entwicklungs- und problemangemessene

pädagogische Handlungsperspektiven sozialisationstheoretisch zu begründen und in

ihrer Praxisbedeutung zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Erziehung und Sozialisation (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sozialisation und Erziehung in Kindheit und Jugend (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) oder Essay (max. 12 Seiten) oder Hausarbeit

(max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie pädagogische Fragen,

Probleme und Zusammenhänge mithilfe sozialisationstheoretischer Erklärungsansätze

analysieren, reflektieren und beurteilen können sowie in der Lage sind pädagogische

Handlungsweisen zu begründen und zu bewerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.010

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hermann Veith

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Bemerkungen:

Die Angabe zur maximalen Studierendenzahl bezieht sich auf jedes im Rahmen des Moduls angebotene

Seminar; sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.040: Diagnostizieren, Beurteilen und Fördern
English title: Diagnostics, Evaluation and Support

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• besitzen eine vertiefte Kenntnis der pädagogisch-psychologischen Funktionen von

Leistungsüberprüfungen und -rückmeldungen;

• kennen die Grundlagen der kriterienorientierten Entwicklung von

Aufgabenstellungen in verschiedenen Prüfungsformaten und können sie

umsetzen;

• können differenziert verschiedene Bezugsnormen bei Leistungsbeurteilungen und

-rückmeldungen anwenden;

• kennen Methoden der Beurteilung von Lernprozessen (d.h. der kontinuierlichen

Erfassung und Analyse des Lernzuwachses) und können sie anwenden;

• kennen die Grundlagen standardisierter Testung und deren Anwendungsgebiete;

• können die Rolle von pädagogisch-psychologischer Diagnostik im Kontext

gesellschaftlicher, politischer und institutioneller Erfordernisse kritisch reflektieren

und diskutieren;

• verfügen über Kenntnisse spezifischer und übergreifender besonderer

psychologischer Lernvoraussetzungen (z.B. Hochbegabung, Störungen des

Schriftspracherwerbs und rechnerischen Fähigkeiten, Aufmerksamkeits- und

Konzentrationsfähigkeit);

• kennen die Grundlagen der Diagnostik und Prävention von Lernbeeinträchtigungen

sowie der Förderung Betroffener und können diese anwenden;

• sind in der Lage besondere Lernvoraussetzungen bei der Gestaltung von

Unterrichtssituationen und Lernstandsrückmeldungen zu berücksichtigen;

• können Lernausgangslagen erkennen und sind in der Lage spezielle

Fördermöglichkeiten einzusetzen;

• können auf der Basis differenzierter Verhaltensbeobachtung die

eigene Beratungskompetenz einschätzen und kennen ggf. weitere

Delegationsmöglichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Diagnostizieren, Beurteilen und Fördern (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Diagnostische Grundlagen und Leistungsbeurteilung

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lernförderung: Diagnostik, Prävention und Intervention

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie Kompetenzen in

den Bereichen Diagnostik, Beurteilung und Förderung individueller Lernprozesse,

Leistungsmessung, Leistungsbeurteilung sowie Prävention von, Intervention und
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Beratung bei individuellen Lernproblemen erworben haben.

Prüfungsorganisation:

Die Klausur besteht aus drei Teilen, die sich gleichgewichtig auf die Inhalte der

Vorlesung und der beiden Seminare beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.BW.010

B.BW.010 oder B.BW.010a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Angabe zur maximalen Studierendenzahl bezieht sich auf jedes im Rahmen des Moduls angebotene

Seminar; sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.050: Innovieren
English title: Innovating

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Inhalte und Formen, Intentionen und Implikationen, Probleme und Grenzen von

Innovations- und Entwicklungsprozessen im schulischen Feld, z. B. im Bereich

Inklusion oder Digitalität, darstellen;

• Schulentwicklungsprozesse in historische, gesellschaftliche und politische

Kontexte einordnen;

• die Bedeutung lokaler, regionaler, nationaler, internationaler und transnationaler

Perspektiven für Innovations- und Entwicklungsprozesse im schulischen Feld

erfassen;

• Entwicklungsprozesse im schulischen Feld auf verschiedenen Ebenen

(Schulsystem, Einzelschule, Unterricht, Lehrer*innenberuf) analysieren;

• Theorien und Methoden bildungswissenschaftlicher Forschung auf konkrete

Innovationsbedarfe und -vorhaben übertragen und anwenden;

• ihre Erkenntnisse auf konkrete Schulentwicklungsvorhaben und in eine

berufsbiografische Selbstwahrnehmungs- und Entwicklungsperspektive

übertragen.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, ihre theoretischen

und methodischen Kenntnisse für die Identifikation von Problemlagen sowie die

Durchführung und Implementation von Innovationsvorhaben im Bereich Schule und

Unterricht zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovation und Reform (Vorlesung)

Inhalte:

Es wird in jedem Semester mindestens eine Vorlesung angeboten, die das

Thema „Innovieren“ exemplarisch an Hand eines konkreten Gegenstands der

Schulentwicklung/-reform behandelt.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Innovieren am Beispiel (Seminar)

Inhalte:

Es werden in jedem Semester verschiedene Seminare zu unterschiedlichen Themen

angeboten.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt/LFP (Seminar)

Inhalte:

Es werden in jedem Semester verschiedene Lehrforschungsprojekte zu

unterschiedlichen Themen im Bereich „Innovieren“ angeboten.

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Essay (max. 3 Seiten)

7 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind

• Ziele, Methoden, Rahmenbedingungen und Herausforderungen von

Innovationsprozessen im schulischen Feld darzustellen;

• unterschiedliche theoretische und methodische Zugänge zur Erforschung von

Entwicklungsprozessen im schulischen Feld zu beschreiben und hinsichtlich ihrer

Anwendungsmöglichkeiten und Implikationen für Forschungsfragen, -gegenstände

und -befunde zu erläutern;

• ihre im Rahmen des Studiums erworbenen Theorie- und Methodenkenntnisse auf

die Analyse von Innovationsprozessen anzuwenden und zu dokumentieren;

• Forschungsergebnisse vor dem Hintergrund eines gegebenen Forschungsstandes

einzuordnen und zu beurteilen

Prüfungsorganisation:

Prüfungsleistung:

Die Modulprüfung kann entweder im Rahmen des Lehrforschungsprojekts oder

im Rahmen des Seminars abgelegt werden. Sowohl im Lehrforschungsprojekt als

auch im Seminar stehen den Studierenden beide Prüfungsformen zur Auswahl.

Als kommunikative Grundlage für einen Teil der mündlichen Prüfung dient ein

Thesenpapier (empfohlen eine Seite, max. zwei Seiten), das dem/der Prüfer*in

rechtzeitig (mindestens drei Werktage vor der mündlichen Prüfung) zugänglich

gemacht wird. Ein kurzes Exposé (empfohlen eine Seite, max. zwei Seiten) dient als

Grundlage der Themenstellung für die Hausarbeit und ist damit Teil der Vorbereitung

der Hausarbeit und wird dem/der Prüfer*in rechtzeitig (bis zur letzten Vorlesungswoche)

zugänglich gemacht.

Prüfungsvorleistung:

Die Prüfungsvorleistung Essay ist veranstaltungsbegleitend zu erbringen und

wird bis spätestens Freitag der vorletzten Vorlesungswoche eingereicht. Wird die

Prüfungsleistung im Seminar erbracht, so muss die Prüfungsvorleistung Essay im

Rahmen des Lehrforschungsprojektes erbracht werden. Wird die Prüfungsleistung im

Lehrforschungsprojekt erbracht, so muss die Prüfungsvorleistung Essay im Rahmen des

Seminars erbracht werden.

Zugangsvoraussetzungen:

M.BW.010

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.020, M.BW.030, M.BW.040

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 40 (Seminar) und 15 (LFP)
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Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars bzw. jedes

Lehrforschungsprojektes, welche in diesem Modul angeboten werden. Sie kann um maximal 10 v.H. (im

Falle der Lehrforschungsprojekte um zwei Studierende) überschritten werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11553



Modul M.Bio.202 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.202: Humanphysiologie und Gesundheitslehre
English title: Human physiology and hygienics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung sollen vertiefte Kenntnisse der Humanphysiologie erworben werden.

Die Themenbereiche sind: Atmung und Gasaustausch, Herz und Kreislauf, Ernährung/

Verdauung/Energieumsatz, Niere und Wasserhaushalt, Hormonsystem, Nerv

und Muskel, zentrales und peripheres Nervensystem, Riechen und Schmecken,

auditorisches System, visuelles System, neuronale Plastizität und Lernen, kortikale

Verarbeitung und Schmerz.

Im Seminar werden Themen der aktuellen Gesundheitslehre in der klinischen Praxis

erörtert: Themenkomplexe sind beispielsweise: Ernährung, Herzkreislauferkrankungen,

Essstörungen, Schlaganfall etc., Infektionserkrankungen, Allergien, HIV,

Grippeepidemien etc., Hormonhaushalt, Pubertät, Schwangerschaft,

Reproduktionsmedizin.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Humanphysiologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Energetik, Organsysteme, Physiologie des Immun- und Hormonsystems,

Sinnesphysiologie, Neurophysiologie, Verhalten

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Gesundheitslehre (Seminar)

Studienleistung: regelmäßige Teilnahme am Seminar und Referat (ca. 10 Minuten) in

Dreiergruppen

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Die Vorlesung mit bestandener Klausur ist

Voraussetzung für die Teilnahme an dem Seminar.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorstudium im 2F-BA-Biologie: Alle

Orientierungsmodule und Wahlmodule aus

den Blöcken A und B im Fach Biologie müssen

abgeschlossen sein.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Siegrid Löwel

Angebotshäufigkeit:

Vorlesung im SoSe, Seminar im WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

28
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.203: Molekularbiologie für Master of Education
English title: Molecular Biology for Master of Education

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung werden theoretische Kenntnisse erlangt, die es den Studenten

erlauben aktuelle Themengebiete der Molekularbiologie zu verstehen. Beurteilung der

Relevanz aktueller molekularbiologischer Themen für den Unterricht. Im Praktikum

werden in exemplarisch ausgewählten Versuchen grundlegende Themen der

Molekularbiologie erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und Biotechnologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Molekularbiologie für den Schulunterricht (Praktikum)

Inhalte:

Fünf Praktikumstage (jeweils 4 Stunden) zum Thema Molekularbiologie am Institut für

Mikrobiologie und Genetik

Studienleistung: Protokoll zu molekularbiologischen Versuchen (max. 20 Seiten)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende molekularbiologische Techniken und deren Anwendung im Bereich der

weißen, roten und grünen Biotechnologie

Zugangsvoraussetzungen:

Die Vorlesung mit bestandener Klausur ist

Voraussetzung für die Teilnahme an dem Praktikum.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorstudium im 2F-BA-Biologie: Alle

Orientierungsmodule und  Wahlmodule aus

den Blöcken A und B im Fach Biologie müssen

abgeschlossen sein.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Prof. Dr. Dieter Heineke

Angebotshäufigkeit:

Vorlesung im WiSe, Praktikum jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

28
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.204: Schulversuchspraktikum in der Biologie
English title: Experiments in biology teaching

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Organpräparationen sind Bestandteil des schulischen Biologieunterrichts. Die

Studierenden präparieren Schweineorgane, mikroskopieren histologische Präparate

der darin enthaltenen Gewebe und verknüpfen die anatomischen Strukturen mit der

Funktionsweise der Organe.

Im Schulversuchspraktikum entwickeln die Studierenden Experimente zu human- oder

pflanzenphysiologischen Themen, die mit typischerweise an Schulen zur Verfügung

stehenden Materialien durchgeführt werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Organpräparationen (Praktikum)

Inhalte:

Fünf Praktikumstage (je 4 Stunden) Anatomie mit Vorlesung zur Funktion von

Organsystemen, Präparationen von Schweineorganen und Mikroskopie histologischer

Präparate.

Lehrveranstaltung: Schulexperimente (Praktikum)

Inhalte:

Die Teilnehmer entwickeln in Gruppen Schulexperimente zu selbst gewählten Themen

der Humanphysiologie (z.B. Hören, Sehen, Muskulatur, Herz-Kreislauffunktion

etc.) und Pflanzenphysiologie (z.B. Photosynthese, Wasserhaushalt etc.), die sich

mit schultypischer Geräteausstattung durchführen lassen. Zusätzlich soll der zur

Erklärung der experimentellen Ergebnisse nötige theoretische Hintergrund in einem

Seminarvortrag zusammengefasst werden.

Prüfung: Portfolio (max. 30 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Portfolio in Kleingruppen (3-4 Studierende) über die Ausarbeitung einer

wissenschaftlichen Fragestellung für die Umsetzung in einem Schulversuch, die

Durchführung des Schulversuchs und die kritische Reflexion der Durchführung.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Bio.214 oder M.Bio.215

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Bio.202.1 dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ralf Heinrich

Dr. Guido Kriete

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

28
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.205: Vorbereitungspraktikum auf experimentelle
Abschlussarbeit
English title: preparatory internship for experimental thesis

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Methoden des jeweiligen Faches in eigenständigen

wissenschaftlichen Projekten zu aktuellen Forschungsthemen. Nach Absolvieren

des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Experimente zu vorgegebenen

Fragestellungen selbstständig zu planen und durchzuführen, Primärdaten korrekt zu

dokumentieren und Ergebnisse kritisch zu überprüfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitarbeiterpraktikum in den Laboratorien der beteiligten

Einrichtungen

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Im Praktikumsprotokoll soll der wissenschaftliche Hintergrund des Projektes

dargestellt und die verwendeten Methoden beschrieben werden. Weiterhin sollen

die durchgeführten Experimente anhand von zugrundeliegender Fragestellung,

Durchführung, Darstellung der Ergebnisse mit eindeutiger Dokumentation sowie

Schlußfolgerungen nachvollziehbar beschrieben werden. Die Studierenden sollen

dann ihre Ergebnisse in einer kurzen Diskussion in den relevanten wissenschaftlichen

Zusammenhang stellen und alle notwendigen Zitate aufführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.211: Biologiedidaktisches Forschungspraktikum
English title: Biodidactics research project

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Forschende Auseinandersetzung mit einer biologiedidaktischen Fragestellung in der

Tiefe aus dem Spektrum Entwicklungsarbeit oder empirische Studie (je nach Angebot):

a) Forschungspraktikum Entwicklungsarbeit (mit kleiner Begleitforschung) –

Beispiele: Biologiedidaktisch Experimente oder biologiebezogene Modelle als

Forschungswerkzeuge zur Erkenntnisgewinnung für den Biologieunterricht im Hinblick

auf Kompetenzförderung für heterogene Lerngruppen (weiter-)entwickeln, erproben und

optimieren; Aufgaben zu den Kompetenzbereichen Erkenntnisgewinnung, Bewertung

(u.a. bei socio-scientific issues) und/oder Kommunikation im Zusammenhang mit

Fachwissen für einen adaptiven Umgang mit Heterogenität (weiter-)entwickeln, erproben

und optimieren; Digital unterstützte biologiebezogene bzw. BNE relevante Lehr-

und Lernarrangements entwickeln, erproben und optimieren; Fachbiologische oder

fachdidaktische Originalliteratur als „Adapted Primary Literature“ für das Lernen im

Fach Biologie oder für Bildung für Nachhaltige Entwicklung aufbereiten, erproben und

optimieren.

b) Forschungspraktikum empirische Studie – Beispiele: Untersuchungen von

Lernprozessen bei Lernenden in Auseinandersetzung mit biologiebezogenen bzw.

für BNE relevanten Bildungsmaterialien (z.B. Lern- oder Diagnoseaufgaben mit z.B.

Methode Lauten Denkens); Durchführung von Interviews zu biologiebezogenen bzw.

BNE relevanten Schülervorstellungen; Erhebungen von heterogenen motivationalen

und kognitiven Lernausgangslagen bzw. von Bedingungen biologiebezogenen bzw.

BNE relevanten Lernens; Evaluation von digital gestalteten Lernumgebungen für

biologiebezogene bzw. BNE relevante Lehr- und Lernprozesse; Untersuchungen zur

Wirksamkeit von biologiedidaktisch motivierten Interventionen bzw. instruktionalen

Maßnahmen für biologiebezogenes bzw. BNE relevantes Lernen (z.B. Einsatz von

Unterrichtsmethoden und -modellen, Unterstützungsmaßnahmen, Feedback, „Adapted

Primary Literature“);

Ziel: Forschenden Habitus kumulativ weiterentwickeln: Recherche-, Methoden-,

Reflexions- und Kommunikationskompetenzen und Fachdidaktisches Wissen vertiefen

zur Förderung biologiedidaktischer Forschungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

36 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologiedidaktisches Forschungspraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Posterpräsentation (ca. 20 Min.) und praktische Prüfung (ca. 45 Min.

bei Entwicklungsarbeit) oder Vortrag (ca. 30 Min. bei empirischer Studie)

[Gruppenprüfung in allen Teilprüfungen]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

a) Posterpräsentation (ca. 10 Min.) zzgl. Diskussion (ca. 10 Min.) und praktische

Prüfung (Gestaltung eines Teils einer Seminarsitzung; ca. 45 Min.) in Gruppen als zwei

Teilelemente bei Entwicklungsarbeit oder

4 C
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b) Posterpräsentation (ca. 10 Min.) zzgl. Diskussion (ca. 10 Min.) und Vortrag zur

Darstellung und Diskussion von Ergebnissen aus empirischer Studie (20 Min. und

Diskussion ca. 10 Min.) in Gruppen als zwei Teilelemente bei empirischer Studie.

Bei der Notenbildung wird die Posterpräsentation einfach, die andere Leistung doppelt

gewichtet.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

28
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.214: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 4-
wöchigem Fachpraktikum)
English title: Biology education research and teaching practice (4-weeks teaching

internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einschlägige biologiedidaktische Forschungsarbeiten, -theorien, -methoden und -

ergebnisse der biologiebezogenen Lehr-Lernforschung (z.B. Kompetenzforschung,

Schülervorstellungsforschung, Interessenforschung, Lernschwierigkeiten und

lernförderliche Lernarrangements) kennen, verstehen, auswerten und reflektieren;

Theoriegeleitet und evidenzbasiert Konzepte bzw. Bildungsmaterialien für

den Biologieunterricht oder für biologiebezogene, schulcurricular relevante

Bildungsangebote für die Praxis weiterentwickeln;

Bildungsstandards, Kerncurricula bzw. Orientierungsrahmen für das Fach Biologie bzw.

für BNE kennen und anwenden; Unterrichtseinheiten, eigenen bzw. fremden Unterricht

curricular valide, theoriegeleitet, aufgabenbasiert, kumulativ und kompetenzorientiert in

biologie(didaktisch)relevanten Kontexten systematisch planen, begründen, gestalten,

evaluieren und reflektieren;

Lernausgangslagen, Lernschwierigkeiten sowie heterogene Schülerleistungen

diagnostizieren; Evaluationskonzept theoriegeleitet entwickeln, anwenden, Evaluation

systematisch auswerten und Evaluationsergebnisse theoriegeleitet reflektieren (z.B.

mittels Concept Mapping, zum Einsatz digitaler Medien und Werkzeuge, Evaluation

digital unterstützt durchführen);

Anschlussfähiges, biologiedidaktisches Wissen und basale Arbeits- und

Erkenntnismethoden der Biologiedidaktik anwenden;

Forschenden Habitus anbahnen und kumulativ entwickeln: Recherche-, Methoden-,

Reflexions- und Kommunikationskompetenzen erwerben und Fachdidaktisches Wissen

vertiefen zur Förderung biologiedidaktischer Forschungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

164 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: M.Bio.214-1 Forschung rezipieren, auswerten und Praxis

weiterentwickeln

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Min.) mit Gestaltung selbstläufiger Diskussion im Plenum

unter Studierenden (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten) in

Gruppen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung einer Präsentation zur theoriegeleiteten und evidenzbasierten

Weiterentwicklung von Praxis in einem biologiedidaktischen Forschungsfeld sowie

Ausarbeitung eines flankierenden Handouts mit Anhang (Handout max. 7 Seiten: 1

Seite Deckblatt, max. 12.500 Zeichen inkl. Leerzeichen für Text plus max. 2 Seiten

unterstützende Tabellen und Abbildungen plus Literaturverzeichnis; Anhang von max. 3

Seiten Bildungsmaterial).

3 C

Lehrveranstaltung: M.Bio.214-2 Vorbereitung eines Fachpraktikums 3 SWS
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Lehrveranstaltung: M.Bio.214-FP4 Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80 h)

Lehrveranstaltung: M.Bio.214-3 Auswertung eines Fachpraktikums 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vorbereitungs- und Auswertungsveranstaltungen sowie

am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung eines Evaluationskonzeptes mit direktem Unterrichtsbezug als Paar- oder

Gruppenarbeit, Vorstellung und Diskussion im Kurs, Umsetzung in der Schule sowie

Anfertigung eines Berichtes über die empirische Evaluation von unterrichtsbezogenen

Aspekten.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.200 oder Äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

M.Bio.214-1 jedes WiSe; M.Bio.214-2/FP4/3 jedes

SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.215: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 5-
wöchigem Fachpraktikum)
English title: Biology education research and teaching practice (5-weeks teaching

internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einschlägige biologiedidaktische Forschungsarbeiten, -theorien, -methoden und -

ergebnisse der biologiebezogenen Lehr-Lernforschung (z.B. Kompetenzforschung,

Schülervorstellungsforschung, Interessenforschung, Lernschwierigkeiten und

lernförderliche Lernarrangements) kennen, verstehen, auswerten und reflektieren;

Theoriegeleitet und evidenzbasiert Konzepte bzw. Bildungsmaterialien für

den Biologieunterricht oder für biologiebezogene, schulcurricular relevante

Bildungsangebote für die Praxis weiterentwickeln; Bildungsstandards, Kerncurricula

bzw. Orientierungsrahmen für das Fach Biologie bzw. für BNE kennen und anwenden;

Unterrichtskonzepte analysieren; Unterrichtseinheiten, eigenen bzw. fremden Unterricht

curricular valide, theoriegeleitet, aufgabenbasiert, kumulativ und kompetenzorientiert in

biologie(didaktisch)relevanten Kontexten systematisch planen, begründen, gestalten,

evaluieren, reflektieren und optimieren; Lernumgebungen für selbst gesteuertes

und kooperatives Lernen im Biologieunterricht gestalten; Lernausgangslagen und

heterogene Schülerleistungen diagnostizieren und adaptive, leistungsdifferenzierte

Lernangebote zur Förderung entwickeln bzw. Schülerleistungen beurteilen; Selbst-

und Fremdevaluationen entwickeln, anwenden, Ergebnisse auswerten und reflektieren;

Kenntnisse in der Planung und Gestaltung von Lernarrangements mit adaptiven

Unterstützungsmaßnahmen für heterogene Lerngruppen vertiefen; Biologieunterricht

diversitätssensibel gestalten; Biologiebezogene Lehr-und Lernprozesse mit digitalen

Lernumgebungen unterstützen; Digitale Medien und Werkzeuge (bei fachdidaktisch

begründeter Eignung) konzeptbasiert und reflektiert kompetenzorientiert in den

Biologieunterricht einbinden; Anschlussfähiges, biologiedidaktisches Wissen und

basale Arbeits- und Erkenntnismethoden der Biologiedidaktik anwenden; Forschenden

Habitus anbahnen und kumulativ entwickeln: Recherche-, Methoden-, Reflexions- und

Kommunikationskompetenzen erwerben und Fachdidaktisches Wissen vertiefen zur

Förderung biologiedidaktischer Forschungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-1 Forschung rezipieren, auswerten und Praxis

weiterentwickeln

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit Gestaltung selbstläufiger Diskussion im

Plenum unter Studierenden (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10

Seiten) in Gruppen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung einer Präsentation zur theoriegeleiteten und evidenzbasierten

Weiterentwicklung von Praxis in einem biologiedidaktischen Forschungsfeld sowie

Ausarbeitung eines flankierenden Handouts mit Anhang (Handout max. 7 Seiten: 1

Seite Deckblatt, max. 12.500 Zeichen inkl. Leerzeichen für Text plus max. 2 Seiten

3 C
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unterstützende Tabellen und Abbildungen plus Literaturverzeichnis; Anhang von max. 3

Seiten Bildungsmaterial)

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-2 Vorbereitung eines Fachpraktikums 3 SWS

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-FP5 Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 h)

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-3 Auswertung eines Fachpraktikums 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vorbereitungs- und Auswertungsveranstaltungen sowie

am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung und Simulation einer Einzel- oder Doppelstunde mit Unterrichtsentwurf

(Paar- oder Gruppenarbeit) und gemeinsame Reflektion im Kurs während der

Praktikumsvorbereitung; Planung, Durchführung und Reflexion einer Unterrichtseinheit.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.200 oder Äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.216: Projekt zur Vorbereitung einer Masterarbeit in der
Didaktik der Biologie
English title: Project for Preparing a Master thesis in Biology Education

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Planung bzw. Gestaltung eines (Pilots für ein) Forschungsprojekt/es in der Didaktik

der Biologie zur Weiterentwicklung von biologiedidaktisch-bildungs-wissenschaftlichen

Forschungskompetenzen. Im Rahmen der Projektarbeit werden spezifische

Forschungskompetenzen aus den Dimensionen Recherche-, Methoden-, Reflexions-,

Kommunikationskompetenzen und Fachdidaktischem Wissen projektspezifisch

weiterentwickelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt zur Vorbereitung einer Masterarbeit in der Didaktik der

Biologie (Praktikum)

3 SWS

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Vorstellung des Konzeptes der Forschungsarbeit

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung bzw. Gestaltung eines biologiedidaktisch bzw. BNE relevanten Projektes

Zugangsvoraussetzungen:

M.Bio.215/214-1 Forschung rezipieren, auswerten

und Praxis weiterentwickeln, M.Bio.211, Zusage zur

Masterarbeit in Didaktik der Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Abschluss auch im

anschließenden SoSe möglich

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:

Das Modul wird als Vorbereitung einer Masterarbeit in der Didaktik der Biologie empfohlen.
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Modul M.Bio.220-2 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.220-2: Teaching Biology II
English title: Teaching Biology II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul kann im Kurs als eine der folgenden Varianten a), b) oder c) durchgeführt

werden:

• Variante a) Entwicklung einer Unterrichtseinheit für den bilingualen Unterricht

• Variante b) Entwicklung eines Projektes zum bilingualen Unterricht (z.B. Adapted

Primary Literature) oder

• Variante c) Entwicklung und/oder Durchführung und Auswertung einer empirischen

Studie

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching Biology II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Leistung (Ausarbeitung mit Auswertung in max. 12 Seiten

zuzüglich Anhang als Kleingruppenleistung)

Prüfungsvorleistungen:

Entwicklung einer Unterrichtseinheit, eines Projektes oder einer empirischen Studie und

Vorstellung im Kurs

Prüfungsanforderungen:

a) Entwickelte Unterrichtseinheit, oder

b) Projektbericht oder

c) oder Bericht über empirische Studie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.205

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul M.Bio.225 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.225: Biologiedidaktische Kompetenzen vertiefen
English title: Advanced competencies in biology education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme an der Lehrveranstaltung sollen Studierende vertiefte Kenntnisse

in der Vermittlung und/oder Erforschung ausgewählter biologiedidaktisch relevanter

Themenfeldern erwerben. Sie sollen in der Lage sein, sich diese curricular valide unter

Verwendung biologiedidaktisch-bildungswissenschaftlich relevanter Methoden zu

erarbeiten.

In der Lehrveranstaltung erwerben die Studierenden Kompetenzen in ausgewählten

Bereichen von fachdidaktisch-bildungswissenschaftlichem Wissen, Recherche-,

Methoden-, Reflexions- und Kommunikationskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologiedidaktische Kompetenzen vertiefen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Seminar

Prüfungsanforderungen:

Der Vortrag findet in Gruppen statt und soll interaktive Elemente enthalten. Die Mitarbeit

in Gruppen und in der Kursgestaltung wird erartet.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweisen von vertieften Kenntnissen in der Vermittlung von Biologie und/oder der

Erforschung biologiedidaktischer Fragestellungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

WiSe oder SoSe (nach Angebot)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul M.Che.1114 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1114: Hauptgruppenmetallorganische Chemie
English title: Metalorganic Main Group Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende ... 

• die Grundprinzipien der metallorganischen Chemie der Hauptgruppenmetalle

erfasst und Reaktionsmechanismen verstanden haben;

• über grundlegende Kenntnisse der Struktur-Reaktivitätsbeziehung verfügen;

• neueste Ergebnisse im Gebiet nachvollziehen können;

• selbstständig neue Komplexe erfassen und bewerten können;

• moderne Methoden bei der Charakterisierung dieser Stoffklasse einschätzen

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Hauptgruppenmetallorganische Chemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Übung Hauptgruppenmetallorganische Chemie 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Grundprinzipien der metallorganischen Chemie der Hauptgruppenmetalle

Verständnis der Reaktionsmechanismen

Grundlegende Kenntnisse der Struktur-Reaktivitätsbeziehung

Bewertung neuer Komplexe

Einschätzung moderner Methoden bei der Charakterisierung dieser Stoffklasse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Malte Fischer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul M.Che.1130 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1130: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie -
Vorlesung und Übung Beugungsmethoden
English title: Modern Methods in Chemistry: Lecture and Tutorial in Diffraction

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

· Kenntnisse der Grundlagen der Röntgenstrukturbestimmung, einschließlich

der Symmetrie im realen und   reziproken Raum, des Phasenproblems, der

Kristallstrukturverfeinerung und der Interpretation der Ergebnisse vorweisen.

· Röntgenbeugungs- und Neutronenbeugungs-Experimente an Pulvern und Einkristallen

einschätzen.

· Kenntnisse von Strukturdatenbanken vorweisen.

· Ergebnisse der Beugungsmethoden in der aktuellen Literatur interpretieren und

selbstständig einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung (2+1 SWS): Moderne Methoden der

Anorganischen Chemie - Beugungsmethoden

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; erfolgreiche Teilnahme an den Übungen

(erfolgreiche Lösung) der Übungsaufgaben

3 C

Prüfungsanforderungen:

fundierte Kenntnisse der Grundlagen der Röntgenstrukturbestimmung,

einschließlich Symmetrie im realen und reziproken Raum, des Phasenproblems, der

Kristallstrukturverfeinerung und der Probleme bei der Interpretation der Ergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Regine Herbst-Irmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1131 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1131: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie -
Praktikum Beugungsmethoden
English title: Modern Methods in Chemistry: Practical Course in Diffraction

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• selbständig Strukturen aus den Beugungsdaten lösen und interpretieren.

• selbständig gelöste Strukturen an den Beugungsdaten verfeinern.

• Fehlordnungen in Strukturfragmenten modellieren.

• Strukturdatenbanken bedienen.

• Gütekriterien in der Strukturbestimmung einschätzen.

• als Schlüsselkompetenzen strukturanalytische Ergebnisse verständlich und

kompetent in einer fachlichen Diskussion darlegen und vertreten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie -

Beugungsmethoden

mehrere Blockpraktika in der vorlesungsfreien Zeit des SoSe, 1 Woche ganztägig

3 SWS

Prüfung: Ergebnisprotokoll (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

3 C

Prüfungsanforderungen:

fundierte Kenntnisse der Grundlagen der Röntgenstrukturbestimmung, einschließlich

Symmetrie im realen und reziproken  Raum, des Phasenproblems, der

Kristallstrukturverfeinerung und der Probleme bei der Interpretation der Ergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an

der Übung M.Che.1130

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Regine Herbst-Irmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1211 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1211: Chemie der Naturstoffe
English title: Chemistry of Natural Compounds

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende haben nach Abschluss dieses Moduls einen umfassenden Überblick über

wesentliche Aspekte der Naturstoffchemie.

• Insbesondere können sie die verschiedenen Naturstoffklassen an Beispielen

erläutern,

• sie verstehen die wichtigsten Biosynthesewege und können sie an Beispielen

erklären,

• sie können die Bedeutung der Naturstoffe in den Anwendungsgebieten Medizin,

Pharmakologie und Ökologischer Chemie im wissenschaftlichen und historischen

Kontext diskutieren,

• sie können ausgewählte Synthesewege und Syntheseprinzipien erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Chemie der Naturstoffe (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Stoffgruppen (Vorkommen,  Eigenschaften/med. Wirkungen,

historischer Hintergund z.B. von Terpenen, Steroiden, Alkaloiden, Antibiotica),

Biosynthesen und Synthesen ausgewählter Beispiele

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Konrad Koszinowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1212 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1212: Synthesemethoden in der Organischen Chemie
English title: Methods of Synthesis in Organic Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die bzw. der Studierende soll

• die komplexen Naturstoffsynthesen in Retrosynthese, Planung, Analyse

von Reaktivitäten und den einzelnen stereoselektiven Syntheseschritten

nachvollziehen können;

• den mechanistischen Verlauf pericyclischer Reaktionen beherrschen;

• die Varianten der diastereoselektiv geführten Aldol-Reaktion mechanistisch

herleiten können;

• Mechanismen übergangsmetallkatalysierter C–C-Kupplungen beschreiben

können;

• moderne Aspekte der Oxidation und Reduktion sowie Konzepte der

Schutzgruppenchemie und Festphasensynthese erklären können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Synthesemethoden in der Organischen Chemie

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Verständnis von klassischen Synthesemethoden und deren Reaktionsmechanismen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Ackermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1213 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1213: Heterocyclenchemie
English title: Heterocyclic Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende Kenntnisse

von folgenden Themenbereichen haben und deren Grundlagen beherrschen.

Die bzw. der Studierende sollte

• die Heterocyclen-Nomenklatur beherrschen;

• die Reaktivität heterocyclischer Verbindungen beschreiben können;

• Synthesen komplexerer heterocyclischer Verbindungen planen können;

• Mechanismen enantioselektiver Reaktionen zur Heterocyclensynthese erklären

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Heterocyclenchemie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Konzepte der Heterocyclenchemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Manuel Alcarazo Velasco

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1216 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1216: Aktuelle Themen der Organischen Chemie
English title: Current Topics in Organic Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• vertiefte Kenntnisse über aktuelle Themen und Forschungsschwerpunkte der

organischen Chemie vorweisen

• einen Bezug zu fachübergreifenden Fragestellungen herstellen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Aktuelle Themen der Organischen Chemie

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der aktuellen Forschungsgebiete der Organischen Chemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Ackermann

Angebotshäufigkeit:

je nach Angebotslage

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1217 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1217: Moderne Massenspektrometrie und
Gasphasenchemie
English title: Modern Mass Spectrometry and Gas Phase Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen

Überblick über die wichtigsten modernen Methoden der Massenspektrometrie

(Ionisierungsverfahren, Massenanalysatoren, u.a.) und verstehen die Prinzipien u.a.

von Fragmentierungsreaktionen, Ion-Molekül-Reaktionen, Ionenmobilitäts-Experimenten

und Ionen-Spektroskopie in der Gasphase. Sie kennen darüber hinaus wichtige

Anwendungsbeispiele für die vorgestellten Techniken, insbesondere aus den Bereichen

der Biomolekularen, Organischen und Metallorganischen Chemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne Massenspektrometrie und Gasphasenchemie

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Moderne Massenspektrometrie und Gasphasenchemie (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Moderne Ionisierungsverfahren, Funktionsweise moderner Massenanalysatoren,

Unterschiede Reaktivität in Lösung und in der Gasphase, Stoßquerschnitte von Ionen,

Energieumwandlung bei Stößen, typische Reaktionsprofile von Ion-Molekül-Reaktionen,

Mikorsolvatisierung von Ionen und deren Einfluss auf die Reaktivität, Spektroskopie von

Ionen in der Gasphase, Einsatz der Gasphasenchemie für analytische Zwecke

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Konrad Koszinowski

Angebotshäufigkeit:

i.d.R. alle 2 Jahre

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1218 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1218: Ringvorlesung "Moderne organische und
biomolekulare Chemie"
English title: Lecture series "Modern Organic and Biomolecular Chemistry"

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der /die Studierende...

• vertiefte Kenntnisse über ausgewählte Themen und Forschungsschwerpunkte der

organischen und biomolekularen Chemie vorweisen,

• einen Bezug zu fachübergreifenden Fragestellungen herstellen,

• aktuelle chemische Fachartikel verstehen und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne organische und biomolekulare Chemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Moderne organische und biomolekulare Chemie (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der vorgestellten aktuellen Forschungsthemen der organischen und

biomolekularen Chemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Manuel Alcarazo Velasco

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1311 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1311: Schwingungsspektroskopie und
zwischenmolekulare Dynamik
English title: Vibrational Spectroscopy and Intermolecular Dynamics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Absolvent*innen dieses Moduls haben vertiefte theoretische Kenntnisse zur

Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekularen Dynamik, sowie deren

Ausstrahlung auf andere Gebiete der Naturwissenschaften erworben und sind in

der Lage, quantitative Fragestellungen dazu zu erfassen und zu lösen.

• Insbesondere verstehen sie harmonische und anharmonische Kopplungen,

Intensitätseffekte, fortgeschrittene Symmetrieaspekte und experimentelle

Techniken der Schwingungsspektroskopie.

• Sie können zwischenmolekulare Wechselwirkungen beschreiben, die sich

daraus ergebenden Potentialhyperflächen, Aggregatstrukturen und dynamischen

Phänomene analysieren und experimentelle Methoden der Spektroskopie von

Molekülaggregaten vergleichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekulare Dynamik

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekulare Dynamik

(Übung)

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Erfassung und quantitative Lösung von exemplarischen Fragestellungen aus dem

Forschungsgebiet mit begrenzten Hilfsmitteln in vorgegebener Zeit, mindestens 50% der

Sollpunktzahl.

Bis zu 1/3 der Prüfungsleistung kann nach einheitlicher Festlegung in der ersten

Vorlesung durch bewertete Haus- oder Präsenzarbeiten zum Thema "kritischer Umgang

mit künstlichen Intelligenzwerkzeugen" mit Bezug auf den Vorlesungs- und Übungsinhalt

ersetzt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Suhm

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig (jedes zweite oder dritte Semester)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64
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Modul M.Che.1311 - Version 7

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den angebotenen Übungsstunden wird dringend empfohlen.
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Modul M.Che.1313 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1313: Elektronische Spektroskopie und
Reaktionsdynamik
English title: Electronic Spectroscopy and Reaction Dynamics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolvent*innen dieses Moduls haben vertiefte theoretische Kenntnisse zur

elektronischen Spektroskopie und Reaktionsdynamik sowie deren Ausstrahlung auf

andere Gebiete der Naturwissenschaften erworben und sind in der Lage, quantitative

Fragestellungen dazu zu erfassen und zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Elektronische Spektroskopie und Reaktionsdynamik

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Elektronische Spektroskopie und Reaktionsdynamik (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Erfassung und quantitative Lösung von exemplarischen Fragestellungen aus dem

Forschungsgebiet mit begrenzten Hilfsmitteln in vorgegebener Zeit, mindestens 50% der

Sollpunktzahl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Oliver Bünermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig (jedes zweite oder dritte Semester)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den angebotenen Übungsstunden wird dringend empfohlen.
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Modul M.Che.1314 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1314: Biophysikalische Chemie
English title: Biophysical Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ...

• sollen die Studierenden in der Lage sein, die wesentlichen physikochemischen

Zusammenhänge biologischer Materie zu verstehen

• die generellen Triebkräfte biologischer Reaktionen kennen

• Spektroskopische Methoden zur Strukturbestimmung biologischer Makromoleküle

verstehen und anwenden können

• die Grundzüge moderner optischer Mikroskopie sowie der Sondenmikroskopie

verstanden haben

• die Mechanik und Dynamik biologischer Systeme ausgehend vom Einzelmolekül

bis zur einzelnen Zelle erörtern können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

• Übertragung genereller physikochemischer Prinzipien, wie zum Beispiel der

Reaktionsdynamik, (statistischen) Thermodynamik und Quantentheorie auf die

Beschreibung biologischer Phänomene

• Beschreibung biologisch relevanter Wechselwirkungskräfte, stochastischer

Prozesse wie Diffusion, physikalischer Biopolymer-Modelle, der Eigenschaften von

Biomembranen und der Visikoelastizität von weicher Materie.

• Kenntnisse der wesentlichen Methoden, wie z.B. UV-Vis, Circulardichroismus,

Rasterkraftmikroskopie, optische Fallen, Fluoreszenz, und optische Mikroskopie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64
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Module M.Che.1315 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Che.1315: Chemical Dynamics at Surfaces

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The students of this module will achieve a deeper theoretical knowledge of chemical

dynamics on surfaces as well as their influence on other fields in natural science, in

order that they will be able to approach and solve problems regarding the quantitative

questions in this field.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Chemical Dynamics at Surfaces (Lecture) 3 WLH

Examination: Written examination (180 minutes) 6 C

Course: Chemical Dynamics at Surfaces (Exercise) 2 WLH

Examination requirements:

By Understanding and solving exemplary questions regarding this research field with the

help of limited reference material in predetermined time will count as minimum 50 % of

the required score

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alec Wodtke

Course frequency:

irregular (every second or third semester)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

64

Additional notes and regulations:

Active participation in provided tutorial is recommanded.
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Modul M.Che.1316 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1316: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie
English title: Current Topics in Physical Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• vertiefte Kenntnisse über aktuelle Themen und Forschungsschwerpunkte der

Physikalischen Chemie vorweisen

• einen Bezug zu Fachübergreifenden Fragestellungen herstellen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie I (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie I (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der aktuellen Forschungsschwerpunkte der Physikalischen Chemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Direktor des Instituts für Physikalische Chemie

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig (jedes zweite oder dritte Semester)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.4804 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4804: Fachdidaktik Chemie - Vertiefung
English title: Didactics of Chemistry - Consolidation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit relevanten chemiedidaktischen Forschungsergebnissen

vertraut und können sie zum Aufbau von Lernstrukturen und zur Weiterentwicklung

von Unterrichtsmaßnahmen nutzen können. Dabei sollen auch chemiedidaktische

Forschungsarbeiten berücksichtigt und hinsichtlich ihrer Aussagen und ihrer

Anwendbarkeit bewertet werden.

Zur Umsetzung sollen die Studierenden chemiedidaktische Themen sachgerecht

präsentieren und im Hinblick auf den Unterrichtseinsatz theoriebezogen reflektieren. Zu

den Themen gehören:

• Unterrichtsverfahren und Konzepte (z. B. FeU, HPU, ChiK, CfL, BNE)

• Diagnose- und Förderinstrumente für den Umgang mit heterogenen und inklusiven

Lerngruppen

• Formen und Methoden der Leistungsbeurteilung

• Modell- und Medieneinsatz

• Wissenschaftskommunikation und Sprache im Chemieunterricht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik - Vertiefung (Seminar)

Studienleistung: aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 50 min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

einer Seminarsitzung

Prüfungsanforderungen:

Umfassender Überblick über chemiedidaktische Themen und deren Anwendung im

Unterricht

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der Lehrveranstaltung

"Einführung in die Fachdidaktik der Chemie" des

Moduls B.Che.4807 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul M.Che.4805 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4805: Chemieunterricht planen und gestalten: 5 -
wöchiges Fachpraktikum
English title: Project work in Chemistry (5 weeks)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Planung und Gestaltung von Unterrichtsstunden aufgrund aktueller Bildungsstandards

und Kerncurricula, Planen und Gestalten von Unterrichtseinheiten unter Einbezug

fachbezogener und inhaltsbezogener Kompetenzen in Hinblick auf selbstgesteuertes

und schülerzentriertes Lernen (u.a. Berücksichtigung der naturwissenschaftlichen

Arbeitsweise, Projektarbeit, Lernstationen, Freiarbeit, Chemie im Kontext), Fähigkeit zur

Analyse und Reflexion eigener und fremder Unterrichtsplanung und -tätigkeit und darauf

bezogener Schülerlernprozesse unter Berücksichtigung aktueller fachdidaktischer

Forschung und Positionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (5-wöchig)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 8 S.; zzgl. Anhänge)

Prüfungsvorleistungen:

Ausarbeitung und Durchführung einer Lehreinheit; regelmäßige Teilnahme

am Fachpraktikum sowie den zugeh. Vorbereitungs-, Begleit- und

Auswertungsveranstaltungen

Prüfungsanforderungen:

wissenschaftliche Reflexion über das Praktikum

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der Lehrveranstaltung

"Einführung in die Fachdidaktik der Chemie" des

Moduls B.Che.4807, B.Che.4102, B.Che.4202,

B.Che.4302 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Vorbereitungsseminar), jedes

Sommersemester (Nachbereitungsseminar)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

17
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Modul M.Che.4806 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4806: Chemieunterricht planen und gestalten:
Fachdidaktisches Forschungspraktikum
English title: research internship in didactical Chemistry

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• setzen sich mit praxisrelevanten chemiedidaktischen Problemstellungen in

Bezug auf die Gestaltung und Analyse von schulischen Lehr- und Lernprozessen

auseinander

• entwickeln eigene Fragestellungen und ordnen diese in theoretische

Zusammenhänge chemiedidaktischer Forschungsrichtungen ein

• planen, realisieren und reflektieren Unterrichtskonzepte vor dem Hintergrund ihrer

Fragestellungen

• nutzen wissenschaftliche und unterrichtspraktische Methoden zur Überprüfung und

Beschreibung von schulischem Lernerfolg

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum

Inhalte:

Forschungspraktikum schulhalbjahrbegleitend, im Umfang entsprechend einem 4-

wöchigen Fachpraktikum

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 8 Seiten; zzgl. Anhänge)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar; Ausarbeitung und Durchführung

einer Lehreinheit; erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Planung, Realisierung und Reflektion von Chemieunterricht; Kenntnisse in

Bezug auf die Anwendung und Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der Lehrveranstaltung

"Einführung in die Fachdidaktik der Chemie des

Moduls B.Che.4807, B.Che.4102, B.Che.4202,

B.Che.4302 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Vorbereitungsseminar), jedes

Sommersemester (Nachbereitungsseminar)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11584



Modul M.Che.4806 - Version 4

Maximale Studierendenzahl:

17
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Modul M.Che.4807 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4807: Praktikum zur Durchführung von
Schulexperimenten
English title: Teaching practice: accomplishment of experiments

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, chemische Fachinhalte durch Schulexperimente

zu vermitteln. Sie kennen Formen des Schulexperiments und besitzen ein breites

Repertoire an Versuchen.

Im Einzelnen können sie chemische Experimente selbständig planen und mit

schulüblichen Geräten und Chemikalien unter Beachtung sicherheitsrelevanter Faktoren

selbständig durchführen und curricular einordnen. Weiterhin können die Studierenden

unter Einbeziehung vorhandener Kommunikationstechnologien Schulexperimente unter

Berücksichtigung von Wahrnehmungsregeln demonstrieren und in ihrer Aussagekraft

kritisch bewerten als auch alternative Versuche diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Schulversuche für Studierende des Lehramts Chemie

(Seminar)

5 SWS

Lehrveranstaltung: Schulversuche für Studierende des Lehramts Chemie

(Praktikum)

5 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Präsentation von Schulversuchen, Details regelt

die Praktikumsordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung und Beurteilung von Schulexperimenten

Zugangsvoraussetzungen:

M.Che.4804, B.Che.5103, B.Che.4202 und

B.Che.4302 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Es werden 2 C des Kompetenzbereichs Fachwissenschaft integrativ erworben.
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Modul M.Che.4808 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4808: Aktuelle Themen der Chemie im Überblick
English title: Recent Research in Chemistry Education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls sind in der Lage, sich eigenständig Themen aus der

aktuellen chemiedidaktischen Forschung zu erschließen und diese hinsichtlich ihrer

Eignung für verschiedene Bildungskontexte zu beurteilen. Sie sind speziell dazu

befähigt

 -       das didaktische Potential für verschiedene Altersgruppen und Lernniveaus zu

erkennen und anzupassen

-       diese hinsichtlich curricularer Anschlüsse für den Chemieunterricht zu diskutieren

-       die Passung für verschiedene Unterrichtskonzepte, Verfahren und Methoden zu

beurteilen

-       das Bildungspotential für außerschulische Lernorte oder auch für die

Wissenschaftskommunikation zu erschließen

 Die Absolvent*innen sind zudem in der Lage, anschauliche und motivierende

Lernmaterialien zu erstellen und diese auf kreative Weise einzusetzen, um das

Lerninteresse und die Partizipation von Lernenden zu steigern.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemie im Überblick (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation von Lehr-/Lernmaterialien (30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Kenntnissen über Unterrichtskonzepte, Verfahren, Methoden,

Curricula und Schüler*innenvorstellungen; didaktisch begründete Gestaltung von Lehr-/

Lernmaterialien

Zugangsvoraussetzungen:

M.Che.4804 oder äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:

Für die Durchführung der Lehrveranstaltung müssen mindestens 5 Studierende teilnehmen.
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Modul M.Che.4809 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4809: Vom Experimentallabor zum Schulalltag
English title: From Experimental Lab towards everyday school life

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls sind in der Lage unter den Aspekten des nachhaltigen

naturwissenschaftlichen Kompetenzerwerbs theoriebasiert Lehr-/Lernmaterialien zu

entwickeln und zu evaluieren. Sie kennen und nutzen Konstruktionsprinzipien für

aktivierende Aufgaben, auch unter Einbeziehung digitaler Elemente und nutzen diese

zur lernwirksamen Verquickung von außerschulischem und schulischem Lernen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vom Experimentallabor zum Schulalltag (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar, Präsentation des Materials

3 C

Prüfungsanforderungen:

Materialerstellung (Arbeitsblätter, Videos etc.) zur Vor- und Nachbereitung von

Experimentalkursen des XLAB in der Schule

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der der Module

B.Che.4102, B.Che.4202, B.Che.4301 und

B.Che.4807. Das Modul M.Che.4804 muss

spätestens im selben Semester absolviert werden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Che.4804

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Für die Durchführung der Lehrveranstaltung müssen mindestens 3 Studierende teilnehmen.
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Modul M.Che.4810 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4810: Fachprojekt Chemie Master of Education
English title: Project work in chemistry Master of Education

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bearbeitung eines Projektes in einer der fachwissenschaftlichen oder fachdidaktischen

Arbeitsgruppen der Institute der Fakultät für Chemie oder dem Xlab.

Die Belegung dieses Moduls wird empfohlen, wenn die Masterarbeit im Fach Chemie

angefertigt werden soll.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachprojekt Chemie Master of Education (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fachlicher Hintergrund des bearbeiteten Projekts

Zugangsvoraussetzungen:

Zusage zur Masterarbeit

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Che.5103 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.5103: Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG
English title: Advanced Inorganic Chemistry LG

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Komplexchemie als ein weiteres Beispiel für Donator-

Akzeptor-Reaktionen. Sie vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse der Grundkonzepte

Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Donator-Akzeptor-Konzept,

Energie-Konzept und Gleichgewichtskonzept am Beispiel der Komplexchemie.

Sie kennen wichtige chemisch-technische Prozesse (z.B. Aluminiumdarstellung

aus Bauxit und Goldgewinnung durch Cyanidlaugerei), Naturstoffe und ihre

Eigenschaften (z.B. Sauerstofftransport durch Hämoglobin und Myoglobin, Chlorophyll

als Magnesiumkomplex), alltägliche Stoffe mit ihren Reaktionen und Eigenschaften

(z.B. Enthärter in Waschmitteln) und Beispiele homogener Katalysen aus dem

Bereich der Komplexchemie. Sie beherrschen Experimente zur qualitativen und

quantitativen Bearbeitung des Chemischen Gleichgewichts (z.B. die photometrische

und potentiometrische Bestimmung von Stabilitätskonstanten) und der Kinetik,

zur quantitativen und qualitativen Analyse mit Hilfe der Komplexchemie (z.B.

Eisenbestimmung in Lebensmitteln oder Wasserhärteuntersuchungen). Des Weiteren

beherrschen sie die schulisch wichtigsten Messtechniken, wie Konduktometrie,

Thermometrie, Potentiometrie, Photometrie und Arbeiten mit Ionenaustauschern. Sie

können die motivationsfördernde Wirkung der Versuche mit Komplexverbindungen

durch ihre Farbigkeit und ihrer Verbreitung in Natur, Technik und Haushalt belegen.

Sie kennen Möglichkeiten zur Einbindung und Nutzung der Komplexchemie in den

Schulunterricht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Teil Anorganik" (Praktikum)

5 SWS

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Teil Anorganik" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Ergebnisprotokoll (max. 20 Seiten) ohne Anhang als Gruppenleistung

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Seminar und Praktikum, Referat über ein vorgegebenes

Thema. Nähere Details regelt die Praktikumsordnung

Prüfungsanforderungen:

Komplexchemische Themen: Grundlagen der Komplexchemie, chemische Bindung in

Komplexen, Stabilität von Komplexen, Kinetik, Komplexchemie in Labor, Technik und

Natur. Grundlegende Mess- und Arbeitstechniken: Konduktometrie, Thermometrie,

Potentiometrie, Photometrie und Arbeiten mit Ionenaustauschern.

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend des Moduls

B.Che.4102; das Modul B.Che.5103 darf nicht im

Bachelorstudium belegt worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist

Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Regine Herbst-Irmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.5203: Spezielle Organische Chemie LG
English title: Specific Organic Chemistry LG

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul können die Studierenden

• Typische Reaktionen ausgewählter organischer Stoffklassen mechanistisch

formulieren (z. B. Alkene, Amine, Carbonyle, Carbonsäurenderivate)

• Struktur und Reaktionen der Naturstoffklassen Kohlenhydrate, Peptide und Lipide

aus chemischer und biochemischer Sicht erklären

• Grundlegende Stoffwechselprozesse (z. B. Aminosäure- und Fettstoffwechsel)

beschreiben

• Vertiefende organisch-chemische Reaktionen skizzieren (z. B. Synthese C-C-

Bindungen, Photoreaktionen, Retrosynthese, Oranostickstoffverbindungen)

• Gängige analytische Verfahren auswerten (z. B. Chromatographie, NMR, MS, UV/

Vis)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Organische Chemie" (Praktikum)

5 SWS

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Organische Chemie" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum sowie Referat/Präsentation über ein

vorgegebenes Thema.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Reaktionen gängiger organischer Stoffklassen; chemische und biochemische

Grundlagen von Kohlenhydraten, Aminosäuren/Peptiden, Lipiden und ausgewählter

Stoffwechselprozesse; Mechanismen vertiefender organischer Reaktionen; Auswertung

von typischen analytischen Verfahren.

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen des Moduls B.Che.4201; das Modul

B.Che.5203 darf nicht im Bachelorstudium belegt

worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kompetenzen der Module B.Che.4202, B.Che.4501

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Steinem

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.5303: Physikalische Chemie III LG
English title: Physical Chemistry III LG

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis der Zusammenhänge zwischen mikroskopischen Bausteinen (Atome,

Moleküle) und makroskopischer Materie (Gase, Flüssigkeiten, Kristalle); Erweiterung der

Kenntnisse der Reaktionskinetik, um auf molekularer Ebene die Vorgänge bei stofflichen

Umsetzungen zu verstehen; Grundkenntnisse der Quantenmechanik als theoretische

Grundlage für die moderne Spektroskopie. Ferner Verbesserung/Erweiterung der

Fertigkeiten zur Arbeit in physikalisch-chemischen Laboratorien, insbesondere

hinsichtlich der Verwendung moderner Messtechnik (Digitale Speicheroszilloskope,

moderne Spektrometer).

Die von den Studierenden zu erlangende Kompetenz besteht hauptsächlich darin,

die oben genannten Erkenntnisse zur Lösung von Problemen/Fragen aus dem

menschlichen Alltag, auf jeden Fall aber aus dem Alltag einer Chemielehrkraft,

anwenden zu können. Die Studierenden üben dies anhand zahlreicher Aufgaben

und vertiefen dabei ihre (theoretischen) Kenntnisse der folgenden Grundkonzepte:

Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Energie-Konzept und

Gleichgewichtskonzept.

Als Grundlage für das spätere Verständnis auch neuerer chemischer

Forschungsergebnisse wird anschlussfähiges chemisches Fachwissen insbesondere

in folgenden Bereichen erworben: Wechselwirkung zwischen Licht und Materie,

Wellenmechanisches Atommodell, Grundzüge der Quantenmechanik mit dem Ziel einer

quantitativen Beschreibung der Energiezustände in Atomen und Molekülen, Farbigkeit

als Folge elektronischer Anregung durch sichtbares Licht, Theoretische Grundlagen

der Spektroskopie/Spektrometrie (AES, UV/VIS, IR, PES, NMR, X-Diff, MS) und deren

Anwendung zur Strukturbestimmung, Grundzüge der statistischen Thermodynamik

(Energie und Entropie, Boltzmann-Verteilung) und deren Anwendung zur Beschreibung

des chemischen Gleichgewichts, Kinetik und Dynamik chemischer Reaktionen (u.a.

Chemische Reaktionskinetik, Reaktionsgeschwindigkeit, Reaktionsmechanismen,

Konzept der Quasistationarität, Stoßtheorie, Theorie des Übergangszustands),

Transportprozesse, chemische Bindung. Die dafür relevanten Formeln und Gesetze

werden weitestgehend mathematisch beschrieben und hergeleitet.

Ferner erhalten die Studierenden exemplarische Einblicke in das umfangreiche

Spektrum experimenteller Verfahren, und zwar insbesondere solcher, die sich moderner

Messtechnik bedienen. In diesem Rahmen kann auch sogleich die Kompetenz,

verschiedene Themengebiete der Chemie miteinander zu verknüpfen, erlangt

werden. Auch grundlegende Kenntnisse aus der Mathematik und der benachbarten

Naturwissenschaft Physik werden in diesem Modul erworben bzw. durch deren

Anwendung bei der Lösung chemischer Fragestellungen vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: "Physikalische Chemie für Lehramt II" (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: "Physikalische Chemie für Lehramt II" (Übung) 2 SWS
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Lehrveranstaltung: "Physikalisch-chemisches Fortgeschrittenenpraktikum für

Lehramt" (Praktikum)

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme an den wöchentlichen Kurztests; erfolgreich bearbeitete

Übungsaufgaben und erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Aufbau der Materie (Atome und Moleküle): Wechselwirkung zwischen Licht und Materie,

Grundzüge der Quantenmechanik, Grundlagen der Spektroskopie/Spektrometrie

(AES, UV/VIS, IR, NMR, X-Diff, MS) und deren Anwendung zur Strukturbestimmung,

Grundzüge der statistischen Thermodynamik, chemisches Gleichgewicht,

Reaktionskinetik (u.a. Reaktionsmechanismen, Konzept der Quasistationarität,

Stoßtheorie, Theorie des Übergangszustands), chemische Bindung, Transportprozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an der obligatorischen Vorbesprechung

sowie an der Sicherheitsunterweisung für das

Praktikum.

Im Bachelorstudium darf nicht das Modul

B.Che.5303 belegt worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kompetenzen entsprechend der Module B.Che.4301

und B.Che.4302

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thomas Zeuch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Praktikum als Block jedes

Semester

Dauer:

1- 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

17
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.01a-L: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft
English title: Anglophone Literature and Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Bereich der britischen

bzw. anglophonen Literaturen und Kulturen. Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch

von literatur- und kulturwissenschaftlichen Methoden durch die Kombination diachroner

und synchroner Ansätze in den unten genannten Veranstaltungen.

Kompetenzen:

[Kompetenzbereich 2: Literaturwissenschaft/Umgang mit Texten] Studierende erläutern

und reflektieren Theorien, Methoden und Begriffe der Analyse fiktionaler und nicht-

fiktionaler Texte sowie audiovisueller Medien. Sie können diese in ihren spezifischen

literaturwissenschaftlichen und historischen Kontext einordnen und beschreiben

und beherrschen in Grundzügen die Literatur- und Kulturgeschichte von der Frühen

Neuzeit bis zur Gegenwart. Sie können dabei Produktions-, Distributions- und

Rezeptionszusammenhänge der britischen bzw. anglophonen Literatur und Kultur im

größeren europäischen Kontext analysieren und bewerten.

[Kompetenzbereich 3: Vermittlung interkulturellen Wissens] Absolventen und

Absolventinnen reflektieren kulturelle, politische und soziale Aspekte und Strukturen

anglophoner Länder. Sie entwickeln ein Problembewusstsein insbesondere im Hinblick

auf multikulturelle Phänomene und deren Umsetzung in der Literatur und Kultur

Großbritanniens und anglophoner Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur anglistischen Literatur- und Kulturwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur anglistischen Literatur- und Kulturwissenschaft

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Fach British Studies.

Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftlichen

Methoden durch die Kombination diachroner und synchroner Ansätze in den unten

genannten Veranstaltungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Die Hausarbeit wird zur Lehrveranstaltung, nicht zur Vorlesung verfaßt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.01b-L: Nordamerikastudien
English title: American Literature and Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Fach American Studies.

Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftlichen

Methoden durch die Kombination diachroner und synchroner Ansätze in

literaturhistorischer oder literatur-, kultur- und medientheoretischer Vorlesung und

amerikanistischem Hauptseminar.

Kompetenzen:

[Kompetenzbereich 2: Literaturwissenschaft/Umgang mit Texten] Studierende erläutern

und reflektieren Theorien, Methoden und Begriffe der Analyse fiktionaler und nicht-

fiktionaler Texte sowie audiovisueller Medien. Sie beherrschen in Grundzügen die

amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte und können einzelne Texte in ihren

spezifischen literaturwissenschaftlichen und historischen Kontext einordnen und

beschreiben.

[Kompetenzbereich 3: Vermittlung interkulturellen Wissens] Absolventen und

Absolventinnen reflektieren kulturelle, politische und soziale Aspekte und Strukturen

des amerikanischen Kontinents. Sie entwickeln ein Problembewusstsein insbesondere

im Hinblick auf multikulturelle Phänomene der Vereinigten Staaten und benachbarter

Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte

oder zur Literatur-, Kultur- und Medientheorie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Amerikanistisches Hauptseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Fach American Studies.

Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftlichen

Methoden durch die Kombination diachroner und synchroner Ansätze in

literaturhistorischer oder literatur-, kultur- und medientheoretischer Vorlesung und

amerikanistischem Hauptseminar.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.02a-L: Linguistik
English title: English Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten Kenntnisse und

Kompetenzen zum Sprachsystem (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik)

und zum Sprachgebrauch (Pragmatik, Soziolinguistik, Psycholinguistik) des

Englischen im Sinne der im Kompetenzbereich 4 formulierten Kompetenzen der

Nds. MasterVO-Lehr:

• Die Studierenden können in eigenen Projekten sprachwissenschaftliche Methoden

in den zentralen Forschungsfeldern der modernen Sprachwissenschaft anwenden

sowie Argumentationsstrategien kritisch analysieren (Kompetenz 1).

• Die Studierenden können die Ergebnisse ihrer Arbeit präsentieren und debattieren

und die zentralen Gesetzmäßigkeiten der englischen Sprache und ihrer Varietäten

explizieren (Kompetenz 2).

• Die Studierenden kennen die wichtigsten Konzepte des Fremdsprachenerwerbs

und können die psycholinguistischen und soziolinguistischen Aspekte von

Mehrsprachigkeit reflektieren (Kompetenzen 3 und 4).

• Die Studierenden können die Relevanz des sprachwissenschaftlichen

Gegenstandes für das Unterrichtsfach Englisch erkennen und reflektieren (Bezug

zur Fachdidaktik).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zu einem Themengebiet der englischen

Linguistik (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: semesterbegleitende Projektarbeit an Daten zur Vorbereitung

der Hausarbeit (Selbstlernkurs)

Inhalte:

In der Projektarbeit (ca. 100 Stunden Selbststudium) vertiefen Studierende, in

Rückkopplung mit Dozierenden, allein, in Partnerarbeit oder in Kleingruppen ihr Wissen

und ihre Kompetenzen im Kontext des Kursthemas, recherchieren und prüfen Texte und

arbeiten damit auf eine Hausarbeit hin.

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, relevante Forschungsliteratur zu einem sprachwissenschaftlich

interessanten Thema zu recherchieren und zu rezipieren, die relevanten

Forschungsfragen zu extrahieren, den sprachlichen Gegenstand differenziert zu

analysieren und eine angemessene Theorie auszuwählen und zu evaluieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.02b: Mediävistik - Basismodul
English title: Medieval English Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• historisches Sprachmaterial anhand geläufiger theoretischer Konzepte und

Methoden beschreiben und analysieren zu können;

• Textkompetenz mit Blick auf wichtige Hauptwerke der Literatur des englischen

Mittelalters nachzuweisen;

• wichtige literaturtheoretische Fragen zum Mittelalter zu verstehen und mit Blick auf

den Text anzuwenden;

• Kenntnisse zur Materialität englischer Handschriften des Mittelalters

nachzuweisen;

• vorhandene Sprachkompetenzen auf fortgeschrittener Ebene einzusetzen;

• Aspekte der Alterität mittelalterlicher Texte als didaktische Anregung für den

Umgang mit Fremdkultur an sich zu erkennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Mediävistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet im semesterabhängigen Wechsel Überblicksdarstellungen

zur mittelalterlichen Literatur Englands, zur historischen Sprachentwicklung des

Englischen sowie zu ausgewählten Themen im Bereich der Paläographie, zu wichtigen

Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des englischen Mittelalters

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Je nach thematischer Ausrichtung der Vorlesung Nachweis sprach- und

literaturwissenschaftlicher Kompetenzen im Bezug auf die älteren Sprachstufen

des Englischen und deren Beschreibung, auf wichtige Hauptwerke des englischen

Mittelalters und ihre historischen, kulturellen und materiellen Kontexte.

2 C

Lehrveranstaltung: Hauptseminar Mediävistik (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar bietet Überblicksdarstellungen zur mittelalterlichen Literatur Englands,

zur historischen Sprachentwicklung des Englischen sowie zu ausgewählten Themen im

Bereich der Paläographie, zu wichtigen Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des

englischen Mittelalters.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 3000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

DRINGEND EMPFOHLEN ABER NICHT VERPFLICHTEND VORAUSGESETZT wird

die regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Sprach- und literaturwissenschaftliche Kompetenzen im Bezug auf wichtige Hauptwerke

des englischen Mittelalters; historische und materiellen Kontexte kennen und in kreative

Beziehung zum Text bringen können.

4 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11601



Modul M.EP.02b - Version 7

Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.204

bzw. Äquivalent zu B.EP.204

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul ist ausschließlich für Studierende mit Vorkenntnissen im Bereich der englischen Mediävistik

gedacht. Studierende mit geringen oder gar keinen Vorkenntnissen belegen M.EP.02c.
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Modul M.EP.02c - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.02c: Mediävistik - Basismodul 2
English title: Medieval English Studies 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• grundlegende Überblickskenntnisse im Bereich der englischen Literatur des

Mittelalters, ihrer Gattungen und Formen, und ihrer historischen Kontexte anhand

wichtiger Hauptwerke zu reproduzieren;

• Kompetenzen im detaillierten Verständnis der historischen Sprachstufen des

Englischen durch selbstständige Übersetzung mit Hilfsmitteln einzuüben und durch

Wiederholung zu verfeinern und zu differenzieren;

• ausgewählte Hauptwerke der mittelalterlich englischen Literatur im close reading

kritisch zu kommentieren und erste schriftliche Ausdrucksformen für Form-Inhalt-

Beziehungen in den Texten zu entwickeln;

• und haben erste Begegnung mit der handschriftlichen Überlieferungsform gemacht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Mediävistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet im semesterabhängigen Wechsel Überblicksdarstellungen zur

mittelalterlichen Literatur Englands, zur historischen Sprachentwicklung des Englischen

sowie zu ausgewählten Themen im Bereich der Paläographie, Literaturtheorie, zu

wichtigen Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des englischen Mittelalters.

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Je nach thematischer Ausrichtung der Vorlesung Nachweis sprach- und

literaturwissenschaftlicher Kompetenzen im Bezug auf die älteren Sprachstufen

des Englischen und deren Beschreibung, auf wichtige Hauptwerke des englischen

Mittelalters und ihre historischen, kulturellen und materiellen Kontexte.

2 C

Lehrveranstaltung: Introduction to Medieval English Literature and Culture

(Seminar)

Inhalte:

Die LV soll die Sprach- und Textkenntnis durch regelmäßige Übersetzungsübungen

der älteren Sprachstufen vertiefen sowie erste Ansätze zur kritischen Interpretation von

Form-Inhalt Beziehungen durch den close commentary einüben

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen im

Seminar

Prüfungsanforderungen:

Sprachkenntnisse und Übersetzungstechniken; Methoden des close commentary zu

Form-Inhalt-Beziehungen

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul M.EP.02c - Version 3

keine keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul richtet sich spezifisch an Studierende mit wenigen oder gar keinen Kenntnissen im Bereich

der englischen Mediävistik. Es wird daher anstelle von Modul M.EP.02b belegt.

Dieses Modul kann nicht belegt werden, wenn im Bachelor das Modul B.EP.204 belegt wurde.
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Modul M.EP.03-1a-L - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.03-1a-L: Fachdidaktik Englisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: EFL: Theory and 5-week practical training

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Englisch fachspezifisch planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Englischunterricht fördern;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Übung zur englischen Fachdidaktik 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Fremdsprachendidaktisches Wissen über ausgewählte Themen, Texte und Medien für

den Englischunterricht; Reflexionskompetenz über Lernziele und geeignete Methoden

für den Einsatz dieser Themen, Texte und Medien

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des Fachpraktikums Englisch

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des Fachpraktikums Englisch

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum

Inhalte:

Tätigkeit an der Schule (5 Wochen, 100 Stunden)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

8 C

Prüfungsanforderungen:

Dokumentation des Praktikumsverlaufs; Kompetenzen in fachspezifischer

Unterrichtsplanung: Auswahl und Begründung von Themen und Texten; Formulierung

von Lernzielen für Englischunterricht; Auswahl und Strukturierung von Materialien;

Wahl geeigneter Methoden, Sozial- und Kommunikationsformen; Initiierung und

Förderung interkultureller Lernprozesse; Dokumentation, Präsentation und Evaluation

von Unterrichtsergebnissen; Reflexion von eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem

Praktikum)
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Modul M.EP.03-1a-L - Version 3

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

70

Bemerkungen:

Die Tätigkeit an der Schule umfaßt ca. 20 Stunden die Woche (ca. 100 Stunden insgesamt).
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Modul M.EP.03-1b-L - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.03-1b-L: Fachdidaktik Englisch - 4-wöchiges
Fachpraktikum
English title: EFL Theory (accompanied by 4-week research experience)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Englischunterricht, d.h. schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die englische

Sprache, Literatur und Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien zu

analysieren. Darüber hinaus erlangen sie Kenntnisse und Kompetenzen in der empirisch

arbeitenden Fremdsprachenforschung, insbesondere in der Lehrerhandlungsforschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Übung zur englischen Fachdidaktik 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Fremdsprachendidaktisches Wissen über ausgewählte Themen, Texte und Medien für

den Englischunterricht; Reflexionskompetenz über Lernziele und geeignete Methoden

für den Einsatz dieser Themen, Texte und Medien

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des Forschungspraktikums

Englisch (Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des Forschungspraktikums

Englisch (Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum zur Beobachtung und

Erforschung von Unterricht/-smethoden

Inhalte:

Beobachtende Tätigkeit an der Schule (4 Wochen, 80 Stunden)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 6000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass sie

über profunde Kenntnisse über schulische fremdsprachliche Vermittlungsprozesse in

Bezug auf die englische Sprache, Literatur und Kultur verfügen sowie diese Prozesse

nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien analysieren können.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Modul M.EP.03-1b-L - Version 2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

70

Bemerkungen:

Die Beobachtung des Unterrichts an der Schule umfaßt ca. 20 Stunden pro Woche (ca. 80 Stunden

insgesamt).
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Modul M.EP.03-2-L - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.03-2-L: Fachdidaktik des Englischen (Vertiefung)
English title: EFL-Theory (Advanced)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten

fremdsprachendidaktischen Kenntnisse. Verbindung von fachdidaktischen Theorien,

Methoden und Fragestellungen mit fachwissenschaftlichen Inhalten und Theorien.

Kompetenzen (Kompetenzbereich 5):

Kenntnis und Reflexion von Theorien, Methoden und Erträgen fachdidaktischer

Forschung (historische und aktuelle Modelle der Sprach-, Literatur- und

Kulturvermittlung, Medien- und Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Steuerung

von Lernprozessen, Leistungsfeststellung und -bewertung) sowie bildungspolitischer

Maßgaben. Reflexion über Einsatzmöglichkeiten und Anpassungsnotwendigkeiten

fachwissenschaftlichen Materials für schulische Gegebenheiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur englischen Fachdidaktik (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit Diskussionsleitung und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 2000 Wörter; Unterrichtseinheit mit fachwissenschaftlichem

Fokus)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten fremdspra-

chendidaktischen Kenntnisse. Verbindung von fachdidaktischen Theorien, Methoden

und Fragestellungen mit fachwissenschaftlichen Inhalten und Theorien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.EP.04a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.04a: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft -
Aufbaumodul
English title: Advanced Anglophone Literature and Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung und Festigung der literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse.

• Fähigkeit zur Synthese der textanalytisch-praktischen und systematisch-

theoretischen Parameter des Faches durch die theoriegeleitete Untersuchung

eines beispielhaften Forschungsproblems.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur anglophonen Literatur- und Kulturgeschichte 2 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar zur anglistischen Literatur- und

Kulturwissenschaft

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von textanalytisch-praktischen und systematisch-theoretischen

Kompetenzen in der theoriegeleiteten Untersuchung eines beispielhaften

Forschungsproblems

• Sichere Recherchekompetenzen und kritischer Umgang mit der

Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.EP.04b - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.04b: Nordamerikastudien - Aufbaumodul
English title: Advanced North American Literature and Culture

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Forschungsorientierte fachwissenschaftliche Vertiefung im Teilfach

"Nordamerikastudien"

• Verständnis der Probleme theoriegeleiteter Textanalyse (vor allem literarischer

Texte) anhand eines beispielhaften Forschungsproblems

• Fähigkeit zur fachspezifischen und interdisziplinären methodologischen

Selbstreflexion

• Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftliche

Methoden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Amerikanistisches Hauptseminar

In der Veranstaltung erwerben Studierende Kenntnisse grundlegender Fragestellungen

und Positionen der Literatur- und Kulturtheorie. Sie erlangen damit die Fähigkeit zur

theoretisch fundierten Analyse und Kritik literarischer und nichtliterarischer Texte.

Darüber hinaus untersuchen und vergleichen die Studierenden verschiedene Theorien

kritisch und entwickeln eigene Forschungsthesen, die sie auf wissenschaftlichem Niveau

diskutieren.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study zu 'Literary Theory'

Für Independent Study (Umfang: 60 Stunden des gesamten Selbststudiums) wird

ein zuvor mit einer Lehrperson vereinbartes Thema im Bereich der Literaturtheorie

eigenständig erarbeitet. Lernziel ist ein thematisch fokussiertes, theorie- und

methodengestütztes Selbststudium, für das relevante literatur- und kulturtheoretische

Primär- und Sekundärtexte in fachlich einschlägigen wissenschaftlichen Datenbanken

und Publikationen recherchiert und Forschungsthesen entworfen werden. Die

Studierenden entwickeln die Fähigkeit, eigene Ansätze kritisch zu reflektieren,

im wissenschaftlichen Dialog mit der Lehrperson anhand von Thesenpapieren zu

begründen und im fachlichen Kontext zu verorten. Über die Independent Study-Anteile

vertiefen Studierende ihre Methodenkompetenz und ihr Theoriebewusstsein. Sie

lernen forschungsorientiert wissenschaftlich zu arbeiten und erwerben die Fähigkeit

zur theoretisch fundierten Analyse und Kritik literarischer und nichtliterarischer Texte.

Anleitung, Rückmeldung und Überprüfung der Fortschritte erfolgen in mindestens drei

über die Vorlesungszeit verteilten Treffen.

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen;

bei Independent Study wird die Teilnahme an drei Treffen mit mit der Lehrperson

vorausgesetzt.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Literaturrecherche; kritischer Umgang mit Sekundärliteratur; Formulieren eigener

Forschungsthesen; selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten
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Modul M.EP.04b - Version 4

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul M.EP.05a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.05a: Linguistik - Aufbaumodul
English title: Advanced English Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Fähigkeit zur Verifikation sprachwissenschaftlicher Theorien und zum Transfer von

Argumentationsstrategien in einem exemplarischen Forschungsgebiet

• Kenntnis alternativer Erklärungsansätze für die zentralen Datenbereiche sowie die

Fähigkeit, neue Entwicklungen in der Theoriebildung kritisch nachzuvollziehen und

einzuordnen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Linguistisches Hauptseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study zum Hauptseminar

Inhalte:

Die Qualifikationsziele sind (a) Kompetenzen im Erschließen fachlich theoretischer

Aussagen aus den Texten der Forschungsliteratur, (b) Kompetenzen in der

sinngemäßen und korrekten Anwendung linguistischer Theorien auf gegebene

sprachliche Phänomene im vorgegebenen Studienbereich, (c) Sachkompetenz, soweit

sie für die sinnvolle Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Moduls  notwendig ist, und

soweit sie den betreffenden Studierenden zu Beginn nicht zur Verfügung steht.

Die Independent Studies, um Umfang von 60 Stunden des gesamten Selbststudiums,

werden in regelmäßigen, mindestens drei Kontakten während des Semesters begleitet.

Die Fortschritte werden in Interviews bzw. mithilfe schriftlicher Darstellung der

Lerninhalte (“Übungen”) nach Vereinbarung überprüft.

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, relevante Forschungsliteratur zu einem sprachwissenschaftlich

interessanten Thema zu recherchieren und zu rezipieren, die relevanten

Forschungsfragen zu extrahieren, den sprachlichen Gegenstand differenziert zu

analysieren und eine angemessene Theorie auszuwählen und zu evaluieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11613



Modul M.EP.05b - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.05b: Mediävistik - Aufbaumodul
English title: Encountering the Medieval Text

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Ausgewählte Texte der mittelalterlich englischen Literatur in ihren sprachlichen und

literarischen Eigenheiten durch intensive Textarbeit genau zu verstehen

• Die Überlieferungsgeschichte, Textualität und den historischen Enstehungskontext

der Werke genau zu kennen und in sinnvolle Bedeutungszusammenhänge mit

dem Text zu bringen

• Ausgewählte Aspekte mittelalterlicher und neuer Literaturtheorie auf die

spezifischen Text anzuwenden

• Editionstechniken auch mit Blick auf die modernen Medien einzuüben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study

Inhalte:

Selbständige Bearbeitung eines Forschungsthemas; Einübung von Arbeitstechniken

der Recherche, z.B. mit Katalogen, Datenbanken oder Textkorpora; mindestens zwei

Tutorials pro Semester, in denen Anleitung, Rückmeldung und Ergebniskontrolle

erolgen; Umfang der Independent Study: 75 Stunden des gesamten Selbststudiums

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an LV1 mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen.

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit wichtigen literatur- und kulturtheoretischen Strömungen;

Anwendung des theoretischen Wissens auf den Text auch mit Blick auf seine

Überlieferungsgeschichte; sicherer Umgang mit relevanter Forschungsliteratur,

Datenbanken und wissenschaftlichen Korpora

Zugangsvoraussetzungen:

M.EP.02b bzw. M.EP.02c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.15b: American Culture and Institutions / British Culture
and Institutions (for MA Students)
English title: American Culture and Institutions / British Culture and Institutions (for MA

Students)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Ausbildung vertiefter landeskundlicher und interkultureller Kompetenzen

• Vergleich verschiedener anglophoner/nordamerikanischer Kulturbereiche und

Kulturpraktiken untereinander

• eigenverantwortliche Erarbeitung vertiefter Kenntnisse im Bereich der

Landesgeschichte bzw. spezifischer kulturgebundener Praktiken

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung Advanced American Landeskunde/

American Culture and Institutions or Advanced British Landeskunde/British

Culture and Institutions ODER Lehrveranstaltung zur interkulturellen Kompetenz

2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study

Inhalte:

Im Rahmen des Independent Study, welches 75 Stunden des gesamten Selbststudiums

umfasst, vertiefen und erweitern Studierende ihre landeskundlichen Kompetenzen,

indem sie durch das Ausführen verschiedener Aufgaben über einige der Kursinhalte

reflektieren. Dies geschieht beispielsweise, indem Studierende ein Spiel entwerfen, das

dabei hilft, Aspekte der britischen Landeskunde besser zu verstehen und gleichzeitig

Spaß zu haben; eine kommentierte Bibliographie der Bücher erstellen, die zwar auf

der Kursbücherliste stehen, auf die aber aus Zeitgründen während des Kurses nicht

tiefgehend eingangen werden kann; einen Essay bzw. einen ‘Survival Guide’, ein

Gedicht, usw. zu einem Aspekt des Kurses zu verfassen, bei dem das Hauptaugenmerk

darauf gelegt werden soll, wie die Studierenden auf ausgewählte Situationen

in Großbritannien eingehen würden. Am Ende des Kurses reichen Studierende

entsprechende Arbeiten ein. Im Seminar wird die Möglichkeit zur Konsultation und

Betreuung gegeben.

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder Essay (ca. 3000 Wörter) oder Präsentation mit

anschließender Diskussionsleitung (ca. 30 Min.) [Prüfungsleistung wird vor

Kursbeginn im Vorlesungskommentar/UniVZ bekannt gegeben]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Fundierte Kenntnisse in der Landeskunde, der Landesgeschichte sowie spezifischer

kulturgebundener Praktiken sowie die Fähigkeit zum Vergleich verschiedener

anglophoner/nordamerikanischer Kulturbereiche

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Englisch Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.01a: Fachdidaktik Deutsch 1a (incl. 5-
wöchigem Praktikum)
English title: Didactics of German (accompanied by 5-week school internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Studierende erwerben die Kompetenz, das fachliche Lehren und Lernen im

Unterrichtsfach Deutsch in Verantwortung gegenüber dessen fachdidaktischer

Modellierung und dessen fachwissenschaftlicher Fundierung im gegenwärtigen Diskurs

einzuordnen, zu gestalten und zu reflektieren; sie können sich forschend-reflexiv an der

wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den professionellen Selbstverständnissen

des Faches, seinen normativen Zielsetzungen in Gegenwart und Vergangenheit auch

im Kontext des Fächerkanons mit fachspezifischen und fächerübergreifenden Aspekten

beteiligen.

- Studierende erwerben Kompetenzen in der Reflexion der Lehrerrolle als

einer Vermittlungsinstanz für den Gegenstandsbereich „Deutsche Sprache und

Literatur“, können fachbezogen Interessen der Schüler und Schülerinnen erkennen,

fördern und sie solche entwickeln lassen; sie bestimmen die Lernstände auch

mit Hilfe diagnostischer Förderinstrumente und erkennen die fachspezifischen

Leistungspotenziale der Schülerinnen und Schüler und können sie differenziert unter

der Berücksichtigung der Heterogenität von Lerngruppen und der Diversität der

Schülerinnen und Schüler weiterführen; sie nutzen Mehrsprachigkeit und interkulturelle

Kompetenzen als Ressource für die Gestaltung eines inklusiven sprachbildenden

Unterrichts im Gegenstandsbereich "Deutsche Sprache und Literatur"

Die Studierenden können anhand von ihnen ausgewählter Erkenntnisinteressen

- Fachunterricht beobachten, beschreiben und auf der Grundlage fachdidaktischer

und bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert beurteilen und selbst

Unterrichtskonzepte zu ausgewählten fachlichen Bereichen entwickeln und

- Fachunterricht auf der Grundlage der eigenen Planung in angemessenen Situationen

(Praktikumsschule) durchführen und auf der Grundlage fachdidaktischer und

bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit integrierten Übungsanteilen

(forschungsbezogen) oder Seminar

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und Vorbereitungsseminar

5 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und Vorbereitungsseminar

5 C
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Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 5

Wochen, 100 h)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Auswertung des 5-wöchigen Fachpraktikums

(Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 24 000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Pflugmacher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.01b: Fachdidaktik Deutsch 1b (incl. 4-
wöchigem Praktikum)
English title: Didactics of German (accompanied by 4-week school internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Studierende erwerben die Kompetenz, das fachliche Lehren und Lernen im

Unterrichtsfach Deutsch in Verantwortung gegenüber dessen fachdidaktischer

Modellierung und dessen fachwissenschaftlicher Fundierung im gegenwärtigen Diskurs

einzuordnen, zu gestalten und zu reflektieren; sie können sich forschend-reflexiv an der

wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den professionellen Selbstverständnissen

des Faches, seinen normativen Zielsetzungen in Gegenwart und Vergangenheit auch

im Kontext des Fächerkanons mit fachspezifischen und fächerübergreifenden Aspekten

beteiligen.

- Studierende erwerben Kompetenzen in der Reflexion der Lehrerrolle als

einer Vermittlungsinstanz für den Gegenstandsbereich "Deutsche Sprache und

Literatur", können fachbezogen Interessen der Schüler und Schülerinnen erkennen,

fördern und sie solche entwickeln lassen; sie bestimmen die Lernstände auch

mit Hilfe diagnostischer Förderinstrumente und erkennen die fachspezifischen

Leistungspotenziale der Schülerinnen und Schüler und können sie differenziert

unter Berücksichtigung der Heterogenität von Lerngruppen und der Diversität der

Schülerinnen und Schüler weiterführen; sie nutzen Mehrsprachigkeit und interkulturelle

Kompetenzen als Ressource für die Gestaltung eines inklusiven sprachbildenden

Unterrichts im Gegenstandsbereich „Deutsche Sprache und Literatur“.

Die Studierenden können anhand von ihnen ausgewählter Erkenntnisinteressen

- Fachunterricht beobachten, beschreiben und auf der Grundlage fachdidaktischer und

bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert beurteilen und/oder

- Fachunterricht planen, durchführen und auf der Grundlage fachdidaktischer und

bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert reflektieren und/oder

- eine empirische Fallstudie zu einem fachdidaktischen Sachverhalt durchführen und

dies in wissenschaftlich angemessener Methodologie auswerten und darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

164 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit integrierten Übungsanteilen

(forschungsbezogen) oder Seminar

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und Seminar

5 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und Seminar

5 C
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Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 4-wöchigen

Forschungspraktikums (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit vor Ort an der

Schule, 4 Wochen, 80 h)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Auswertung des 4-wöchigen

Forschungspraktikums (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Forschungsbericht (max. 24.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in

Form alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und am Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und am Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Pflugmacher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.02: Fachdidaktik - Fachwissenschaft Deutsch
integrativ
English title: Didactics of German - Specialized Subject German integrative

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex

"Deutsche Sprache und Literatur" fachwissenschaftliche, fachdidaktische und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und auf dieser Grundlage

didaktische Entscheidungen theoriegeleitet und im Wissen um die Verantwortung

gegenüber Bildungstraditionen und -konzepten für die Praxis formulieren und dies

in wissenschaftlich angemessener Form darstellen. Sie berücksichtigen in diesen

Entscheidungen auch Aspekte digitalen Lernens, die Heterogenität von Lerngruppen

und die Diversität der Schülerinnen und Schüler und nutzen Interkulturalität und

Mehrsprachigkeit als Ressource eines inklusiven sprachbildenden Unterrichts.     

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Es sind entweder Fachwissenschaftliche Veranstaltung (2SWS) UND Fachdidaktische

Veranstaltung (2SWS) oder Integratives Seminar von Fachdidaktik und

Fachwissenschaft (4SWS) zu belegen.

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Veranstaltung (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Veranstaltung (Seminar, einschließlich

themenrelevantem Praxisbezug - bspw. Hospitationen) (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Integratives Seminar von Fachdidaktik und Fachwissenschaft

(Blockveranstaltung)

4 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 48000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren (je 2 SWS in Fachwissenschaft

und Fachdidaktik) sowie jeweils aktive Mitarbeit in beiden Seminaren in Form von

mediengestützter mündlicher Präsentation oder mündlicher Unterrichtsreflexion oder

Moderation einer Seminarsitzung oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

in beiden Seminaren ODER Regelmäßige Teilnahme an dem 4 SWS integrativen

Seminar (Fachdidaktik und Fachwissenschaft) sowie bis zu zwei mediengestützten

mündlichen Präsentationen oder mündlichen Unterrichtsreflexionen oder Moderation

zweier Seminarsitzung oder strukturierte Leitung zweier Gruppendiskussionen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex „Deutsche Sprache und

Literatur" fachwissenschaftliche und unterrichtsrelevante Aspekte miteinander

verbinden können;

• didaktische Entscheidungen theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen können und sie vor dem Hintergrund

6 C
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empirischer Unterrichtsforschung und gegebenenfalls aufgrund von Praxiserfahrungen

reflektieren können.

Prüfung: Praktisch/experimentelle Studie, Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren (je 2 SWS in Fachwissenschaft

und Fachdidaktik) sowie jeweils aktive Mitarbeit in beiden Seminaren in Form von

mediengestützter mündlicher Präsentation oder mündlicher Unterrichtsreflexion oder

Moderation einer Seminarsitzung oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

in beiden Seminaren ODER Regelmäßige Teilnahme an dem 4 SWS integrativen

Seminar (Fachdidaktik und Fachwissenschaft) sowie bis zu zwei mediengestützten

mündlichen Präsentationen oder mündlichen Unterrichtsreflexionen oder Moderation

zweier Seminarsitzung oder strukturierte Leitung zweier Gruppendiskussionen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex „Deutsche Sprache und

Literatur" fachwissenschaftliche und unterrichtsrelevante Aspekte miteinander

verbinden können;

• didaktische Entscheidungen theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen können und sie vor dem Hintergrund

empirischer Unterrichtsforschung und gegebenenfalls aufgrund von Praxiserfahrungen

reflektieren können.

6 C

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren (je 2 SWS in Fachwissenschaft

und Fachdidaktik) sowie jeweils aktive Mitarbeit in beiden Seminaren in Form von

mediengestützter mündlicher Präsentation oder mündlicher Unterrichtsreflexion oder

Moderation einer Seminarsitzung oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

in beiden Seminaren ODER Regelmäßige Teilnahme an dem 4 SWS integrativen

Seminar (Fachdidaktik und Fachwissenschaft) sowie bis zu zwei mediengestützten

mündlichen Präsentationen oder mündlichen Unterrichtsreflexionen oder Moderation

zweier Seminarsitzung oder strukturierte Leitung zweier Gruppendiskussionen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex „Deutsche Sprache und

Literatur" fachwissenschaftliche und unterrichtsrelevante Aspekte miteinander

verbinden können;

• didaktische Entscheidungen theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen können und sie vor dem Hintergrund

empirischer Unterrichtsforschung und gegebenenfalls aufgrund von Praxiserfahrungen

reflektieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch des Moduls M.Edu-FD-Ger.01a oder M.Edu-

FD-Ger.01b

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Christoph Reinhard Bräuer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar/Blockveranstaltung
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-Ger.01: Literaturwissenschaft
English title: Literary Studies

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

• können an die in den B.A.-Studiengängen erworbenen literaturwissenschaftlichen und/

oder mediävistischen Kompetenzen anknüpfen und sind in der Lage, literarische Texte

gestützt auf fachspezifisches Wissen unter Beachtung ihrer ästhetischen Qualität sowie

historischer und soziokultureller Zusammenhänge zu erschließen;

• erschließen auf der Basis intensiver und extensiver eigener Leseerfahrungen

literarischer Texte unterschiedlicher Epochen, Gattungen (verschiedene Genres) und

Autoren;

• beschreiben die Merkmale und die Entwicklung literarischer Gattungen;

• analysieren Texte in ihrer ästhetischen Besonderheit;

• deuten literarische Texte unter Berücksichtigung des biografischen, historischen,

sozialen und kulturellen Kontextes;

• wenden Methoden der Textanalyse und –interpretation unter Beherrschung der

erforderlichen Fachbegriffe an;

• verfügen über literarisches Überblickswissen im Hinblick auf Epochen, Gattungen,

Autoren, Werke, Motive und Genres.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Die Prüfung ist in genau einer der folgenden Lehrveranstaltung erfolgreich zu

absolvieren:

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft (NdL) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion in dem Seminar, in dem keine

benotete Prüfungsleistung abgelegt wird.

7 C

Lehrveranstaltung: Masterseminar Mediävistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion in dem Seminar, in dem keine

benotete Prüfungsleistung abgelegt wird.

7 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass sie

• über Grundlagen der der gesamten Literaturgeschichte ab dem Mittelalter verfügen

• literarische Texte unterschiedlicher Epochen, Gattungen (verschiedene Genres) und

Autoren erschließen können;

• in der Lage sind, methodische Zugänge zu Literatur - Literaturtheorien im historisch-

kulturellen Kontext zu reflektieren;

• literarische Texte in ihrer ästhetischen Besonderheit analysieren können;

• Methoden der Textanalyse und -interpretation unter Beherrschung der erforderlichen

Fachbegriffe anwenden können;

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

106
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Modul M.Edu-Ger.02 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-Ger.02: Germanistische Linguistik
English title: German Linguistics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

• erbringen den Nachweis, dass sie über fortgeschrittene deskriptive und

theoretische Kenntnisse in den Kernbereichen der Grammatik des Deutschen

verfügen (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik)

• kennen wesentliche Eigenschaften der gesprochenen und geschriebenen

Sprache, inklusive der grundlegenden Regularitäten der deutschen Graphematik

• kennen wesentliche Dimensionen der sprachlichen Variation

• können normative und deskriptive Aspekte kritisch reflektieren

• können die wesentlichen linguistischen Merkmale von Texten und Diskursen

beschreiben

• können eigenständig zentrale sprachliche Phänomene des Deutschen beschreiben

und mithilfe etablierter linguistischer Theorien analysieren

• sind in der Lage, am Beispiel ausgewählter Phänomene die grammatischen

Strukturen des Deutschen vergleichend in Beziehung zu den grammatischen

Strukturen anderer schulrelevanter Sprachen zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Mastervorlesung: Linguistik 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar: Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 32000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

5 C

Prüfung: Praktisch/experimentelle Studie, Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

5 C

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass sie

• grammatische Phänomene des Deutschen mithilfe etablierter linguistischer
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Modul M.Edu-Ger.02 - Version 4

Theorien analysieren können;

• Grundkenntnisse der Eigenschaften gesprochener und geschriebener Sprache

und der deutschen Graphematik haben;

• formale und funktionale Eigenschaften von Texten analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

53
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Modul M.Edu.101 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu.101: Masterarbeitsmodul Lehramt
English title: Graduation Module Master of Education

23 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• bearbeiten Themen des Faches, der Fachdidaktik und/oder der

Bildungswissenschaften in eigener wissenschaftlicher Darstellung und können

diese ggf. auf die Schulpraxis beziehen;

• vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich der Theorien und Methoden und sind in der

Lage diese in angemessener Form in ihrem Masterarbeitsprojekt anzuwenden;

• entwickeln eigenständig eine Fragestellung und ein Konzept für ein

Masterarbeitsprojekt;

• können ihre Projektidee und das Konzept für die Umsetzung im Rahmen eines

Kolloquiums vor Kommiliton*innen und Betreuer*innen präzise kommunizieren und

kritisch diskutieren sowie Anmerkungen und Änderungsvorschläge bewerten und

integrieren;

• können ein Projekt zeitlich organisieren und erfolgreich durchführen;

• bearbeiten und beantworten ihre entwickelte Fragestellung, halten die erzielten

Ergebnisse fest und reflektieren das eigene Vorgehen kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

662 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung, Vorstellung und Reflexion eines Masterarbeitsprojektes. Die Studierenden

erarbeiten eine Fragestellung für ein Masterarbeitsprojekt im Fach, in der Fachdidaktik

und/oder in den Bildungswissenschaften und wählen angemessene Methoden zu deren

Beantwortung aus. Sie präsentieren ihr Masterarbeitsprojekt und das Konzept für die

Umsetzung im Rahmen eines Kolloquiums vor Kommiliton*innen und Betreuer*innen,

reflektieren ihr Konzept kritisch und können Anmerkungen sowie Änderungsvorschläge

bewerten und integrieren.

3 C

Prüfung: Masterarbeit

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nachweisen, dass sie die erforderlichen Kompetenzen

erworben haben, um selbständig und kritisch wissenschaftliche Positionen des Faches,

der Fachdidaktik und/oder der Bildungswissenschaften zu würdigen. Dabei wenden

sie ausgewählte Theorien und /oder Methoden an um das von ihnen entwickelte

Konzept umzusetzen, setzen sich vertieft mit fachlichen, didaktischen und /oder

bildungswissenschaftlichen Inhalten auseinander, diskutieren diese vor dem Hintergrund

ihrer Fragestellung, ziehen die für die Beantwortung der Fragestellung notwendigen

Schlussfolgerungen und fertigen auf dieser Grundlage eine Masterarbeit an.

20 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul M.Edu.101 - Version 1

keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.Edu.102 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu.102: Fächerübergreifende fachwissenschaftliche,
fachdidaktische und/oder bildungswissenschaftliche Vertiefung
English title: Interdisciplinary Scientific, Subject-didactic and / or Educational Science

Deepening

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich der fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen

und/oder bildungswissenschaftlichen Theorien und Methoden;

• können Themen des Faches, der Fachdidaktik und/oder der

Bildungswissenschaften in eigener wissenschaftlicher Darstellung vertiefend

bearbeiten und kritisch hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: fachwissenschaftliche, fachdidaktische und/ oder

bildungswissenschaftliche Lehrveranstaltung (Kurs)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet 3 C

Lehrveranstaltung: fachwissenschaftliche, fachdidaktische und/ oder

bildungswissenschaftliche Lehrveranstaltung (Kurs)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich der fachwissenschaftlichen,

fachdidaktischen und/oder bildungswissenschaftlichen Theorien und Methoden und

sollen nachweisen, dass sie die erforderlichen Kompetenzen erworben haben, um

selbständig und kritisch wissenschaftliche Positionen des Faches, der Fachdidaktik und/

oder der Bildungswissenschaften zu würdigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11630



Modul M.EvRel.201 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.201: Fachliche Vertiefungen
English title: Consolidation of Knowledge

15 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen exemplarisch in allen vier basalen Gebieten evangelischer

Theologie (AT/NT, KG, ST und RP) ihre Kenntnisse und erweitern ihre Methoden-

und Urteilskompetenz in den theologischen Hauptdisziplinen. Sie können die

wissenschaftliche Aufgabenstellung des jeweiligen Teilfaches (u.a. im Blick auf eine

etwaige Master-Arbeit) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

338 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Es sind zwei Prüfungen erfolgreich zu absolvieren.

Lehrveranstaltung: Altes Testament / Neues Testament (Biblische Theologie) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Lehrveranstaltung: Kirchengeschichte 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Lehrveranstaltung: Systematische Theologie 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Lehrveranstaltung: Religionspädagogik (historische, empirische, systematische,

vergleichende RP)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person erbringt den Nachweis, dass sie über grundlegende Kenntnisse

zu den zentralen Inhalten des Faches verfügt und in einem exemplarisch behandelten

Bereich eigenständig auskunftsfähig ist. Sie beherrscht die fachspezifischen Methoden

und stellt ihre fachlich fundierte Urteilskompetenz unter Beweis.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die beiden Klausuren und die jeweilige Prüfungsvorleistung (Sitzungsgestaltung/Präsentation) werden in

zwei verschiedenen Hauptseminaren absolviert. Die beiden anderen fachlichen Veranstaltungen können

auch Vorlesungen sein. Vorlesungen aus den Bachelormodulen sind dabei ausgeschlossen. (Z.B. muss

anstelle einer Überblicksvorlesung wie "Kirchengeschichte im Überblick" eine Epochenvorlesung treten.)
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Modul M.EvRel.202 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.202: Schlüsselthemen des Religionsunterrichts in
interdisziplinärer Reflexion
English title: Reflection on Key Subjects of Religious Education in an Interdisciplinary

Perspective

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theologische Schlüsselthemen des

Religionsunterrichts (z.B. Gottesfrage, Schöpfung, Jesus Christus, Heilige Schriften,

Kirche) fachwissenschaftlich zu erschließen, sie mit Konzepten diversitäts- und

sprachsensibler Unterrichtsprozesse in Beziehung zu setzen und sie im Blick auf

inklusive Lerngruppen didaktisch so zu transformieren, dass ihre Lebensbedeutsamkeit

deutlich wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Erschließung eines Schlüsselthemas

des Religionsunterrichts (Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Religionsdidaktisches Hauptseminar

Im Hauptseminar wird das Schlüsselthema, das in der Übung Gegenstand der

fachwissenschaftlichen Erschließung ist, didaktisch reflektiert.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung erbringen die Kandidatinnen und Kandidaten je nach Prüfungsgestaltung

den Nachweis,

a) dass sie eine religionspädagogische Fragestellung unter Verwendung

fachspezifischer Methoden eigenständig bearbeiten können (Abhandlung)

ODER

b) dass sie ein theologisches Thema fachdidaktisch erschließen und reflektieren können

(Unterrichtsentwurf).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul M.EvRel.203a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.203a: Religionsdidaktisches (Fach-)Praktikum mit
Praxisreflexion
English title: Didactics of Religion: School Internship and Reflection on Practical Work

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre theologisch-religionspädagogische, interreligiöse

und interkulturelle Kompetenz sowie ihre Fähigkeit, inklusionsspezifischen

Erfordernissen gerecht zu werden. Sie können Religionsunterricht auf der Grundlage

eines Vorbereitungsschemas im Blick auf eine spezifische Lerngruppe sowie ein

spezifisches Thema planen und gestalten. Sie können religionsunterrichtliche Lehr-

und Lernprozesse und eigene Lehrerfahrungen reflektieren. Sie können schulform-

und kontextbedingte Spezifika von Religionsunterricht und Religion im Schulleben

wahrnehmen. Sie können die religiösen Prägungen und kulturellen Lebenswelten sowie

die Erfahrungen und Entwicklungsstufen der Schülerinnen und Schüler differenziert

einschätzen und sie bei der Planung von Lernprozessen im Sinne des Förderns und

Forderns berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Lehrveranstaltung zum Fachpraktikum

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 5

Wochen, 100 h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitende Lehrveranstaltung zum Fachpraktikum

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht / Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person kann den im Schulpraktikum erlebten Religionsunterricht sowie

Elemente von Religion im Schulleben dokumentieren und reflektieren.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Die Studierenden belegen Modul M.EvRel.203a ODER Modul M.EvRel.203b.
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Modul M.EvRel.203b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.203b: Religionsdidaktisches
(Forschungs-)Praktikum mit Praxisreflexion
English title: Didactics of Religion: Research Internship and Reflection on Practical Work

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können forschungsrelevante Aspekte von Religionsunterricht

(z.B. Verhalten der Lehrkraft, Lernausgangslagen der Schülerinnen und Schüler;

schulformspezifische Aspekte, Heterogenität von Lerngruppen, Inklusion,

Förderdiagnostik, Deutsch als Zweitsprache und als Bildungssprache, Interkulturalität,

Interreligiosität) und Religion im Schulleben identifizieren und sich wissenschaftlich

damit auseinandersetzen. Zudem können sie Arrangements forschenden

Lernens und die entsprechende Methodik entwickeln bzw. wählen. Sie können

erziehungswissenschaftliche Arrangements bzw. Methoden im Blick auf religiöse Lehr-

und Lernprozesse anwenden und auf ihre Angemessenheit hin reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zum Forschungspraktikum (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit vor Ort an der

Schule, 4 Wochen, 80 h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsseminar zum Forschungspraktikum (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit / Portfolio (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person kann beobachteten Religionsunterricht und Religion im

Schulleben auf eine Forschungsfrage hin dokumentieren und analysieren. Sie kann

eine selbst entwickelte Forschungsfrage einer (vorläufigen) praxisbasierten und

theoriegestützten Antwort zuführen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Die Studierenden belegen Modul M.EvRel.203a ODER Modul M.EvRel.203b.
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Modul M.Frz-L.303 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz-L.303: Fachdidaktik Französisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Teaching Methods in French (including a five-week subject-based Practical

Training)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Französisch fachspezifisch planen, auch unter

Berücksichtigung heterogener Lernvoraussetzungen;

• geeignete Themen und Texte  für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• evaluative und diagnostische Verfahren einsetzen und reflektieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen, die individuelles und inklusives

Lernen fördern, und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie  Sozial- und Kommunikationsformen auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Französischunterricht fördern;

• Mehrsprachigkeit und Diversität angemessen berücksichtigen und reflektieren;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung (Übung)

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Vorbereitung des Fachpraktikums

Französisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Fachpraktikums

Französisch (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2. und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach,

dass sie in der Lage sind den Praktikumsverlauf zu dokumentieren; den Auswahl

von Themen, Texten, Unterrichtsmaterialien, Methoden sowie Sozial- und

Kommunikationsformen zu begründen; Lernziele für den Französischunterricht zu

formulieren; den eigenen Unterricht zu dokumentieren, zu evaluieren und über die

eigenen Unterrichtserfahrungen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Frz-L.304 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz-L.304: Fachdidaktik Französisch - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Teaching Methods in French (including a four-week research-based

Practical Training)

11 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Französischunterricht, d.h. schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

französische Sprache, Literatur und Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen

Kategorien zu analysieren. Darüber hinaus erlangen sie profunde Kenntnisse und

Kompetenzen in der empirisch arbeitenden Sprachlehrforschung, der fachdidaktischen

Forschung, insbesondere in den Bereichen Sprache, Literatur, Medien, Kultur,

Interkulturalität und Mehrsprachigkeit sowie in der Lehrerhandlungsforschung unter

Berücksichtigung individueller Förderbedarfe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

150 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Vorbereitung des Forschungspraktikums

Französisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Forschungspraktikums

Französisch (Seminar)

1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2 und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

französische Sprache, Literatur, Kultur, Interkulturalität und Mehrsprachigkeit sowie im

Bereich der Lehrerhandlungsforschung verfügen und diese Prozesse nach allgemein-

und fachdidaktischen Kategorien analysieren können, auch unter Berücksichtigung

individueller Förderbedarfe.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in French

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der französischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regemäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die französische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audio-visuelle Werke

aus Frankreich und französischsprachigen Ländern oder Regionen methodisch

angemessen und begrifflich korrekt, ordnen sie in ihre spezifischen historischen

Kontexte ein, beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen

Produktions-, Distributions- und Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder oder Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein im Umgang mit fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11640



Modul M.Frz.L-302 - Version 4

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz.L-305: Fachdidaktik des Französischen (Vertiefung)
English title: Advanced Teaching Methods in French

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen

fachdidaktischer Forschung (aktuelle, empirische und historische Modelle der

Sprach-, Literatur- und Kulturvermittlung, interkulturelle Kompetenz, Medien-

Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Lernförderung, Steuerung von Lernprozessen,

Leistungsfeststellung und -bewertung) unter Berücksichtigung heterogener und

mehrsprachlicher Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur französischen Fachdidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Hausarbeit nach, dass sie über Kenntnisse und

Reflexionskompetenz in Bezug auf Fragestellungen, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung unter Berücksichtigung heterogener und mehrsprachlicher

Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.01: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden
English title: Analysis and Evaluation of Water and Soil

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen theoretisch wichtige Methoden zur Analyse und Bewertung

von Boden- und Wasserqualität. Damit besitzen sie ein Verständnis der Bewertung von

Boden- und Wassergüte und der Analysen von Bodendegradation und Wassergüte.

Mittels praktischer Kenntnisse in der Wasser- und Bodenanalytik sind sie befähigt,

eigene Analysen durchzuführen und Ergebnisse von Laboranalysen einzuordnen und

zu interpretieren. Sie können europäische Normen zur Bewertung von Boden- und

Wasserqualität anwenden (z.B. WRRL, EEA).

Modulinhalte:

Die stoffliche Zusammensetzung der quasinatürlichen sowie der anthropogen

überprägten Umweltmedien Wasser und Boden wird in ihrer Differenziertheit nach

Ausgangsgestein, Milieu, Puffervermögen etc. aufgezeigt. Rechtlich bindende Gesetzes-

und Verordnungsvorgaben sowie Schwellenwerte zur Vorsorge, zum Einschreiten, zum

Aussprechen von Verboten aber auch solche, die zur Bemessung der Höhe monetärer

Abgaben dienen, werden diskutiert.

Neben den Techniken zur Trinkwasseraufbereitung sowie Maßnahmen zum

Trinkwasserschutz werden die mechanischen, biologischen und chemischen

Reinigungstechniken von „gebrauchtem“ Wasser erklärt. Nährstoffkonzentrationen und

–frachten werden im Verhältnis zum Bedarf vorgestellt. Schadstoffkonzentrationen

werden relativ zur Höhe des natürlichen Hintergrundgehaltes gewertet. Die Gefährdung

wird relativ zur ökotoxikologisch relevanten Mobilisierbarkeit relativiert und entsprechend

der Schadstoffbindungsformen sowie der langfristigen Gefährdung skizziert. Es

werden Extraktions- und Eluierungsverfahren demonstriert, mit deren Hilfe eine

schutzgutspezifische Gefährdung quantifiziert werden kann.

Die Studierenden werden an analytische Nachweismethoden und –prinzipien

wie Nephelometrie, Elementaranalytik, Ionenchromatographie, TOC-Analytik und

Spektroskopie soweit herangeführt, wie es notwendig ist, das Arbeitsprinzip und

die Funktionsweise zu verstehen. Dabei werden analytische Vorgehensweisen

und statistische Begriffe wie Kalibration, Blindproben und Kontrollverfahren wie die

Ionenbilanz sowie Qualitätskontrollen wie Validierung, Richtigkeit, Präzision etc. an

Beispielen demonstriert.

Anhand selbst genommener und aufbereiteter Bodenproben werden organische und

anorganische Kohlenstoffanalysen durchgeführt. Emissionslinien in der Spektroskopie

werden von den Studierenden qualitativ zugeordnet. Anschließend werden Elemente

von Wasserproben auf diesen Linien quantitativ am Flammenphotometer detektiert.

Reaktive Elemente im Oberflächenwasser werden im Feld selbstständig mit Hilfe

von Schnelltest und auch mit Elektroden bestimmt. Im Labor wird das Ansetzen von

Standards und das Kalibrieren einer potenziometrischen Messkette vorgenommen

sowie Abdampfrückstand, TDS und elektrischer Leitfähigkeit auf der einen Seite und

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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Filtrationsrückstand, TSS und Trübungseinheiten am Nephrelometer auf der anderen

Seite miteinander verglichen.

Lehrveranstaltung: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Feld- oder Laborpraktikum: Analyse und Bewertung von

Wasser und Boden (Praktikum)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Folgendes beherrschen:

Theoretische Grundlagen der Analyse und Bewertung von

Bodenfruchtbarkeit, Bodenqualität, Bodendegradation und Wasserqualität

(Oberflächenwasser und Grundwasser) sowie Kenntnisse über internationale

(z.B. EPA, FAO, GLASOD) und europäische (z.B. WRRL, EEA) Standards und

Bewertungsnormen. Ferner: Kenntnis der Feld- und/oder Laboranalyseverfahren zu

Bodenqualität/ Bodenkontamination und/oder Wasserqualität/-kontamination.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jürgen Grotheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.02: Ressourcennutzungsprobleme
English title: Resource Utilisation Problems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Bedeutung der Ressourcen Boden und Wasser als

Bestandteile von Ökosystemen  und Lebensgrundlage des Menschen aufzeigen und

das globale sowie regional differenzierte Ausmaß der Gefährdung und Degradation

dieser Ressourcen benennen. Sie sind in der Lage, das DPSIR-Konzept, durch das die

Beziehungen Drivers – Pressures – State – Impacts – Responses verdeutlicht werden

können, auf verschiedene Ressourcennutzungsprobleme anzuwenden. Sie kennen

die Reference Soil Groups der World Reference Base for Soil Resources, sowie die

spezifischen Bodeneigenschaften und daraus resultierenden Nutzungsmöglichkeiten, –

einschränkungen und Gefährdungen der verschiedenen Böden.

Modulinhalte:

Eigenschaften, Nutzungsmöglichkeiten und –probleme verschiedener Böden (mit

Schwerpunkt auf feuchte Tropen und Subtropen sowie Trockengebiete), Boden-

gefährdungen, Faktoren und Prozesse der Bodendegradation, Ursachen, Ausmaß

und Arten der Bodendegradation in Europa, Desertifikation, regional differenzierte

Auswirkungen des Klimawandels auf die Ressourcen Boden und Wasser, globale

Verteilung von Wasserangebot und –nachfrage, Wasserverbrauch nach Sektoren,

Wassermangel, Ursachen und Ausmaß von Problemen mangelnder Wasserqualität,

regionale Unterschiede in der Versorgung mit sanitären Anlagen und sauberem

Trinkwasser.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ressourcennutzungsprobleme (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Ressourcennutzungsprobleme (Seminar)

Inkl. Geländetage zur Bearbeitung einer Fragestellung im Rahmen eines kleinen

Projekts.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Referat mit schriftl. Ausarbeitung bzw.

schriftlichem Beitrag zum Projektbericht oder Poster (ca. 30 Min., max. 20 S. bzw. 1 DIN

A 0 Poster)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Probleme der Boden- und

Wassernutzung überblicken und spezifische Degradationsursachen sowie -prozesse

verstehen. Sie zeigen, dass sie geeignete situationsbezogene  Verfahren des

nachhaltigen Umgangs mit Böden und Wasser kennen.

Die Erstellung des Beitrags zum Projektbericht oder die Postererstellung als

Prüfungsvorleistung machen die Mitwirkung bei der Projektbearbeitung erforderlich.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundlagen der Bodengeographie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

42
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.03: Globaler Umweltwandel / Landnutzungs- /
Landbedeckungsänderung
English title: Global Environmental Change / Land Use Change / Land Cover Change

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein Überblickswissen zur Forschung über Klimawandel

und Global Change.

Die Studierenden sind in der Lage:

• Veränderungen der Umwelt unter dem Einfluss des Menschen zu analysieren,

• typische Syndrome und Syndromkomplexe zu erkennen und zu verstehen,

• Global Change als zentrales Thema der Geographie an der Schnittstelle von

Natur- und Gesellschaftswissenschaften zu erkennen,

• Adaptation- und Mitigation-Ansätze zu bewerten.

Modulinhalte der Vorlesung:

Das Modul bearbeitet in der Vorlesung folgende Themen:

• Basiswissen Klimawandel – Summary der IPCC Reports,

• Industrielle Revolution und ihre anhaltende Raumwirksamkeit,

• Kippelemente mit direkter und indirekter Wirkung auf die zukünftige

Menschheitsentwicklung,

• Bevölkerungsentwicklung und Ernährungssicherung,

• Globale und regionale Wasserressourcen,

• Globaler Umweltwandel und Gesundheit der Menschheit (Global Health - One

Health Ansatz),

• Energieversorgung der Menschheit - Transformation der Energiesysteme.

Modulinhalte des Seminars:

Das Seminar nimmt aktuelle Themen des Globalen Umweltwandels auf. Die

Studierenden sind in der Lage, Diskurse zu Klimawandel, Umweltveränderungen und

Ressourcenverknappung, Entwaldung und Fragmentierung der Landschaft anhand von

Fallbeispielen zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Globaler Umweltwandel (Global Change) (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Spezielle Fallbeispiele des Globalen Umweltwandels (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Referat mit Ausarbeitung (ca. 30 Min., max. 20 S.) oder Projektbericht

(max. 20 S.) mit Projektpräsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie das Grundlagenwissen im Bereich

des globalen Klima- und Umweltwandels beherrschen und den Forschungsstand zu

Klimawandel und Global Change überblicken. Ferner erbringen sie den Nachweis,

dass sie die Veränderungen der Umwelt unter anthropogenen Einfluss analysieren, 
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typische Syndrome und Syndromkomplexe erkennen und verstehen sowie Adaptions-

und Mitigationsansätze bewerten können. Darüber hinaus erbringen die Studierneden

den Nachweis, dass sie Diskurse zu Klimawandel, Umweltveränderungen und

Ressourcenverknappung, Entwaldung und Fragmentierung der Landschaft, anhand von

Fallbeispielen zu verstehen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.04: Globaler soziokultureller und ökonomischer
Wandel
English title: Global Sociocultural and Economic Change

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die globalen Zusammenhänge des soziokulturellen

und wirtschaftlichen Wandels. Sie verstehen Ursachen und Wirkungen der

Veränderungsprozesse auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  aus der Perspektive der

Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsgeographie.

Sie kennen den theoriegeleiteten kritischen Umgang mit aktuellen gesellschaftlichen,

humanökologischen sowie politisch-ökologischen Fragestellungen.  Die Studierenden

sind in der Lage, Diskurse zu Bevölkerungsentwicklung und Ressourcenverknappung,

Urbanisierung und Fragmentierung, Armutsentwicklung und räumliche Disparitäten

sowie Regionalentwicklungen anhand von Fallbeispielen zu verstehen.

Modulinhalte:

Die Prozesse der Globalisierung werden anhand von Indikatoren und Akteuren für

unterschiedliche Maßstabsebenen erläutert. Der Wandel wirtschaftlicher Märkte wird

anhand von Theorien diskutiert und aktuelle Auswirkungen anhand von Regionen

(z.B. Globaler Süden, Schwellenländer, Stadt-Land) reflektiert. Die gesellschaftlichen/

kulturellen Dimensionen des Wandels werden theoriegeleitet diskutiert. Die

Folgen der ökonomischen und soziokulturellen Globalisierungsprozesse werden

anhand von „Global Governance“-Architekturen sowie politischen Steuerungs- und

Regulationsmechanismen kritisch beleuchtet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 30 Min., max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie den theoriegeleiteten kritischen

Umgang mit aktuellen gesellschaftlichen, humanökologischen sowie politisch-

ökologischen Fragestellungen kennen und Diskurse zu Bevölkerungsentwicklung und

Ressourcenverknappung, Urbanisierung und Fragmentierung, Armutsentwicklung

und räumlichen Disparitäten sowie Regionalentwicklungen verstehen und einordnen

können. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie die globalen Zusammenhänge

des soziokulturellen und wirtschaftlichen Wandels sowie Ursachen und Wirkungen der

Veränderungsprozesse auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  aus der Perspektive der

Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsgeographie verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.16: Aktuelle Ansätze geographischer
Entwicklungsforschung
English title: Current Approaches in Development Geography

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über theoretische Konzeptionen,

Lösungsansätze und aktuelle Themenfelder im Kontext des problembehafteten

Zusammenhangs zwischen Entwicklung und Unterentwicklung, können diese

Kenntnisse auf regionale Beispiele anwenden und (im Fall von Studierenden im Master

of Education) in fachdidaktische Unterrichtskonzepte übertragen.

Modulinhalte:

Konfliktbehaftete Mensch-Umweltbeziehungen in globalisierten Kontexten,

Verwundbarkeit und Resilienz,  Fragmentierungen und ökonomische Ungleichheiten,

risikobehaftete Lebenssysteme in den Ländern des Globalen Südens, Genderfragen im

Entwicklungskontext, Fragen von Interkulturalität und Transkulturalität.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Ansätze geographischer Entwicklungsforschung

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 15 Min., max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorien der geographischen

Entwicklungsforschung kennen und Positionsbestimmungen aktueller Ansätze

verstehen sowie den problemorientierten, theoriegeleiteten und empirisch fundierten

Umgang mit aktuellen Fragestellungen der geographischen Entwicklungsforschung

beherrschen und kontroverse Argumentationsstränge diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Michael Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11651



Modul M.Geg.32 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.32: Geographiedidaktische Exkursion
English title: Excursion Didactics in Geography

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage:

• die fachdidaktische Bedeutung außerschulischer Lernorte zu verstehen und zu

bewerten,

• Exkursionen anhand der unterrichtsbezogenen Zielsetzung zu klassifizieren,

• Exkursionen bezüglich ihrer didaktischen Gestaltungsmöglichkeiten kritisch zu

reflektieren und zielgerichtet in erdkundliche Lehrpläne zu integrieren,

• Exkursionen unter Berücksichtigung der jeweiligen Klassenstufe selbständig zu

planen, durchzuführen und nachzubereiten, auch im Hinblick auf didaktische und

organisatorische Voraussetzungen mit heterogenen und inklusiven Lerngruppen,

• exkursionsdidaktische Methoden anzuwenden sowie Fachinhalte durch spezifische

Arbeitsweisen mit schulüblichem Material zu erschließen,

• außerschulische Bildungsangebote für Schülerinnen und Schüler zu bewerten und

Alternativen zu diskutieren.

Modulinhalte:

Den Studierenden werden die theoretischen Grundlagen sowie das methodische und

praktische Wissen zur Durchführung einer Exkursion im schulischen Kontext aufgezeigt.

Aufbauend auf den im Seminar erarbeiteten exkursionsdidaktischen Konzepten (z. B.

Klassifikation von Exkursionen, Anwendung fachspezifischer Arbeitsweisen) erstellen

die Studierenden eine mehrtägige regionalgeographische bzw. thematische Exkursion

mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern raumrelevante Strukturen, Funktionen

und Prozesse im Gelände sowie an Standorten außerschulischer Bildungsarbeit zu

vermitteln. Anhand des gewählten Beispiels werden sämtliche Aspekte des Aufbaus

einer Exkursion (z. B. Lehrplanbezug, Sachanalyse, didaktische sowie methodische

Analyse, Verlaufsplanung, Arbeitsmittel) thematisiert. Basierend auf den gewonnenen

Erfahrungen nehmen die Studierenden eine kritische Reflexion des Einsatzes von

Exkursionen im Erdkundeunterricht vor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zur Geographiedidaktischen Exkursion

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländekurs: Geographiedidaktische Exkursion 3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Reflexion (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Geländekurs

Prüfungsanforderungen:

Kritische Reflexion und Diskussion der didaktischen Exkursionsgestaltung. Fähigkeit der

Bewertung vorhandener Bildungsangebote und ihrer didaktischen Ausgestaltung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Reeh

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Geg.33 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.33: Theoretische und praktische Geographiedidaktik
(mit 5-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Theoretical and Practical Didactics in Geography (incl. 5 weeks of teaching

internship)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die Ansätze und Modelle der Geographiedidaktik und benachbarter Disziplinen

(inkl. des interkulturellen Lernens) vollständig wiedergeben und kritisch

reflektieren,

• geographiedidaktische Forschungsmethoden und -ergebnisse verstehen und zur

Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten nutzen,

• erdkundliche Unterrichtsinhalte und fachdidaktisches Material diskutieren und

bewerten,

• einzelne Erdkundeunterrichtsstunden unter Berücksichtigung der

Bildungsstandards und Kerncurricula sachgerecht, schülerzentriert und

kompetenzorientiert entwerfen und umsetzen sowie Einzelstunden in größere

Unterrichtseinheiten sinnvoll einbetten,

• bei der Planung von Erdkundeunterricht Konzepte und empirische Befunde zum

Umgang mit Heterogenität und Inklusion berücksichtigen,

• die eigene Unterrichtstätigkeit sowie darauf bezogene SchülerInnen-Lernprozesse

analysieren und daraus Förderkonzepte ableiten,

• unterschiedliche Lernumgebungen schaffen und moderne schulrelevante Medien

einsetzen,

• SchülerInnenleistungen transparent beurteilen sowie Selbst- und

Fremdevaluationsmethoden entwickeln, anwenden und auswerten,

• Unterrichtseinheiten theoriebezogen dokumentieren, reflektieren und evaluieren.

 Modulinhalte: Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und praktischen

Kenntnisse über Konzepte und Methoden fachdidaktischer Forschung und Anwendung

(z. B. Kompetenzmodelle, Steuerung von Lernprozessen, Leistungsbeurteilung,

Umgang mit Heterogenität). Weiterhin werden der Einsatz und die Passung

fachwissenschaftlichen Materials für die schulische Praxis behandelt sowie

Unterrichtsmaterial analysiert (z. B. Schulbücher, Unterrichtsentwürfe, Multi-

Media-Angebote). Im 5-wöchigen Praktikum üben sich die Studierenden in der

fachspezifischen Unterrichtsplanung und -durchführung (z. B. mit Blick auf die

Themenauswahl, den Materialeinsatz sowie die Sozialformen). Das 5-wöchige

Fachpraktikum wird zentral durch die Georg-August-Universität Göttingen

organisiert. Die Studierenden erhalten eine Unterstützung zur Förderung ihrer

Vermittlungskompetenzen in Form eines Vor- und Nachbereitungsseminars. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

174 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung der schulischen Geographiedidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C
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Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriebezogenen Darstellung und Reflexion geographiedidaktischer

Themen aus Forschung und Anwendung.

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 100 h)

(Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriegeleiteten Planung, Realisierung und Reflexion von

Erdkundeunterricht sowie zur praktischen Anwendung und Weiterentwicklung von

Unterrichtskonzepten und Lernstrukturen

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Reeh

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Geg.34 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.34: Theoretische und praktische Geographiedidaktik
(mit 4-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Theoretical and Practical Didactics in Geography (incl. 4 weeks of

internship)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die Ansätze und Modelle der Geographiedidaktik und benachbarter Disziplinen

(inkl. des interkulturellen Lernens) vollständig wiedergeben und kritisch

reflektieren,

• geographiedidaktische Forschungsmethoden und -ergebnisse verstehen und zur

Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten nutzen,

• erdkundliche Unterrichtsinhalte und fachdidaktisches Material diskutieren und

• bewerten,

• einzelne Erdkundeunterrichtsstunden unter Berücksichtigung der

Bildungsstandards und Kerncurricula sachgerecht, schülerzentriert und

kompetenzorientiert entwerfen und umsetzen sowie Einzelstunden in größere

Unterrichtseinheiten sinnvoll einbetten,

• bei der Planung von Erdkundeunterricht Konzepte und empirische Befunde zum

Umgang mit Heterogenität und Inklusion berücksichtigen,

• die eigene Unterrichtstätigkeit sowie darauf bezogene SchülerInnen-Lernprozesse

analysieren und daraus Förderkonzepte ableiten,

• unterschiedliche Lernumgebungen schaffen und moderne schulrelevante Medien

einsetzen,

• SchülerInnenleistungen transparent beurteilen sowie Selbst- und

Fremdevaluationsmethoden entwickeln, anwenden und auswerten,

• Unterrichtseinheiten theoriebezogen dokumentieren, reflektieren und evaluieren,

• geographiedidaktische Forschungsvorhaben (z. B. Entwicklungsarbeit / empirische

Fallstudien) ausführen.

 Modulinhalte: Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und praktischen

Kenntnisse über Konzepte und Methoden fachdidaktischer Forschung und Anwendung

(z. B. Kompetenzmodelle, Steuerung von Lernprozessen, Leistungsbeurteilung,

Umgang mit Heterogenität). Weiterhin werden der Einsatz und die Passung

fachwissenschaftlichen Materials für die schulische Praxis behandelt sowie

Unterrichtsmaterial analysiert (z. B. Schulbücher, Unterrichtsentwürfe, Multi-

Media-Angebote). Im 4-wöchigen Praktikum üben sich die Studierenden a) in der

fachspezifischen Unterrichtsplanung und -durchführung (z. B.  mit Blick auf die

Themenauswahl, den Materialeinsatz sowie die Sozialformen) (Fachpraktikum) oder b)

in der geographiedidaktischen Unterrichtsforschung (z. B. Arbeitsmaterial/-methoden

und multimediale Lernumgebungen erstellen, erproben und optimieren, Entwicklung

kompetenzorientierter Aufgaben, Erfassung von SchülerInnenvorstellungen)

(Forschungspraktikum). Das 4-wöchige Fachpraktikum wird von den Studierenden

selbst organisiert. Die Studierenden erhalten eine Unterstützung zur Förderung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden
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ihrer Vermittlungs- bzw. Forschungskompetenzen in Form eines Vor- und

Nachbereitungsseminars.

Lehrveranstaltung: Vertiefung der schulischen Geographiedidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriebezogenen Darstellung und Reflexion geographiedidaktischer

Themen aus Forschung und Anwendung.

3 C

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 80 h)

(Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriegeleiteten Planung, Realisierung und Reflexion von

Erdkundeunterricht sowie zur praktischen Anwendung und Weiterentwicklung von

Unterrichtskonzepten und Lernstrukturen; forschungsorientierte Beschäftigung mit

ausgewählten geographiedidaktischen Fragestellungen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Reeh

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Gesch.51 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.51: Modul Moderne
English title: Modern History

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Forschungssituation anwenden. Sie kennen die speziellen Strukturmerkmale

der Moderne (Neuzeit) und die einschlägigen historiographischen Debatten. Sie

demonstrieren ihre Kompetenz in der kritischen Auseinandersetzung mit Quellen und

Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form.

Sie können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Anwendung methodischer Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation,

Kenntnis der speziellen Anforderungen der Strukturmerkmale der Moderne und

einschlägiger historiographischer Debatten; Fähigkeit zur selbständigen kritischen

Auseinandersetzung mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher

und mündlicher Form

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rebekka Habermas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.51a: Modul Moderne
English title: Modern History

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Forschungssituation anwenden. Sie kennen die speziellen Strukturmerkmale

der Moderne (Neuzeit) und die einschlägigen historiographischen Debatten. Sie

demonstrieren ihre Kompetenz in der kritischen Auseinandersetzung mit Quellen und

Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form.

Sie können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 15000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Anwendung methodischer Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation,

Kenntnis der speziellen Anforderungen der Strukturmerkmale der Moderne und

einschlägiger historiographischer Debatten; Fähigkeit zur selbständigen kritischen

Auseinandersetzung mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher

und mündlicher Form

7 C

Lehrveranstaltung: Epochenvorlesung Neuzeit 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rebekka Habermas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Gesch.52 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.52: Zeiten und Räume
English title: Times and Places

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen und inhaltlichen Kenntnisse auf eine

konkrete Forschungssituation übertragen. Sie kennen die Besonderheiten der jeweiligen

gewählten historischen Epoche (Alte Geschichte, Mittelalter, Frühe Neuzeit), Region

(Osteuropa/Außereuropa) oder eines Fachgebietes (Wirtschafts- und Sozialgeschichte).

Sie setzen sich kompetent mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener Form

auseinander.

Sie können die spezifischen Konzepte, Methoden und historiographischen Debatten des

gewählten Gebiets bzw. der Epoche benennen und erläutern.,

Sie sind in der Lage, eigene Positionen zu entwickeln und fundiert zu vertreten. Sie

können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar / Fachgebietsseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Übertragen der inhaltlichen und methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Foschungssituation. Kenntnis der Besonderheiten der jeweiligen historischen Epoche

bzw. des Fachgebiets; kompetente selbständige kritische Auseinandersetzung mit

Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnd Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Gesch.52a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.52a: Zeiten und Räume
English title: Times and Places

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen und inhaltlichen Kenntnisse auf eine

konkrete Forschungssituation übertragen. Sie kennen die Besonderheiten der jeweiligen

gewählten historischen Epoche (Alte Geschichte, Mittelalter, Frühe Neuzeit), Region

(Osteuropa/Außereuropa) oder eines Fachgebietes (Wirtschafts- und Sozialgeschichte).

Sie setzen sich kompetent mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener Form

auseinander.

Sie können die spezifischen Konzepte, Methoden und historiographischen Debatten des

gewählten Gebiets bzw. der Epoche benennen und erläutern.,

Sie sind in der Lage, eigene Positionen zu entwickeln und fundiert zu vertreten. Sie

können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar / Fachgebietsseminar 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 15000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Übertragen der inhaltlichen und methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Foschungssituation. Kenntnis der Besonderheiten der jeweiligen historischen Epoche

bzw. des Fachgebiets; kompetente selbständige kritische Auseinandersetzung mit

Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form

7 C

Lehrveranstaltung: Epochenvorlesung / Fachgebietsvorlesung 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnd Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.GeschFD.002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeschFD.002: Fachdidaktik Geschichte (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Teaching Methods in History (accompanied by 5-week Practical Training)

11 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können Geschichtsunterricht nach allgemein- und fachdidaktischen

Kategorien (Unterrichtsaufzeichnungen und -beobachtungen) analysieren. Sie

beherrschen in Grundzügen folgende Aspekte fachspezifischer Unterrichtsplanung:

Auswahl und Begründung von Themen, Formulierung von Lernzielen, Auswahl und

Strukturierung von Materialien, Wahl geeigneter Sozial- und Kommunikationsformen

sowie fachspezifischer Methodenarrangements, Gestaltung differenzierter Lehr- und

Lernarrangements für heterogene Lerngruppen, Dokumentation und Präsentation von

Unterrichtsergebnissen, Wiederholung, Festigung und Übung. Sie können schulische

Vermittlungsprozesse von Geschichte exemplarisch unter unterrichtsrelevanten

thematischen (z.B. Epoche, Längsschnitt), methodischen oder medialen Aspekten oder

an einem Problem der Geschichtskultur planen und reflektieren. Sie sind in der Lage,

im Rahmen des Praktikums begleitend eigenen Fachunterricht zu planen, zu realisieren

und zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

170 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Geschichte (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zum Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsseminar zum Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Vorbereitung im Wintersemester; Nachbereitung im folgenden

Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Absolvierung des Praktikums; regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie

an den Vor- und Nachbereitungsseminaren; Anfertigung von zwei Präsentationen (je ca.

30 Min.) und eines Praktikumsberichts (max. 15 S.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis einzelner Aspekte der Planung und Analyse des Geschichtsunterrichts;

Planung und Reflexion schulischer Vermittlungsprozesse unter unterrichtsrelevanten

methodischen oder medialen Gesichtspunkten; Durchführung und Reflexion

selbstständigen Unterrichts

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Michael Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester: 2. und 3.; Nachbereitung im

folgenden Sommersemester: 4.; jedes Semester: 1.

Dauer:

1-3 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeschFD.003: Fachdidaktik Geschichte (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Teaching Methods in History (accompanied by 4-week Practical Training)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können Geschichtsunterricht nach allgemein- und fachdidaktischen

Kategorien (Unterrichtsaufzeichnungen und -beobachtungen) analysieren. Sie

beherrschen in Grundzügen folgende Aspekte fachspezifischer Unterrichtsplanung:

Auswahl und Begründung von Themen, Formulierung von Lernzielen, Auswahl und

Strukturierung von Materialien, Wahl geeigneter Sozial- und Kommunikationsformen

sowie fachspezifischer Methodenarrangements, Gestaltung differenzierter Lehr- und

Lernarrangements für heterogene Lerngruppen, Dokumentation und Präsentation von

Unterrichtsergebnissen, Wiederholung, Festigung und Übung. Sie können schulische

Vermittlungsprozesse von Geschichte exemplarisch unter unterrichtsrelevanten

thematischen (z.B. Epoche, Längsschnitt), methodischen oder medialen Aspekten

oder an einem Problem der Geschichtskultur planen und reflektieren. Sie sind in der

Lage, im Rahmen des Praktikums eigenen Fachunterricht zu planen, zu realisieren

und zu reflektieren oder Unterricht unter einer speziellen Fragestellung vertiefend zu

analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Geschichte (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik (Vor- und Nachbereitung zum

Fachpraktikum) (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80

Stunden) (Praktikum)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Absolvierung des Praktikums; regelmäßige und aktive Teilnahme an

den Seminaren; Anfertigung von zwei Präsentationen (je ca. 30 Min.) und eines

Praktikumsberichts (max. 25 S.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis einzelner Aspekte der Planung und Analyse von Geschichtsunterricht;

Planung und Reflexion schulischer Vermittlungsprozesse unter unterrichtsrelevanten

methodischen oder medialen Gesichtspunkten; ggf. Durchführung und Reflexion

selbstständigen Unterrichts.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-3 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeschFD.01: Reflexion und Untersuchung von
historischen Lernprozessen
English title: Reflection and Investigation of Historical Learning Processes

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Fragestellungen, Methoden und Erträge fachdidaktischer

(insbesondere empirischer) Forschung. Sie können zentrale Forschungsprobleme der

Fachdidaktik (Geschichtsbewusstsein, Kompetenzmodelle, Medien-Methodenkonzepte,

Inklusion, Interkulturelle Erziehung, Leistungsmessung) theoretisch nachvollziehen und

punktuell eigene empirische Erkundungen vornehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von Fragestellungen, Methoden und Erträgen fachdidaktischer Forschung;

theoretische Durchdringung von Forschungsproblemen der Fachdidaktik

(Geschichtsbewusstsein, Kompetenzmodelle, Medien-Methodenkonzepte, Inklusion,

Interkulturelle Erziehung, Leistungsmessung)

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.11: Griechische Literatur
English title: Ancient Greek Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, ein

schulrelevantes Gebiet der griechischen Literatur in einen literatur- und

kulturgeschichtlichen Kontext einzuordnen sowie seine gattungstypologischen

Merkmale zu benennen und seine Verknüpfung mit Werken der griechischen

Literatur aufzuzeigen sowie sich selbstständig in einem solchen Gebiet differenzierte

Kenntnisse auf neuestem Forschungsstand anzueignen, kritisch zu reflektieren und im

wissenschaftlichen Gespräch zu präsentieren.

Sie analysieren literarische Texte auf rhetorische und poetische Mittel hin. Sie erklären

antike Realien und Mythen und machen ihre Erklärung für das Textverständnis

fruchtbar. Sie schlüsseln textkritische Apparate auf und erhellen die Auswirkung der

Textkonstitution auf die Interpretation und tragen altgriechische Texte prosodisch korrekt

und sinnbetont vor.

Zentrale Inhalte sind griechische Literatur- und Kulturgeschichte, Rezeptionsgeschichte,

Gattungstypologie, Stilistik, Realienkunde und Mythologie sowie Textkritik und Metrik.

Untersuchungsgegenstände sind schulrelevante Texte der griechischen Literatur

in ihren inhaltlichen und formalen Eigenschaften und in ihrer kulturhistorischen

Kontextualisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent-Study-Einheit zum Seminar (Seminar)

mindestens 6 Betreuungsgespräche mit Dozent/in des Seminars

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

8 C

Prüfungsanforderungen:

Literatur-, gattungs- und kulturgeschichtliche Kontextualisierung eines zentralen

Gebiets der griechischen Literatur; Kenntnis mythologischer Zusammenhänge

und antiker Alltagsphänomene; differenzierte Kenntnis des Forschungsstandes

unter Berücksichtigung verschiedener methodischer Ansätze; textkritisch fundierte

Textinterpretation; Analyse auf rhetorische und poetische Mittel; prosodisch und

metrisch korrekter sinnbetonter Vortrag griechischer Originaltexte

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz Günter Nesselrath

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11667



Modul M.Gri.11 - Version 3

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.12: Griechische Sprache
English title: Ancient Greek Language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch das erfolgreiche Bestehen dieses Moduls weisen Studierende nach, dass

sie in der Lage sind, anspruchsvolle griechische Originaltexte mit Hilfe eines

Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen sicher und in guter Stilisitik ins

Deutsche zu übersetzen, verschiedene Übersetzungstheorien und Übersetzungsarten

zu reflektieren. Sie beurteilen griechische Originaltexte nach stilistischen Kriterien und

definieren semantische Unterschiede und Probleme der Etymologie der griechischen

Sprache. Auf der Basis ihrer Sprachbeherrschung erfassen sie in griechischen

Originaltexten auch komplexere syntaktische Phänomene selbstständig und erklären sie

fachlich korrekt und formulieren sprachadäquate Auflösungen.

Zentrale Inhalte sind Übersetzungstheorien und -techniken sowie Stilistik, Semantik und

Etymologie.

Untersuchungsgegenstände sind anspruchsvolle griechische Originaltexte in ihrer

sprachlich-stilistischen Valenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Techniken des Übersetzens" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Lektüreübung für Fortgerschrittene 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Sinntreffende Übersetzung anspruchsvoller griechischer Originaltexte ins Deutsche;

theoretische Reflexion verschiedener Übersetzungsarten; stilistische Analyse von

Originaltexten; Kenntnis eines Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen

der griechischen Literatur; korrekte Erfassung und Beschreibung komplexerer

syntaktischer Phänomene in griechischen Originaltexten

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz Günter Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Griechisch
English title: Intermediate Module: Teaching Methodology of Ancient Greek

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die zentralen Forschungsansätze und Methoden

der griechischen Fachdidaktik im Kontext der aktuellen Bildungsstandards und

Kerncurricula im Fach Griechisch theoretisch zu reflektieren und Methoden und

Ansätze des Griechischunterrichts in allgemeinere didaktisch-bildungswissenschaftliche

Zusammenhänge einzuordnen und kritisch zu reflektieren. Sie binden fachliche

Inhalte im Kontext der maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen

Unterrichts Sprache-Text-Kultur an, reflektieren sie auf ihren Bildungswert für die

Gesellschaft hin theoretisch und setzen sie unter Berücksichtigung des fachdidaktischen

Forschungsstandes zu Heterogenität und Inklusion in unterrichtspraktische

Konzepte um. Textbezogene Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung;

Übersetzungsmethoden; Interpretationsmodelle) reflektieren sie anhand didaktisierter

und originaler altgriechischer Texte und wenden diese theoriebezogen an. Sie

erfassen und reflektieren didaktisch antike Texte in ihrer Modellhaftigkeit von Nähe

und Distanz und umschreiben die Verwurzelung der modernen europäischen Kultur

in der griechisch-römischen im Sinne des kulturellen Gedächtnisses. Sie sind

imstande, griechische Texte unter Berücksichtigung schulisch besonders relevanter

Grammatikphänomene semantisch differenziert und alternativenorientiert zu verfassen

und unterschiedliche Lösungen abzuwägen.

Zentrale Inhalte sind Griechische Grammatik und Semantik, Umgang mit

Metasprache, Sprachbildung und -bewusstheit sowie Aspekte von Mehrsprachigkeit,

Forschungsansätze und Methoden der griechischen Fachdidaktik im spezifisch

kurrikularen und allgemein bildungswissenschaftlichen Kontext und die

identitätsstiftende Funktion griechisch-römischer Kultur.

Untersuchungsgegenstände sind griechische Texte des Schulcurriculums und

griechisch-römische und europäische Kultur im vertikalen Vergleich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachpraktische Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Übung (Vertiefung) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 32000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Sprachpraktischen Übung

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit soll die didaktische Analyse dargestellt werden. Im Umfang der

Hausarbeit sind Leerzeichen inklusive.

7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler Forschungsansätze und Methoden der griechischen Fachdidaktik;

Einordnung zentraler Methoden und Ansätze des Griechischunterrichts in allgemeinere

didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge; Anbindung fachlicher
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Inhalte an die maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen Unterrichts

Sprache-Text-Kultur; Reflexion des Bildungswerts altsprachlicher Inhalte für die

Gegenwart und Umsetzung in unterrichtspraktische Konzepte; theoriebezogene

Umsetzung textbezogener Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung;

Übersetzungsmethoden; Interpretationsmodelle) anhand didaktisierter und originaler

altgriechischer Texte

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.14: Fachdidaktik Griechisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Educational Practice in Greek

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, auf der Grundlage einer fundierten Kenntnis

der griechischen Sprache und ihres Überblickswissens über die zentralen Bereiche

der griechischen Literatur und Kultur die Relevanz fachlicher Inhalte für den

Griechischunterricht zu bestimmen und nach den Maßgaben des Kerncurriculums

Griechisch eigene Unterrichtseinheiten für verschiedene Altersstufen und heterogene

Lerngruppen zu entwickeln und über geeignete Prüfungsformen zu reflektieren. Sie

vermitteln unter Anleitung schulisch relevante Inhalte des Faches aus den Bereichen

Sprache, Literatur, und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen und

reflektieren hierüber didaktisch und entwicklen und erproben unter Anleitung Prüfungs-,

Evaluations- und Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren, Portfolio,

Selbstevaluation). Zentrale Inhalte sind die schulische Relevanzbestimmung

fachlicher Inhalte, didaktische Vermittlung und Reflexion, Prüfungs-, Evaluations- und

Diagnoseformen sowie Unterrichtsformen, die nachhaltiges, individuelles und inklusives

Lernen fördern. Untersuchungsgegenstände sind die griechischen Sprache, Literatur

und Kultur, das Kerncurriculum Griechisch und die didaktische Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 100h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum; Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Didaktisierung fachlicher Inhalte für den Lateinunterricht auf der Grundlage einer

fundierten Kenntnis der griechischen Sprache und eines Überblickswissen über

die zentralen Bereiche der griechischen Literatur und Kultur; Entwurf eigener

Unterrichtseinheiten nach den Maßgaben des Kerncurriculums Griechisch; Vermittlung

schulisch relevanter Inhalte des Faches aus den Bereichen Sprache, Literatur

und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen unter Anleitung; Erprobung

von Prüfungs-, Evaluations- und Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren,

Portfolio, Selbstevaluation) unter Anleitung

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.15: Fachdidaktik Griechisch - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Greek Research-Based Practical Training

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre fachdidaktische Kompetenz in die didaktische

Theorie und deren methodisch-empirische Grundprinzipien einzubinden und die

angeeigneten Sachkenntnisse didaktisch begründet zu reduzieren, in eigenen

Unterrichtsversuchen zu vermitteln und über das Verhältnis von Inhalt und angewandter

Methode zu reflektieren. Sie erschließen sich selbstständig und wissenschaftlich

fundiert ein aktuelles Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den

drei Kompetenzbereichen Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des

differenzierenden bzw. inklusiven Lehrens und Lernens und setzen ausgewählte

forschungsrelevante Bereiche, die sich in besonderer Weise für die Unterrichtspraxis

eignen, in empirische Unterrichtsreihen und evaluieren sie nach didaktisch-

bildungswissenschatlichen Prinzipien.

Zentrale Inhalte sind die didaktische Theorie mit ihren methodisch-empirischen

Grundprinzipien und ihre unterrichtsempirische Umsetzung und Evaluation.

Untersuchungsgegenstände sind eigene Unterrichtsversuche sowie ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Forschungsraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulisches Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80

h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Forschungspraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 60.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum;Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kontextualisierung eigener fachdidaktischer Kompetenz in die didaktische Theorie

und deren methodisch-empirische Grundprinzipien; didaktisch begründete Reduktion

fachlicher Inahlte sowie deren methodisch reflektierte Vermittlung in eigenen

Unterrichtsversuchen; wissenschaftlich fundierter Überblick über ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens; Umsetzung ausgewählter forschungsrelevanter Bereiche aus

den Kompetenzbereichen Sprache-Text-Kultur, die sich in besonderer Weise für die

Unterrichtspraxis eignen, in empirische Unterrichtsreihen mit anschließender Evaluation

nach bildungswissenschaftlichen Prinzipien.
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Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1605: Informatikunterricht planen, gestalten und
reflektieren (incl. 5-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Computer Science Education - Planning, Realization and Reflection

(accompanied by 5-week school internship)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können Unterrichtsinhalte auf der Basis soliden und strukturierten Wissens über

fachdidaktische Positionen definieren;

• können exemplarisch Unterrichtseinheiten mit verschiedenen Kompetenzbereichen

und Anforderungsbereichen planen und gestaltem, Bezüge zwischen ihrem

Fachwissen und der Schulinformatik herstellen, Unterrichtskonzepte und -medien

auch für heterogene Lerngruppen fachlich gestalten und inhaltlich bewerten;

• verfügen über erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung

und Durchführung von Informatikunterricht und kennen die Grundlagen der

Leistungsdiagnose und Leistungsbeurteilung;

• kennen Möglichkeiten zur Illustration von informatischen Prinzipien, welche die

visuelle, auditive und haptische Wahrnehmung ansprechen und Regeln für leichte

Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 100h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Eigene Planung und Präsentation (ca. 45 Minuten) von Unterrichtssequenzen,

regelmäßige Teilnahme am Vor- und Nachbereitungsseminar und erfolgreiche

Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung, Durchführung und Evaluation einer Unterrichtseinheit

für heterogene Lerngruppen unter Berücksichtigung der Bildungsstandards, sowie

Dokumentation, Reflexion und Evaluation der Unterrichtseinheit.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1606: Informatikunterricht planen, gestalten und
reflektieren (incl. 4-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Computer Science Education - Planning, Realization and Reflection

(accompanied by 4-week school internship)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können Unterrichtsinhalte auf der Basis soliden und strukturierten Wissens über

fachdidaktische Positionen definieren;

• können exemplarisch Unterrichtseinheiten mit verschiedenen Kompetenzbereichen

und Anforderungsbereichen planen und gestaltem, Bezüge zwischen ihrem

Fachwissen und der Schulinformatik herstellen, Unterrichtskonzepte und -medien

auch für heterogene Lerngruppen fachlich gestalten und inhaltlich bewerten;

• verfügen über erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung

und Durchführung von Informatikunterricht und kennen die Grundlagen der

Leistungsdiagnose und Leistungsbeurteilung;

• kennen Möglichkeiten zur Illustration von informatischen Prinzipien, welche die

visuelle, auditive und haptische Wahrnehmung ansprechen und Regeln für leichte

Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 80h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Eigene Planung und Präsentation (ca. 45 Minuten) von Unterrichtssequenzen,

regelmäßige Teilnahme am Vor- und Nachbereitungsseminar und erfolgreiche

Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung, Durchführung und Evaluation einer Unterrichtseinheit

für heterogene Lerngruppen unter Berücksichtigung der Bildungsstandards, sowie

Dokumentation, Reflexion und Evaluation der Unterrichtseinheit.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.Inf.1607 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1607: Fachdidaktik Informatik - Vertiefung
English title: Advanced Teaching Methods in Computer Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen informatikdidaktische Forschungsarbeiten, sowie exemplarisch die

Grundlagen der empirischen Unterrichtsforschung auch im Hinblick auf diversitäts-

und sprachensensible Unterrichtsentwicklung und können diese umsetzen;

• können Bildungsziele des Informatikunterrichts formulieren und Unterrichtsinhalte

auf der Basis fachdidaktischer Positionen definieren;

• können Unterrichtseinheiten mit verschiedenen Kompetenz- und

Anforderungsbereichen, auch für heterogene Lerngruppen, planen, analysieren

und reflektieren;

• können in ersten Ansätzen die Darstellung und Erklärung von informatischen

Unterrichtsinhalten methodisch an die Bedürfnisse einer heterogenen

Schülerschaft anpassen; sie verwenden dazu insbesondere eine reflektierte,

konsistente Auswahl informatischer Fachbegriffe;

• kennen soziale, ökonomische, rechtliche und gesellschaftliche Auswirkungen der

Informationstechnologie und können diese beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Informatik - Vertiefung (Seminar) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder mündliche

Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Informatikdidaktische Forschungsarbeiten; Bildungsziele des Informatikunterrichts;

Grundlagen der empirischen Unterrichtsforschung (exemplarisch); Definition von

Unterrichtsinhalten; fachdidaktische Positionen; Planung, Analyse und Reflexion von

Unterrichtseinheiten; Auswirkungen der Informationstechnologie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

17
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1608: Ausgewählte Aspekte der Informatik für die
Schulpraxis
English title: Special Topics in Computer Science for the School Practice

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul vertiefen die Studierenden für die Schulpraxis relevante

Aspekte der theoretischen und technischen Informatik und kennen schultypische

Informatikwerkzeuge und Aufgabenstellungen in diesem Bereich.

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden …

• Grammatiken (insbesondere reguläre und kontextfreie Grammatiken) als

Generatoren von Sprachen analysieren, erweitern und konstruieren können

• Automaten (insbesondere endliche Automaten und Kellerautomaten) als

Akzeptoren von Sprachen analysieren, erweitern und konstruieren können

• Mealy-Maschinen und Turingmaschinen im schultypischen Umfang analysieren,

erweitern und konstruieren können

• Gegebene Grammatiken oder Automaten begründet zu einer Sprachklasse der

Chomsky-Hierarchie zuordnen können

• Theoretische Grenzen der Berechenbarkeit an Beispielen erläutern können

• Schultypische Werkzeuge im Bereich der theoretischen Informatik anwenden und

in Unterrichtsbeispiele integrieren können

• Schultypische Projekte im Bereich der theoretischen Informatik planen können

• Schaltnetze (Schaltwerttabelle, Schaltfunktion, Gatterdarstellung) analysieren,

erweitern und konstruieren können auch mittels disjunktiver Normalform

• Regeln der booleschen Algebra anwenden können

• Standardschaltnetze (Halbaddierer, Volladdierer, Multiplexer, Demultiplexer,

Komparator) kennen und komplexere Schaltnetze unter Zuhilfenahme dieser

Komponenten entwerfen können (z.B. Paralleladdierer).

• Mealy-Maschinen systematisch in Schaltwerke überführen können

• Das Verhalten eines gegebenen taktgesteuerten Systems auch unter Verwendung

eines Zeitliniendiagramms analysieren können

• Schultypische Werkzeuge im Bereich der technischen Informatik anwenden und in

Unterrichtsbeispiele integrieren können

• Schultypische Projekte im Bereich der technischen Informatik planen können

• Schultypisches Unterrichtsmaterial zur Funktionsweise eines Rechners kennen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Informatik für die Schulpraxis

(Praktikum, Vorlesung, Übung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

5 C

Prüfungsanforderungen:

Für die Schulpraxis relevante Aspekte der theoretischen und technischen Informatik.

Schultypische Inhalte, Aufgabenstellungen, Projekte und Werkzeuge im Bereich der
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technischen und theoretischen Schulinformatik, die aus Lernendensicht bearbeitet und

genutzt und aus Lehrendensicht reflektiert werden sollen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

1 C wird dem Kompetenzbereich Fachdidaktik zugeordnet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1609: Informatikgrundlagen im Bereich Digitalisierung
für Lehramtsstudierende ohne das Fach Informatik
English title: Computer science basics in the field of digitalisation for teacher students

without the subject Computer science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden ...

• über inhaltsbezogene und prozessbezogene Kompetenzen der Informatik

verfügen, die im Bereich „Digitalisierung“ zur kritischen Reflexion über digitale

Systeme befähigen.

• die grundlegenden technischen Konzepte des Aufbaus von Informatiksystemen

und dem Internet beschreiben können und deren Auswirkungen, Chancen und

Grenzen reflektieren.

• die Notwendigkeit von Codierungen erläutern können und die Grenzen der

Codierbarkeit reflektieren.

• die Prinzipien der (a-)symmetrischen Verschlüsselung und Authentifikation

beschreiben können.

• zwischen Daten und Information unterscheiden können und Interpretationen von

Daten als solche in digitalen Systemen erkennen können.

• prinzipielle Grundlagen formaler Sprachen beschreiben können und deren

Auswirkungen im Bereich Digitalisierung diskutieren können.

• eigene Problemlösestrategien algorithmisch mit graphischen

Programmiersprachen im begrenzten Umfang umsetzen können.

• eigene Problemlösestrategien aus dem Bereich „physical computing“ algorithmisch

mit graphischen Programmiersprachen im begrenzten Umfang umsetzen können.

• im begrenzten Umfang Datenbankabfragen mit SQL erstellen können.

• die Vielfalt algorithmischer Lösungsmöglichkeiten reflektieren und erläutern

können, dass Algorithmen nie alternativlos sind.

• Modellierung im informatischen Sinne beschreiben und im begrenzten Umfang

im Rahmen von Programmierbeispielen anwenden können und Beispiele für

Modellierungsgrenzen benennen können.

• numerische, praktische und theoretische Grenzen der Informatik, sowie Grenzen

der Formalisierung benennen können.

• die grundlegenden Prinzipien der Data Science Methoden und des maschinellen

Lernens beschreiben und die Chancen und Risiken reflektieren können.

• ethische und moralische Grenzen der Informatik und Data Science in

Anwendungsbeispielen identifizieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatikgrundlagen im Bereich Digitalisierung für

Lehramtsstudierende ohne das Fach Informatik (Übung, Seminar)

4 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung mit vorbereiteter Präsentation (20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Die Studierenden dekontextualisieren Problemstellungen der eigenen Fachwissenschaft

auf Algorithmik/informatische Zugänge, benennen die Grenzen der informatischen

Verfahren beim Einsatz in der eigenen Fachwissenschaft, bewerten die

Rekontextualisierung und reflektieren die Problemlösestrategien in einer

vorbereiteten Präsentation. In einem Prüfungsgespräch werden Verbindungen zu den

Seminarinhalten hergestellt.

Zugangsvoraussetzungen:

Lehramtsstudierende ohne das Fach Informatik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1610: Praxismodul am außerschulischen Lernort XLAB
English title: Practical module at the educational centre XLAB

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden vertiefen die methodisch didaktische Aufbereitung von

Angeboten für Schülerinnen und Schüler an einem außerschulischen Lernort. Sie

gewinnen Einblicke in die Organisationsstrukturen eines außerschulischen Lernorts und

lernen dessen Potenzial für den Fachunterricht kennen.

Kompetenzen: Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• gegebene schultypische Werkzeuge im Bereich des Informatikunterrichts

anwenden und in die Planung von Lernszenarien integrieren können

• eigene Unterrichtssituationen im Bereich Informatik für einen außerschulischen

Lernort exemplarisch am Beispiel entwickeln, durchführen und reflektieren können

• ausgewählte Inhalte der Informatik exemplarisch an einem Beispiel didaktisch und

methodisch für eine Lerngruppe aufbereiten können

• verschiedene Kompetenz- und Anforderungsbereiche bei der Entwicklung von

Unterrichtsszenarien berücksichtigen können

• ausgewählte Inhalte didaktisch und methodisch für heterogene Lerngruppen auch

unter Einbezug von Maßnahmen der inneren Differenzierung aufbereiten können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

50 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxismodul am außerschulischen Lernort XLAB SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an Kursen und Angeboten im XLAB. Mitwirken bei der didaktischen

und methodischen Aufbereitung ausgewählter Lernszenarien für Schülerinnen und

Schüler. Mitwirken bei der Betreuung der Lerngruppen im XLAB.

Prüfungsanforderungen:

Entwicklung eines Lernszenarios für Lerngruppen am XLAB. Ein ausgewählter

informatischer Inhalt soll didaktisch und methodisch für eine Lerngruppe aufbereitet

werden und Arbeitsmaterialien, Arbeitsblätter oder Informationsmaterialien sollen erstellt

werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.11: Lateinische Literatur
English title: Latin Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, ein

schulrelevantes Gebiet der lateinischen Literatur in einen literatur- und

kulturgeschichtlichen Kontext einzuordnen sowie seine gattungstypologischen

Merkmale zu benennen und seine Verknüpfung mit Werken der lateinischen

Literatur aufzuzeigen sowie sich selbstständig in einem solchen Gebiet differenzierte

Kenntnisse auf neuestem Forschungsstand anzueignen, kritisch zu reflektieren und im

wissenschaftlichen Gespräch zu präsentieren.

Sie analysieren literarische Texte auf rhetorische und poetische Mittel hin. Sie erklären

antike Realien und Mythen und machen ihre Erklärung für das Textverständnis

fruchtbar. Sie schlüsseln textkritische Apparate auf und erhellen die Auswirkung der

Textkonstitution auf die Interpretation und tragen lateinische Texte prosodisch korrekt

und sinnbetont vor.

Zentrale Inhalte sind lateinische Literatur- und Kulturgeschichte, Rezeptionsgeschichte,

Gattungstypologie, Stilistik, Realienkunde und Mythologie sowie Textkritik und Metrik.

Untersuchungsgegenstände sind schulrelevante Texte der lateinischen Literatur

in ihren inhaltlichen und formalen Eigenschaften und in ihrer kulturhistorischen

Kontextualisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

8 C

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent-Study-Einheit zum Thema

mind. 6 Betreuungsgespräche mit Dozent/in des Seminars

Prüfungsanforderungen:

Literatur-, gattungs- und kulturgeschichtliche Kontextualisierung eines zentralen

Gebiets der lateinischen Literatur; Kenntnis mythologischer Zusammenhänge

und antiker Alltagsphänomene; differenzierte Kenntnis des Forschungsstandes

unter Berücksichtigung verschiedener methodischer Ansätze; textkritisch fundierte

Textinterpretation; Analyse auf rhetorische und poetische Mittel; prosodisch und

metrisch korrekter sinnbetonter Vortrag lateinischer Originaltexte

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.12: Lateinische Sprache
English title: Latin Language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch das erfolgreiche Bestehen dieses Moduls weisen Studierende nach, dass

sie in der Lage sind, anspruchsvolle lateinische Originaltexte mit Hilfe eines

Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen sicher und in guter Stilisitik ins

Deutsche zu übersetzen, verschiedene Übersetzungstheorien und Übersetzungsarten

zu reflektieren. Sie beurteilen lateinische Originaltexte nach stilistischen Kriterien und

definieren semantische Unterschiede und Probleme der Etymologie der lateinischen

Sprache. Auf der Basis ihrer Sprachbeherrschung erfassen sie in lateinischen

Originaltexten auch komplexere syntaktische Phänomene selbstständig und erklären sie

fachlich korrekt und formulieren sprachadäquate Auflösungen.

Zentrale Inhalte sind Übersetzungstheorien und -techniken sowie Stilistik, Semantik und

Etymologie.

Untersuchungsgegenstände sind anspruchsvolle lateinische Originaltexte in ihrer

sprachlich-stilistischen Valenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Techniken des Übersetzens" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Lektüreübung für Fortgeschrittene 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Sinntreffende Übersetzung anspruchsvoller lateinischer Originaltexte ins Deutsche;

theoretische Reflexion verschiedener Übersetzungsarten; stilistische Analyse von

Originaltexten; Kenntnis eines Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen

der lateinischen Literatur; korrekte Erfassung und Beschreibung komplexerer

syntaktischer Phänomene in lateinischen Originaltexten

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Latein
English title: Intermediate Module: Teaching Methodology of Latin

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die zentralen Forschungsansätze und Methoden

der lateinischen Fachdidaktik im Kontext der aktuellen Bildungsstandards und

Kerncurricula im Fach Latein theoretisch zu reflektieren und Methoden und Ansätze des

Lateinunterrichts in allgemeinere didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge

einzuordnen und kritisch zu reflektieren. Sie binden fachliche Inhalte im Kontext der

maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen Unterrichts Sprache-Text-

Kultur an, reflektieren sie auf ihren Bildungswert für die Gesellschaft hin theoretisch

und setzen sie unter Berücksichtigung des fachdidaktischen Forschungsstandes zu

Heterogenität und Inklusion in unterrichtspraktische Konzepte um. Textbezogene

Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung; Übersetzungsmethoden;

Interpretationsmodelle) reflektieren sie anhand didaktisierter und originaler lateinischer

Texte und wenden diese theoriebezogen an. Sie erfassen und reflektieren didaktisch

antike Texte in ihrer Modellhaftigkeit von Nähe und Distanz und umschreiben die

Verwurzelung der modernen europäischen in der griechisch-römischen Kultur im

Sinne des kulturellen Gedächtnisses. Sie sind imstande, lateinische Texte unter

Berücksichtigung schulisch besonders relevanter Grammatikphänomene semantisch

differenziert und alternativenorientiert zu verfassen und unterschiedliche Lösungen

abzuwägen.

Zentrale Inhalte sind Lateinische Grammatik und Semantik, Umgang mit

Metasprache, Sprachbildung und -bewusstheit sowie Aspekte von Mehrsprachigkeit,

Forschungsansätze und Methoden der lateinischen Fachdidaktik im spezifisch

kurrikularen und allgemein bildungswissenschaftlichen Kontext und die

identitätsstiftende Funktion griechisch-römischer Kultur.

Untersuchungsgegenstände sind lateinische Texte des Schulcurriculums und

griechisch-römische und europäische Kultur im vertikalen Vergleich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachpraktische Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Übung (Vertiefung) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 32000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Sprachpraktischen Übung

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit soll daktische Analyse dargestellt werden. Der Umfang der Hausarbeit

umfasst auch Leerzeichen.

7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler Forschungsansätze und Methoden der lateinischen Fachdidaktik;

Einordnung zentraler Methoden und Ansätze des Lateinunterrichts in allgemeinere

didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge; Anbindung fachlicher
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Inhalte an die maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen Unterrichts

Sprache-Text-Kultur; Reflexion des Bildungswerts altsprachlicher Inhalte für die

Gegenwart und Umsetzung in unterrichtspraktische Konzepte; theoriebezogene

Umsetzung textbezogener Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung;

Übersetzungsmethoden; Interpretationsmodelle) anhand didaktisierter und originaler

lateinischer Texte

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.14: Fachdidaktik Latein - 5-wöchiges Fachpraktikum
English title: Educational Practice in Latin

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, auf der Grundlage einer fundierten Kenntnis der

lateinischen Sprache und ihres Überblickswissens über die zentralen Bereiche der

lateinischen Literatur und Kultur die Relevanz fachlicher Inhalte für den Lateinunterricht

zu bestimmen und nach den Maßgaben des Kerncurriculums Latein eigene

Unterrichtseinheiten für verschiedene Altersstufen und heterogene Lerngruppen zu

entwickeln und über geeignete Prüfungsformen zu reflektieren. Sie vermitteln unter

Anleitung schulisch relevante Inhalte des Faches aus den Bereichen Sprache, Literatur,

und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen und reflektieren hierüber

didaktisch und entwicklen und erproben unter Anleitung Prüfungs-, Evaluations- und

Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren, Portfolio, Selbstevaluation).

Zentrale Inhalte sind die schulische Relevanzbestimmung fachlicher Inhalte, didaktische

Vermittlung und Reflexion, Prüfungs-, Evaluations- und Diagnoseformen sowie

Unterrichtsformen, die nachhaltiges, individuelles und inklusives Lernen fördern.

Untersuchungsgegenstände sind die lateinische Sprache, Literatur und Kultur, das

Kerncurriculum Latein und die didaktische Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 100h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum; Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Didaktisierung fachlicher Inhalte für den Lateinunterricht auf der Grundlage einer

fundierten Kenntnis der lateinischen Sprache und eines Überblickswissen über

die zentralen Bereiche der lateinischen Literatur und Kultur; Entwurf eigener

Unterrichtseinheiten nach den Maßgaben des Kerncurriculums Latein; Vermittlung

schulisch relevanter Inhalte des Faches aus den Bereichen Sprache, Literatur

und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen unter Anleitung; Erprobung

von Prüfungs-, Evaluations- und Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren,

Portfolio, Selbstevaluation) unter Anleitung.

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.15: Fachdidaktik Latein - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Latin Research-Based Practical Training

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre fachdidaktische Kompetenz in die didaktische

Theorie und deren methodisch-empirische Grundprinzipien einzubinden und die

angeeigneten Sachkenntnisse didaktisch begründet zu reduzieren, in eigenen

Unterrichtsversuchen zu vermitteln und über das Verhältnis von Inhalt und angewandter

Methode zu reflektieren. Sie erschließen sich selbstständig und wissenschaftlich

fundiert ein aktuelles Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den

drei Kompetenzbereichen Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des

differenzierenden bzw. inklusiven Lehrens und Lernens und setzen ausgewählte

forschungsrelevante Bereiche, die sich in besonderer Weise für die Unterrichtspraxis

eignen, in empirische Unterrichtsreihen um und evaluieren sie nach didaktisch-

bildungswissenschaftlichen Prinzipien.

Zentrale Inhalte sind die didaktische Theorie mit ihren methodisch-empirischen

Grundprinzipien und ihre unterrichtsempirische Umsetzung und Evaluation.

Untersuchungsgegenstände sind eigene Unterrichtsversuche sowie ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Forschungspraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulisches Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80

h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Forschungspraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 60.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum; Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kontextualisierung eigener fachdidaktischer Kompetenz in die didaktische Theorie

und deren methodisch-empirische Grundprinzipien; didaktisch begründete Reduktion

fachlicher Inahlte sowie deren methodisch reflektierte Vermittlung in eigenen

Unterrichtsversuchen; wissenschaftlich fundierter Überblick über ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens; Umsetzung ausgewählter forschungsrelevanter Bereiche aus

den Kompetenzbereichen Sprache-Text-Kultur, die sich in besonderer Weise für die

Unterrichtspraxis eignen, in empirische Unterrichtsreihen mit anschließender Evaluation

nach bildungswissenschaftlich-empirischen Prinzipien.
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Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11694



Modul M.Mat.0045 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0045: Seminar zum Forschenden Lernen im Master of
Education
English title: Research Oriented Seminar in Mathematics

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• Kenntnisse in einem Fachgebiet der Mathematik vertieft;

• Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation mathematischer Themen

erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

fachwissenschaftliche Kompetenzen erworben. Sie

• präsentieren ein mathematisches Thema im Rahmen einer mündlichen

Präsentation;

• führen eine mathematischen Diskussion;

• verfassen einen mathematischen Text.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar im Studiengang "Master of Education" oder

Proseminar im Bachelor-Studiengang Mathematik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 75 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschen von Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation

mathematischer Themen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

• B.Mat.0022 oder B.Mat.0026

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen der Lehreinheit Mathematik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0045-S: Seminar zum Forschenden Lernen im Master
of Education zur Sammlung mathematischer Modelle und Objekte
English title: Research Oriented Seminar in Mathematics with respect to the collection of

mathematical models and objects

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• Kenntnisse in einem Fachgebiet der Mathematik mit Bezug zur Sammlung

mathematischer Modelle und Objekte vertieft;

• Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation mathematischer Themen

erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

fachwissenschaftliche Kompetenzen erworben. Sie

• präsentieren ein mathematisches Thema im Rahmen einer mündlichen

Präsentation;

• führen eine mathematischen Diskussion;

• verfassen einen mathematischen Text.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar im Studiengang "Master of Education" oder

Proseminar im Bachelor-Studiengang Mathematik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 75 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschen von Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation

mathematischer Themen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

• B.Mat.0022 oder B.Mat.0026

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen der Lehreinheit Mathematik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0046-4: Schulbezogene Analyse, Planung und
Durchführung von Mathematikunterricht (vier-wöchiges
Fachpraktikum)
English title: Analysing, Planning and Organising Courses in Mathematics at School

(Four-week Pre-service Practical Training Programme)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Teilnehmenden verwenden zur Unterrichtsplanung stofflich übergreifende Konzepte

• zu Theorien und Methoden der Beobachtung, Analyse und Auswertung von Lehr-

Lern-Prozessen;

• zu typischen Lernsituationen an Gymnasien/Gesamtschulen wie z.B.

Argumentieren, Begründen und Beweisen in Mathematik oder zu

Modellbildungsprozessen und ihrer methodischen Umsetzung;

• zu theoretischen Hintergründen und ausgewählten Maßnahmen zu Aspekten

mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen und zum

Umgang mit Heterogenität;

• zur Diagnose von und zum Umgang mit individuellen Lernbedürfnissen an

Gymnasien/Gesamtschulen, insbesondere zur Rolle von Sprache und anderen

Wissensrepräsentationen sowie zum Umgang mit Lernschwierigkeiten;

• zu Aufgaben für den Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen und zu

ihrer sprachsensiblen Gestaltung.

Kompetenzen:

Die Teilnehmenden

• verwenden Theorien und Methoden zur Beobachtung und Analyse von Lehr-Lern-

Prozessen an Gymnasien/Gesamtschulen;

• verfügen über Methoden mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/

Gesamtschulen und wenden diese an;

• arbeiten beispielbezogen diagnostisch, insbesondere zur Identifikation von

Lernschwierigkeiten;

• kennen bereichsbezogene Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler in

Zusammenhängen von Heterogenität oder Inklusion und wenden diese an;

• nutzen ein Repertoire von Aufgabendesigns z.B. für das Argumentieren und

Begründen im Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen, auch in

sprachsensiblen und heterogenen Kontexten;

• antizipieren Prozesse mathematischen Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des vier- und des fünf-wöchigen

Schulpraktikums (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (im Äquivalent von vier Wochen

Gesamtumfang) (Praktikum)
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Lehrveranstaltung: Begleit- und Nachbereitungsseminar zum vier-wöchigen

Schulpraktikum

1 SWS

Prüfung: Praktikumsportfolio (max. 7000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0046-4.Tn: Teilnahme am vier-wöchigen Schulpraktikum im Fach Mathematik

8 C

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik

inkl. Dokumentation zum Fachpraktikum (max. 6.000 Wörter)

• Planung einer Unterrichtseinheit inkl. Dokumentation einer diagnostischen

Unterrichtsbeobachtung (max. 1000 Wörter).

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0033, B.Mat.0034

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Selbststudium

• 118 Stunden

Präsenzzeit

• Seminare: 42 Stunden

• Praktikum: 80 Stunden Tätigkeit an der Schule

Mögliche Zeiträume und Schulen für das vier-wöchige Fachpraktikum werden durch die Vertreterin oder

den Vertreter der Fachdidaktik am Mathematischen Institut festgelegt.

Dozent/in

Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0046-5: Schulbezogene Analyse, Planung und
Durchführung von Mathematikunterricht (fünf-wöchiges
Fachpraktikum)
English title: Analysing, planning and organising courses in mathematics at sschool

(five-week pre-service practical training programme)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Teilnehmenden verwenden zur Unterrichtsplanung stofflich übergreifende Konzepte

• zu Theorien und Methoden der Beobachtung, Analyse und Auswertung von Lehr-

Lern-Prozessen;

• zu typischen Lernsituationen an Gymnasien/Gesamtschulen wie z.B.

Argumentieren, Begründen und Beweisen in Mathematik oder zu

Modellbildungsprozessen und ihrer methodischen Umsetzung;

• zu theoretischen Hintergründen und ausgewählten Maßnahmen zu Aspekten

mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen und zum

Umgang mit Heterogenität;

• zur Diagnose von und zum Umgang mit individuellen Lernbedürfnissen an

Gymnasien/Gesamtschulen, insbesondere zur Rolle von Sprache und anderen

Wissensrepräsentationen sowie zum Umgang mit Lernschwierigkeiten;

• zu Aufgaben für den Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen und zu

ihrer sprachsensiblen Gestaltung.

Kompetenzen:

Die Teilnehmenden

• verwenden Theorien und Methoden zur Beobachtung und Analyse von Lehr-Lern-

Prozessen an Gymnasien/Gesamtschulen;

• verfügen über Methoden mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/

Gesamtschulen und wenden diese an;

• arbeiten beispielbezogen diagnostisch, insbesondere zur Identifikation von

Lernschwierigkeiten;

• kennen bereichsbezogene Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler in

Zusammenhängen von Heterogenität oder Inklusion und wenden diese an;

• nutzen ein Repertoire von Aufgabendesigns z.B. für das Argumentieren und

Begründen im Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen, auch in

sprachsensiblen und heterogenen Kontexten;

• antizipieren Prozesse mathematischen Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des vier- und des fünf-wöchigen

Schulpraktikums (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (fünf-wöchig) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleit- und Nachbereitungsseminar zum fünf-wöchigen

Schulpraktikum (Seminar)

1 SWS
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Prüfung: Praktikumsportfolio (max. 6000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0046-5.Tn: Teilnahme am fünf-wöchigen Schulpraktikum im Fach Mathematik

8 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik inkl.

Dokumentation zum Fachpraktikum

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0033, B.Mat.0034

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Selbststudium

• 98 Stunden

Präsenzzeit

• Seminare: 42 Stunden

• Praktikum: 100 Stunden Tätigkeit an der Schule

Mögliche Zeiträume und Schulen für das fünf-wöchige Fachpraktikum werden durch die ZELB festgelegt.

Dozent/in

Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0050: Vertiefung in fachdidaktische Themen der
Sekundarstufen
English title: Deepening topics in mathematics education for secondary schools

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

• Forschungsbezogene Vertiefung stoffdidaktischer Themen der Sekundarstufe I

(zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra bzw. zur Didaktik des funktionalen

Denkens) und der Sekundarstufe II (zur Didaktik der Analysis bzw. zur Didaktik der

Analytischen Geometrie, linearen Algebra und Stochastik).

• Durchdringung des jeweiligen Stoffgebiets mit den dafür typischen Lehr-Lern-

Prozessen.

• Forschungsorientierte Analysen von Lehr-Lern-Prozessen im Klassenraum, im

Zeitalter der Digitalisierung sowie mit Lernmodellen.

Kompetenzen:

Die Teilnehmenden 

• beherrschen zentrale Bereiche der Schulmathematik (Gymnasium/Gesamtschule),

kennen ihre Phänomene und verwenden passende Lernwerkzeuge;

• denken diese fachwissenschaftlich und fachdidaktisch durch und beziehen diese

auf Lehr-Lern-Prozesse;

• nutzen zentrale Begriffe der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule),verwenden ihre Kenntnisse über Grundvorstellungen und

Erkenntnishürden in der Analyse von Lehr-Lern-Prozessen;

• gehen mit stoffbezogenen mathematikdidaktischen Theorien und

Forschungsmethoden zum Lehren und Lernen an Gymnasien/Gesamtschulen

wissenschaftlich um und beziehen diese auf die Praxis des Lehrens und Lernens;

• entwerfen Ansätze für experimentelle Forschungsdesigns zu diagnostischen

Fragestellungen und setzen Konzepte des formative assessment für

mathematikdidaktische Themen um;

• beziehen Konzepte und Erkenntnisse aktueller Forschung zu diversitäts-

und sprachsensiblen Unterrichtsprozessen auf das Lehren und Lernen von

Mathematik;

• nutzen und analysieren die Rolle neuer Medien in den jeweiligen Lernkontexten;

• setzen sich mit der Veränderung von Lernprozessen durch den Einsatz von

Lehrmaterials auseinander, z. B. bezogen auf die „Sammlung mathematischer

Modelle und Instrumente“

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra (Sek-I)

(Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor1: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS
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Lehrveranstaltung: Didaktik des funktionalen Denkens (Sek-I) (Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor2: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der Analysis (Sek-II) (Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor3: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der analytischen Geometrie, linearen

Algebra und Stochastik (Sek-II) (Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor4: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Prüfungskolloquium (Kolloquium)

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

(M.Mat.0050.PrVor1 oder M.Mat.0050.PrVor2) und (M.Mat.0050.PrVor3 oder

M.Mat.0050.PrVor4)

7 C

Prüfungsanforderungen:

Aktuelle schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

Prüfungsvorleistungen: Als Prüfungsvorleistungen sind eines der beiden Sek-I-Seminare und eines der

beiden Sek-II-Seminare, jeweils inkl. Gestaltung einer Seminarsitzung und Seminarportfolio, erfolgreich zu

absolvieren.

Ausschlüsse: Folgende Kombinationen sind ausgeschlossen.

• M.Mat.0050.PrVor1 und M.Mat.0051.Pf1

• M.Mat.0050.PrVor2 und M.Mat.0051.Pf2

• M.Mat.0050.PrVor3 und M.Mat.0052.Pf1
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• M.Mat.0050.PrVor4 und M.Mat.0052.Pf2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0051: Vertiefung in fachdidaktische Themen der
Sekundarstufe I
English title: Deepening topics in mathematics education for secondary schools at 2nd

level.

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

• Forschungsbezogene Vertiefung stoffdidaktischer Themen der Sekundarstufe I

(zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra bzw. zur Didaktik des funktionalen

Denkens).

• Durchdringung des jeweiligen Stoffgebiets mit den dafür typischen Lehr-Lern-

Prozessen.

• Forschungsorientierte Analysen von Lehr-Lern-Prozessen im Klassenraum, im

Zeitalter der Digitalisierung sowie mit Lernmodellen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden folgende

fachdidaktische Kompetenzen mit Fokus auf die Sekundarstufe I erworben:

• Sie beherrschen zentrale Bereiche der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule), kennen ihre Phänomene und verwenden passende

Lernwerkzeuge;

• Sie denken diese fachwissenschaftlich und fachdidaktisch durch und beziehen

diese auf Lehr-Lern-Prozesse;

• Sie nutzen zentrale Begriffe der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule),verwenden ihre Kenntnisse über Grundvorstellungen und

Erkenntnishürden in der Analyse von Lehr-Lern-Prozessen;

• Sie gehen mit stoffbezogenen mathematikdidaktischen Theorien und

Forschungsmethoden zum Lehren und Lernen an Gymnasien/Gesamtschulen

wissenschaftlich um und beziehen diese auf die Praxis des Lehrens und Lernens;

• Sie entwerfen Ansätze für experimentelle Forschungsdesigns zu diagnostischen

Fragestellungen und setzen Konzepte des formative assessment für

mathematikdidaktische Themen um;

• Sie beziehen Konzepte und Erkenntnisse aktueller Forschung zu diversitäts-

und sprachsensiblen Unterrichtsprozessen auf das Lehren und Lernen von

Mathematik;

• Sie nutzen und analysieren die Rolle neuer Medien in den jeweiligen

Lernkontexten;

• Sie setzen sich mit der Veränderung von Lernprozessen durch den Einsatz von

Lehrmaterials auseinander, z. B. bezogen auf die „Sammlung mathematischer

Modelle und Instrumente“.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra (Sek-I)

(Seminar)

2 SWS
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Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0051.PrVor1: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra (Sek-I)

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik des funktionalen Denkens (Sek-I)

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0051.PrVor2: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik des funktionalen Denkens (Sek-I)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Aktuelle schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik der

Sekundarstufe I

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

Prüfungsleistung: Dieses Modul kann auf zwei Weise erfolgreich absolviert werden.

1. Teilnahme am Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra und Bestehen des zugehörigen

Portfolios (M.Mat.0051.PrVor1 und M.Mat.0051.Pf1) oder 

2. Teilnahme am Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra und Bestehen des zugehörigen

Portfolios (M.Mat.0051.PrVor2 und M.Mat.0051.Pf2).

Ausschlüsse: Folgende Kombinationen sind ausgeschlossen.

• M.Mat.0051.Pf1 und M.Mat.0050.PrVor1

• M.Mat.0051.Pf2 und M.Mat.0050.PrVor2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0052: Vertiefung in fachdidaktische Themen der
Sekundarstufe II
English title: Deepening topics in mathematics education for secondary schools at 3rd

level.

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

• Forschungsbezogene Vertiefung stoffdidaktischer Themen der Sekundarstufe II

(zur Didaktik der Analysis bzw. zur Didaktik der Analytischen Geometrie, linearen

Algebra und Stochastik).

• Durchdringung des jeweiligen Stoffgebiets mit den dafür typischen Lehr-Lern-

Prozessen.

• Forschungsorientierte Analysen von Lehr-Lern-Prozessen im Klassenraum, im

Zeitalter der Digitalisierung sowie mit Lernmodellen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden folgende

fachdidaktische Kompetenzen mit Fokus auf die Sekundarstufe II erworben:

• Sie beherrschen zentrale Bereiche der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule), kennen ihre Phänomene und verwenden passende

Lernwerkzeuge;

• Sie denken diese fachwissenschaftlich und fachdidaktisch durch und beziehen

diese auf Lehr-Lern-Prozesse;

• Sie nutzen zentrale Begriffe der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule),verwenden ihre Kenntnisse über Grundvorstellungen und

Erkenntnishürden in der Analyse von Lehr-Lern-Prozessen;

• Sie gehen mit stoffbezogenen mathematikdidaktischen Theorien und

Forschungsmethoden zum Lehren und Lernen an Gymnasien/Gesamtschulen

wissenschaftlich um und beziehen diese auf die Praxis des Lehrens und Lernens;

• Sie entwerfen Ansätze für experimentelle Forschungsdesigns zu diagnostischen

Fragestellungen und setzen Konzepte des formative assessment für

mathematikdidaktische Themen um;

• Sie beziehen Konzepte und Erkenntnisse aktueller Forschung zu diversitäts-

und sprachsensiblen Unterrichtsprozessen auf das Lehren und Lernen von

Mathematik;

• Sie nutzen und analysieren die Rolle neuer Medien in den jeweiligen

Lernkontexten;

• Sie setzen sich mit der Veränderung von Lernprozessen durch den Einsatz von

Lehrmaterials auseinander, z. B. bezogen auf die „Sammlung mathematischer

Modelle und Instrumente“.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der Analysis (Sek-II) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

3 C
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Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0052.PrVor1: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik der Analysis (Sek-II)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der analytischen Geometrie, linearen

Algebra und Stochastik (Sek-II) (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0052.PrVor2: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik der analytischen Geometrie, linearen Algebra und Stochastik (Sek-II)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Aktuelle schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik der

Sekundarstufe II

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

Prüfungsleistung: Dieses Modul kann auf zwei Weise erfolgreich absolviert werden.

1. Teilnahme am Seminar zur Didaktik der Analysis und Bestehen des zugehörigen Portfolios

(M.Mat.0052.PrVor1 und M.Mat.0052.Pf1) oder

2. Teilnahme am Seminar zur Didaktik der analytischen Geometrie, linearen Algebra und Stochastik und

Bestehen des zugehörigen Portfolios (M.Mat.0052.PrVor2 und M.Mat.0052.Pf2).

Ausschlüsse: Folgende Kombinationen sind ausgeschlossen.

• M.Mat.0052.Pf1 und M.Mat.0050.PrVor3

• M.Mat.0052.Pf2 und M.Mat.0050.PrVor4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.01: Fachdidaktik Chinesisch II
English title: Didactics Chinese II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden fortgeschrittene Kenntnisse der Fachdidaktik des Chinesisch

als Fremdsprache und ihre Anwendung im Chinesischunterricht an deutschen Schulen

(Sekundarstufen I und II) vermittelt:

• Didaktische und methodische Kenntnisse zur Planung von Lehr-Lern-

Prozessen, durch welche Schüler*innen die sprachlichen Mittel des Chinesischen

(Aussprache, Schrift und Umschrift, Wortschatz, Grammatik) erwerben;

• Didaktische und methodische Kenntnisse zur Gestaltung von Lehr-Lern-

Prozessen, durch welche Schüler*innen ihre rezeptiven wie produktiven

schriftlichen und mündlichen Kompetenzen entwickeln;

• Kenntnisse zu den Fertigkeiten der Sprachmittlung und der interkulturellen

Kommunikation sowie didaktische und methodische Kenntnisse zur Vermittlung

und Entwicklung dieser Kompetenzen bei Schüler*innen;

• Kenntnisse zur Funktion und Nutzung von Kerncurricula für die Schulfremdsprache

Chinesisch sowie Aufbau und Inhalt ausgewählter aktueller Kerncurricula in

Deutschland;

• Kenntnisse von Ansätzen der Binnendifferenzierung zur Gestaltung von

sprachsensiblem und inklusivem Unterricht in der Fremdsprache Chinesisch;

• Kenntnisse über Förderansätze im Fremdsprachenunterricht;

• Einführende Kenntnisse von Vorgehensweisen der Lehr-Lern-Forschung als

Grundlage für die Entwicklung eigener Forschungsprojekte in dieser Studien- und

in der Abschlussphase.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik Chinesisch II (Seminar)

Inhalte:

Fachdidaktik der chinesischen Sprache (Hochchinesisch) unter Berücksichtigung

der Bereiche Aussprache, Schriftvermittlung, Lexik, Grammatik, Hör- und

Leseverstehen sowie soziokulturelles Orientierungswissen; Planung und Gestaltung von

Unterrichtsprozessen für die Entwicklung mündlicher und schriftlicher kommunikativer

Kompetenzen in Chinesisch als Fremdsprache an Schulen; Aufgabenorientierung im

kommunikativen Chinesischunterricht, auch unter den Anforderungen inklusiven und

sprachsensiblen Unterrichts; Auseinandersetzung mit der Frage der „Authentizität“

von Texten im Kontext von schulischem Chinesischunterricht; kompetenzorientierte

Lernstandsmessung; Lehrwerksevaluation.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 8000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 30 Min.)

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Fortgeschrittene Kenntnis der Lern- und Kompetenzbereiche des Chinesischunterrichts

mit ihren Konzepten und Bildungszielen; Fähigkeiten, diese auf die Schüler/innen

zu beziehen; fortgeschrittene Kenntnis von VermittlungsverfahrenKenntnis der

Anforderungen inklusiven sowie diversitäts- und sprachsensiblen Unterrichts unter

Beachtung individuellen Förderungsbedarfs; Kenntnis der Vermittlung interkultureller

Kompetenzen; grundlegende Kenntnisse zur Leistungsmessung und Lernstandsprüfung

im Chinesischunterricht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

weitere Sprache: Englisch
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.04: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 5-
wöchigem Fachpraktikum)
English title: Teaching Methods in Chinese (accompanied with 5-Week Practical

Training)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die bisher erworbenen fachdidaktischen Kenntnisse durch

Projektierung und Umsetzung einzelner Forschungsprojekte weiter vertieft. Nach der

Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• den Unterricht für das Schulfach Chinesisch fachspezifisch zu planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auszuwählen;

• Lernziele für Chinesischunterricht zu formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auszuwählen und sie zu strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auszuwählen,

die einen diversitäts- und sprachsensiblen Unterricht ermöglichen und die

den Erfordernissen eines inklusiven Unterrichts unter Berücksichtigung des

individuellen Förderungsbedarfs gerecht werden;

• interkulturelle Lernprozesse im Chinesischunterricht zu fördern;

Unterrichtsergebnisse zu dokumentieren, zu präsentieren und zu evaluieren sowie

über die eigenen Forschungs- und Unterrichtserfahrungen zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

174 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik Chinesisch (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an einer Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie an der Vor- und

Nachbereitungsveranstaltung, erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Lesen der

Pflichtlektüre, Referat (ca. 30 Min.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Befähigung zur fachspezifischen Unterrichtsplanung: Auswahl und

Begründung von Themen und Texten; Formulierung von Lernzielen; Auswahl

und Strukturierung von Materialien; Wahl geeigneter Methoden, Sozial- und

Kommunikationsformen (Förderungsbedarf); Initiierung und Förderung interkultureller

Lernprozesse; Dokumentation, Präsentation und Evaluation von Unterrichtsergebnissen;

Reflexion von eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Inhalte des Seminars dieses Moduls oder des

Moduls M.OAW.CAF.01
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Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.05: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 4-
wöchigem Forschungspraktikum)
English title: Teaching Methods in Chinese (Including a 4-Week Research Internship)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die bisher erworbenen fachdidaktischen Kenntnisse durch

Projektierung und Umsetzung einzelner Forschungsprojekte weiter vertieft. Nach der

Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Chinesischunterricht, d.h.

schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die chinesische Sprache, Literatur und

Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien zu analysieren und gemäß

den Anforderungen diversitäts- und sprachsensibler sowie inklusiver Lernkontexte

unter Berücksichtigung des individuellen Förderungsbedarfs umzusetzen. Darüber

hinaus erlangen sie Kenntnisse und Kompetenzen in der empirisch arbeitenden

Fremdsprachenforschung und der interkulturellen Vermittlung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik Chinesisch (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit an einer Schule, 4

Wochen, 80 Stunden)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 6000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Forschungsplan; regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie an der Vor- und

Nachbereitungsveranstaltung, erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Lesen der

Pflichtlektüre, Referat (ca. 30 Min.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Die Planung der Forschung wird in einem schriftlichen Forschungsplan dargelegt, der

vor Beginn des Praktikums verfasst wird.

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie ein Forschungsprojekt

auf Grundlage der bisher erworbenen fachdidaktischen Kenntnisse selbst planen und

umsetzen können. Darüber hinaus weisen sie nach, dass sie über profunde Kenntnisse

über schulische fremdsprachliche Vermittlungsprozesse in Bezug auf die chinesische

Sprache und Kultur verfügen und dass sie diese Prozesse nach allgemein- und

fachdidaktischen Kategorien analysieren und gemäß den Anforderungen diversitäts-

und sprachsensibler sowie inklusiver Lernkontexte und unter Berücksichtigung des

individuellen Förderungsbedarfs umsetzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Inhalte des Fachdidaktikseminars dieses Moduls

oder des Moduls M.OAW.CAF.01

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

10

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11713



Modul M.OAW.CAF.06 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.06: Modernes Chinesisch VI für Lehramt
English title: Modern Chinese VI for M.Ed.

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden mindestens über mündliche

und schriftliche Sprachkompetenzen, die dem Niveau B2.2 des Europäischen

Referenzrahmens vergleichbar sind. Sie können chinesischsprachigen Vorträgen

folgen bzw. im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen verstehen und sich

an in der chinesischen Hochsprache durchgeführten Diskussionen beteiligen,

die sich auf Themen wie Arbeit und aktuelle Ereignisse beziehen. Sie können

Nachrichtensendungen und aktuelle Reportagen (Fernsehen, Radio) verstehen,

sowie Spielfilmen folgen, sofern Standardsprache gesprochen wird. Die Studierenden

verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenz, um sich mündlich und schriftlich

über allgemeine und fachliche Themen klar zu äußern und eigene Standpunkte

auszudrücken. Sie verwenden komplexe Satzstrukturen und zeigen eine gute

Beherrschung der Grammatik und einen umfassenden Wortschatz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinesisch Mittelstufe (Übung) 8 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung: schriftlicher Teil (120 Min.) und mündlicher

Teil (ca. 20 Min.)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten unter

Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben auf eine

mindestens dem Niveau B2.2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

angemessene Art.

Zugangsvoraussetzungen:

Bachelorabschluss, der vom Sprachniveau einem

BA in Moderner Sinologie bzw. Chinesisch als

Fremdsprache der Universität Göttingen entspricht.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Chinesischkenntnisse, die mündlich und schriftlich

mindestens auf Niveau B2.1. liegen

Sprache:

Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11714



Modul M.OAW.CAF.12 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.12: Moderne Schriftsprache II
English title: Modern Written Language II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse in der modernen chinesischen

Schriftsprache unter besonderer Berücksichtigung der Fähigkeit, schriftsprachliche

Texte der Fachgebiete chinesische Sprachwissenschaft und Fachdidaktik zu

verstehen und in eigene Forschungsarbeiten zu integrieren. Mit Abschluss dieses

Moduls erreichen die Studierenden das Sprachniveau, das sie für die Arbeit mit

fachsprachlichen Texten benötigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne Schriftsprache II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 2000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche Heimübersetzung eines Fachtextes. Nachweis der Fähigkeit, anspruchsvolle

akademische chinesische Texte aus dem Bereich der chinesischen Sprachwissenschaft

und Fachdidaktik zu verstehen und der westlichen Sprachwissenschaft und Fachdidaktik

zugänglich zu machen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Phi.08 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.08: Theoretische Philosophie
English title: Theoretical Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und Kenntnis einschlägiger,

für den gymnasialen Unterricht relevanter Positionen im Bereich der theoretischen

Philosophie, vorzugsweise auf dem Gebiet der Erkenntnistheorie, Wissenschaftstheorie,

Metaphysik, Sprachphilosophie oder Philosophie des Geistes. Die Studierenden

durchdringen einen Themenbereich hinreichend gründlich, um im weiteren Studium die

fachdidaktische Vermittlung als eine darauf aufbauende und die fachliche Kompetenz

voraussetzende Aufgabe auffassen und realisieren zu können. Fähigkeit der Rezeption,

Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf

aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in mündlicher oder mindestens in Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar zu einem Thema der

theoretischen Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Bearbeitung eines Problems der theoretischen Philosophie mit

Berücksichtigung und kritischer Abwägung relevanter fachwissenschaftlicher Positionen

in mündlicher oder mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.09 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.09: Praktische Philosophie
English title: Practical Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und Kenntnis einschlägiger,

für den gymnasialen Unterricht relevanter Positionen im Bereich der praktischen

Philosophie, vorzugsweise auf dem Gebiet der Normativen Ethik, der Angewandten

Ethik oder der Politischen Philosophie. Die Studierenden durchdringen einen

Themenbereich hinreichend gründlich, um im weiteren Studium die fachdidaktische

Vermittlung als eine darauf aufbauende und die fachliche Kompetenz voraussetzende

Aufgabe auffassen und realisieren zu können. Fähigkeit der Rezeption, Darstellung

und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem

fachwissenschaftlichem Niveau in mündlicher oder mindestens in Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar zu einem Thema der praktischen

Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Bearbeitung eines Problems der praktischen Philosophie mit Berücksichtigung

und kritischer Abwägung relevanter fachwissenschaftlicher Positionen in mündlicher

oder mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.09 (WuN) - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.09 (WuN): Themen der Philosophischen Ethik für den
'Werte und Normen'-Unterricht
English title: Issues of Philosophical Ethics for the "Values and Norms" Curriculum

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis einschlägiger, für den Unterricht im Schulfach „Werte und

Normen“ relevanter Positionen im Bereich der Praktischen Philosophie. Es soll ein im

vorausgehenden Studium noch nicht behandelter Themenbereich der Normativen Ethik

(aktuelle Theorien der Moralbegründung), der Angewandten Ethik (z.B. Medizinethik,

ökologische Ethik) oder der Politischen Philosophie (z.B. Menschenrechte, soziale

Gerechtigkeit) erarbeitet werden. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit der

Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen

Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau mindestens in Textform.

Besondere Bedeutung kommt dabei der Fähigkeit zu, moralphilosophische Begriffe und

Theorieansätze auf Beispiele aus der heutigen gesellschaftlichen Realität anzuwenden

und daran ihre Leistungsfähigkeit zu erproben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar

Inhalte:

zu einem Thema der Normativen Ethik, der Angewandten Ethik oder der Politischen

Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines für

den WuN-Unterricht relevanten moralphilosophischen Problems auf aktuellem

fachwissenschaftlichem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.10 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.10: Geschichte der Philosophie
English title: History of Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis von Problemstellungen und Positionen im Bereich der Geschichte

der Philosophie. Fähigkeit zur Behandlung texthermeneutischer und systematischer

Interpretationsfragen an klassischen Texten der Philosophie, vorzugsweise an solchen

Texten, die geeignet sind, im Gymnasialunterricht die Fähigkeiten der Schüler*innen

im Leseverständnis und in der Argumentationsanalyse zu schulen. Die Studierenden

beherrschen exegetische und systematische Probleme hinreichend gründlich und

verfügen über ausreichende philosophiehistorische Kenntnisse, um im weiteren

Studium die fachdidaktische Vermittlung als eine darauf aufbauende und die fachliche

Kompetenz voraussetzende Aufgabe auffassen und realisieren zu können. Fähigkeit

der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen

Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in mündlicher oder mindestens

in Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar zu einem Thema der Geschichte

der Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Bearbeitung einer Fragestellung der Geschichte der Philosophie mit

Berücksichtigung und kritischer Abwägung relevanter fachwissenschaftlicher Positionen

in mündlicher oder mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Bender

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.21: Aufbaumodul Fachdidaktik
English title: Advanced Didactics of Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Aufbereitung fachwissenschaftlicher (philosophischer) Sachverhalte, Fragen,

Methoden und Inhalte unter didaktischen Gesichtspunkten; Erarbeiten philosophischer

Fragestellungen und Positionen mit Blick auf ihre Vermittlung in der Schule; Reflexion

über das Verhältnis des Schulfaches Philosophie zu anderen Schulfächern;

- Kenntnis der rechtlichen/institutionellen Rahmenbedingungen des

Philosophieunterrichts;

- Kenntnis allgemeiner und philosophiebezogener Didaktiken;

- Reflexion der aus klassischen Didaktikansätzen bekannten Modelle auf die Möglichkeit

der Verwendung für philosophische Zusammenhänge sowie Vermittlung der Sache

angemessener didaktischer Kompetenzen;

- Kenntnis besonders für den Philosophieunterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen, insbesondere auch Methoden der Kinderphilosophie für den Umgang mit

kognitiv sehr heterogenen Lerngruppen;

- Grundverständnis der Notwendigkeit einer lerngruppenorientierten Differenzierung

speziell bei der Bearbeitung ethischer Probleme und hinsichtlich normativer

Präkonzepte der Lernenden;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtseinheit;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres;

- Fähigkeit zu eigenständiger Textarbeit und kritischer Beurteilung philosophischer

Begründungen;

-Reflexion des Lehrberufes und der speziellen Anforderungen an die Lehrer*innen

des Faches Philosophie, auch angesichts multiethnischer Lerngruppen und des

Inklusionsauftrags.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Vertiefung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Min.) mit Diskussionsleitung und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Durchführung einer Seminarsitzung in Form einer Unterrichtssequenz

unter Berücksichtigung der jeweils aktuell geltenden Rahmenrichtlinien / EPA / Curricula

sowie schriftliche Dokumentation und Erörterung der präsentierten und durchgeführten

Unterrichtssequenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.23: Fachdidaktik Philosophie (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Philosophy (accompanied by 5-weeks Practical Training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung der bereits erworbenen fachdidaktischen

Kompetenzen im Schulbereich;

- Kenntnis von Aufbau und Inhalt der curricularen Vorgaben des Unterrichtsfaches

Philosophie;

- Kenntnis der in Niedersachsen für den Philosophieunterricht zugelassenen

Schulbücher, ihres Aufbaus und ihrer Inhalte, Kenntnis sonstiger Lehr- und

Lernmaterialien;

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

- Kenntnis der Möglichkeiten der Vermittlung von Methoden des selbstbestimmten/

eigenverantwortlichen/kooperativen Lernens und Arbeitens an Schüler*innen;

- vertiefte Reflexion besonders für den Philosophieunterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Kenntnis und Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Medien/

moderner Informations- und Kommunikationstechnologien im Unterricht;

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach

Philosophie;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den

Philosophieunterricht unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen

sehr heterogener Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde (Kurzentwurf und

Langentwurf), Präsentation im Seminar; exemplarische Erarbeitung und Planung einer

Unterrichtseinheit, Präsentation im Seminar;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres, Präsentation im

Seminar; Fähigkeit zur Analyse von Unterricht (Unterrichtsbeobachtung)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Zeitstunden) (Praktikum)
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Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren, erfolgreiche

Teilnahme am 5-wöchigen Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Dokumentation und Reflexion des Planungsverlaufs und der Durchführung einer

Unterrichtsstunde im Fach Philosophie im Zusammenhang einer Unterrichtseinheit;

c) Reflexion eines fachdidaktischen Sachverhalts; übergreifende, persönliche

Stellungnahme/Reflexion zu den Ergebnissen und Erfahrungen des Praktikums

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.24: Fachdidaktik Philosophie (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Philosophy (accompanied by 4-weeks Practical Training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung fachdidaktischer Kompetenzen; 

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und die sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

- vertiefte Reflexion besonders für den Philosophieunterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Beobachtung des Fachunterrichts anhand eines von den Studierenden gewählten

fachdidaktischen oder schulempirisch relevanten Erkenntnisinteresses;

- Planung und Durchführung des Fachunterrichts;

- Reflexion des Fachunterrichts auf der Grundlage unterrichtswissenschaftlicher

Methodologie;

- Durchführung einer Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf.

schulempirisch relevanten Sachverhalt bei eigenständiger Wahl der Mittel der

Datenerhebung (z.B. Beobachtungsprotokolle, Fragebögen oder Dokumente wie

Aufsätze oder Diktate usw.);

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach

Philosophie;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den

Philosophieunterricht unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen

sehr heterogener Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Zeitstunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren, erfolgreiche

Teilnahme am 4-wöchigen Fachpraktikum
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Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Reflexion über den Planungsverlauf und die Durchführung einer Unterrichtsstunde im

Fach Philosophie;

c) Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf. schulempirisch relevanten

Sachverhalt (s.o.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phy.2551 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2551: Einführung in die Astrophysik (Lehramt)
English title: Introduction to Astrophysics for student teacher

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden mit den

grundlegenden Begriffen und Modellen der Astrophysik umgehen können. Die

angestrebten Kompetenzen umfassen sowohl Grundlagen der Theorie als auch

der Beobachtungstechniken. Mögliche Anwendungen im Physik- bzw.

Naturwissenschaftlichen Unterricht in der Schule sind integrierter Bestandteil

des Moduls. Weitere angestrebte Kompetenzen umfassen den Einsatz von

digitalen Werkzeugen in der Astrophysik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Astrophysik Lehramt (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mind. 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen erfolgreich bearbeitet worden

sein. Zudem wird eine astrophysikalische Unterrichtseinheit im Rahmen der Übung

vorbereitet und durchgeführt.

Prüfungsanforderungen:

Beobachtungstechniken, Planeten inner- und außerhalb des Sonnensystems, 

Planetenentstehung, Sternaufbau, Sternentstehung und -entwicklung, Galaxien, AGN

und Quasare, Kosmologie, Strukturentstehung, astrophysikalische Erkenntnisgewinnung

mit digitalen Werkzeugen

8 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Astrophysik Lehramt (Übung) 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy.2101, B.Phy.2102, B.Phy.1301

Empfohlene Vorkenntnisse:

Physikalische Grundkenntnisse aus dem Bachelor-

Studiengang

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Phy.2552 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2552: Aktuelle Themen der Astrophysik für
Lehramtstudierende
English title: Contemporary Astrophysics “teacher education”

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit aktuellen

Themen der Astrophysik vertraut. Sie

• verfügen über einen Überblick über die aktuellen Themen der Astrophysik

• haben vertiefte Kenntnisse in speziellen Themenbereichen

• sind vertraut mit den entsprechenden theoretischen Grundlagen

• kennen die entsprechende technologische und instrumentelle Entwicklung

• haben eigene astronomische Beobachtungen durchgeführt und ausgewertet

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Astrophysik erworben, insbesondere:

• Fachkompetenz über schulrelevante Astrophysik

• Vermittlungskompetenz im schulischen Kontext

• Prozessbezogene Kompetenzen: Durchführung eigener astronomischer

Beobachtungen für schulische Anwendungen, Auswertung und kritischer Reflexion

• Modellkompetenz zur Auswertung ihrer Messergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Astrophysik für Lehramtstudierende

(Exkursion)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachbezogene Grundlagen und Methoden der Astrophysik

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in der Astrophysik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul M.Phy.2702 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2702: Didaktik der Physik II: Unterrichtsbezogenes
Experimentieren und Weiterentwicklung von Praxis an der Schule
English title: Didactics of Physics II

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Kenntnisse über zentrale Schulversuche der Mechanik, Akustik, Wärmelehre;

Elektrizitätslehre; Optik; Quantenphysik. In Anbindung an das Experiment

im Physikunterricht werden fachdidaktische Konzepte zu folgenden Themen

weiterentwickelt: Demonstrations-, Schüler- und Freihandexperimente, Planung von

Unterrichtseinheiten und -stunden, Kompetenzförderung, Heterogenität und Diversität,

Experimentieren in inklusiven Lerngruppen, Methodenrepertoire, Unterrichtseinstiege,

Einsatz von Modellen und Modellbildung, Einsatz von Computern, Erstellung und

Einsatz von Arbeitsblättern. Unfallverhütung, Strahlenschutz.

Kompetenzen:

Die Studierenden können

• selbstständig schulrelevante Versuche planen, durchführen und auswerten,

insbesondere auch mit computergestützten Verfahren. Sie können mit den

schulrelevanten Apparaturen sicher umgehen.

• die Versuche in einen größeren Kontext einordnen und sie unter fachdidaktischen

Aspekten und schulischen Gegebenheiten hinsichtlich ihrer Einsatzmöglichkeiten

und Grenzen bewerten.

• die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes digitaler Medien zur Unterstützung

des Physikunterrichts bewerten.

• unter dem Aspekt von heterogenen Lernvoraussetzungen (Mehrsprachigkeit,

Inklusion), Lehr-/Lernumgebungen differenziert gestalten.

• Demonstrationsexperimente unter Berücksichtigung von Gestaltungsprinzipien

wahrnehmungsaktivierend aufbauen

• die Versuche sprachlich führen, d.h. den Aufbau und die Durchführungder

Versuche adressatengerecht verbal begleiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Physikdidaktik II (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum "Unterrichtsbezogenes Experimentieren" 3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 30 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme sowie Vortrag (ca. 45 min.) sowie Dokumentation der

Praktikums-Nachbereitung durch Kurzvortrag im Seminar (ca. 15 min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand eines Portfolios mit Produkten Ihres

Lernprozesses die oben genannten Kompetenzen sowohl hinsichtlich eines

7 C
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gegebenen fachdidaktischen Themas als auch der erarbeiteten

Versuche.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy.1301, B.Phy.2101, B.Phy.2102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Phy.2703 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2703: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen
und gestalten (mit 4-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Didactics of Physics III: Planning and design of physics education:

internship 4 weeks

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Erfahrungen in schulischen Handlungsfeldern. Ausgewählte fachdidaktische

Schwerpunktthemen. Bildungsstandards, Kerncurricula. Reflexion des Lehrerberufs.

Einblick in die fachdidaktische Unterrichtsforschung.

Kompetenzen:Die Studierenden kennen ausgewählte Theorien, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung u.a. zum Umgang mit Diversität und Mehrsprachigkeit

im Physikuntterricht und können diese reflektiert nutzen. Die Studierenden können

Unterrichtseinheiten und -stunden erarbeiten, durchführen, reflektieren und analysieren,

insbesondere können sie Lernumgebungen differenziert gestalten. Sie können über den

Beruf, sich selbst in diesem Beruf und ihre Eignung reflektieren. Sie können erworbene

bildungswissenschaftliche Kompetenzen in der Praxis anwenden und reflektieren. Die

Studierenden kennen die Bildungsstandards und Kerncurricula für das Fach Physik.

Die Studierenden können theoriegeleitet aus einem bedeutsamen physikdidaktischen

Themengebiet ein empirisches Forschungsprojekt angeleitet planen und durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum Physik (4-wöchig)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Physik (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 30 Seiten, Notenanteil 50 %) mit Präsentation

(ca. 30 Minuten, Notenanteil 50 %)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum (Testat); regelmäßige, aktive Teilnahme an

den Seminaren, Seminarbeitrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können anhand eines Berichts und einer Präsentation zu einem

gegebenen Thema die oben genannten Kompetenzen zeigen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Phy.2702 Didaktik der Physik II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Phy.2704 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2704: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen
und gestalten (mit 5-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Didactics of Physics III: Planning and design of physic education: internship

of 5 weeks

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Erfahrungen in schulischen Handlungsfeldern. Ausgewählte fachdidaktische

Schwerpunktthemen. Bildungsstandards, Kerncurricula. Reflexion des Lehrerberufs.

Kompetenzen: Die Studierenden kennen ausgewählte Theorien, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung u.a. zum Umgang mit Diversität und Mehrsprachigkeit

im Physikunterricht und können diese reflektiert nutzen. Die Studierenden können

Unterrichseinheiten und -stunden erarbeiten, durchführen, reflektieren und analysieren,

insbesondere können sie Lernumgebungen differenziert gestalten. Sie können

erworbene bildungswissenschaftliche Kompetenzen in der Praxis anwenden und

reflektieren. Sie können über den Beruf, sich selbst in diesem Beruf und ihre Eignung

reflektieren. Die Studierenden kennen die Bildungsstandards und Kerncurricula für das

Fach Physik. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum Physik (5-wöchig)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Physik (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 30 Seiten, Notenanteil 50 %) mit Präsentation

(ca. 30 Minuten, Notenanteil 50 %)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum (Testat); regelmäßige, aktive Teilnahme an

den Seminaren, Seminarbeitrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können anhand eines Berichts und einer Präsentation zu einem

gegebenen Thema die oben genannten Kompetenzen zeigen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Phy.2702 Didaktik der Physik II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Phy.2801 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2801: Aktuelle Themen der Physik
English title: Current Topics of Physics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Selbstständige Erarbeitung der Inhalte naturwissenschaftlicher und

fachdidaktischer Publikationen unter besonderer Berücksichtigung interdisziplinärer

sowie wissenschaftstheoretischer und historischer Kompetenzen. Umgang mit

der Authentizität von Primärliteraur im Vergleich zu Schul- und Lehrbüchern

Kontextbezogene und adressatenorientierte Präsentation physikalischer Sachverhalte,

Kommunikation über und Bewertung von physikalische(n) Sachverhalte(n), Umgang mit

Präsentationsmedien.

Kompetenzen: Die Studierenden können selbständig den Inhalt wissenschaftlicher

Publikationen erarbeiten, komplexe Argumentationsketten darstellen und in kritischer

Diskussion eigene und fremde Präsentationen bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand eines gewählten aktuellen Themas in einem

Seminarvortrag (Zielgruppe: Masterstudierende) die oben genannten Kompetenzen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Pol.MEd-2000 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-2000: Theorie und Praxis der Politischen
Ökonomie
English title: Political Economy in Theory and Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich mit der Interaktion von Politik und Wirtschaft in

einem konkreten Wirtschaftssektor bzw. Politikfeld in vergleichender Perspektive.

Die Studierenden:

• analysieren historisch, theoretisch und empirisch ein spezielles Politikfeld bzw.

einen Wirtschaftssektor im Mehrebenen-Regierungskontext aus der Perspektive

der Volkswirtschaftslehre und der Politikwissenschaft;

• entwickeln und vertiefen das Bewusstsein für aktuelle Probleme der politischen

Steuuerung wirtschuaftlichen Handelns;

• gewinnen anhand dieses exemplarischen Falles ein Verständnis für die Chancen

und Probleme interdisziplinärer Zusammenarbeit zwischen der Politikwissenschaft

und den Wirtschaftswissenschaften sowie ein vertieftes Verständnis der

besonderen Logiken dieser beiden Wissenschaftsdisziplinen;

• analysieren und beurteilen aktuelle Entscheidungsprozesse eines Politikfeldes

bzw. Wirtschaftssektors in einem praxisorientierten Seminar, dass u. a. durch

case-study-Methoden, Interdisziplinarität und Aktualitätsbezug die gewöhnliche

Distanz zwischen Politk, Wirtschaft, Studium und Praxis überbrückt;

• können das Instrumentarium der modernen institutionsorientierten Analyse

eigenständig anwenden;

• können eine politikwissenschaftliche und wirtschaftswissenschaftliche

Herangehensweise an ein gesellschaftsrelevantes Phänomen theoretisch

unterscheiden und praktisch anwenden;

• können komplexe theoretische und empirische Zusammenhänge sowohl mündlich

als auch schriftlich präsentieren;

• können fachübergreifend und problemlösungsorientiert kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vergleich und Politische Ökonomie (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxis der Politischen Ökonomie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (max. 15 Min.) mit Portfolio (max. 12 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können ein Politikfeld analysieren und aktuelle Entscheidungsprozesse beurteilen,

• kennen aktuelle Probleme der politischen Steuuerung wirtschaftlichen Handelns,

• kennen das Instrument der modernen institutionenorientierten Analyse,

• können komplexe theoretische und empirische Zusammenhänge mündlich und

schriftlich präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Modul M.Pol.MEd-300 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-300: Theorie und Praxis der politischen Bildung
English title: Political Education: theory and practice

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen Traditionslinien, theoretische Modelle und Zugänge politischer und

ökonomischer Bildung

- reflektieren Kategorien als heuristische Instrumente zur Gestaltung und Durchführung

politisch-ökonomischen Unterrichts

- kennen spezifische didaktische Erfordernisse des Integrationsfaches Politik &

Wirtschaft

- kennen den fachdidaktischen Forschungsstand zum inklusiven Fachunterricht und zu

heterogenen Lerngruppen und können förderliche Lernarrangements adressatengerecht

einsetzen

- können exemplarisch fachliche Lehr- und Lernprozesse diagnostizieren, analysieren,

auch für heterogene Lerngruppen und inklusiven Fachunterricht planen, gestalten und

evaluieren

- rezipieren, beurteilen und bewerten fachdidaktische Forschungsarbeiten, -methoden

und –ergebnisse

- können Methoden empirischer fachdidaktischer Forschung anwenden

- entwickeln Methoden- und Medienkompetenzen zur Gestaltung politisch-

ökonomischen Unterrichts

- kennen Kriterien zur Auswahl von Gegenständen des politisch-ökonomischen

Unterrichts

- erfahren die Bedeutung außerschulischer Lernorte für die Planung und Durchführung

des politisch-ökonomischen Unterrichts

- kennen etwaige sozialisationsbedingte Beeinträchtigungen von Schülerinnen

und Schülern beim Lernprozess und Möglichkeiten der pädagogischen Hilfen und

Präventionsmaßnahmen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von Traditionslinien und theoretischen Zugängen politischer und

ökonomischer Bildung sowie von spezifischen didaktischen Erfordernissen des

Integrationsfaches Politik & Wirtschaft.

Bewertung fachdidaktischer Forschungsarbeiten, -methoden und -ergebnisse

sowie Anwendung empirischer Forschungsmethoden. Kenntnisse von Kriterien zur
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adressatengerechten Auswahl von Gegenständen, von Kategorien als heuristische

Instrumente politisch-ökonomischen Unterrichts sowie von Kompetenzmodellen der

politisch-ökonomischen Bildung.

Fähigkeit zur Gestaltung desselben, geeignete Methoden und Medien auszuwählen und

die Bedeutung außerschulischer Lernorte aufzuzeigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-401: Planung und Reflexion des Politikunterrichts
mit 5-wöchigem Fachpraktikum
English title: Preparation and Reflexion of Civics Lessons including 5 Weeks of

Educational Practice

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen Kompetenzmodelle und Standarddefinitionen zur Erfassung und Beurteilung

von Schülerleistungen;

- können Methoden der Lerndiagnose und der Leistungsbewertung anwenden;

- kennen und beurteilen fachdidaktische Ansätze für die Unterstützung von

Lernprozessen;

- entwickeln die Fähigkeit zur Erläuterung fachlicher Sachverhalte unter

Berücksichtigung des Vorverständnisses von Schülerinnen und Schülern;

- wählen Medien, Materialien und Methoden zur Gestaltung des politisch-ökonomischen

Unterrichts aus;

- können schulpraxisbezogene Entscheidungen auf der Basis strukturierten fachlichen

Wissens und fachdidaktischer Theorien treffen;

- können Unterrichtsstunden und -sequenzen bezogen auf unterschiedliche

Kompetenzen planen und gestalten;

- verfügen über Analyse- und Reflexionsfähigkeit der eigenen Unterrichtstätigkeit sowie

von Lernprozessen der Schülerinnen und Schüler.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (5-wöchig, 100 Stunden Präsenzzeit in der

Schule)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht oder Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Fachpraktikums Politik;

regelmäßige Teilnahme am Fachpraktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Kompetenzmodelle und Standarddefinitionen zur Erfassung und

Beurteilung von Schülerleistungen. Fähigkeiten, Methoden der Lerndiagnose und der

Leistungsbewertung anzuwenden, fachliche Sachverhalte unter Berücksichtigung des

Vorverständnisses von Schülerinnen und Schülern zu erläutern und geeignete Medien,

Materialien und Methoden zur Gestaltung des politisch-ökonomischen Unterrichts

auszuwählen.
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Planung und Gestaltung von Unterrichtsstunden und -Sequenzen, die sich auf

unterschiedliche Kompetenzen beziehen.

Analyse- und Reflexionsfähigkeit im Hinblick auf die eigene Unterrichtstätigkeit sowie im

Hinblick auf Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Pol.MEd.300

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-402: Vorbereitung und Reflexion des 4-wöchigen
politikdidaktischen Forschungspraktikums
English title: Preparation and Reflexion of Research Practice in Civic Education

including 4 Weeks of Educational Practice

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen fachdidaktische Ansätze für die Unterstützung von Lernprozessen;

- können schulpraxisbezogene Entscheidungen auf der Basis strukturierten fachlichen

Wissens und fachdidaktischer Theorie treffen;

- kennen Methoden der empirischen fachdidaktischen Forschung und können diese

anwenden;

- können Design und Ergebnisse fachdidaktischer Forschung kritisch reflektieren;

- können Unterrichtsansätze, -methoden und -materialien unter Berücksichtigung neuer

fachlicher Erkenntnisse weiterentwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Lehrveranstaltung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum (4-wöchig, Präsenzzeit an der Schule 80

Stunden)

Lehrveranstaltung: Nachbereitende Lehrveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Forschungspraktikums

Politik; regelmäßige Teilnahme am Forschungspraktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse und Beurteilung von fachdidaktischen Ansätzen für die Unterstützung von

Lernprozessen sowie die Fähigkeit, schulpraxisbezogene Entscheidungen auf der Basis

strukturierten fachlichen Wissens und fachdidaktischer Theorien zu treffen.

Kenntnisse eines Methodenrepertoires empirischer fachdidaktischer Forschung und

Anwendung desselben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Pol.MEd.300

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd.002: Analyse politischer Systeme
English title: Analysing political systems

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• Festigen ihre Grundkenntnisse in der (vergleichenden) Analyse politischer

Institutionen, Prozesse und Akteure;

• Haben vertiefte Kenntnisse in den theoretischen Ansätzen der Institutionen- und

Systemanalyse, und können diese theoretischen Ansätze kritisch reflektieren und

anwenden;

• Kennen zentrale empirische Ergebnisse der Institutionen- und Systemforschung

und können diese kritisch reflektieren;

• Können die Wirkungszusammenhänge und Interdependenzen innerhalb politischer

Systeme theoriegeleitet analysieren;

• Haben vertiefte Kenntnisse des politischen Systems der BRD sowie mindestens

eines weiteren politischen Systems;

• Haben ein argumentatives und handwerkliches Niveau gefestigt oder erworben,

das in den Schwerpunkten vorausgesetzt wird;

• Diskutieren die im Studiengang vertretenen Analysekonzepte politischer Systeme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse der Analyse politischer Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den entsprechenden

Teilgebieten

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Prof. Dr. Simon Fink, Prof. Dr. Simon T. Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen
in einer globalisierten Welt
English title: Nation States, Conflicts, and Institutions in a Globalized World

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Haben vertiefte Kenntnisse über die wichtigsten Konfliktlinien und Dynamiken der

internationalen Politik (Globale Nord-Süd-Problematik inkl. Postkolonialismus;

Demokratie-Autokratie; etablierte Industrie-, aufsteigende Schwellen-, LDC-Länder

etc.);

• Haben vertiefte Kenntnisse der wichtigsten Politikfelder der internationalen Politik

(Sicherheit, Handel, Menschenrechte, Migration, Umweltschutz);

• Haben vertiefte Kenntnisse über unterschiedliche Theorien zur Erklärung

internationaler Politik, ihrer Bedingungen und Akteure;

• Haben Einblicke in die komplexen Wirkungszusammenhänge, denen

Nationalstaaten in einer globalisierten Welt ausgesetzt sind;

• Erwerben vertiefte Kenntnisse über die Entwicklung des territorialen Nationalstaats

im internationalen System;

• Kennen zentrale Ergebnisse der Forschung und deren Methoden;

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse Konflikt- und Kooperationsdynamiken, einzelne

Politikfelder und internationale Institutionen analysieren;

• Können evidenzbasiert argumentieren und haben ein methodisches Niveau

gefestigt oder erworben, das in Modulen im Wahlpflichtbereich vorausgesetzt wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse der Internationalen Beziehungen und der Friedens- und Konfliktforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:
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Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd.004: Theorien politischer Ordnung
English title: Theories of Political Order

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• ihre Grundkenntnisse im politikwissenschaftlichen Teilgebiet Politische Theorie

und Ideengeschichte zu festigen;

• ihre Kenntnis spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer Ergebnisse über die

Begründungen und Wirkungsweisen politischer Ordnung zu vertiefen;

• sich mit zentralen ideengeschichtlichen und aktuellen Texten der politischen

Theorie kritisch auseinanderzusetzen;

• schriftlich und mündlich auf wissenschaftlichem Niveau zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Erkenntnisse im Teilgebiet Politische Theorie und Ideengeschichte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.RelW.MEd-500: Religionswissenschaft
English title: Religious Studies

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte religionswissenschaftliche Kenntnisse

und Analysefähigkeiten, die sie insbesondere durch die selbständige Exploration

einer religionswissenschaftlichen Fragestellung unter historischen und/oder

systematischen Gesichtspunkten im Zusammenhang eines religionswissenschaftlichen

Hauptseminars nachweisen. Sie besitzen zudem eine breitere religionswissenschaftliche

Allgemeinbildung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Historisches oder systematisches Seminar in

Religionswissenschaft (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der umfangreichen Hausarbeit soll v.a. die Fähigkeit zur Identifizierung

und historisch-analytischen Durchdringung von Problemen der religiösen Ethik bzw.

Werte- und Normenbegründung demonstriert werden. – Beispiele: Interdependenz von

Laien- und Mönchsethik im Theravada-Buddhismus; Bewertung anderer Religionen

im Kontext einzelner rel. Perspektiven (Akteure oder Texte); Einzelstudien zur Rolle/

Stellung der Frau im Koran (Islam, Buddhismus, ...); religiöse Stellungnahmen zur

Gentechnologie oder zu Fragen der Ernährung; Ehe und Familie aus der Sicht einzelner

Religionen. Ferner: Themenbereiche von interreligiösem Dialog und Friedensarbeit oder

Einstellungen zu Krieg bzw. Pazifismus; exemplarische Probleme und Diskussionen

zur (psychosozialen) „Konfliktträchtigkeit" neureligiöser Bewegungen (Devianzdiskurse,

Sektenmetaphorik), etc.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch
English title: Practical Language Course French

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, eine möglichst kompetente Sprachverwendung in öffentlichen/

gesellschaftlichen und beruflichen Bereichen zu erreichen.

In der Übung Français VI wird der Schwerpunkt auf die mündlichen Rezeptions-

und Produktionskompetenzen gelegt. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Hörverstehen und mündlichem Ausdruck)

verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges Spektrum

sprachlicher Mittel. Sie sind in der Lage, die französische Sprache im gesellschaftlichen

und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel zu

gebrauchen. In der mündlichen Interaktion handeln sie abwechselnd als Sprechende

und Hörende und verwenden adäquate Rezeptions- und Produktionsstrategien.

Außerdem können sie sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten

äußern.

In der Übung Français VII sollen die schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen vertieft und vervollständigt werden. Auf der Grundlage

des Europäischen Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Textverstehen und

Schreibfertigkeit) verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges

Spektrum sprachlicher Mittel. Sie können ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer

Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Außerdem können sie sich

schriftlich klar, gut strukturiert und flüssig ausdrücken und ihre Ansichten ausführlich

darstellen.

Die Absolvierung des Moduls in zwei aufeinander folgenden Semestern wird empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Französisch VI 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Französisch VII 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (210 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-

C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Nachweis der schriftlichen

Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-C2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Dijoux

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Französisch
English title: Extension Module: French Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die französischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die französischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung

von neuem Wissen und Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher

Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Frz.612 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Französisch
English title: Extension Module: French Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Frankreich und

französischsprachigen Ländern bzw. Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der französischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.Rom.Frz.612 - Version 4

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Frz.613 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ B
English title: French Studies: Inter- and Transcultural Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder bzw. Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein mit fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.601 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch
English title: Practical Language Course Spanish

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau C1.2 GER) sind die Studierenden in der Lage, lange, komplexe Sachtexte und

literarische Texte zu verstehen und Stilunterschiede wahrzunehmen, sich schriftlich

klar und gut strukturiert auszudrücken und ihre Ansichten ausführlich darzustellen.

Außerdem können sie in ihren schriftlichen Texten den Stil wählen, der für die jeweiligen

Leser angemessen ist.

Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der mündlichen

Produktionskompetenz und des Hörverstehens. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1.2 GER) können sich die Studierenden spontan und

fließend verständigen, sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen

und ihre Ansichten begründen und verteidigen, sowie aus ihren Interessengebieten eine

detaillierte Darstellung geben. Die Studierenden sind auch in der Lage, lange, komplexe

audiovisuelle Beiträge zu verstehen und Stilunterschiede wahrzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Español VII 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Español VIII 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 105 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen sowie der

mündlichen Produktionskompetenz und des Hörverstehens auf der Stufe C1.2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1.1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

María del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Rom.Spa.611 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Spanisch
English title: Extension Module: Spanish Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die spanischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung

von neuem Wissen und Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher

Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.612 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Spanisch
English title: Extension Module: Spanish Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Spanien

und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der spanischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul M.Rom.Spa.612 - Version 3

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.613 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.613: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ B
English title: Spanish and Spanish American Studies: Inter- and Transcultural

Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Cristian Caselli

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Russ.101a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung)
English title: Diachronic Literary and Cultural Studies (lecture)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ergänzen ihr Wissen über die Charakteristik und Abfolge literarischer

und kultureller Epochen. Sie werden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen und Epochenäquivalenzen zu

bilden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Diachronie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von literarischen Epochenbeziehungen und ihren allgemeinen

Charakteristika; Fähigkeit, Texte verschiedener Epochen anhand von Merkmalen

aufeinander zu beziehen; Fähigkeit, ausgewählte Epochenbeziehungen als

Äquivalenzen zu beschreiben und zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.101b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.101b: Interpretation literarischer Werke aus
diachroner Perspektive
English title: Interpreting Literary Works from a Diachronic Perspective

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die spezifischen Dialogformen zwischen literarischen

Epochen kennen und werden in die Lage versetzt, anhand von Textvergleichen interne

Mechanismen der literarischen Entwicklung zu erkennen. Sie werden befähigt, die

diachrone Dimension literarischer Texte durch Analyse zu erschließen. Sie werden

befähigt, verschiedene literaturwissenschaftliche Diachroniemodelle vergleichend zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Es ist ein diachroner Textvergleich anzufertigen, der zeigt, dass die zu prüfende Person

Epochen sowie ihre Äquivalenzen anhand von Texten erkennen und letztere in der

Textanalyse anwenden kann.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.101c - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.101c: Gattung oder Epoche
English title: Literary Form or Era

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zu vertiefter Textanalyse. Dabei lernen

sie, Gattungs- und Epochenmerkmale in ihrer jeweiligen Funktion im konkreten

Text zu bestimmen. Sie lernen über längere Zeiträume produktive Gattungen und

Topoi der Literatur kennen und erschließen sich deren kulturelle Konstanz wie auch

ihren Funktionswandel. Sie werden in die Lage versetzt, die Rolle der Gattungs- und

Epochenzugehörigkeit für die Interpretation in konkreten Beispielen zu bewerten. Sie

erwerben die Fähigkeit, die Funktion von Gattungen für die Literatur allgemein zu

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Gattung oder Epoche (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, an einem selbstgewählten Textbeispiel innerhalb einer detaillierten

Textanalyse entweder Epochencharakteristika und ihre Funktionen für den Text zu

bestimmen oder Gattungscharakteristika sowie die Funktion der Gattungszugehörigkeit

für den gewählten Text darzulegen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.102a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.102a: Semantik (Vorlesung)
English title: Semantics (lecture)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zur Semantik natürlicher

Sprachen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Terminus Semantik definieren und linguistische Semantik als Disziplin

bestimmen;

• verschiedene Bedeutungsauffassungen darstellen und auf dieser Grundlage einige

Zugänge zur semantischen Theorie charakterisieren;

• zwischen Sätzen und Äußerungen differenzieren und den Zusammenhang

zwischen Semantik und Pragmatik erläutern;

• verschiedene Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung darstellen und jeweils

deren Möglichkeiten und Grenzen aufzeigen;

• Klassen von Verben benennen, Klassifikationskriterien erläutern und die

Klassifikationen bewerten;

• die Repräsentation der Bedeutung von Verben charakterisieren und die

Notwendigkeit einer besonderen Variablen für Ereignisse (bzw. Situationen)

begründen;

• Grundlagen und Regeln der semantischen Komposition darstellen und mit Hilfe

sprachlichen Materials illustrieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Semantik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie über Kenntnisse zur

Semantik natürlicher Sprachen verfügen. Sie können Semantik als linguistische Disziplin

bestimmen und kennen

• verschiedene Zugänge zur semantischen Theorie;

• Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung (z.B. Dekomposition der Bedeutung,

Stereotypensemantik, Prototypensemantik);

• Verbklassen und Kriterien der Klassifikation;

• die Analyse der Verbbedeutung mit Hilfe einer Ereignis- bzw. Situationsvariablen;

• Regeln der semantischen Komposition.

Die Studierenden sind imstande, konkrete sprachliche Ausdrücke (Verben, Phrasen,

Sätze) zur Illustration semantischer Analysen anzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.102b: Historische Phonetik und Morphologie
English title: Slavic Historical Phonetics and Morphology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kennntisse zur Historischen Phonetik und

Morphologie.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft benennen und sie inhaltlich

charakterisieren;

• die wesentlichen Perioden der Geschichte der slavischen Sprachen nennen und

begründen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen charakterisieren;

• spezifische Entwicklungen im phonologischen und morphologischen System des

Ost-, West- und Südslavischen darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Historische Phonetik und Morphologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie Kenntnisse zur

Historischen Phonetik und Morphologie besitzen. Sie kennen

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft;

• die Periodisierung der Geschichte der slavischen Sprachen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen;

• Entwicklungen von Lautsystem und Morphologie, die zur Differenzierung des

Urslavischen und zur Entstehung slavischer Einzelsprachen geführt haben.

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, sprachliches Material im

Rahmen der historischen Lautlehre und Morphologie zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.102c: Altkirchenslavisch
English title: Old Church Slavonic

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zum Altkirchenslavischen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Begriff des Altkirchenslavischen (Aksl.) bestimmen, die Bedeutung des

Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen darstellen, Aksl. und Urslavisch

begrifflich differenzieren;

• das Korpus kanonischer Texte des Aksl. charakterisieren und zum Korpus

gehörende Texte benennen.

Die Studierenden erlangen grundlegende Kenntnisse zur historischen Lautlehre sowie

zur Morphologie und Syntax des Aksl. Sie erwerben insbesondere die Fähigkeit, aksl.

Texte zu lesen, zu analysieren und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Altkirchenslavisch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie Kenntnisse zum

Altkirchenslavischen besitzen. Sie kennen

• die begriffliche Unterscheidung von Urslavisch und Aksl.;

• die Bedeutung des Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen;

• Kriterien für die Zugehörigkeit eines Textes zum aksl. Kanon.

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, aksl. Texte mit entsprechenden

Hilfsmitteln (Wortlisten resp. Wörterbücher) zu übersetzen. Die Studierenden

demonstrieren insbesondere ihre Befähigung zu Analysen im Rahmen der historischen

Lautlehre sowie der Morphologie und Syntax des Aksl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.117: Fachdidaktik Russisch und 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Teaching Russian and 5-week School Practice

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Russisch fachspezifisch planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auch unter

Berücksichtigung von Diversität und Mehrsprachigkeit auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Russischunterricht fördern;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

128 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: in der vorlesungsfreien Zeit nach dem SoSe

Lehrveranstaltung: Auswertung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 16 Seiten / 28.800 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren und am Fachpraktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

russische Sprache, Literatur und Kultur verfügen und dass sie diese Prozesse nach

allgemein- und fachdidaktischen Kategorien analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Katrin Bertram

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.118: Fachdidaktik Russisch und 4-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Teaching Methods in Russian and Skills for the Classroom (Accompanied

by 4-week School Internship or Practical Training or Educational Practice)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Russisch fachspezifisch planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auch unter

Berücksichtigung von Diversität und Mehrsprachigkeit auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Russischunterricht fördern;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 4

Wochen, 80 Stunden) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: in der vorlesungsfreien Zeit nach dem SoSe

Lehrveranstaltung: Auswertung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten / 36.000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren und am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

russische Sprache, Literatur und Kultur verfügen sowie diese Prozesse nach allgemein-

und fachdidaktischen Kategorien analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Katrin Bertram

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.120: Vertiefungsmodul Fachdidaktik Russisch
English title: Advanced Teaching Methods in Russian

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die zentralen Forschungsansätze und Methoden

der russischen Fachdidaktik im Kontext der aktuellen Bildungsstandards und

Kerncurricula im Fach Russisch theoretisch zu reflektieren sowie Methoden und

Ansätze des Russischunterrichts in allgemeinere didaktisch-bildungswissenschaftliche

Zusammenhänge einzuordnen und kritisch zu reflektieren. Zentrale Inhalte sind

Forschungsansätze und Methoden der russischen Fachdidaktik und die Reflexion

fachdidaktischer Lehr- und Lernkonzepte und -prinzipien in unterrichtspraktischen

Zusammenhängen. Die Studierenden lernen prozess- und produktionsorientierte

Verfahren für den Aufbau einer situativen fremdsprachigen Handlungskompetenz sowie

zentrale Aufgabenformate und Übungsprinzipien kennen.

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, erste eigene

Unterrichtsvorhaben zu planen, indem sie didaktisierte und/oder selbst erstellte

Materialien sowie Aufgaben und Übungen analysieren. Sie können diese Aufgaben und

Übungen in Hinblick auf die intendierte Kompetenzentwicklung und vor dem Hintergrund

einer heterogenen Lerngruppe evaluieren und adaptieren, wobei sie interkulturelle und

sprachsensible Faktoren mit berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Russisch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten / 36.000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler Forschungsansätze und Methoden der russischen Fachdidaktik;

Einordnung zentraler Methoden und Ansätze des Russischunterrichts in allgemeinere

didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge; Anbindung fachlicher Inhalte an

die maßgeblichen kommunikativen Kompetenzbereiche des Russischunterrichts: Lesen,

Sprechen, Schreiben, Hören, Sprachmittlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Katrin Bertram

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Russ.128 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.128: Sprachpraxismodul Russisch C1
English title: Learning Russian C1

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden aktive und passive

Kenntnisse des Russischen auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen sowie implizite

Bedeutungen erfassen;

• sich spontan und fließend ausdrücken;

• das Russische im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und

Studium wirksam und flexibel gebrauchen;

• sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern;

• dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren weitestgehend

kompetenten Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B2+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Russisch (C1) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Studies (Selbstlernkurs)

Inhalte:

Im Rahmen der Independent Studies bereiten die Studierenden nach Vorgaben

und unter Anleitung der Lehrkraft landeswissenschaftliche Inhalte vor und nach,

fertigen schriftliche Arbeiten an und/oder bereiten mündliche Beiträge vor. Im

Hinblick auf die Themenfelder des Kerncurriculums Russisch befassen sich die

Studierenden insbesondere mit Aspekten der gesellschaftlichen, kulturellen, globalen

und ökologischen Entwicklung, der Geschichte und Gegenwart Russlands, den deutsch-

russischen Beziehungen sowie mit Fragen der nationalen und kulturellen Identität.

Die Rückmeldung der betreuenden Lehrkraft im Präsenzunterricht sowie bei Bedarf

per Email sichert die kontinuierliche und zielgerichtete Arbeit der Studierenden. Die

Independent Studies umfassen einen Anteil von 28 Stunden (2 SWS) des gesamten

Selbststudiums.

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (Sprechen und Hörverstehen ca. 15 Min.;

schriftlicher Teil (Textredaktion, Grammatik, Wortschatz, ggf. Übersetzung) 90

Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Sprachkursen

8 C

Prüfungsanforderungen:
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Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher und mündlicher Form

nach, dass sie die russische Sprache weitestgehend kompetent beherrschen (Niveau

C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie weisen u.a. nach, dass

sie anspruchsvolle längere Texte verstehen sowie implizite Bedeutungen erfassen,

sich spontan, fließend, flexibel und effektiv ausdrücken und sich klar, strukturiert und

ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.125 bzw. Russischkenntnisse auf Niveau B2

(GER) oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

1: jedes Wintersemester; 2: jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.MEd-500 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.MEd-500: Kultursoziologie
English title: Cultural Sociology

7 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul „Kultursoziologie" führt an aktuelle Forschungsfragen der Kultur-soziologie

heran; Kultursoziologie wird dabei sowohl als allgemeine Theorie-perspektive als auch

im engeren Sinne als spezielle Soziologie verstanden, die sich auf Phänomene wie

Religion, Ethnizität, Sprache, Wissen und Le-bensstile erstreckt. Die Studierenden des

Lehramts erlernen u.a. Methoden der Deutung und Erklärung kultureller Vorstellungen.

Insbesondere das Ver-hältnis von Werten, Identitäten und Gesellschaft wird näher

beleuchtet. Ein erstes Lernziel des Moduls ist daher die Vermittlung von Kenntnissen

neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits die

Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur („sociology of culture") und

andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln,

Beziehungen und Ordnungen („cultural sociology") umfassen. Ein zweites Lernziel

besteht in der vertieften exemplarischen Erschließung spezieller kultursoziologischer

Forschungsfelder; die Studierenden sollen dabei insbesondere empirische Kenntnisse

in den Forschungsfeldern Religion und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität

erwerben und dazu befähigt werden, hier eigenständige Forschungsfragen zu

entwickeln.

Das Modul gliedert sich in zwei Veranstaltungen. In einem Seminar wird unter

Berücksichtigung neuerer Entwicklungen der Kultursoziologie an den aktuellen

Forschungsstand der Religionssoziologie bzw. der Soziologie der Migration und

Ethnizität herangeführt. In dem zugehörigen zweiten Seminar werden ausgewählte For-

schungsarbeiten exemplarisch diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

168 Stunden

Lehrveranstaltung: Kultursoziologie im Überblick I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kultursoziologie im Überblick II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits

die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur („sociology of culture") und

andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln,

Beziehungen und Ordnungen („cultural sociology") umfassen; vertiefte exemplarische

Erschließung spezieller kultursoziologischer Forschungsfelder; die Studierenden

verfügen insbesondere über empirische Kenntnisse in den Forschungsfeldern Religion

und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität und sind fähig eigenständige

Forschungsfragen zu entwickeln.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Spa-L.303 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa-L.303: Fachdidaktik Spanisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Advanced Teaching Methods in Spanish (including a five-week subject-

based Practical Training)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Spanisch fachspezifisch planen, auch unter

Berücksichtigung heterogener Lernvoraussetzungen;

• geeignete Themen und Texte  für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• evaluative und diagnostische Verfahren einsetzen und reflektieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen, die individuelles und inklusives

Lernen fördern, und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie  Sozial- und Kommunikationsformen auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Spanischunterricht fördern;

• Mehrsprachigkeit und Diversität angemessen berücksichtigen und reflektieren;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Vorbereitung des Fachpraktikums

Spanisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Fachpraktikums

Spanisch (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2. und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass sie in

der Lage sind

• den Praktikumsverlauf zu dokumentieren;

• den Auswahl von Themen, Texten, Unterrichtsmaterialien, Methoden sowie Sozial-

und Kommunikationsformen zu begründen;

• Lernziele für den Spanischunterricht zu definieren und zu formulieren sowie
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• den eigenen Unterricht zu dokumentieren, zu evaluieren und über die eigenen

Unterrichtserfahrungen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García García

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Spa-L.304 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa-L.304: Fachdidaktik Spanisch - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Advanced Teaching Methods in Spanish (including a four-week research-

based Practical Training)

11 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Spanischunterricht, d.h. schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die spanische

Sprache, Literatur und Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien zu

analysieren. Darüber hinaus erlangen sie profunde Kenntnisse und Kompetenzen

in der empirisch arbeitenden Sprachlehrforschung, der fachdidaktischen Forschung,

insbesondere in den Bereichen Sprache, Literatur, Medien, Kultur, Interkulturalität

und Mehrsprachigkeit sowie in der Lehrerhandlungsforschung unter Berücksichtigung

individueller Förderbedarfe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

150 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zu Vorbereitung des Forschungspraktikums

Spanisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Forschungspraktikums

Spanisch (Seminar)

1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2. und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

Sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

spanische Sprache, Literatur, Kultur, Interkulturalität und Mehrsprachigkeit sowie im

Bereich der Lehrerhandlungsforschung verfügen und diese Prozesse nach allgemein-

und fachdidaktischen Kategorien analysieren können, auch unter Berücksichtigung

individueller Förderbedarfe.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García García

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Spa.L-302 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in Spanish

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der spanischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Spanien und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt,

ordnen sie in ihre spezifischen historischen Kontexte ein, beschreiben, analysieren

und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen Produktions-, Distributions- und

Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein im Umgang mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa.L-305: Fachdidaktik des Spanischen (Vertiefung)
English title: Advanced Teaching Methods in Spanish

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen

fachdidaktischer Forschung (aktuelle, empirische und historische Modelle der

Sprach-, Literatur- und Kulturvermittlung, interkulturelle Kompetenz, Medien-

Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Lernförderung, Steuerung von Lernprozessen,

Leistungsfeststellung und -bewertung) unter Berücksichtigung heterogener und

mehrsprachlicher Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe.

Die Studierenden sind in der Lage, neue Ansätze und Entwicklungen der

Spanischdidaktik aus internationalen Kontexten kritisch zu rezipieren und an die

Bedingungen ihres eigenen Berufskontextes anzupassen.

Die Studierenden verstehen Lehren und Lernen von Fremdsprachen nicht

ausschließlich als lokale Praxis, sondern als ein globales Phänomen. Sie können

Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen verschiedenen Kontexten der Lehrpraxis

identifizieren sowie transnationale Zusammenhänge aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar zur spanischen Fachdidaktik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Hausarbeit nach, dass sie über Kenntnisse und

Reflexionskompetenz in Bezug auf Fragestellungen, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung unter Berücksichtigung heterogener und mehrsprachlicher

Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García García

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren
English title: Analyzing and Staging Physical Education

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund eines

fundierten (sport)pädagogischen und fachdidaktischen Wissens zu analysieren,

- kennen den gängigen fachwissenschaftlichen Diskurs zur Situation des

Sportunterrichtes, auch zu den Themen Umgang mit Heterogenität der Lerngruppe und

Inklusion,

- wissen um heterogene Voraussetzungen von Schülerinnen und Schülern und können

diese im didaktischen Kontext berücksichtigen,

- besitzen vertiefte Kenntnisse über die für den Sportunterricht wesentlichen ‚Elemente’

und ihrer Beziehung zueinander und können Sport- und Bewegungsangebote

angemessen, zweckmäßig und folgerichtig planen,

- können ‚Unterrichtsstörungen‘ im Sport hinsichtlich ihrer Bedingungsstrukturen,

auslösenden Faktoren etc. interpretieren,

- können das Sportlehrer/innen- und Schüler/innenverhalten unter Berücksichtigung der

Rahmenbedingungen, jeweiligen Perspektiven sowie durch Explikation der normativen

Erwartungen begründet bewerten,

- können sportunterrichtliche Angebote adressatengerecht inszenieren und das eigene

Handeln kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: a. Seminar: Sportunterricht didaktisch analysieren (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: b. Seminar mit Übung: Sportunterricht inszenieren

(Blockveranstaltung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von

- der Interdependenz der für den Sportunterricht wesentlichen ‚Sachverhalte’ (Ziele,

Methoden, Inhalte, Organisationsformen etc.),

- mehrperspektivischen Analyseverfahren von Sportunterricht,

- Planungsschritten im Kontext von Sportunterrichtsvorbereitung,

- zweckmäßigen und angemessenen Gestaltungsmöglichkeiten von Lehr/

Lernsituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Im Studiengang "Master of Education" werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugerechnet.

Beide Seminare sind innerhalb eines Semesters zu belegen.
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Modul M.Spo-MEd.200 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.200: Sportunterricht planen und gestalten (5-
wöchiges Fachpraktikum)
English title: Planning and Teaching Physical Education (5-weeks Teaching Internship)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen gängige fachdidaktische Konzepte des Sportunterrichts und ihre Bedeutung für

die Praxis,

- können unter Berücksichtigung sportwissenschaftlicher Erkenntnisse zu inklusiver

Schulentwicklung Sportunterricht fachlich fundiert planen,

- können unter Berücksichtigung der interdisziplinären Erkenntnisse der

Sportwissenschaft Sportunterricht fachlich fundiert planen,

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse unter Berücksichtigung von

Diversität der Lerngruppe didaktisch eigenverantwortlich zu initiieren und durchzuführen,

- können das eigene unterrichtliche Handeln kritisch reflektieren und Unterricht

evaluieren,

- können Erkenntnisse aus der Unterrichtsauswertung konstruktiv für weitere

Unterrichtsplanungen einbringen und

- können die im Praktikum gesammelten Erfahrungen im Hinblick auf die eigene

Berufsperspektive reflexiv auswerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

128 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5 Wochen, 100

Stunden Präsenzzeit)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Fachpraktikums Sport;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre didaktischen Entwürfe für den Sportunterricht

unter Einbezug von (sport)pädagogischem und fachdidaktischem Wissen sowie

kontextualen Bedingungen nachvollziehbar schriftlich darzulegen. Die Studierenden

können Sportunterricht für ausgewählte Zielgruppen planen und ihr eigenes Handeln als

Lehrperson kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo-MEd.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.250: Sportunterricht planen und gestalten (4-
wöchiges Fachpraktikum)
English title: Planning and Teaching Physical Education (4-weeks Teaching Internship)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen gängige fachdidaktische Konzepte des Sportunterrichts und ihre Bedeutung für

die Praxis,

 - können unter Berücksichtigung sportwissenschaftlicher Erkenntnisse zu inklusiver

Schulentwicklung Sportunterricht fachlich fundiert planen,

 - können unter Berücksichtigung der interdisziplinären Erkenntnisse der

Sportwissenschaft Sportunterricht fachlich fundiert planen,

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse unter Berücksichtigung von

Diversität der Lerngruppe didaktisch eigenverantwortlich zu initiieren und durchzuführen,

- können das eigene unterrichtliche Handeln kritisch reflektieren und Unterricht

evaluieren,

- können Erkenntnisse aus der Unterrichtsauswertung konstruktiv für weitere

Unterrichtsplanungen einbringen und

- können die im Praktikum gesammelten Erfahrungen im Hinblick auf die eigene

Berufsperspektive reflexiv auswerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4 Wochen, 80

Stunden Präsenzzeit)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Fachpraktikums Sport;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre didaktischen Entwürfe für den Sportunterricht

unter Einbezug von (sport)pädagogischem und fachdidaktischem Wissen sowie

kontextualen Bedingungen nachvollziehbar schriftlich darzulegen. Die Studierenden

können Sportunterricht für ausgewählte Zielgruppen planen und ihr eigenes Handeln

als Lehrperson kritisch reflektieren. Die Studierenden sind zudem in der Lage, schriftlich

darzulegen, inwiefern die Erkenntnisse aus der Unterrichtsauswertung konstruktiv für

weitere Unterrichtsplanungen genutzt werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo-MEd.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11783



Modul M.Spo-MEd.250 - Version 2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.300: Forschungspraktikum Sport (4-wöchig)
English title: Research Internship in Sport Science (4-weeks)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage ausgewählte Forschungskonzeptionen kritisch zu reflektieren und

Forschungsergebnisse evidenzbasiert zu analysieren,

- sind in der Lage Forschungsfragen zu entwickeln und kleinere empirische Arbeiten in

einem sportpädagogischen Kontext durchzuführen,

- können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur empirischen

Erforschung ausgewählter sportpädagogischer Handlungsfelder leisten und

- sind in der Lage, die Praxis schulischer und außerschulischer Sport- und

Bewegungsangebote fundiert zu analysieren und konstruktiv weiterzuentwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Forschungspraktikums Sport 1 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum ( 4 Wochen, 80 Stunden

Forschungstätigkeit)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Forschungspraktikums Sport 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Forschungspraktikums

Sport; erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und schriftliche Darstellung von

- qualitativen und quantitativen Forschungsmethoden und ihren theoretischen

Grundlegungen,

- forschungsstrategischem Vorgehen in der Forschungspraxis,

- der ‚Logik des Alltagshandelns’ in unterschiedlichen sportpädagogischen Settings und

- den theoretischen Konzeptionen ausgewählter Handlungsfelder im Sport.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo-MEd.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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20
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Modul M.Spo-MEd.400 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.400: Schulsport im Kontext von Erziehung und
Gesellschaft
English title: Sports and Physical Education in the Context of Education and Society

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind mit ausgewählten sozialwissenschaftlichen Problemstellungen von Schulsport

(bspw. erziehungswissenschaftlichen, bildungstheoretischen, soziologischen,

politischen oder historischen Problemstellungen) und den jeweiligen Diskursen

vertraut und können daraus kritisch-konstruktiv Konsequenzen für den Schulsport

ziehen.

• verfügen über fundierte Kenntnisse zu schulsportrelevanten Themen (wie z.B.

Sportlehrer_innen-Handeln, Schulsport und Gender, Inklusion und Diversität,

Schulsportkonzepte) und können diese theoretisch und mit Blick auf die

Handlungspraxis reflektieren.

• können ausgewählte Aspekte des Schulsports im Kontext gesellschaftlicher

Veränderungen analysieren.

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Bezug auf das

Handlungsfeld Schulsport entwickeln und angemessene Forschungsdesigns

entwerfen.

• haben einen Überblick über die Forschungsliteratur zum Thema Schulsport

im Kontext von Bildung, Erziehung und Gesellschaft erworben und können

Forschungsergebnisse angemessen interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausgewählte sozialwissenschaftliche

Fragestellungen im Kontext von Schulsport (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 S.) 6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• ausgewählte sozialwissenschaftliche Problemstellungen im Kontext des

Schulsports auf der Basis einschlägiger Literatur sachgerecht und nachvollziehbar

aufzubereiten und in die jeweiligen aktuellen wissenschaftlichen Diskurse

einzubetten,

• aktuelle Forschungsbefunde im Kontext von Bildung, Erziehung und Gesellschaft

in Hinblick auf das Handlungsfeld Schulsport zu analysieren und angemessene

Konsequenzen zu formulieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo-MEd.500 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.500: Schulsport im Kontext von Gesundheit und
Training
English title: Sports and Physical Education in the Context of Health and Training

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über einen Überblick über die aktuelle Forschungsliteratur im Bereich

‚Training und Bewegung’ sowie ‚Sport und Gesundheit‘ im schulischen Kontext und

können diese Forschungsergebnisse angemessen interpretieren.

• kennen die trainingswissenschaftlichen Grundlagen für Planung und Durchführung

sportiver Angebote im Setting Schulsport.

• sind in der Lage, schulische Sport- und Bewegungsangebote unter trainings- und

bewegungswissenschaftlicher bzw. sportmedizinischer Perspektive fundiert zu

analysieren.

• können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsdesigns im

Handlungssetting Schulsport erstellen und evaluieren.

• erwerben Kenntnisse über die bewegungsbezogene Gesundheitskompetenz in

verschiedenen schulischen Kontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausgewählte naturwissenschaftliche

Fragestellungen im Kontext von Schulsport (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 S.) 6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• ausgewählte Fragestellungen und aktuelle Forschungsbefunde aus den

Bereichen‚ Training und Bewegung‘ bzw. ‚Sport und Gesundheit‘ im Kontext von

Schulsport schriftlich darzulegen und angemessen zu interpretieren.

• theoretische Grundlagen von ‚Training und Bewegung‘ bzw. ‚Sport und

Gesundheit‘ bei der Planung und Durchführung von schulischen Sport- und

Bewegungsangeboten anzuwenden.

• schulische Sport- und Bewegungsangebote unter trainings- und

bewegungswissenschaftlicher bzw. sportmedizinischer Perspektive fundiert zu

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WuN.11: Aufbaumodul Fachdidaktik
English title: Intermediate Module - Subject-Didactics

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Aufbereitung fachwissenschaftlicher Sachverhalte, Fragen, Methoden und Inhalte

unter didaktischen Gesichtspunkten; Erarbeiten ethischer Fragestellungen und

Positionen mit Blick auf ihre Vermittlung in der Schule; Reflexion über das Verhältnis

des Schulfaches „Werte und Normen“ zu anderen Schulfächern;

- Kenntnis der rechtlichen/institutionellen Rahmenbedingungen des „Werte und

Normen“-Unterrichts;

- Kenntnis allgemeiner und philosophiebezogener Didaktiken;

- Reflexion der aus klassischen Didaktikansätzen bekannten Modelle auf die Möglichkeit

der Verwendung für praktisch-philosophische Zusammenhänge sowie Vermittlung der

Sache angemessener didaktischer Kompetenzen;

- Kenntnis besonders für den Ethikunterricht geeigneter Methoden und Sozialformen,

insbesondere auch Methoden der Kinderphilosophie für den Umgang mit kognitiv sehr

heterogenen Lerngruppen;

- Grundverständnis der Notwendigkeit einer lerngruppenorientierten Differenzierung

speziell bei der Bearbeitung ethischer Probleme und hinsichtlich normativer

Präkonzepte der Lernenden;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtseinheit;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres;

- Fähigkeit zu eigenständiger Textarbeit und kritischer Beurteilung philosophischer

Begründungen;

- Reflexion des Lehrberufes und der speziellen Anforderungen an die Lehrer*innen des

Faches „Werte und Normen“, auch angesichts multiethnischer Lerngruppen und des

Inklusionsauftrags.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktisches Seminar (Vertiefung) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Min.) mit Diskussionsleitung und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Durchführung einer Seminarsitzung in Form einer Unterrichtssequenz

unter Berücksichtigung der jeweils aktuell geltenden Rahmenrichtlinien / EPA / Curricula

sowie schriftliche Dokumentation und Erörterung der präsentierten und durchgeführten

Unterrichtssequenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WuN.13: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Values and Norms (accompanied by 5-week Practical Training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung bereits erworbener fachdidaktischer

Kompetenzen im Schulbereich;

- Kenntnis von Aufbau und Inhalt der curricularen Vorgaben des Unterrichtsfaches WuN;

- Kenntnis der in Niedersachsen für den WuN-Unterricht zugelassenen Schulbücher,

ihres Aufbaus und ihrer Inhalte, Kenntnis sonstiger Lehr- und Lernmaterialien;

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

- sozialwissenschaftliche, kulturtheoretische und religionswissenschaftliche

Überlegungen zur Ermittlung der normativen Präkonzepte ethnisch und kulturell

heterogener Lerngruppen;

- Kenntnis der Möglichkeiten der Vermittlung von Methoden des selbstbestimmten/

eigenverantwortlichen/ kooperativen Lernens und Arbeitens an Schüle*innen.

- vertiefte Reflexion besonders für den WuN-Unterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Kenntnis und Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Medien/

moderner Informations- und Kommunikationstechnologien im Unterricht;

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach WuN;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den WuN-Unterricht

unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen sehr heterogener

Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde (Kurzentwurf und

Langentwurf), Präsentation im Seminar; exemplarische Erarbeitung und Planung einer

Unterrichtseinheit, Präsentation im Seminar;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres, Präsentation im

Seminar; Fähigkeit zur Analyse von Unterricht (Unterrichtsbeobachtung)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Zeitstunden) (Praktikum)

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 24.04.2025/Nr. 6 V27-SoSe25 Seite 11793



Modul M.WuN.13 - Version 6

Lehrveranstaltung: Seminar zu Nachbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren und erfolgreiche

Teilnahme am 5-wöchigen Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Dokumentation und Reflexion des Planungsverlaufs und der Durchführung einer

Unterrichtsstunde im Fach WuN im Zusammenhang einer Unterrichtseinheit;

c) Reflexion eines fachdidaktischen Sachverhalts; übergreifende, persönliche

Stellungnahme/Reflexion zu den Ergebnissen und Erfahrungen des Praktikums

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WuN.14: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Values and Norms (accompanied by 4-week practical training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung fachdidaktischer Kompetenzen;

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und die sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

-sozialwissenschaftliche, kulturtheoretische und religionswissenschaftliche

Überlegungen zur Ermittlung der normativen Präkonzepte ethnisch und kulturell

heterogener Lerngruppen;

- vertiefte Reflexion besonders für den WuN-Unterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Beobachtung des Fachunterrichts anhand eines von den Studierenden gewählten

fachdidaktischen oder schulempirisch relevanten Erkenntnisinteresses;

- Planung und Durchführung des Fachunterrichts;

- Reflexion des Fachunterrichts auf der Grundlage unterrichtswissenschaftlicher

Methodologie;

- Durchführung einer Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf.

schulempirisch relevanten Sachverhalt bei eigenständiger Wahl der Mittel der

Datenerhebung (z.B. Beobachtungsprotokolle, Fragebögen oder Dokumente wie

Aufsätze oder Diktate usw.);

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach WuN;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den WuN-Unterricht

unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen sehr heterogener

Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Zeitstunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Seminar zu Nachbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:
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regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren und erfolgreiche

Teilnahme am 4-wöchigen Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Reflexion über den Planungsverlauf und die Durchführung einer Unterrichtsstunde im

Fach WuN;

c) Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf. schulempirisch relevanten

Sachverhalt (s.o.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung)

Inhalte:

a.      Why people should trust scientists / science skepticism

b.      Best practice versus research misconduct (historical and current perspectives)

c.      Communicating in science

d.      Working in science: gender issues

e.      Debating controversial topics in science

f.       Scientific writing:

           i.      Informative abstract structure, style and format

           ii.     Scientific literature review (critical review)

g.      Presenting and contextualizing a scientific artifact

h.      Analyzing and discussing scientific research papers

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS
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Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für die

Naturwissenschaften

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.02b: Gesellschafts-, sprachen- und
bildungspolitische Rahmenbedingungen von Sprach(en)vermittlung
(mit seminarbezogenem Projekt)
English title: Sociolinguistic and -political Conditions of Language Teaching (with

Integrated Study Project)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus dem Grundlagenmodul

und fokussiert auf diskursive Zugänge zu Sprache, Mehrsprachigkeit und Kultur und ihre

Auswirkungen auf Sprach(en)vermittlung.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• Kategorisierungen von Sprachen und SprecherInnen in ihren Implikationen kritisch

zu beurteilen;

• den Zusammenhang zwischen Konzepten, Ansätzen und Dimensionen von

Sprachenförderung/-bildung und gesellschafts-, bildungs- und sprachenpolitischen

Bedingungen zu deuten;

• sich selbst als ‚policy maker’ zu erkennen, (selbst)kritisch zu reflektieren und das

eigene Vermittlungshandeln als sprachenpolitisches auszugestalten;

• ausgewählte Verfahren der linguistischen Diskursanalyse und der

Gesprächsforschung u.a. in der Analyse von pädagogischen Konzepten,

Richtlinien, Curricula und Unterricht anzuwenden;

• auf Basis der im Seminar vermittelten theoretischen und methodischen

Zusammenhänge ein Projekt in konkreten Praxisfeldern zu planen, selbstständig

durchzuführen und auszuwerten und dessen Ergebnisse konzeptionell

zurückzubinden, für den Seminarkontext aufzubereiten und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Wahlweise eines der in diesem Modul angebotenen Seminare

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Seminarbezogenes Projekt (60 Stunden Workload) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfungsanforderungen:

• Vertrautheit mit ausgewählten Konzepten und Verfahren der linguistischen

Diskursanalyse bzw. der Gesprächsforschung;

• kriteriengeleitete Analyse von Sprach(en)vermittlungs- und -förderkonzepten,

Curricula, Richtlinien und Unterrichtshandeln im Hinblick auf gesellschafts-,

bildungs- und sprachenpolitische Rahmenbedingungen;

• Anwendung von sprachenpolitischen Strategien zur Öffnung und Ausgestaltung

mehrsprachiger Räume im eigenen Vermittlungshandeln;
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• Planung, Durchführung und Auswertung eines auf Basis der im Seminar

vermittelten theoretischen und methodischen Zusammenhänge entwickelten

Projekts sowie Reflexion und Aufbereitung der Projektergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Das Modul kann nicht belegt werden, wenn SK.IKG-

ZIMD.02a bereits absolviert ist.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.03b: Ansätze, Verfahren und Medien (in) der
Vermittlung (mit seminarbezogenem Projekt)
English title: Approaches, Methods and Media in Language Teaching (with Integrated

Study Project)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus dem Grundlagenmodul

und fokussiert auf die Ausgestaltung konkreter Vermittlungssituationen.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• auf Basis der Modellierung mehrsprachiger Räume, Repertoires und Kompetenzen

Vermittlungsansätze, -perspektiven und -materialien zu analysieren, zu evaluieren

und zu entwickeln;

• Methoden, Verfahren, Lehr-/Lernformate und Medien lerner- und lernzieladäquat

auszuwählen und Strategien und Techniken zu entwickeln, um Sprachen

erkenntnisfördernd aufeinander zu beziehen und darüber Sprach(en)-bewusstheit

aufzubauen;

• Spezifika unterschiedlicher Medien differenziert zu beschreiben und ihre Potentiale

für Vermittlung zu erkennen und zu nutzen;

• mediale Ausdrucksformen (Poetizität, Stimme/Schrift) von Mehrsprachigkeit zu

beschreiben und in analytische wie kreative Vermittlungsverfahren umzusetzen;

• auf Basis der im Seminar vermittelten theoretischen und methodischen

Zusammenhänge ein Projekt in konkreten Praxisfeldern zu planen, selbstständig

durchzuführen und auszuwerten und dessen Ergebnisse konzeptionell

zurückzubinden, für den Seminarkontext aufzubereiten und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Wahlweise eines der in diesem Modul angebotenen Seminare

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Seminarbezogenes Projekt (60 Stunden Workload) (Seminar)

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Kenntnisse methodisch-didaktischer Verfahren einer auf Mehrsprachigkeit

ausgerichteten Sprach(en)vermittlung;

• kritische Reflexion von Methoden, Ansätzen und Medien (in) der

Sprach(en)vermittlung im Hinblick auf konkrete Vermittlungssituationen,

begründete Auswahl und Einsatz von Lehr-/Lernformaten und -materialien in der

eigenen Vermittlungstätigkeit;

• Anwendung dieser vertieften Kenntnisse in der Planung, Gestaltung und

Evaluation von auf Interkulturalität und Mehrsprachigkeit ausgerichteten

Lernprozessen auf konkrete Vermittlungskontexte sowie einzelne Lernende und

Lerngruppen;
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• Planung, Durchführung und Auswertung eines auf Basis der im Seminar

vermittelten theoretischen und methodischen Zusammenhänge entwickelten

Projekts sowie Reflexion und Aufbereitung der Projektergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Das Modul kann nicht belegt werden, wenn SK.IKG-

ZIMD.03a bereits absolviert ist.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jacqueline Gutjahr

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.04b: Entwicklung fächerspezifischer
Diskursfähigkeiten (mit seminarbezogenem Projekt)
English title: Teaching Subject-Specific Discourse Competencies (with Integrated Study

Project)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus dem Grundlagenmodul

und fokussiert auf die Beschreibung und Vermittlung spezifischer Diskursfähigkeiten.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• Interdependenzen von Sprach(en)- und Fachlernen sowie die sprachliche

Verfasstheit des jeweiligen Wissens zu erkennen;

• bildungs-, fach- und wissenschaftssprachliche Register und Kompetenzen in ihren

fächerbasierten wie fächerübergreifenden Merkmalen zu beschreiben;

• Konzepte, Ansätze und Methoden der fach-/disziplinenbezogenen

Sprach(en)bildung und -förderung kritisch zu reflektieren, auf konkrete

Vermittlungskontexte zu beziehen und methodisch-didaktische Instrumente zur

Sprach(en)bildung und -vermittlung im Fach einzusetzen;

• den individuellen, lerngruppen- und fachbezogenen Sprachstand zu

diagnostizieren, adäquate Förderverfahren anzuwenden und dabei die

mehrsprachigen Kompetenzen der Lernenden aufzugreifen und kontinuierlich zu

entwickeln;

• die Ausbildung fächerspezifischer Diskursfähigkeiten auf Mehrsprachigkeit

auszurichten;

• auf Basis der im Seminar vermittelten theoretischen und methodischen

Zusammenhänge ein Projekt in konkreten Praxisfeldern zu planen, selbstständig

durchzuführen und auszuwerten und dessen Ergebnisse konzeptionell

zurückzubinden, für den Seminarkontext aufzubereiten und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Wahlweise eines der in diesem Modul angebotenen Seminare

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Seminarbezogenes Projekt (60 Stunden Workload) (Seminar)

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Kenntnisse der für die Vermittlung mehrsprachiger Kompetenzen und

fachbezogener Sprach(en)bildung und -förderung relevanten Theorien zur

Sprach(en)aneignung und Mehrsprachigkeitsforschung;

• Vertrautheit mit Konzepten zur Modellierung bildungs- und

wissenschaftssprachlicher Register, Diskursfähigkeiten und Kompetenzen

für fachspezifische Vermittlungskontexte; Urteilsfähigkeit in der Auswahl

diagnostischer Instrumente und Verfahren;
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• Anwendung dieser vertieften Kenntnisse in der Entwicklung von Konzepten

und Strategien zur Nutzung mehrsprachiger Repertoires in der Ausbildung

fachspezifischer Diskursfähigkeiten;

• Planung, Durchführung und Auswertung eines auf Basis der im Seminar

vermittelten theoretischen und methodischen Zusammenhänge entwickelten

Projekts sowie Reflexion und Aufbereitung der Projektergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Das Modul kann nicht belegt werden, wenn SK.IKG-

ZIMD.04a bereits absolviert ist.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.05: Praxisstudienmodul
English title: Exploring Fields of Practice: Intercultural Learning and Teaching

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus den ZIMD-Modulen und

fokussiert auf deren Anwendung und Reflexion in konkreten Praxisfeldern.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• Konzepte und -verfahren zur Vermittlung von Deutsch als Fremd-, Zweit-

und Bildungssprache auf konkrete Praxisumgebungen, spezifische Kontexte,

Rahmenbedingungen und Zielgruppen zu beziehen und darauf aufbauend

selbstständig auf Interkulturalität und Mehrsprachigkeit ausgerichtete Lehr-

Lernprozesse zu planen, zu gestalten und zu evaluieren;

• die eigene Rolle als Lehrende und das eigene Vermittlungshandeln in konkreten

Situationen und institutionellen Kontexten mit Bezug auf die Ausbildungsinhalte

kritisch zu reflektieren;

• ihre fachbezogenen und sozialen Kompetenzen für spezifische Tätigkeiten in der

Sprach(en)- und Kulturvermittlung zu überprüfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

148 Stunden

Selbststudium:

32 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikumsvor- und -nachbereitung (Blockveranstaltung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum (120 Std.) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Nachweis Teilnahme am Praktikum

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Erprobung und Reflexion der erworbenen fachlichen, methodischen und

sozialen Kenntnisse und Kompetenzen in Bildungseinrichtungen und konkreten

Vermittlungskontexten;

• Anwendung von Beurteilungskriterien für Vermittlungskonzepte, -methoden und

-materialien im Hinblick auf konkrete Praxisfelder, Rahmenbedingungen und

Zielgruppenrelevanz;

• kritische Reflexion des eigenen Vermittlungshandelns und der fachbezogenen

Kompetenzen in spezifischen Vermittlungskontexten in der Auswertung von

Praxiserfahrungen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Annegret Maria Middeke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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